Beilage zu Wo. 1482 der Fachzeitschrift „Per Artist“. 



Projektianskunst 


□ rgan für die ges. 


Deutsche Bioscop-Gesellschaft m. 

Berlin SW. 48, Friedrichstr. 236. 


Student 
von Frag 


Drama ln 4 Akten von 

Hanns Heinz Ewers 

In der Titelrolle: 

Paul Wege ne r 
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Angesichts der drohenden 
Krisis, die sich ohne Zwei¬ 
fel durch die Unmenge der 
angekündigten Aonopol- 
films noch verstärken dürfte, 
hat sich die Firma 

GAUMONT 

in Uebereinstimmung mit 
ihren Herren Vertretern ent¬ 
schlossen. ihre Films wie¬ 
der wie früher im 

FREIEN MARKT 

zu verkaufen. 

Berlin. 1. Juli 1913. 
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Welten Sie sparen? 

So hören Sie den Rat vom guten „ONKEL MARTIN“: 

Stürzen Sie sich nicht unnötig in Unkosten, und spielen 
Sie meine älteren Schlager, die ich Ihnen wie folgt 
offeriere, und billigst berechnen werde. 



Gemischte Programme! 

fflaitin Sentier li Sraunsdjweig 
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No. 34f. 



Eiho-Filin 0.m.b.n., Berlin HD. 4B 


Telephon: Unit Lützoro, 9635 Triedridiitrasie 224 TeL-Bdr.: Eiho-film Berlin. 

Eillale: LOnOOl! ID., flxlord fiouse 9115 Oxford Street 
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Unser August-Programm: 


1. August 


Weibliche Bedienung Komödie 
Turnverein Athletik Humoreske 


8. August 


Papas Seitensprung Komödie 

Ein Billardspiel mit Hindernissen 


15. August 


Der Zigarrenstummel 


22. August 


Die W*mderflasche 


29. August 


Der Attache 


Gesellschaits -Drama 


Ciho-film 0.m.b.fi.. Berlin SID. 48 

Tiipphon: Hin! Lützoro. 9635 Friedrirtistrasse 224 TpL-Hdr.: Eiko-Film Berlin. 

Filiale: LOnDOIl ID.. Oxiord Bouse 9115 Oxford Street. 
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No. 34 


Anfang September 

bringen wir unseren grossen 
===== historischen Film: ===== 


Bismarck 


Darauf folgen unsere Autorenfilms: 



1 

1 

Eiho-Film G. rn.li.fi., Berlin SID. 48 

elephon: Amt LQlzoro, 9635 friedritfistrasxe 224 TeL-Hdr.: Eifco-film Berlin. 

Filiale: LOHDOn ID.. Oxford fiouse 9115 Oxford Street. 
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Ciho-nim D.m.b.fi.. Berlin SID. 48 

Telephon: Amt lülzoro. 9635 friedrtdistraise 224 TeL-fldr.: Elko-film Berlin. 

Eiliale: LOTlDOIl ID.. Oxford Aouse 9115 Oxford Street. 
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No. 34- 


... denn alle Schuld 
rächt sich 
auf Erden 

(Goethe) 

von 

Hanns Heinz Ewers 


Eiho-Film G. rn.li.fi., Berlin SID.48 

Telephon: Amt Lützoro, 9635 friedrirtistrasse 224 TeL-Adr.: Elho-film Berlin, 

filiale: LOAOOA ID.. Oxford fiouse 9115 Oxford Street. 
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Die neue 
Rasse 

von 

Olga Wohlbrück 


Ciho-nim G.m.b.fi.. Berlin SID.48 

Telephon: Um! Lill/oro, 9635 friedrtdislrasse 224 TeL-fldr.: Ciho-film Berlin, 

finale: LOnOGÜ ID.. Oxford fioiue 9|15 Oxford Street. 
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Xo. 34" 


und unser 

Sensations - Schlager: 

Das 

rote Pulver 

von 

Joseph Delmont 


Eifto-film ß.m.b.fi„ Berlin SID. 48 

Telephon: Am! Lütznra. 9635 Friedridutraue 224 TeL-Adr.: Elko-Film Berlin. 

Filiale: LOAUOA AI.. Oxford Aouse BIP Oxford Street. 
















Der K nematosrraph —^ Düsseldorf. 


No. 3 



Warum 

müssen Sie in jedem Programm 
Imp, Bison, Powers Films zeigen? 

Weil 

diese Marken die anerkannt besten 
sind; 

denn 

die Photographien in diesen Films 
sind perfekt, grossartig, kurz — 
jeder Film — ein Schlager! ! ! ! 


Am 18 . Juli erscheinen: 

Liebe überwindet alles 

Bison 101 Mark 680. Indianer-Drama 

Unsere Engel — die Kinder 

Imp Mark 324. Sentimental 

Im alten Panama 

Imp Mark 120. Natur-Aufnahme 


Imp Films Co. of America ** 

Carl Laemmle G.m.b.H. Berlin SW. 68. 

Telephon: Amt Zentrum 11371 Telegramme: „LAFILSER"- 
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Der tonangebende Film Herbst 1913! 


Das 

fremde 

Mädchen! 


ln der Haupt 
rolle die be¬ 
rühmteste 
Tänzerin und 
mimische 
Darstellerin. 


bedeutend' 


sten Autor 
unserer Zeit. 


Autor ; Hugo 
1 Hofmannsthal. 


In der Origmal- 
pantomime und 
im film Haupt¬ 
darstellerin : 


Abschlüsse per Herbst werden schon jetzt gemacht durch die 

Düsseldorfer Film-Manufaktur 

Telegr.-Adresse : Rim*. L. Gottschalk, Düsseldorf Telephon: 8630 u. 8631. 
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liegt die gleichnamige eigenartige Pantomime uon HUGO v. HOFWANNSTHAL zugrunde. 


Die konservative Deutsche Warte: 

Zum ersten Mali : G r c t «* W i c * «• n t h a I 
in ..Amor iind I‘syche ihm t „Das freust«* Mä<i<-h«*u 
| *.lllt« tlllillllsfll*- Sz«*llcll \'oll llllgo V. Hofmalllls- 
llial. Mimik v* *11 Kuilolf lEraun mul Hannes ltui*li. 

Kmol, dii- «lie junge Wiener Tänzerin Krau Grete 

Wi.ntlutl. i|j«. )M'c.ilitii.lr uiik. <l«*m Is-kannten 

Soliw<*st«*nitrin.ciulrn. aheml innerhalb «li« breiten 
KlM'iiliol/.riiliiiii-ii- der ehemaligen 11 i-lil m-II »iilim- 
/.ur Vorführung brachte. Von Ntiinurün mul «lein 
A|»*lloihciitcr InT dem Itcrliucr Publikum wohl 

gi*sl«*rti nicht schwer. gl«*i«*h iuii-Ii den ernten Tunt- 
figiin*n jenen (’oiniex zwischen Huhn* u id Zu- 
• 'huucrmum hcrzusti*llcii. «ler dem wahren Ku ot- 

In-hrlit-li i»t. Hugo v. Hofmuniisthul.dessen enMM' 
liH'lu- für ih'ii Tr.tiz und dessen tiefer Sinn für den 
Rhythmus um mit Grete Wiesen!Iinls eitlen 
Worten zu s|,na hen in ihm das feinste Gefühl 

für den Aufliau des wortlosen Sjiiels sehufeii. uit 
diesmal zwei uns|in*ehendf Szenen gi-sclinffen. ilie 
«ler reifi-n Kunst Greti Wiiaumtlmls vollauf Ge¬ 
legenheit hieteti. sieh im rcä-hstcn Masse zu ■ M■- 
tätigen. Wenigstens Im* meines Kruchtens «lie 
Künstlerin ihre A'isieht. den Siet: des Khvtl.mus 
als die Wesenheit der modernen Pantomime 
zeigen zu können, festem vollständig erreicht. 
Schon das pantomimisch«* S|►»«•! «ler Puyche in der 
ersten der beiden Szenen war eine Meist erleist ung. 
die aus dem pliantust isch-g«*heimmsvollen Milieu 
einer < i**t t erlii'liscliaft la muswurhs zur wahr- 
haften Grösse edelsten Menschentums. Noch mehr 
entfalten* sieh «lie Kunst «ler Wi«s.entlia! in «lern 
zweiten Hilde „Das frenute Mädchen ', «lessen 
Inhalt ich liier kurz wiedergeb«'. um dem < lesagtcn 
wenigstens einigen nassen 'Halt zu g«*h«'n. Wir 
sehen hier zu Hegiuu der Hun<tlung ein mit lach«*n- 
<l«*n und plau<terii<leu Meiiseh<*n gefüllte« vornehmes 
Gurtet. 'staurant. wo i*in junger reicher Mann, d* r 
mit einer Freundin «l«>rt gclungwcilt sitzt, zum 
ersten Mal*' «las „fretiule Mädchen" «-rhliekt. 
Drei Gauner haben sic dorthin jp*bmcht als I.oek- 
vogel für «ten vermeint liehen Wüstling, und si«* 
*-rreiehen ihre Absicht, denn «ler Anblick «les 
Mädchens ergreift den Mann mit geradezu räts«*l- 
liafter I lewalt. Kr fühlt, dass er von diesem W«*scn. 
halb Kin«l. halb Weih, nicht uu-hr los kann, mul 
folgt ihr schliesslich, w ie von unsichtbaren Häiuh'ti 
gesUmscn mul g«*scliohen. in di«* gratis«* V«*rbrt*rh«*r- 
lichle. die ihr als Wohnung dient. Ibirt tanzt si«* 
vor ihm. erst mit Grntu-n und Wulerwillen. weil der 
Zwang <l«*r verbrecherisch««! Nipp«* sie treib», dann 
a!s*r kommt ihr jäh auflciu ht«*nd die Krkenntnis. 
dass jen«*r Mann «lort vor ihr der erste ist. «ler si«* 
und ihr eigenste« W«*sen in ihr erkennt ..ihn* Sehn- 
Siu-Iit und ihren Sehmerz, den Glanz und die 
dunkle Trauer in ihrer Seele.“ S«* kommt «*s 
s«*hli<*ssli«*h wie ein Fnautenmnseh iilu*r sie; der 
w iilcrw illigi* Zwang und Dru«*k wei«*h«*n von ihr. 
ihr«* t :iic«li*r durchpulst das Gefühl heiligster Freud«* 
atn Tanz, der sie selbst, das B«*ste. Höchste mul 
Schönst.* an ihr ist. Di«*s mag kurz «l«*n Hauptge¬ 

danken skizzi<*ren. den «lie Künstlerin darstellen 
w ill, und g«*rade «las Visionär«*. Scbellu’uliaft«* in 
«li«*««*r phantastiseheii Lchemannscpisodc ist es. 
«las si«* mit fast überwältigender Grösse zutn Aus- 
druek bringt. 


Die Pantomime „Das fremde Mädchen“ wurde 
im Herbst 1911 im Hebbel-Theater, Berlin, gegeben, 
die Hauptrolle spielte in der Pantomime wie auch 
letzt im Film GRETE WIESENTHAL. 


IVber die Y'oiStellungen schreiben die Berliner Kritiker 


Die Deutsch« Montagszeitung : 

Grete Wiesenthal: lm Theater in 
«ler Köuiggrrttz« rstmsse. «las sieh d«*n 
H«*m*n Meinhard mul Beroaucr. Direk- 
tor**e des Berliner Theaters, unter- 
stel.t hat, tanzt Grete \Yi<*«enthal m 
einer neuen Pantomime von Hng*> v. 
Hofinaniistlial: ,.l>its fremde Mä«i- 

<-l»«-n . eine Misrhung von Eugene Snc 
und Kdgar Allan 1 «*«*. Sit* erscheint als 
«•ine Art Mignon v«ir den Augen «•in«*** 
mod«*nien Wilhelm Meister. «*in«*s 
jungen Kavaliers, zieht ihn mit <l«*r 
Macht ihrer «tiirel 1.1111*1 >*'11 leuchten¬ 
den lVrsünlii-hk«-it in die Hütte nach, 
in der sie von Sues „Eule" und vier 
Spi«*ssgi*s<*ll«*ii gefangen geilalten wird, 
bannt ihn durch einen Tanz, in dem 
si«'h d«*r knospende- Körj er «|«*s Kindt« 
«lie Bew egungen einer Bacchant in 
nmnasst. mal ent lässt ihn als ihr Werk¬ 
zeug. In Wachen und Träumen ihr 
verfallen, folgt «*r im Taumel der 
Vision w illig «ter Alt«*n. die ihn in die 
Spe’unke zurüokruft. wird dort iiber- 
falleu. geknebelt und von dein Mäd«*heti 
befreit. Hier ist di<* Schauspielkunst 
alles, sie ist diir« li die Kraft einer 
Suggestion, die i«-li mit d«*rjenigen «t**r 
Trau m t änz«*rin Madelein«* G. ver- 
gleichen möchte, durchaus von den 
wechselnden Phasen «tes InJialts ab¬ 
hängig; und die Szene, in der das un¬ 
geschickt tastende und stoliH-mde 
Kind in einem Weinrausch <U<* Kaeki l 
ihrer Sinne entzündet. um im impro¬ 
visierten Tanz den verwöhnten Zu¬ 
schauer zu entzücken, wie Salome den 
Herodes. zeigt sie als eminente Tragi¬ 
kerin «ler Tanzkunst. 


Der Vorwärts 

Die Entfaltung. «I.r g.-g.i.w ärt *g *1 

m'd.Vköi.iggr.itz.Vtn.--. itruh. t II 

Zwei Pantomimen \ *'*.," Hug*• . ' i I 
thal waren di.* Hauptwerke «I.« AI». I- 
Zu ihr* n Texten l»*kam man \ • i. \ : 

einige kunst|iliil«is«>pliis«*h*' und it* r. ’ 
stonsclu* Dark-giingeii iiikI Beispiel* 

*mt Akzenten auf dem „allgemein M* > * - • 
liehen" n.dgl. m. Erinnern w ir uns. du— *h* 
..Gfsauilkttii*-tw.*rk " liaiiptsü* hl** I. *1:- I ■ 
konst. Tonkunst uih! „Dicht kiuis. '• 1 

einigt, und dass seine Aufführung . 

li« liste Gleichheit von G«*hänl* . T**ng*'l*il.|. 
und Spraelisatz bedingt* J**»h- ihr .Ir. 
Kunst* und J»*gll«*lli*s Paar von ihnen k.ou 
ohne «lii* anderen «sh-r olin«* *li** «Iritt*- I*. 
stehen und kann si«-h daun wenn Hiehanl 
Wagner nicht recht hat eigetitüinh* • ■ 
entfalten als im vollen Butxi. Daraut, 
sficzicll atif einen p ersönlichen Vorzug *1. . 
Gest«*. «h*s mimischen Wort«« i.*r «I* in 
gemeineren Spra« hw**rt. wollen <h* j* </ 

U M wohl «ueli früheren V.*rf.s hlungeii *h 
Pantomime hmuuskoininem „De- tr* *• o 
Mäth hen" is! eine junge alinuiigsl.*-. 
schliiiimer Hand vorwärts g*«t.*—*n. I *. 
sehukl. Eine SehurkeiilmiMl*' fuhrt *i. ■ 
jungen Manne zu; er gellt iluvr Macht n 
wir«l von den Kerls gefesselt. \*n ihn 
Mädchen ls*fr«'it. mul st. lit sehli* ««h< ' 
ihr«*r Leich«*. Die Dun'hfiihruiig der < •* 
schichte im einzelnen ist natürlieh* t. r* *• 
listisciier. als solch eine Inhalt SU ngi* I *■ 
deuten kann, l iul die das Werk ergiui/* eil- 
Musik ist eine d«*r Is-stell Darbietungen. ■ 
«icni Berichterstatter jemals in seinen l> 
fahrung«*n lM*g«*gn**t ist. Den Kompotu-'• > 
«ler si«*li Hamws Rueli nennt, kennen Ke* 
kreis«* und Freuntle iu<*l*sli<iser I.vrik b<-r* u 
seit längerem. Eine solche, fast Mozart- I.* 
Art. gibt auch hier «lie Grundlag* . und 
<li«*M«*r crh«*ln*n si«-h «lie der Szene de n* u*l 
* harakteristis« lien Wendungen >.*. da«^ 
nieiiials den voniehm künstlerisrlu-n < ' 
rakler verlieren. Die Pautoimn** . /■ 
die gruselige, verlangt auch Mis'-'*.i.in,. 
„Kakophonien". Wie nun ein Maler m 
S chatten im Hilde möglichst mit II. li . 
und Karts* durrhlenclitet. s*. ist hier i 
Misstönersi«* gleichsam v*»n* Wnhltüncnd* 
durchleuchtet. 
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Vergebe sofort für ganz Deutschland Vorführungsrechte, auch 
distriktweise, des grossen Monopolfilms aus der „Kalem“-Produktion: 



1. Woche 

Mk. 290.- 

8. Woche 

Mk. lOO.- 

2. „ 

„ 240.- 

9. „ 

85.- 

3. „ 

„ 200.- 

10. „ 

» 75.- 

4. „ 

180.— 

11- 

66.- 

5. „ 

160.- 

12. „ 

„ 55.- 

6. „ 

,, 140.- 

13. „ 

„ 45- 

7. „ 

„ 120.- 

14. „ 

„ 40.- 


Reichhaltiges Reklamematerial. Original amerikanische Plakate. Die Preise sind so billig 
und der Film wird eine solche Zugkraft ausüben, dass zu raten ist, sofort abzuschliessen, 
ehe sämtliche Orte anderweitig gesichert sind. 


Düsseldorfer Film-Manufaktur 

Telephon: 8630 u. 8631. L. Gottschalk, Düsseldorf Telegr.-Adresse: Films. 
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Xo. 34< ». 


Für ganz Deutschland 

uergebe distrikt- und städteweise 


den Monopolfilm: 


Sein 

Lebenswerk 

Grosses Künstler - Drama in 2 Akten. 


Leihpreise: 

1. Woche Mk. 250.— 


2. 


„ 210.— 

3. 


„ 180.— 

4. 


„ 155.— 

5. 


„ 135.— 

6. 


„ 120.- 

7. 


„ 100.— 

8. 

,, 

„ 80.— 

9. 


„ 65.— 

10. 


„ 55.— 

11. 


„ 45.— 

12. 


„ 40.— 



und den Monopolfilm: 

Das Band 
des Blutes 

Drama in 2 Akten. 
hi Ein Stück Großstadt-Elend, mm 
Für Kinder zensiert. 



Leihpreise 

: 

1. Woche Mk. 250.— 

2. 


210.— 

3. 


180 — 

4. 


155.— 

5. 


135.— 

6. 


120.— 

7. 


100.— 

8. 


80.— 

9. 


65.— 

10. 


55 — 

11. 


45.— 

12. 


40.- 


Da diese Leihpreise billig, sollte sich jedes Theater sofort das Aufführungsrecht 
sichern. :: Die Films können beliebig im Juli oder August abgenommen tuerden. 


Düsseldorfer Film-Manufaktur 

Telegr.-Adresse: Films. Ls GottSCHalk, Düsseldorf Telephon: 8630 u. 8631. 
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Zum 8. August 1913: 

SELIG-FILM 



Toddle in seiner Rolle als Wächter und Detektiv. 
Toddle, der Elefant mit Menschenverstand und -Herz. 


1- und 3teilige Kunstdruckplakate! 


Henri Adolph Müller 

Hamburg, König-Strasse 51 $ Berlin SW.48, Friedrichstr. 235,111 

(T ettenborn-Haus) § 

Telephon: Gr. I, 4950, Gr. VI, 1142. f) 

Telegr.-Adresse: Hamüller Hamburg. § 


Telephon: Amt Nollendorf, No. 1399. 
Telegramm-Adresse: Hamuler Berlin. 
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No. 34< 


Zum 29. August 1913: 

SELIG’S 

grandioses LÖWEN-DRAMA in zwei Akten 

WAMBA 

ein Kind des Urwaldes 


Preis Mk. 805-— 


Preis Mk. 805.— 


Die kleine Lilian von wilden Löwen verfolgt 
Der Kampf auf dem Felsenriff! 

Der Sprung in den Fluß! 

Des Mestizen Rennen mit den Löwen auf 
Leben und Tod! 


Häufig nachgeahmt — unerreichbar! Nur SELIG’S Tierbilder zeigen echtes Urwaldleben 

Reklame: 6 teilige, 3 teilige und 1 teilige Plakate! 


Henri Adolph Müller 


Hamburg, König - Strasse 51 

(T ettenborn-Haus; 

Telephon: Gr. I, 4950, Gr. VI, 1142. 

Telegr-Adresse: Hamüller, Hamburg. 


$ Berlin SW.48, Friedrichstr. 235 . m 

^ Telephon: Amt Nollendorf, No. 1399 

Telegramm-Adresse: Hamuler, Berlin. 
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■ ♦♦ ♦♦♦ ♦♦♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ 



Neue 

lesellscheJIi., 

Berlin w. 8 

Telephon: Cenlrum, 4173. Kroncnstrzissc 11 Tel.-Adr.: Tonhallenfilm. 

Von September ds. Js. 

an bringen wir monatlich ^ 

je 2 hervorragende Sfilager 


welche sich durch 


erstklassiges Spiel (Kopenhagener Schauspieler) 

künstlerische Inszenierung 
haarscharfe Photographie 
spannende und sensationsreiche Handlung 

auszeichnen werden. 


Wir sind gern bereit, schon jetzt mit Interessenten 
in Verbindung zu treten. 


I_ 
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Gold-Serie Pathe Freres 


Liebe ohne Hoffnung 


4 Akte ;■ 

& 

Madame v 

Gabrielle Robinne 

v 

> Herr Alexandre :: 

% 

von der Comedie fran^aise V 

in den HAUPTROLLEN. 1 

5 

Ein von grosser Leidenschaftlichkeit er- | 

fülltes Drama aus der Gegenwart. :: || 

6 

Länge 1190 m. Erscheinungstag 19. Juli. ^ 

5 

8 

6 

Pathe Freres & Co., G.m.b.H., Berlin SW.48. | 
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No. 34o 





Autorfilm von Carl Schön feld 


Das Leben ein Roman 


(Duskes-Film) 


Gudrun Hildebrandt 

in der Hauptrolle. 

M.odernes Schauspiel mit einer hochdrama¬ 
tischen Handlung, welche die Devise trägt: 

„So ist das Leben!“ 


Länge 655 m. 


Erscheinungstag 19. Juli. 




PatheFreres & Co., G. m. b.H., Berlin S W. 48. 
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I schick gekleidet nein, jedoch sehet 


Herrenoarderobe. v. Herrsdialten u. Kavalieren stammond, 

Kin Risiko de« Bestellers ist auageschloHseit. da ic.i für nicht konveniert lulc Waren 
anstandslos das Geld retourniere oder auch auf Wunsch Krsatz sende. 

Nachstehend ein kleiner Auszug aus detn Katalog: 

Sacco- und Schwalbanrock-Anzüge, Wiener Schick, von Mk. 9 bis 45 
Frühjahrs- und Sommerüberzieher 


Gehrock-Anzüge, schwarz und Modefarbe 

Frack-Anzüge . 

Smoking-Anzüge . 

Wettermäntel aus Loden . 

Hosen oder Saccos. 

Gummi-Mäntel. 


.. 1* , 
.. 12 


50 


Separat-flbteilung für neue Garderobe 


vollständiger Ersatz für Mast 
Engl. Sacco-Anzüge in allen Farben ... von Mk. 18 b 
Frühjahrs- u. Sommerüberzieher, vornehme Dess. „ „ 16 

Hosen in beliebigen Mustern.. 8.50 

Wettermäntel aus Loden, 1,25 bis 1,35 m lang „ „ 8.50 

Moderne Gummimäntel, hell und dunkel . . „ „ 18 


länge als Maas. Der Versand erfolgt unter Nachnahme. 


die Brustweite i 


Spezial-Versandhaus für Herrengarderobe, von Herrschaften u. Kavalieren stammend 

L. Spielmann, München, Gärtnerplatz 2 

Telephon No. 2484. Telegramm-Adreste: Spielmann, München, Gärtnerplatz. 



Theater-Stahl-Präzisions' 

Projektor 
1* „Sirius-Leipzig“ 


- —- Prämiert: --=-= 

Kln.-Zustellungen: J 

/Inerkannt beste, ungeheuer viel 
Strom sparende Präzisions-Maschine 
der Neuzeit. 


Flimmerfrei und geräuschlos. 
Optische Achse feststehend. 
Malteserkreuz in Oelbad. :: :: ~ 

Umformer für Gleich- u. Drehstrom. 
Schalttafeln. Bogenlampen. 

Preislisten und Kosten-Anschläge kostenlos. 


Elektricitits Ges. „Sirius" m. n. h. 

LEIPZIG 


Bltterfelderstr. 2 
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I. 

Ks ist noch nur nicht allzulange her. seit der Kinemiito- 
graph aus Frankreich und Amerika zu uns herüber kam. In 
ungeahnter Weise hat er seinen unaufhaltsamen Siegeszug 
durch alle Lautier augetreten und ülterall eine freudige 
Aufnahme gefunden. Nun ist es leicht verständlich, dass 
flieset stürmische Knt wicklung tmtl Verbreitung der Kine¬ 
matographie naturgemäss eine Keilte von Schäden mit sieh 
bringen musste, denn man übersah in der ersten Zeit die 
in dieser Erfindung schlummernden Kulturwerte und ver¬ 
kannte und unterschätzt« die («ewichtigkeit und Macht 
dieser wundervollen Errungenschaft unserer modernen 
Technik. Aber mehr und mehr brach sich infolge des 
ständig zunehmenden Interesses weit sehender Volksfreunde 
und Volkserziehor die Erkenntnis Bahn, lass das anfäng¬ 
liche Spielzeug ein Kunstwerk ist. das man unbedingt in 
die rechten Wege leiten muss, wenn es seine Kulturmission 
erfüllen soll. Um! so sehen wir, wie von Tag zu Tag das 
Filmmaterial besser, künstlerischer und vollkommener wird, 
und wie sich ständig neue Möglichkeiten, neue Perspektiven, 
nicht nur für die wissenschaftlichen, sondern auch für die 
künstlerischen Aufgaben des Kinematographen eröffnen. 

Jetzt endlich ist es an der Zeit, wo eine eingehende 
kritische Betrachtung über den Kinematographen notwendig 
ist., um seine Erscheinung und sein Wesen zu erkennen als 
ein erstes Mittel, ihn in die richtigen Bahnen zu lenken 
und ihn und seine Kunst einzuordnen in die traditionellen 
Gebiete menschlicher Konstbetätigung. Den äusseren An¬ 
lass zu dieser Untersuchung geben die Beschlüsse unserer 
bedeutenden Dramatiker und Schriftsteller, sich in den 
Dienst des Kinematographen zu stellen und die verschie¬ 
denen Auslassungen, die darüber in der letzten Zeit von 
Freunden oder Gegnern fies Kinematographen verfasst, von 
einzelnen Blättern der Tagespresse gebracht wurden. 

II. 

Alk-s was der Lichtstrahl erreichen kann (und was 
kann er nicht erreichen?), die ganze sichtbare und ein grosser 
Teil der für unsere Augen unsichtbaren Welt ist dem Kine- 
matographen überantwortet. Er bannt die in der Natur 
vorkommenden Bewegungen auf seine unendlichen Film¬ 
reihen und gibt sie uns wieder mit jedem beliebigen (trade 
von Geschwindigkeit. Nun verlangt, der künstlerische Ein- 


kiiiemulographeii. 

schlag, der dem Lirntbildtheatcr eigentümlich i-t. >la-- 
solche Ansichten ni:-nt in nackter Unmittelbarkeit vor 
unsere Augen treten. s< ndern in einer Verbindung zusammen 
gehöriger Erscheinungen, die den Eindrut k eines hem 
Geschehens und eines zweckvollcn Nacheinander* und u 
möglich einer künstlerischen Komposition machen, diese 
Bilder prägen sich dann dem Gedächtnis ein und bleiben 
ein wertvoller Besit» -1er Anschauung. Selbstverständlich 
ist daltei auch die Phantasie des Filmdiclitcrs in vielen 
Fällen entscheidend, ab das vorhandene Material ciiidnn L- 
voll erscheint oder ermüdet und damit auch den I» ab 
sichtigten Zweck verfehlt. 

Unter den im Lichtbildtheater gebotenen Vorführungen 
nehmen die sogenannten dramatischen Aufnahmen den 
breitesten Raum ein. Das sind die Szenen aus dem Leiten 
die melfKlramatischen Anekdoten, die scherzhaften oder 
pikanten Vorgänge ind schliesslich die pantomimisch. i 
Novellen. Ich will nun nicht etwa liebauptcn. da— al!< 
fliese Films vollkommen einwandfrei sind und allen höhep-n 
Ansprüchen genügen, aber wenn man die heutzutage im 
Kim» vurgeftihrt.cn Films mit denen vergleicht, die in der 
ersten Zeit nach der Erfindung fies Kmcmatograpl < n gr 
zeigt wurden, so wird man zügelten müssen, dass sich .b 
Vorführungen wesentlich und zu ihrem Besten geändert 
haben, und der Zeitpunkt ist wohl nicht mehr fern, da 
der Schundfilm gänzlich in den Hintergrund gedrängt u ,:.l 
und nur das auf den Kinohühncn gezeigt wird, was einen 
wirklichen Wert besitzt. 

Nun hat bekanntlich der Verband der Bühnenaut' i. 
kürzlich den Beschluss gefasst, den seinerzeit beschlösset • 
Boykott in eine Art kontrollierter Mitarls-it der Dramatik, i 
an der Kinoindustrie zu verwandeln. Dieser Fried» i 
zwischen Dichter und Filmfabrikant weckt die Erinncrim- 
an die erbitterten Kämpfe, die Anfang vorigen Jabic- 
zwischen Theater und Kino entbrannten und die spät»-! 
einen Nachhall in der Denkschrift des Bühnen vet ein- tan! 
Mochte es auch an sich wahr sein, wie in dieser Denksei h t 
behauptet wurde, flass die gewaltige Entwicklung und Au¬ 
flehnung der Filmindustrie den Theatern im ailgemeiuei 
Abbruch getan haben, so wird man aber doch nicht — ■ 
ohne weiteres nachzuweisen imstande sein, das ein wert 
volles und wirksames dramatisches Kunstwerk unter der 
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Konkurrenz «los Lk-lithikltheaters geliti.-n hat l>-i Film 
konnte nur «las S<-bwiM-h«- «-rfolgreich aiigrcifen, und da 
unsere Biihn. nschriftst«*ll<-r. aueli di - betle utcndstcn. ge¬ 
legentlich schwach sind, man ein Teil ihrer Misserfolge dem 
Kmemaiograpliei! zugesehrtelH-n werden kennen Nun ist 
dieser Kampf lx-ig«-legt und die S4-I11 i.tsteiler su'-hen durch 
die Wucht ihres Namens alle 1 ne rnvaienlosen Verfaaaer 
«ler sogenannten Sonsatiunsfilins zu '-crdt-ängrii. Ha-rla-i 
hleiht allerdings nur «lie Krag offen. >l> is ihnen gelingen 
wird, sieh der Technik d« s Kjiicinutogruphcii anzupassen. 
denn .las Kinodrama arh. it t mit ganz anderen Mitteln als 
«las W ortdrama und der Pantomimen«!ichter hat ganz andere 
Ausdrueksmittel als der Krzälilcr. 

So stehen wir jetzt vor «-twas I '(»geahntem: ..Dem 
literarisclw-n Film". 

Ks lässt sieh gar nicht altstreiten, «lass «iie kincinato- 
grjiplii~. il.- Belletristik vielt» Feinde hat. »rinzipiclle Gegner, 
di. h< i gewissenhafter Aufzählung der allerdings existieren¬ 
den Mängel derselben. di*- Vorteile gänzlich verschweigen. 
Dies«- förmliche Verfolgung, die von einem gewissen Teil 
d<-r Presse ausgeht. hat Itisher noch nicht «In« lH*ahsiehtigte 
Vernichtung «le> Kinos infolgt* geringeren B«-su«-hes der Vor- 
fiihruitgen <«d«-r do«-h wenigstens ein«* Einschränkung seiner 
weit.-ren V.-rhn-itung -rlK-ifiihrei» können Nun wird man 
mir «‘ntgegenhalteii. «lass «las Piihlikuui der Lichtspiel- 
th -at.-r els-n aus harmlosen Gemütern Ix-steht. deren An¬ 
spruchslosigkeit nur noch durch den Mangel an künst¬ 
lerischem Sinn iÜK-rtroffen wird. Hier könnte ich «lie Tat¬ 
sache anfiihrcn. dass neuerdings auch unsere besten und 
hed.-uten«l«*n Schriftst«-ll«-r sieh Is-rcit erklärt haben. si«-h 
in «len Dienst d«-r kinematographiaelien B«-il«-tristik zu 
stellen, iniieni sie für die kiiH-tiuttographisehe Bühn«* Sujets 
solireiben. 


III 

Die «larstellcmle Kinematographie folgi getreulich. w i<- 
Fugen lllics kürzlich zum Ausdrm-k brachte. «l«-r literar¬ 
historischen Kntwieklnng der Romane. Novellen und Dia 
inen, und zwar in einer ganz merkwürdigen Weis«- Da 

d«-r Kinematographie ein gross«-s literarisches Material zm 
Verfügung stand, griff ~i<- zuerst nach i|«-u Werken uml 
Schililcrungsuitcn «ergangener Zeiten zurück Di - Bitter 
rotnane wurden neu h«-l«-ht uml gerne entnahm man Hand- 
hingen aus «l«-r klassis«-! en Zeit «k r Grüx-iien und Hötm-r 
Somit griff «li«- Kmeiuatographi«- Kpocl 11 jiuf. die fin 
di«- heutig«- Literatur nur als eine schöne Krinm-ruug g«-lt«-n 
können und ging langsam vorwärts. .1111 <l«*n literarischen 
tiesehmaek unserer Tage zum Aiis«|rii<’k zu hring«-i.. 

Ich will damit nun nicht «li«- Behauptung aufstellen 
dass di«- kiiu-inatogmphisehe Belletristik allgemein die 
heutig«- litt-rarisehe Biehtung eilig« schlagen hat. denn lo- 
giseherweis«- muss >i«- noch vers«-|iie«len<- l*> rio«l« ;i «-riehen 
bis zu <lies«-in Fntwiekluiigspuiikt. Nun hat mau als-r zu 
einem aii<k-ren Mittel gegriffen, um die etwas älter«- Form 
genicsshar zu machen und hat die einzelnen Boll.-n in <l«-u 
Filmdraii-en «lur«-li gross«- Kiinstl«-r hesefzt Di«- NYu- 
«-rseheiiiungett der l«-tzt«ii W«.eh«-n IuiIn-ii uns zur fVniig.- 
la-wiesen. «lass man «litn-li glänzende schauspielerisch«- Quali¬ 
täten «l«-r Darsteller eim-n reichen Genuss an «l.-n Auf- 
fiihniugen haben kann 

Der «-rste grösser«- Versueli in dieser Hinsicht war 
«li«- kiiK-inatngraphisehe Ilinst rat i«»n «Ich Kornaus von Viktor 
Hugo ,.la-s miserables" Alle literarisch gebildeten Kreise 
sahen «l«-r Aufführung mit gross«-m lnt«-r«-ss« entg«-gen. ««eil 
«•s der «-rste seriöse Versuch war. di«- dramatische I>i«-lit- 

kunst durch den Film zu popiilarisk-rcii. Der Wrsueh ist 
ebenso g«-lmig«-n wie die bald darauf fulgetide Aufführung 
«les Lindau-Hassermann-Filnis „Der Andere". Man sucht 
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Die 


Henny Porten-Kunst-Serie 


Saison 1913-14 

besteht aus 

10 Sujets! 


Jeder einzelne Film dieser Serie wird das 
Vornehmste der modernen lebend. Bilder- 
Kunst repräsentieren. Die weltbeherr¬ 
schenden PORTEN-Fl L/AS sind und 
bleiben unentbehrlich für jedes vornehm 
^ geleitete LICHTBILD-THEATER! ^ 


Autor-Film Co. g. m b H. Berlin. Biücherstr.32 
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Jeder Film der 

Henny Forten - Kunst - Serie 

ist ein Schlager! 


Der erste Film: 


Der Feind im Land 


erscheint im 

August!! 

Die Namen unserer Monopol-Abnehmer geben 
wir in den nächsten Ankündigungen bekannt! 

Autor-FilmCo.G.m.b.H. Berlin. Blücherstr. 32 





No. :uu 


!>er hinriiiutoxniph — llüsseldort. 




llllllillllllllllll'IIB 


Die Presse-Vorführung 

und die Kritik in sämtl deutschenTages- 
zeitungen wird Ihnen einenBegriff geben 
welch wirkliches Kunstwerk der Film: 
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Wilnelm Schmidt 


Martha Angerstein 
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Leopoldine Konstantin 
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Harry Liedtke 
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Ehrich Kaiser-Titz 

Deutsches Schauspielhaus 


Gastwirt Kramer.Toni Impehoven 

Komödienhaus 

Gustav Berger.Jakob Tiedke 

Deutsches Theater 


Der Staatsanwalt 


Paul Paschen 

Lessing-Theater 


Regie: Dr. Hans Oberländer 
Begleitmusik von Dr. Becce. 
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also durch «li<- Heranziehung guter Schauspiek-r ein»- höhere 
I{«•Innung des Schauspiclmä—iy«-u. ein«* w«-sentli»-b»-r«- V«-r- 
I•iti«l<in^f von Kino und Schauspiel zu erreichen. und in 
di--s»-r Absicht kiinii der R«-giss»-ur wesentlich /um <Je- 
ling- n beitrag»-». denn » - kommt für »len Film. wenn er 
künstlerisch sein will, nicht allein darauf an. w a s gebracht 
werde» soll, sondern auch wie »-s gebracht wird 

•'s it di»-sen B<-Strebungen <I«t S<-hriftsteiler und Schau- 
spi«-l»-r. Films zu schaffen. »Ii<- im Zeichen »b-r reinen iiikI 
wahren Kunst stehen, und « 1 1«■ »k-r Kinematographie Wert 
und (iehalt zufiihrcn sollen, kommen wir auch immer mehr 
d<-m Ziele näh» r. die kincmatographische Belletristik in 
* *II»*r» Bahnen zu h nk n W<-nn wir auch zügelten müssen, 
dass di» Filmdramatik in allem noch lange nicht auf der 
Höhe st«*ht. so sin»! »loci! gewisse Anzeichen dafür vor 
handen. da» di. geneinsame Tätigkeit »l»r Dramatiker 
iin»l Bühn« nkünstl» r ein» neue Farbe in di<- «larstellerische 
Belletristik bringen wird iiikI damit auch «l«-r künstlerischen 
Kntwi»'klung des Films näherkommt. 

Di.-se neue „veredelte" Kinokunst wird ala r niemals 
dadurch «»ntstehen können. wenn man etwa vorhanden»- 
Homanc und Stücke leb«-inlcr Autoren für d«-n Kinemat«»- 
graph'-n umo<-lioit<-t. si<- also gewissermassen in ein Mili» u 
verpflanzt, für das sie ursprünglich gar nicht berechnet 
Wir wissen, »lass »l«-r wahrhaft bedeutende Dra- 
matiker seine Höhepunkte sucht in «!• -r stummen Szene, 
in der ja auch di»- moderne Scbauspu-lkunst ihr B»-st»-s 
gibt. Kr lässt seine (iestalten «den un»l muss in »li-- Ruh» 
s»-in«-s la-b»-iisk«-ises Unruhe bringen. »Iics«-s Spiel »l»-r Is-iden- 
schaft aber dann wkder auf harmonische o»l«-r tr »gisch- 
Art zur Ruhe bringen Der Filnnlram »tiker hat »lag» gen 
nur l»t<-resse an der fortgesetzten Beweglichkeit, an einem 
Aufruhr. der sich beständig erneuert. Der wirklich »Irarna- 
tische Film. der si»-h »uis »len »-inz» Inen Szenen zu seinem 


Höh(-punkt entwickelt. ist noch nicht g»-tin i 
W*-g alx-r können «li-- Dramatiker .ml »I»-«» I ■ 
stummspreeheiuien Pantominv find» n un«i s» 
liehen Empfindungen in <-in»-r R s v«m >z 
tricren. »lass «las Wort überflüssig rschcint 
Dann werden wir «las Filmdrama habet, 
l«*ris<-h mehr hiet«-t als «h»'. was wir l»ish- r n K-: 
einigen rühmlichen Ausmdimen abg--- 1 • . -■ 

Man mag den Einzug grosser Xam» n ui -li K • 
deuten wie man will. di<- Tatsache all u. i-t u- r»\ 
um daraus auf <li<- künst 1» risch < Kntwicklun;. • K 
matographic günstig»- Schlüsse zi» '-»-n zu k»»;. K- 

s<*!ir erfreulich. »lass »li»- schreilM-n<i«-n mul -l-ir-t-I! 
Künstler m«-hr und mehr zu der Fik- ■ 
die weisse Lcinwnn«l wohl wert i-t für «i»- •_• l-ut 
Können einzusetzen' Walt- r Tin 


Amerikana. 


Auf meiner »Ireimonatlicben K» i«< hab» ich -i - 
Norden Amerikas lM-suclit. »l«-n fernsten WY-t : 
äuss»-rstcn Siifh-n. I -h war im W* -t- -, Kaoa-i i- 
siidlich«-t» Florifla im 1 überall hab»- i»-b Thcat» » ! i 
Bild«-r besucht. Ich r.-ist»- bist zwöiftaus»-„.l M * 


Grösste und leistungs¬ 
fähigste Spezial - Fabrik 

für 

Kopieren 

Entwickeln 
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Spezial-Abteilung für 

Chemische Virage 
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So will ich also erzählen : 

Als die grösste Neuheit ward Edison« ..Kiiictophonr". 
lebende-sprcchende Bilder, ungepriesen. Natürlich musste 
ich das sehen. 

Ich war enttäuscht. Diese lebende-aproehenden Bilder 
waren nicht Ixssttr und nicht schlechter, als ich sie vor 
mehr als acht Jahren l»ei Luhin gemacht. l>er .Synchronis¬ 
mus klappte nicht immer, genau wie bei uas: offenbar 
mussten einige Bildchen ausgeschnitten werden, genau wie 
Ihm uns; und als sie ausgeschnitten waren, klappte es erst 
recht nicht, genau wie bei uns. 

Von anderer Seite hörte ich. die Films seien sehr gut. 
Wenn dein so ist. soll iw mich freuen. Ich bin alter durch 
Missouri gefahren und muss es erst sehen . . . 

Natürlich darf Edison seine Lorbeeren nicht allein 
essen. Ander.- wollen auch was von dem Salat haben. 
Die Vivaphone-(JeseiIsohaft zeigt auch singende-sprechende 
Bilder an, von Hcpworth in London erfunden. Ob das 
dieselben Bilder sind, die Hcpworth bereits vor mehr als 
acht Jahren erfunden hat und die genau so waren wie bei 
uns ? 

Ja. ja, die böse Konkurrenz macht sieh doch überall 
fühlbar. Wer hätte sieh je träumen lassen, dass die Eastman 
Kodak (ompany, die Vorjahren jedem, der es hören wollte, 
sagte: Sie können mich am Freitag treffen", sich herab¬ 
lassen würde. Rohmaterial für lebende Bilder zu annoncieren 
Da ist aber jetzt die ..Agfa”, da ist die „Fireproof Film 
Company" und da ist eine französische Fabrik, die der 
Eastman (Jesellsehaft etwas von deren Millinncn-Profit 
wegschnappen und so was tut weh. 

Da wir doeli gerade von Profit reden: G. M. ,,Broncho 
Billy" Andetson, der erste Held, Liebhaber und Teilhaber 
der Essanav Geselkchalt, hat soeben das alte Alcazar 


Theater in San Franzisko. California, gekauft, wird es 
niederreisaen und au seiner Stelle ein Theater lebender 
Bilder errichten, das die Kleinigkeit von dreiviertel Millionen 
kosten wird. Und man sagt mir. dass Freund Anderson 
noch ausserdem einen Notpfennig in der Bank hat. im Falle 
»las Theater eine halbe Mark mehr kosten sollte, als ur¬ 
sprünglich geplant. 

Es zahlt sieh doch noch, lebende Bilder zu fabrizieren. 

Das haben auch Klaw & Erlanger eingeschen, die zu 
den bedeutendsten und bekanntesten Impresario« Amerikas 
zählen Die Einnahmen der regulären Theater gehen mehr 
und mehr zurück: das lasst sieh nicht verleugnen. Viele 
«ler lassten Theater wurd.rn in lebende Bil<Ser-Theater um¬ 
gewandelt. Sogar das grosse Opernhaus in Philadelphia, 
das Oscar Hammerstein vor nicht ganz vier Jahren erbaute, 
ist jetzt eine Filmbude. 

Auf der andern Seite wird der Mangel an guten Schlagern 
immer grösser. Die Fabrikanten wollen den Autoren nichts 
zahlen, d. h. nicht genug, um erstklassige Schriftsteller an- 
zuzieheu. Das Stchicn von Theaterstücken geht nicht mehr: 
auch »las Benutzen von Riieliromaiten kam einigen Fabri¬ 
kanten teuer zu stehen. 

Klaw & Erlanger haben nun die Theaterrechte von über 
500 Stücken. Sie haben die Kostüme und die Paphernalicn. 
Was liegt da näher, als diese in Films zu übertragen mit 
Hilfe derselben Schauspieler und Schauspielerinnen, welche 
die Stücke berühmt machten? Und «las ist. was sie tun 
werden. 

Sie gründeten die ..Prutectiv© Amüsement Company", 
werden eines der feinsten Studios errichten und beabsich¬ 
tigen, wöchentlich zwei Stücke auf den Markt zu bringen, 
jedes zwei bis vier Rollen umfassend. 

Ferner zeigte die „Seltagraph Film Company" ihre Ge¬ 
burt an. Die Ges« llscbaft w ird folgende Films machen 
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beßufs c Vergrösserung unseres ‘Betriebes 

unsere gesamten Geschäftsräume 
tfltetier etc. 

am 1. September d. ffahres 
nach 

(friedricßstrasse 22%. 

GÖurch diese Grweiterung des ‘Unternehmens wird 
es ans ermögficht, nicht nur in rascherer c Fofge, 
sondern auch in technischer und hünstferiseher 
fffinsicht immer vofthommnere Grzeugnisse der 
OQnohunst auf den <T7(grkt zu bringen. 


1869 
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IDie bisher 

wird es unser eifrigstes Bestreben sein. Films zu pro¬ 
duzieren. die 

durch interessante Sujets 
durch packende Handlung 
durch klaren, logischen Aufbau 
durch erstklassige Inszenierung 
durch vollendete Darstellung 
und stets tadellose Photographie 

d. h. einzig und allein durch innere Vorzüge wirken. 


Films, 

die den weiteren, nicht geringen Vorzug haben, dass sie 

nicht teurer sind wie bisher. 

dass die Preise dafür jedem Verleiher, jedem Theater¬ 
besitzer erschwinglich sind. 
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Von unserem bewährten Regisseur 

f ranz fiofer 

verfasst und effektvoll inszeniert, sind 
die 3 ersten, am Beginn der Herbst- 
Saison erscheinenden Schlager fertig¬ 
gestellt und für jeden Interessenten 
zu besichtigen. 



Fesselnd, aufregend, voll nie gesehener Tricks ist 

IDer ist der Täler? 

Ein Kriminalroman in 3 Akten 
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Eine interessante Komödie von 
intimem Reiz ist: 

fiurra! Einqartiening! 

Lustspiel in 2 Akten 

Erscheinungstag: 22. August. 





Luna-Hlm-Induslrip 

Berlin IIP. 48 

Fricdrichstr. 250 

Telegramm-Adresse: LUNAFIL/A. 
oo Telephon . Lützow 4812. oo 


Als drittes erscheint 

Anfang Septemb.: 

Drei Tropfen Oift 

Ein Sensationsdrama 
in 3 Akten 

Eine packende Tragödie aus 
dem Leben einer Indierin. 
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Szenische Erzieherisch«*. Lokale. Typische und Anzeige¬ 
bilder . . . daher der Name „Selta" 

Dr. Berthold A. Baer. Philadelphia. 


Vertragsstrafe bei Kauf eines Lichtspiel¬ 
hauses. 

Der Käufer eines Lichtspielhauses hat in den aller¬ 
meisten Fällen ein sehr grosses Interesse daran, dass der 
Verkäufer nicht etwa durch eine anderweitige Nieder¬ 
lassung in dem gleichen Orte oder in naher Nachbarschaft 
seinem Nachfolger Konkurrenz macht. Wenn auch in 
Großstädten dies weniger schlimm ist. denn hier ist doch 
der Wert eines Geschäftes zum grössten Teil mit der Lage 
eng verbanden, so ist dies in Mittel- und Kleinstädten anders. 
Hier spielt die Lage nur eine untergeordnete Rolle, und der 
Verkäufer kann, wenn er beliebt war, durch eine neue Grün¬ 
dung eines Lichtspielhauses einen sehr grossen Teil seiner 
Besucher zu sich herüberziehen. Das bringt dem Käufer 
weit mehr Schaden als ein neu angekommener Konkurrent. 

Gewiss verstösst ein solches Gebaren meist wieder die 
guten Sitten und wird vielleicht von einem Gericht dem¬ 
entsprechend verurteilt wer«len. da eine solche Nieder¬ 
lassung gewissermass'*n die Voraussetzungen des Kauf¬ 
vertrages zuin Teil nichtig macht u ld der Käufer nach 
Treu und Glauben dies nicht annehmer. konnte. Aber ..gute 
Sitten". ..Treu und Glauben" mul ähnliche Ausdrücke sind 
recht dehnbar und mangelhaft umschriebene Begriffe. 
Wenn man auch vielleicht hin und .vieder gegen solche, 
wenn auch nicht dem Wortlaute des V«*rtrag«*s. so doch 
«lern Sinne nach. Vertragsbrüchige mit Erfolg Vorgehen 
kann, so ist dies doch eine «echt zweifelhafte Sache, denn 


die Maschen des Gesetzes sind «dt sehr weit Der vor 
sichtige Käufer wird daher, um jeden Zweifel von v 
herein zu beheben, ün Kaufvertrag die Verpflichtung i ir 
den Verkäufer festlegen, dass dieser in der gleich**» Stadt 
und in einem gewissen Umkreis«* («len man deutlich um 
schreiben soll), weder ein neues Lichtspielhaus gründen 
noch ein bestehendes übernehme*!!, noch für ein anderes 
irgendwie tätig sein, noch ein solches durch Rat und Tat 
unterstützen darf (Konkurrenzklausel'). 

Eine solche Bestimmung ist besser als gar keine denn 
man kann bei Nichterfüllung auf Schadenersatz kbu.-* > 
Mit den Schadenersatzklagen ist es aber auch o*t • 
missliche Sache, denn man muss den Schade 1. den 
durch vertragswidrige Tätigkeit <h*s Verkäufers erleidet 
auch zahlenmässig nach weisen; das ist aller oft gar nicht 
so leicht. Wenn man vielleicht- au«-h einen kundigen Fach 
mann von der Richtigkeit der Schadenaufstellung üU-r 
zeugen kann, so doch lange nicht den Richter. d«*r zwar 
nach bestem Können und Wissen urteilt, aller seit«*» üls-r 
eine genügende Kenntnis der wirtschaftlichen Zusamn . 
hänge des kaufmännischen Lebens verfügt. Man wird also 
mit der Klage auf Schadenersatz oft nur ei len Teil d«-- 
Schadens zugesprochen erhalten. Deshalb ist «*> durch 
zu empfehlen, im Kaufvertrag eine besondere Vertrags 
strafe (oft auch Konventionalstrafe genannt) festzus«*tzen 
für den Fall, dass der Verkäufer «lie Konkurrenzklaus«-! 
sieht iifüllt Tritt dies <-in. >o iet die Vertr gsstr 
wirkt : ohne dass der Käufer irgend welchen Schaden nach 
zuweisen braucht. Das ist ein gewaltiger Vorteil, während 
eine Konkurrenzklausel ohne Vertragsstrafe oft wertlos ist 

Vor kurzem wurde nun in einem richterlichen Urteil 
die Konventionalstrafe als „Reugeld" erklärt. Diese 
Rechtsprechung ist. wenn sie auch nur für einen besonderen 
Fall und auch in einer anderen Branche erfolgte, von ein- 
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schneidender Beileut ung. Während nach § 340. Abs. 2 
des Bürgerlichen Gesetzbuches die verwirkte Vertragsstrafe 
nur den Mindest liet rag des zu fordernden Schadenersatzes 
darstellt und darülier hinaus auch noch weiterer Schaden 
geltend gemacht und eingeklagt werden kann, wird durch 
Zahlung des Reugeldes der Zahlende von der Erfüllung des 
Vertrages einfach entbunden. Damit ist weitere Schaden¬ 
ersatzklage ausgeschlossen. Durch das bezahlte Reugeld 
tritt der eine Vertragschlassende rechtsgültig vom Vertrage 
zurück. Dabei sei auf § 359 des BGB. verwiesen: ..Ist der 
Rücktritt gegen Zahlung eines Reugeldes Vorbehalten, so 
ist der Rücktritt, unwirksam, wenn das Reugeld nicht vor 
oder bei der Erklärung entrichtet wird, und der ändert* 
Teil aus diesem Grunde die Erklärung unverzüglich zurück¬ 
weist. Die Erklärung ist jetloch wirksam, wenn das Reugeld 
unverzüglich nach der Zurückweisung entrichtet wird.*' 

Ob die Auffassung, dass bei einem Verkauf eines Licht¬ 
spielhauses die Konventionalstrafe als Reugeld anzusehen 
sei. den üblichen kaufmännischen Ansichten entspricht, 
dürfte zweifelhaft sein, aber für die Praxis hat es nicht allzu¬ 
viel Zweck, mit langen juristischen Erörterungen zu kommen, 
wie die und die Vereinbarung nach dem Ges *tz auszulegen sei. 

Die Ausfeehtung solcher Streitfragen ist oft eine Art 
Lotteriespiel oder eine Kraftprobe, bei der de-jenige siegt, 
weicher im Zahler, der Prozesskosten die grösste Ausdauer 
hat Für den klugen Kaufmann heisst es aber hier, wie so 
oft, Abmachungen in so klarer Form zu treffen, dass auch 
der tüchtigste und lieschlagenste Anwalt nicht mehr den 
gewollten Sinn verändern kann. 

Was nützt es dem Käufer eines Lichtspielhauses, der 
z. B. für dieses ausser dem Inventarwert lntHHI Mark be¬ 
zahlt hat, wenn der Vorgänger nach Zahlung der verein¬ 
barten Konventionalstrafe von 1000 bis 2000 Mark (die vom 


Gericht als Reugeld angesehen wird' die Konkurrenzklausel 
durchbricht, nach kurzer Zeit am gleichen Orte womöglich 
in unmittelbarer Nähe ein neues Theater eröffnet oder ein 
anderes übernimmt und einen grossen Teil der alten Stamnt- 
liesueher herüberzieht, wodurch der Nachfolger seines 
früheren Lichtspielhauses vielleicht schon im ersten Jahr 
einen Schaden von 5000 Mark hat. Für den Käufer ist. es 
an sich schon nicht so leicht, wenigstens nicht in Klein¬ 
städten. sich tlie mitbezahlten Stammbesucher zu erhalten, 
aller für den früheren Inhaber eine Kleinigkeit, sie zu sich 
herüberzulocken, liesonders wenn der Inhaber gute Be¬ 
ziehungen hat, und persönlich sehr beliebt ist. 

Also man sichere sich im Kaufvertrag von vornherein 
durch eine entsprechend abgefasst-.* Vereinbarung. Das 
kann auf zweierlei Weise geschehen. Entweder legt man 
in dem Kaufvertrag ausdrücklich fest, dass die \ereinbarte 
Konventionalstrafe nicht als Reugeld, sondern als Vertrags¬ 
strafe im Sinne der §§ 339 und folgenden des BGB. anzu- 
sehen sei. und dass die vereinbarte Konventionalstrafe als 
Mindestbetrag des Schadensersatzes gelte, oder man setze 
die Konventionalstrafe so hoch, dass man. selbst wenn sie 
als Reugeld angesehen wird, eine auf alle Fälk* genügende 
Entschädigung für die Durchbrechung der Konkurrenz¬ 
klausel hat. Die Konventionalstrafe wird eben häufig viel 
zu niedrig angesetzt. 

Schliesslich hält doppelt genäht besser, und es empfiehlt 
sich, beide Vorsichtsmassregeln lieim Geschäftskauf zu 
treffen. Genügende Höhe der Konventionalstrafe und Fest¬ 
legung ihres Charakters als Vertragsstrafe im Sinne der 
§§ 339 ff. des BGB. Es ist U*ichter und billiger, Meinungs¬ 
verschiedenheiten und Streitigkeiten von vornherein aus¬ 
zuschalten, als sie später beim Kadi auszufechten Das 
erfordert Zeit, Geld und Nerven. Und welchen Ueber- 
raschungen ist man dabei ausgesetzt! 
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Der Student von Prag! 


Burleske in zwei Akten 


von 


ln der Hauptrolle: 

Paul Biensfeldt om Deutschen Theater 

zu Berlin. 
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UneneiJil 

in der IDirhung sind unsere 


20 Kiinsllerfllms 


in den Hauptrollen besetzt mit 

Alexander Ifloissi 
Tilla Durieux 
Paul IDegener 
Drete IDiesenthal 
Carl Cleniing 
Lucie fioflidi 
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Da» <laugte gilt auch für den Fall, da»» man «-inen 
Konkurrenten durch Abfindung mit einer gewissei Summe 
veranlasst, sein Theater zu sehliesaen, oder einen Hau»- 
be»itzer verpflichtet, einen in »einem Hause befindlichen 
Theaterraum nicht für ein Lichtspielhaus zu vermieten. 

Max Frank. 


Die Aussenbeleuditung des Kinotheaters. 

Einige Bemerkungen öfter die Aussenbeleuchtung des 
Kineiiiatographentheaters könnten heutzutage von Interesse 
»ein. 

Soweit die eigentlichen Beleuchtungskütper selbst in 
Betracht kommen, ist ihre Wetter-Widerstandsfähigkeit 
nie ausser acht zu lassen. Das Freie selbst, sowie Regen. 
Hitze und Kälte wirken sehr zerstörend auf elektrische 
Apparate ein. wie auf alle anderen Vorrichtungen, so dass 
es sehr wünschenswert ist, dass alles, was zu solchen Ein¬ 
richtungen gebraucht wird, von möglichst dauerhafter Bau¬ 
art sei. Aussenlieleuchtungskörper kann man tatsächlich 
in zwei Klassen einteilen, d. i. 1. die für Glühlampen, 2. die 
für Bogenlampen. 

Man kann ziemlich sicher annehmen. dass kein Halter 
für Glühlampen wasserdicht ist. denn obgleich die Lampe 
mit Gummiringen zum VerschHessen der Gewinde versehen 
ist, so muss der Gummi doch im Laufe «1er Zeit verderben. 
Unter diesen Umständen ist es sehr wünschenswert, die 
Lampen in solcher Stellung anzubringen, «lass kein unmittel¬ 
barer Regenfall sie erreichen kann: und diese Anordnung 
macht die Anwendung wasserdichter Einrichtungen ganz 
unnötig. Hierunter ist zu verstehen, «las.- die Lam]x-n stets 
unter einem Vorsprung oder einem Wetterdach angebracht 


werden sollten, sodass der Regen keinen Schaden verur 

Sachen kann. 

Diese einfache Vorsichtsma»srege 1 wird viel Umstä: 

ersparen. 

Wie schon häufig Fachzeitungen besprochen. f*-n >tigi 
man keine ungeheuere Lichtfülle, sondern eine wirkui..-- 
volle und anziehende Beleuchtung. 

Dies kann man oft durch Verwendung farbiger Lamp*: 
erreichen, d. h. durch nur eine einzige Farbe durchweg • .r 
die ganze Aussenbeleuchtung. Auch kleine Larupci. - i 
gewöhnlich viel wirkungsvoller al~ grosse, daher inu---- 
Serien- oder Parallel-Serien elektrischer Le.tuigoii t 
Lampen niedriger Spannung vorteilhaft sein 

Andererseits sind Bogenlampen gewöhnlich derart 
baut, dass das Wetter ihnen nicht viel anhaU-n kam; 
nichtsdestoweniger erfordern sie etwas Sorgfalt, sonst iii 
sich bald Störung ein. 

Natürlich schadet das Wetter bald der Vergoldung 
eines Satzes neuer Bogenlampen, aber dies kann man <>tt 
durch gutes Reinigen der Lampen und Abreihen mit ein« n. 
öligen Lappen beträchtlich hinausschieben. 

1 h*r Mechanismus der Bogenlampe muss natürlich \ ■ -r 
dem Wetter durch eine Bedeckung gut geschützt werden 
aber unglücklicherweise sind das Wetter und s ine Wir 
kungen »ehr eindringend, besonders wo in der Bedeckung 
Durchlüftung vorgesehen sein muss 

Die Folge ist. dass nach einiger Zeit die Metallt« il< 
mehr oder weniger oxydiert werden, wa» dahin führt di« 
befriedigende Lci»tui g der Lampen zu verhindern. Das \ 
beugungsmittel dagegen ist natürlich die häufige, sorgfältige 
Untersuchung de» Mechanismus 

Das Motto des .Stiches zur lochten Zeit soll*; viel 
gründlicher angewendet werden als es der Fall i»t. denn di« 
Ergebnisse rechtfertigen stets die angewandte Mühe Zun: 
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Beispiel ist durchaus kein Grün«! vorhanden, warum all die 
kleinen Aussen-Glühlampen nicht wenigstens einmal im 
Monat ordentlich gereinigt werden sollten, anstatt dies bis 
zur jährlichen Frühjahrsreinigung zu lassen, bis zu welcher 
Zeit ihre lichtspendenden und daher Aufmerksamkeit er¬ 
regenden Kräfte la*t rächt lieh abgenomnicn haben. Dasselbe 
gilt für Kogeniampenglucken Die Aschenabsetzung der 
('arlMiustilte in einer Glocke bren .t nach einiger Zeit, 
infolge der starken Hitze in «las Glas ein und macht es hier¬ 
durch mehr und mehr umlurchsichtig. Wenn jetloch die 
Asche regelmässig fortgenommen würde, nun, so hliebe 
nichts, «las in das Glas einbrennen kennt«. 


Kinematographen-Ausstellurig New York. 

Bereits im vorigen Sommer, wä «reml Abhaltung d«-r 
zweiten Jahresversammlung «1er Wai-delbilder-Aussteller- 
Liga von Amerika in Chicago, wurde b «schlossen, die dies¬ 
jährige Versammlung nach X )w York zu verlegen, un«l die 
New Yorker Aussteller haben seitdem unermüdlich an «1er 
Ausarbeitung von Plänen gearbeitet, um «lie Veranstaltung 
zu einem wirklichen Erfolg zu machen, nachdem man ein 
spezielles Ausstellungsgut)iete aus den Herren Santuel H. 
Trigger. Präsident des Zweiges Xew York. F. A. Tichenor, 
Vorsitzender. F. E. Samuels, Sekretär, L. F. Blumenthal, 
Schatzmeister. M. Xeedle ,1. J. King urul L. Rosenthal er¬ 
nannt hatte. Am 1. Dezember wurde ein eigenes Bureau zur 
Erle«ligung der vorbereitenden Schritte ««röffaet. an «lessen 
Spitze der Sekretär. Herr Samuels, steht. Dieser wohnte der 
im März er. in London abgehaltenen Ausstellung bei. wo er 
viele wertvolle Anregungen fand, «lie bei «1er Ausstellung zur 
Verwendung gelangen werden. Das Unternehmen hat sich 
von Anfang an «1er tatkräftigen Mithilfe der führenden 
Fabrikanten der Filmbranche zu erfreuen gehabt um! wir«! 
zweifellos ein glänzender Erfolg werden. Bis jetzt haben 
fünfzig Fabrikanten Stände gemietet, und «lie Einnahmen 
au» dieser Quelle In-tragcn g«*genwärtig 301>00 Dollar. 
Hierzu kommt noch «1er aus den Eintrittsgeldern erzielte 
Betrag, «1er eine beträchtliche Höhe erreichen dürfte. Das 
Entree wurde auf 50 Cent pro Person festg« setzt, wofür eine 
ganze Reihe von Vorführungen, ganzen Theaterstücken etc. 
geboten wird, so dass sich die Besucher gut unterhalten uml 
reichlich auf ihre Kosten kommen werden. Als besondere 
Attraktion werden die in ganz Amerika beliebten Darsteller 
der Hauptrollen von Film-Theatervorstellungen — Stars 
wie G. M. Anderson, John Bunny, Lillian Walker. Mary 
Pickford, King Bagoot u. a in. — in den Empfangsräumen 
der Finnen, bei denen sie engagiert sin«l. weilen und sich 
ihren Bewunderern in Lebensgrüsse vorstellen. Die General- 
Film-Co. und die Mutual Film Corporation haben eigene 


Theater in einer oben*» Etage «les Grand General Palace, 
in dem die Ri«*senausstellung vom 7. bis 12. Juli stattfinden 
wird, eingerichtet, w«» sie ihr ganzes Programm vorführen. 
Während «lie eigentliche Ausstellung ihren Wrlauf nimmt, 
werden in den oberen Etagen di«* Versammlung «1er Vereini¬ 
gung abgehalten. G. v. 8. 


Schule und Kino. 

Während man au’ anderer Seite unablässig die Kine- 
matographentheat«*r bekämpft, die . < Jefahren” «l«*r Kinos 
schildert und insbesonder«* unermüdlich darzulegen versucht, 
dass die Kinos Gift für die Jugend seien, sind auch besonnene 
Elemente genugsam im entgegengesetzt! Sinne tätig und 
bemühen sieh mit sichtlichem Erfolg, die ausgezeichnete 
erzieherische Verwendbarkeit- d«*s Kinematograpben. nament¬ 
lich für die S«-hul«*. immer weiteren Kreisen, inabesondt«re 
den Kin«h*rt*rzieh«*rn vor Aug«*n zu führen. 

Mit in erster Linie kämpft ili«*sen guten Kampf der 
rühmlich bekannte Verein «1er K i n e Di a t o - 
g r a p h e n b «* s i t z e r von Chemnitz u n d 1' m- 
g «• g «* n d (j. P.), «1er unter seiner zielbewussten Leitung dem 
Kineinattigraphen schon manchen schönen Erfolg gebracht 
hat. Der genannte Verein hat sofort al» von der sächsischen 
Resitlenz aus der Sturmlauf d«*r Vereinigungen für Jugend¬ 
fürsorge gegen «lie Kmematographen-TLeater begonnen bat. 
zweckmässige Gcgenmassnahmcn getroffen, um die an «1er 
Jugendfürsorge interessierten Korporationen dahin aufzu- 
klären. dass auch die vielverlästerten ,. Kinobesitzer** 
positiv an der Jugendfürsorge mitarbeiten wollen. Seine 
Mitglieder halten sieh auf Anregung «l«*s rührigen Vorsitzen¬ 
den, Herrn Karl Schnalle-Chemnitz. Mitbesitzers de» Kino¬ 
salons ..Seeberograph”. in richtiger Erkenntnis dessen, 
wie notwendig es ist. dazu beizutragen, «lass der Jugeml 
neuzeitliche Bildungsmittel in möglichst ausgiebiger Weise 
vermittelt werden, ohne weiteres entschlossen. «l«*n Schülern 
die Errungenschaften des Kinematograpben u n t* n t - 
g e 111 i e h zugängig zu machen, indem sie ihn* Räumlich¬ 
keiten un«l technischen Einrici tung«*n «len Volksschulen 
kostenlos zur Verfügung stellten. 

In dankenswerter W«»ise «*rklärten sich auf Ansuchen 
des Vereins auch anges<*ht*ne Filmfirmen ber«*it. einwandfreie, 
für die Jugend geeignete Bilder zu diesem Zwecke zu üIht- 
lassen. In seinem weiteren Bemühen, einen Weg zu finden, 
auf welchem es ihm möglich sein könnte, gemeinschaftlich 
mit den Leistungen der Schulen dem erwähnten Ziele zuzu- 
streben. wandte sieh weiterhin der Verein an die Schul- 
behör«len. «lie Schuldirektoren, sowie an den Chemnitzer 
pädagogischen Verein mit «1er Bitte, dahin zu wirken, dass 
aus Chemnitzer Pädagogen ein eigener Ausschuss gebildet 


Eine Verlängerung der Lebensdauer alter Films, 

Eine lukrativere Ausnutzung alter Filmleih-Bestände, 
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Ica 

Kinematograph „Lloyd“ 


als letzter auf dem Markte erschienen, ist aner¬ 
kannt die vollendetste Schöpfung der Kinc-Technik, 
die zurzeit besteht. In diesem Apparate sind alle 
denkbaren Mängel beseitigt, dagegen alle Vorteile, 
die sich in jahrelanger Praxis allenthalben als er¬ 
strebenswert herausgestellt haben, vereinigt. Wir 
wollen hier nur einen Vorteil erwähnen, der dem 
Vorführer die bequemste Bedienung des Apparates 
sichert. Das ist die gleichzeitige Licht- und Bild¬ 
verstellung, die es gestattet, das Bild ohne irgend¬ 
welche Regulierung der Lampe mit einem Handgriffe 
augenblicklich im Rahmen richtig einzustellen, ohne 
dass die Festigkeit des Apparates darunter leidet. 


Mit wenigen Worten: Der Ica - Kinematograph 
„Lloyd“ ist ein Apparat, wie er sein soll. 

Man verlange Kino-Prospekt: K. 342. 

Ica Aktiengesellschaft 

Dresden-A. 21. 

Europas grösstes und ältestes Werk für Camera- 
und Kino-Bau. 
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werd«*. der mit dem Vorstände <l«*s Vereins der Kinemato- 
graphenbesitzer die Formen feststelle, in deren Rahmen es 
sieli ermöglichen hiss«-, die Kinematographie in ihrer fort¬ 
schreitenden Entwickelung der Erziehung der deutschen 
•lugend dienst har zu machen Der päd »gogische Verein zu 
Chemnitz nahm sieh denn auch bereitwillig der Sache an. 
indem er seinen ..Ausschuss für .1 ugendf»irsorge" beauftragte, 
sich mit »lern Verein der Kinematographcnbesitzcr in Ver¬ 
bindung zu setzen. In mehreren Sitz tilgen und Scparat- 
vnrstellungen von Chemnitzer Kinerratograpbenth<iitem 
haben nun beide ein Programm zusamncngest»*llt. das den 
weiteren fordemswerten Arbeiten auf diesem (Jebiet als 
(»rundläge dienen wird. Am vergangenen Sonnabend nun 
fand im Palast-Theater zu Chemnitz, das zur gegenwärtigen 
Sommerszeit für öffentliche Vorstellungen geschlossen ist. 
in (Gegenwart von fast 300 Direktoren und Lehrern von 
Volksschulen von Chemnitz und l’mgegend. dos Vorsitzenden 
des Ortsausschusses für Jugendpflege, Professor Dr. 
S t o e k e r t. des Rektors des Realgymnasiums, des Land- 
tagsabgeordneten Biener u. a m. eine Vorführung von 
Schulfilms statt., die von der eigens hierfür bestellten Ab¬ 
ordnung des ..Ausschusses für Jugendfürsorge des päda¬ 
gogischen Vereins" ausgewählt worden waren. 

Vor Beginn der Vorführungen hielt Oberlehrer Bure k- 
hardt eine Ansprache, in der er als Zweck der Veran¬ 
staltung bezeichnet**: einen B e i t r a g zur Lösung 
der Frage zu bieten, ob es m ö glich sei. den K i n «*- 
m a t o g r a p li e n der Schule un.l «lern U n t er¬ 
richte dienstbar zu machen. Er betonte 
weiter, man gehe von der Tatsache aus, dass man mit «lern 
Kinematographen als einer Errungenschaft der modernen 
Technik zu rechnen gezwungen sei. Auf der anderen Seite 
sei es aber erforderlich, dass Mittel and Wege gesucht 
worden, dem Heranwachsenden Geschlecht© Vorstellungen 
zu bieten, die weder seiner geistigen, noch seiner körperlichen 
< Jesundheit schaden. Als letztes Ziel schwebe allerdings vor. 
dass dann, wenn es erreicht werden könnte, den Kindern 
gesundheitlich. sittlich und pädago¬ 
gisch einwandfreie Bilder vorzuführen, der 
Schuljugend der Besuch anderer kincmatographischcr Vor¬ 
stellungen verlmton werde. Wenn es dann noch gelingen sollte, 
echt künstlerische Bilder auf den Markt zu bringen, so würd 
vielleicht noch ein anderer Zweck erreicht worden: «len 
Geschmack der Jugend zu läutern, 
damit sie selber in Zukunft die Spreu vom Weizen zu scheiden 
lernt. Des weiteren bat der Redner, die Veranstaltung nicht 


als eine Mustervorfiihrung anzusehen, sondern nur als einen 
Versuch, die angeschnittene Frage lösen zu helfen. Jeden¬ 
falls aller halie man de n Verein der Kinematographen - 
besitzen sowie den Filmfirmen für ihr Entgegenkommen, 
durch welches es möglich geworden sei. die Vorführung 
darzubieten. Dank zu zollen. 

Hierauf ergriff Herr Carl S e h n a 1 I < - Chemnitz. 
Vorsitzender des Verein» der Kinematographenhosit/er. das 
Wort, tun nach Dankeswort.en an die erschienenen Herren 
einiges iilier die vorbereitenden Arlieiten mitzuteilcn Wie 
er betonte, waren in acht Separat Vorstellungen 54 Films 
von insgesamt S!»s5 m Länge zu begutachten Sodann begann 
die Vorführung der ausgewiiblteii Films und da di • Vor¬ 
stellung als eine Kindervorstellung gedacht war. so gab Herr 
Lehrer E n g e 1 in a n n zu den einzelnen Bildern dem kind¬ 
liehen Verständnis und dem Kindergemüt angepasste Er¬ 
klärungen dazu. Die Reihenfolge der Bilder war in drei 
Stufen gegliede.’t worden - Oberst ufe : In den Tiefen des 
Meeres. Zur Unterhaltung: Sehuljugend in !)• at-seli - Ost- 
afrika Mittelstufe: Ein schädliches und ein nützliches 
Insekt (Fliege und Biene). Zur Unterhaltung: In der Wahl¬ 
schule bei Charlottenburg. Unterst ufe: Vom Marder, 
vom Igel und vom Storch. Zur Unterhaltung: Basso, der 
Wunderaffe. Als Zuschauer waren Kinder von !<• bis 14 
Jahren gedacht. 

Die eindrucksvollen Vorführungen, die in jeder Weis 
Beifall fanden, tragen hoffentlich das ihre dazu Im i. dem K inc- 
matographen-Theater gerade unter den Pädagogen neue 
Freunde zu gewinnen. 

I. kinematographischer Abend der Kölner 
Naturforschenden Gesellschaft. 

Es ist fiir das geistig»* Niveau unserer gegenwärtigen 
Kulturpcriode ein wenig schmeichelhaftes Zeugnis, wenn 
mau hodenkt. wie lange die epochemachende Erfindung 
«b*r Kinematographie gebraucht hat. bis sie sich zu der 
jeiligen Stellung emporgerungen hat. die ihr auf Grund ihrer 
vielfachen Verwendbarkeit fiir alle Zweig« - der Unter¬ 
haltung und des Wissens zweifellos gebührt. Namentlich 
von seiten eines grossen T«*il«*s »1er IntcUcktucllen sin«l dem 
beweglichen Film «lie grössten Sebwi»*rigkeit«*n in »len 
domenreichen W«*g gelegt worden, während »li»* einen ihre 
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machen lassen. Ehe Sie dieselbe vergeben, fordern Sie unsere 
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Welt-Kinematograph, G.m.b.H., Freiburg i.b. 


1770 









I>er hineinatograph — Düsseldorf. 


No. 34 o 


Feindschaft mit offenem Visi«-r lx-kannt<-n. vernichten andere. 
na«-h dem Retepte ..Doch Brutus ist ein einen wert er .Mann", 
ihm heimlich in «len Kücken 7.11 fallen. Heute, nachdem 
die Pioniere «ler Kinematographie rastlos und in «•rnstent 
Streben an «ler steten Fort- und Höherentwicklung «ler 
Filmkunst gearleitet halten, liegt die Sache schon wesent- 
lich anders Die Wissenschaft hat « insehen gelernt, dass 
«ler .-inst g« schmäht«- k im-'iiatograph «-in uns«-hätzhurar 
FSnltnr ibrei bedien Zk-h- und Zweck • werden kann, and 
bedient sieh jetzt s«-in>-r in manuigfaehster Form Auch 
di. K ö In.« N « t u r f 0 r s c h < n «I e (i e se I I s «• h a f t 
hat neuerdings einen wohlg. h ingenen Versuch gemacht, 
sich lx-i ihren öffentli'-hen Vorträg«*n «k-r weiaaen Wand zu 
lK-di<-n«-n. sie hielt erstmalig am Fr«-itag. «l«-n 27 Juni, 
in «ler Kölner ..Les«-” vor «lic-htgt-fülltcin Saale einen Kinc- 
ipatographisehen Alx-nil ab. der <la> Thema ..Die Bewohner 
«k-s Mts-ras“ zum G< g<-tistaiid hatte Di«- Deutsche 
P a t h e g e * e I I s e li a f t . Düsseldorf, hatte hierzu 
«•ine Rcilu- von hochinteressanten Filmaufnahmen zur Ver¬ 
fügung g«-st«-llt Ks ist dem Vertragenden, «l«-tn Herrn 
Professor Dr Janson. nicht genug zu <iank«-n. «lass er sich 
gleieh zu Anfang sein«-«- Ausführungen als ein wahrer Freund 
«U-r Kinematographie erwies un«l mit warmen Worten 
ihr«-r Vorzüge geflacht«-. Der Pathegesellschaft sprach er 
gleichfalls scim-ti h«-rzlichsten Dank aus. weil si» sich in 
so uneigennütziger Weise in «l«-n Dienst «ler guten Sache 
g«-stellt hatte. l)er \ ortrag Professors Jasons war trotz, «ler 
kurzen Zeit, «lie ihm für die umfangreiche Materie zur 
\ erfügung stand, äuss«*rt reichhaltig un«l abwechslungs¬ 
reich. Ich muss <-s mir versagen, an <li«-s«-r St«-Ile den Inhalt 
d«-r K«xl<- auch nur auszugsweise wiederzugelx-n. da ich 
hi«-r in erster Linie «ler kolorierten Pathefilnis zu g«-dcnken 
halx-, «lie eine begeisterte Aufnahme fanden. Ich g«-h«* nicht 
fehl, wenn ich liehaupte. «lass .~«.hr vi«-k- «l«-r Anwesenden 
bisher wohl kt-im- sonderlichen Freunde «k-s Wandclhildcs 
gewesen simi. elx-n weil sie es nicht, «xier nur sehr wenig 
1 mnten. Die lauten Rufe «k«r Bewunderung bewiesen 
als-r. «lass aus all fliesen Saulussen nun cIk-iiso viele Paulusse 
gt-worden sinil. Es w ird «lies auch niemanden wundemoh- 
iiu-n. der < •elegeiiheit liatt«-. den Abend «l«-r \ it erforschend«-!« 
< !«-s«-lls<-liaft 7.11 hcsuelmn. Die Firma Pathe führte uns 
zunächst «las .M«-«-r während «k*r Flut vor; zeigte uns «lanii 
seinen («k-s Meeres) grössten Bewohner. <l«-i riesigen Wal. 
li«*ss uns dem Flug«- «ler M«-eresvög«-l folgen: nahm uns 
weiterhin an Rortl «-in«-s zur Hochseefischerei bestimmten 
Dampfers: führt«« uns in dem kleinen B«M>t«- «k-s Kiisten- 
fisehers in die S«-e hinaus und machte uns mit «lern italieni¬ 
schen Fisch« bekannt, der seine Netz«* vom Ufer aus in 
«las Meer wirft. Waran schon alk- <li«-s«- Bikk-r von grossem 


Reize, so erregten «loch <ii<- Aufnahmen <l«-r marin - 
Fa 111a. «lie allerdings zumeist ii: S»-ewass«*r - Aipiat ien 
aiifgenommen waren («las zur Filmattfmthtin- notwendig« 
Lieht ist in «ler feuchten Heimat «k*r Tiere nicht zu Linien 
di«- grösste Rewuixlerung. Kine ganze Reihe von Strand 
tieren sahen wir «l«rrt . in grau sc m Gemisch". wie auch si« 
gl«-i«-l) uns Menschen i>>ra-i Existenzkampf kämpfen, w i< 
sie ihr«- Nahrungssorgen v« rmöge «k-s Rechtes d«-s Stärken 11 
beheben, wi«- sie auf «li«- Wohnungssuche gehen: wi«- si«. «li,- 
<iaht- «ier Assimilation anw«-nden. um sich vor «l«-n Augritten 
ihrar Feinde zu schützen und manches andere. Wir • 1 
hlieken «len fiinfstrahligcn Seestern. <l«*n Se«-ig«-l von d«-r 
StaehelhäuU-rfa-nilie: von «ler Sip|x- d«-r Kruslentn-r« 
tummelti-n sieh Tas«-henkrahse. Strandkrahlx-n. Garnelen 
herum, ferner «ler s«-hn)a«-khafti- Huinmer und der Kin 
sicdlerkrcbs. Sehr viel H«-it«-rkeit erweckte ein Kvenipl n 
«ler letztgenannten Gattung. das sieh auf «ler Wohnungs¬ 
suche iH-faml Nachdem unserem Freumle «las erste (:< haus« 
nach sorgfältiger Prüfung nicht passte, wandte «-r si« h einem 
anderen zu. «las ihm weit b«-sser bebagte, «l«-nn er führt« 
nach «ler Okkupierung einen regelrechten Freudentanz auf 
Man si«-ht. eine bunte Mannigfaltigkeit tut si«-h d«-m 
Schauenden auf. und *a- ihm auf «li«*s«‘ Weise elx-ndig 
seinen Augen vorgeführt w-'rd. haftet b«-ss«-r und nachhalt ig«r 
in «l«-r Erinnerung ds «las Studium dickbäuchiger Folianten ' 

Ich bin fest- davon überzeugt, «lass mit di«*s«-m Abendc 
sowohl «lie vortraggefx-nde Gesellschaft als auch «li«- Firma 
Pathe «ler gesamten Branche eim-n wichtigen Dienst g< 
leist«-t haben. un«l «lass dieser Abend nur «l«-r Vorgänger 
«-incr langen Reihe von Fortsetzungen sein wird, di«- dazu 
beitragen dürften, dem letzten R«*st unserer Gegner <h«s 
schon stumpf g wordene M«-ss«-r aus «l«-r erschlaffteit Hand 
zu ringen. Xcm>>. 

| 8(g g^8 1 Aus jder Praxis |8 (c»^5S1 b] 

ll«itien*lein-K. Das Lichtspieltheater im Grauen Wolf" 
Besitzerin Berthokl. ist an H«-rrn Otto Iz-chncr aus Dmt 
a. Pegnitz in Bayern, durch «li«« Internationale Liehtspi« I 
Agentur L. A. Taubert. Chemnitz, verkauft worden. 

Ni»rth««iin i. Hannover. ('. S<-lira«L-r hat «las Royal 
Theater iiticmommcn und «lurch Vorführung «-rstklassig.-r 
Films und aktuelk-r ’i> »kn lauf nahmen bisher grosse Er¬ 
folge erzielt. 

r h. Neu««, aus «ler Wiener kinoweit, Unter dem Titel 
..Helios" wur«k- am 27 . v. M. c«in neu«-s Kino untei der 
Direktion des Herrn Z. Schmidt eröffnet Das geschmack¬ 
volle Eröffnungsprogramm sichert «lern Unternehmen einen 
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Der sensationellste 2000-Meter-Film der Saison! 
Das glänzendste Ausstattungsstück der Gegenwart! 
Der zugkräftigste Monopolfilm der Filmtechnik! 


Karl Werner, Berlin NO. 18 

Grosse Frankfurterstrasse 106 — Telephon: Alexander 2439. 
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Erfulg. Mitte August winl auf tlv-ni Schot teil ring. also 
einem Teil «ler Ringetras.-c. ein neues und grosses Kino 
eröffnet. Es wird vorm «siehtlie i ..Schottenring-Kino" 
heiiuiint werden. Die öffentlichen Proteste der Wiener 
Kin«iltcsitz«*r scheinen als'o hislier elf ilglos zu hleiheu. denn 
immer wieder hört man von neuen Kinos auf Wiener 
Bilden' So sehr jedem einzelnen Wiener KinoU-sitzer 
ein gesehäftliebes Keussieren zu gönnen ist. «Ins Ueberhand- 
nehmen von neuen Kinos muss füt jeden einzelnen eine 
ernstlicle Konktinenz bo»lcuten. Ik*r Reichsratsahge- 
otdnete Waher hat dem Parlamente ein - Eingalx* gemacht, 
worin er eine gründliche Regelung der Kino Verordnungen 
vom 1 k. Septemlier INI2 verlangt, tu ehdent diese angeblich 
nur einen provisorischen Charakter tragen. Wir werden 
auf diese hochwichtige Angelegenheit noch ausführlicher zu 
sprechen kommen. 

t h. Theatcrdircktoren als Kimikonzcssionäre. Im Herbst 
v. J. hat die Wiener Thoaterzentialkommission un »las 
Ministerium d»*s Innern eine Eingabe mit dem Ersuchen 
gerichtet, den Theaterdirektoren, die sieh um Kinokouzcs- 
sionen bewerben. entgegenzukomm»ui. Wir haben in- 
zwischen auch berichtet, »lass <l»*nt Direktor Josef Jarno 
»lie Bewilligung ei teilt worden ist. im Lust spieltheatcr 
Kinovorstellung«'ii zu veranstalten, und dass ein zweiter 
Wiener Theaterdirektor auch bereits daran »lenkt, im Foyer 
seines Theaters Kiaovorführungen einzufühlen Die vor¬ 
erwähnte Entgälte hat nun die nachstehende Erle»ligung 
gefunden: Es ist daran festzuhalten, dass einerseits nach 
den Bestimmungen der Miiiistcrialvcrordnung vom ls. Sep¬ 
tember I9l2auch ständigen Tlieateruntemebniungen l,iz«*n- 
zen zur Veranstaltung öffentlicher Schaustellungen mittels 
«•in«*s K inematograpl’<'ii et teilt werden könn»‘ii. selbst- 
verständlich unter »ler Voraussetzung, 
»lass »las Theater seinem eigentlichen Zwecke nicht entzogen 
wird, und »lass anderseits die Berechtigung zur Veranstal¬ 
tung kinciiiatographischcr Vorführungen d»*r besonderen 
Bewilligung nach Massgalx «ler Vorschriften d»*r zitierten 
Ministerialverordiiung Vorbehalten ist. Die Schlussfassung 
über die Lizcnzansuclnnt der ständigen Theaterunter- 
nchnitingcn bleibt gleich wie »lic Verleihung »ler Kinc- 
mntograplmidizcuzfii überhaupt nach Massgabe »ler in je»lem 
einzelnen Falle in Betracht kommenden Verhältnisse de m 
freien Ermessen der Behörde anheimgestellt 
Hierbei bleibt die Frage, ob die Erwirkung einer Kin«*- 
matographenlizenz durch den Theaterunternehmer nicht 
etwa auch eine Aenderung der ihm verliehenen Theater¬ 
konzession bedingt, berührt." Das ..hübsche“ Amts¬ 
deutsch dieser behördlichen Erledigung ve’-dient entschieden 
einen Preis! — 

Schweiz. In Chur (Schweiz) wir»! zurzeit von »hm 
Herren J. Weber & (!ie., Molkereibesitxer »laselbst. ein 
grösserer, moderner Kinobaii errichtet: »ler Saal wird 
4i*»i—50») Personen fassen, liefin<let sich an liestcr Lag«* »ler 
Stadt, ganz parterre mit acht Notausgängen, »lie direkt 
ins Freie führen: anschlmsscnd daran ist ein feines Restau¬ 
rant, welches wiederum zirka 150 Personen fassen soll 
Der Betrieb soll im Oktober 1913 aufgenommen worden. 

Koiistantinopel Neben »lern letzthin genannten Kino 
..Lyon" am Hafen hat sieh ein zweites Unt»*rnelimen „Lux“ 
installiert. Brotneid kann es nicht sein. »l«*nn „Lyon“ 
verdient solches selbst nicht. Ein ernsteres Unternehmen 
scheint „Majesti«*” zu werden, das ein eigenes neues H»*im 
an d«*r untereu Perastrassc (Yuksek-Kaldirim) sieh erbaut 
hat; Leiter dieses Unternehmens ist ein Herr A. Deutsch. 
Das „Cinema Parlant“ bot in letzter Woche den Film „Quo 
vadisT“, trotz der erhöhten Kassenpreise war der Zu¬ 
drang sst stark, »lass alle anderen Unternehmen an jenen 
Tagen lahmgelegt waren. Die Firma „Oesterreicher & 
Szilgyi“ liefert für das Cinema des Taxim-Gartens 

Mitteilungen der Polizeibehörde, Hamburg. Die in Ham¬ 
burg eingesetzte, aus Lehrern bestehende Priifungskom- 
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! Sinnreiche Konstruktion ! 


Verlangen Sie ausführliche Offerte! 
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OLYMPIA-THEATER DRESDEN 


Telephon: 19216 


* Altmarkt 13 = 

Brief-Adresse: Anton-GraffStrasse 24 


Telegr.-Adr. : Olympia 


Achtung , Ihr Sachsen ! 


Suzanne Grandais-Serie 1913/1914 

So ist das Leben 


aufgenommen an den Gestaden der Riviera. 

Mit billigen Monopol-Schlagern 
besiegen Sie jede Konkurrenz! 


Kein Marktbild erscheint so preiswert wie diese Serie 
auf dem Filmmarkt. 

Keine Atelier-Aufnahmen! 


Seid helle , Ihr Sachsen! 
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flussdmeiden «* aufbewahren! 

Unter« durchaus fachmännisch zusammengestellten 

Schlnser- 

Programme 


Kümmere dich um Amelie 
Di« schwarze Natter . I 
Jim, der Schweizer 
Der japanische Dolch 
Des Alters erste Spuren 
Zurückerobert 
Die Dame in Schwarz 1 
Die Geschichte einer 

grossen Liebe. 

Steigende Flut. 

Um ihrer Liebe willen 
Leo auf der Hochzeitsreise 
Die Juwelen des Nabob 
Der rätselhafte Fall 
Der letzte Akkord .... 
De« Pfarrers Töchterlein 
Aut Preutsens schwerer 

Zeit.1 

Der Schatten des Andern 
Fürs Vaterland 

Geheim nie einer Mutter 
Die dunkle Stunde 
Di« Heldin von Mulin rouge 
Erloschenes Licht . 

Zwei Bestien 

Pique Dame . 


i Konfetti. 

: Die lustige Witwe . 

> Königin Luise, l.leil 

I Verklungene Lieder 1 

1 Die Dollarprinzessln 1 

> Gral Woronzow — Mein 

I Verlobter. 

Di« w'lde Jagd 1 

I Wenn sich Lee ergibt . 

I Das Mädchen vom Glück 
l Der Arbeit Lohn 
i Die schwarze Katze, 2. Teil 

> Festungsplan 612 

I Königin Luise. III. Teil, 

) Königin der Schmerzen > 

I Der ungeratene Sohn 1 

Schatten des Meeres 
I Die Detektivin . 

! Jung und Alt 
• Mimosa- San. 

> Welsse Lilien oder die 

> Königin der Nacht i 

) In letzter Minute .... 

> Wie die Blätter 

) Der gute Ruf 1 

I Zuma 


Programme von 30.— Mark an. 
Tagesprogramme v. 15.— Mk. an. 

Reichhaltiges Reklame-Material wird kostenlos mltgelletert- 

= 5 ======== Sofort frei: ========= 

Königin Luise, in. Teil 

sowie der grossartige Monopolschlager: 

Der Doppelgänger 

Sensaliouxdruina nun d«*n oberen Zelmtitiiseud. Fesselnde 
Episoden uns dem Lotten des Mult iiiiillianliirx Lincoln. 


Verleih-Abteilung 

schaff .,Deutschland 1 e. G. m. b. H. 




ii 


Friedlichst! 1 . 207 Tel: Hmt Zentrum Ho. 9611. 
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Unser Sommer-Einkauf ist eben¬ 
so reichhaltig wie im Winter! 

Jeder Theater - Besitzer findet bei uns 
die neuesten Schlager und fachmännisch 
zusammengestellfe Programme! :: 

Wir offerieren eine 2.. 4.-8. Wodie 

/ Gemischte Programme \ 

in allen Preislagen. \ 

— Schlager: — 


List gegen List .... 
Ein grausamer Vater . . 
Wie die Blätter .... 
Ihr guter Ruf .... 
Der Ruf einer Seele . . 

Die eiserne Hand, 7 Akte 


945 m 
. 3000 m 


Theaterbrand. 685 m 

Die Creolin. 796 m 

Zurückerobert . 726 m 

Menschen und Masken . . . 1000 m 

Ein Weib aus dem Volke . . 688 m 

Des Pfarrers Töchterlein. . . 950 m 


Der kleine Däumling, kol., 900 m :: Dornröschen, ko!., Märchen 

Die St. Gotthard-Serie, 900 m 


Intern. Kino - Industrie - Gesellschaft 


Telegr.-Adr.: 

Inkafilm 

Berlin. 


Manneck & Co. 


Berlin SW. 68, Charlottenstr. 7*8 


Teleph.-Amt: 
Moritzplatz 
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neuer Bedeutung xii verhelfen, 
mgig z ■ nmi'lie'i. Die Idee er 
te vore >t noch liehen dein alten 
null ihre Vorteile «lu.lur« li erst 
nli'ii. Oh die Ih !reffende Film- 

■ der bisher verwendeten l'hotn- 
•ingt niunlich nicht wie bisher 
sondern sie reiht fünf ver- 
iinf v« rsehiedene 1‘linsen des 
«n und gibt dem le-ser auf diese 


Fritz Holz 

Film - Verleih > Institut 

Berlin H. 20. Badstrasse 35-36 20 « 

Gegründet 1907 Telephon: Amt Moabit 2921 

liefert tadellos Ztmammengestelltc Programme, ca. 2200 in 
lang, je 2 Schlager enthaltend. 


Im Wirbel des Schicksals 


Der Rekord 

Flii-gi-rdntiiiii in 2 Aktei 


Hebung iler Wnndelbihlerkiin't hat Senator Chamher- 
!/^ebenden K«ir|x>r des Staiit -s .Illinois vorgeschlagen, 
nir ui«l Vorführung von Bililem. die Hinriehtungen. 
• oder Volksa.iflAnfe darstellen. Is-i Strafe von 25 bis 
•der f iefäiumis zu verbieten, l’eber die Annahme «sler 
•s CeMet7.es ist noch niehts bekannt. 

Kin klaenintagraphlsrhes Miisemn. Im Pariser Stadtrat bat 
mtierte Massard. Direktor der Zeitungen „La Presse" und 
: rie". einen Antrag auf Schaffung eines ..Museums des \V««rt««s 


n w ie iihunograpliiselie 
i-ti iils rliefert werden, 
bereit* vor drei .1 aliren 


Ims entfaltet 
lts geblielien. 
ierte erklärt. 


Oer Minnesinger der Bre¬ 
tagne (Oauniont) 4t»7 

Der Bankier (Eines) . . 1256 

Hilda (Kelair). 883 

Die Löwenjäger Caum»nt)6H0 
Zurückerobert M« 72« 

Die beiden Goldgräber 

Erkämpfte Liebe '< s.,v,„i,. 59» 

Das Kind v. Paris (Camn.j 1571 

Billy Nobel, der Cowboy- 
Millionär (Selig) . «HO 

WenndasLaub tällti Skand.) 822 
Dämon Großstadt Catn».) 822 
Der Graf von Monte Christo 

(Selig).1180 

Der Theaterbrand M—t« ri «>'. 
Der Verlorene {< unnnunt) 74» 
Die Blumenhändlerin von 
Montmartre Eclair) . Itms 
Aut eigener Scholle Kelair) 884 
Irene (Gaunmnt) ... !H83 

Statistinnen des Lebens 

(Messter).895 

Der Schaft des Graten von 
Bauxvilles Kd.) . . 768 
Schein u. Schuld Gaum.) 850 
Sklaven d. Goldes i' laum i oks 
G eschieden v. Glückt < Saum.) 1042 
Um eine Erbschaft Kelair) 953 
Ein grausamerVater Vitagr.) 698 
List gegen List (Mesetor) 725 

Heimat (EclairI.078 

Der Bastard ( Gaurn« >/») . 835 

Das Drama am Pol (Gaum.) 474 
Am Rande d. Leb. (Cauin.) 703 
Kümmered. u. Amelie(E< i. 998 
Der Liebe entgegen i Eclair) 710 
Jack Johnson, der wilde 
Reite- (Caumont) . 861 

Verderbt. Leidenschatt.it in.) 812 
Die 8pur i. Schnee (Vit»*«-.) »45 
Die Goldmine (Edair) . . 805 
Flüchtiges Glück (M.-Bter) «»4 
Millionen (Eclair) 735 

Der letzte Accord Kiku) 088 
Die Universalagent, t Eclair) 770 
In der Tiefe (Sülaiio) . 592 
Der 8chatten des Anderen 

(Gaumoot).742 

Die Besiegten (Milano) 516 
Das Schiff am Horizont 
(Eclair).832 


Die erste Liebe (Itala) . . 59« 
Das verschwundene Ver¬ 
mächtnis I iaumont ). .1112 
Einer Mutter Geheimnis 

(Xordisk).850 

Zwischen 1 5 und 5 Uhr 

(Caumont).690 

Königin Luise I., II. und 

III. Teil. 

Schwester Martha (M. ßter) 76«i 
Die Juwel, d. Nabob 1 »um ) 825 
Aufopfernde Liebe Amlmm.) 62! 
Das Amulett (Yitagraph). 639 
Verfemt Gaumout) . . .1187 
D. Ptarr. Tochterl. t M« Bt. r) »30 

D. eis. Hand III (Gaum.) 1327 

Die Spinne 870 

Ein. Mutter Augen [Vit»-« .) 795 
Herzensstürme <\ itagrapli) 592 
Geheime Schmach (Milium) 751 
Könige der Wälder s«-lig) 690 
Aut den Stuten des Thrones 

(Paaquali).988 

Don Juans Contract Milan««)751 
Die Kunstschützin l« IS.) 1086 
Die dunkle Stunde (Vita**-. ) 8»ti 
Der verrät. Film i < (uumout ) 640 
Der Chauffeur (E«li|»s.-) . 756 

Pique Dame ein«') . . .716 
Die (ustige Witwe Eclair) . 838 
Verklungene Lied. (Gaum.) 1092 
Fremdes Gu» (Eclair) . 72» 

E. Dollar Prinzessin ( Nord.) 1085 
Ewige Zeugen (Gaumout) |087 
Der Einfall der Sioux-India- 

ner (Bison).756 


Die Belagerung von Peters¬ 
burg ( Kak'i»).658 

Fata morgana (Eclair) . 747 
Theodor Körner . Mut..*<■<.|«)l30o 

Ein Teufelsweib (Mord.) . 995 
Erloschenes Licht (Meßter) 770 
Schuldig (Eclair) .... 970 
D. Spitzenklöppler. (Gaum.) 583 
D. Gesetz d. Prärie (Bison) 768 
D. weiße Schleier iMutosc.) 675 

Vater (It»l»).1047 

Die Jagd nach Millionen 

(Gaumont).1076 

Die groBe Sensation Nord.) 775 
Was d. Leb. zerbricht ( Nord. )935 
Die Dame v. Maxim ( Eclair) 947 
Zwei Verirrte (Vitascope) 1050 
Zwischen Himmel u. Wasser 
(Xordisk).900 





























Der |ti 


latograph — DÜHHeldort. 


inem 


Wichtig 

tür die Herren Theater-Besitzer 
in Süddeutschland! 


IDie 

IDas 

IDd 


muss ich kommende Saison mein Gesch äft machen? 

Antwort: aqeq SJ3 6 e |ips|dnen 

sap |qe/y\ aiajj aip ipi jouep , saiuuiej6oj ( j-2|esn2 sauia ssnjipsqy ip-ing 


muss id i tu n, um mein.Konkurrenz ttbetltgen zu sein ? 

Antwort: uassaqipsqe 

sawuiej6oj c j-. lesn^ Jü6isse|>)jsja sauia 6unpuiqua/\ ui ja6e|ip$ (odouow 
a 6 if jbj>j 6 ii.’ unu pun uaipjsaqqe ujuibjöoj^ ajt?|n6öj aßuaqsiq sep ssnw ip| 

muss iüi midi hin wenden, um dies alles z u erfahren? 

Antwort: 

fn die 

Philuntropis the Uthtailder Gescllschnft mJ.H . 

STRASSBURQ i. Eis. 


Ab Anfang August 1913 stellen wir wöchentlich 

Zusat z- Pro g ramme 

2 maliger Wechsel, jeweilige Länge ca. 900 1000 Meter. 

Dieselben bestehen aus: 

1 Wochen-Uebersicht, 1 Humoreske, 1 dramatischen Einakter, 1 Komödie, 1 Hatur-Aufnahme. 
Die Preise sind wie folgt angesetzt: 

1. Woche .... 30",, 2. Woche .... 21°,, 3. Woche . . 15% 

4. Woche .... 12% 5. Woche .... 10".. 6. Woche ... 8% 

7. Woche .... 7% 8. und 9. Woche . 6" 0 10. Woche .... 5"., 


Schreiben Sie! Telegraphieren Sie! *471 

Philantropische Cichtbilder-Gesellschaft 

Fernsprecher 472 . m. b. H., Strassburg i. Eis., Halbmondgasse. Tti« B r.-*dr. ; FMiantropi«. 























No. 34«>. 


Der hineinütogniph -- Düsseldorf. 




Regeltnäiiige, 

schnellste und beste 

Berichterstattung 

hebt das 

Renommee 
Ihres Theaters. 

Sie müssen deshalb die Aktualitäten uon 

Pathe freres & ["= 

spielen, da Sie dann stets das allerneueste am 
schnellsten zeigen können. 

Das regelmassige Vorfuhren aller 

ühtualitälen 

macht Ihr Theater bekannt, macht es beliebt 
beim besseren Publikum. 

Regelmästige Dortührung 

der Aktualitäten bringt Ihnen nur Vorteil. 

Wir bieten ihnen beim regelmassigen Be¬ 
züge die grössten Vorteile. 

Pathe Freres & Co. 

D. m. b. ft. 

Düsieldorf, Sdiadnmslraup. 

























Der Kinrmatoeraph — D 


-Fabriken 



können Tausende 


und Mietzins d»-s — nnMAn ‘lurt’ 1 * Einrichtung n-in. r 
llashaus-Ateliers jährlich S|Jä» “il Kunstlicht - Ateliers na !. 
neuen Prinzip. Wir geben genaue Anordnungen für den Bau und 
auf Verlangen die Operateure in Kunstlicht - Beleuchtung ein. 

= „Jupiter", Elelektrophot. G. m. b. H., Frankfurt a. M. 1 ■ 


= Kino-Billetts = 

jeder Platz ohne Prcisbezeichnung vorrätig. In Helten 
& 500 Stück, zweifach bis Sun numeriert, 

10 000 Stück Mk. 4.50 60 000 Stück Mk. 20. 

26000 „ „ 11.— 100000 ,. „ 35. 

in Rollen 4 500 Stück, Format 4x0 cm, fortlaufend 
bis 10000 numeriert, 

10000 Stück Mk. 4 50 25000 Stück Mk. 10. 

60000 Stück Mk. 11 .—. 

Mit Fimflndnilk' Heft. 4 600 St., zw< ifai h bis 500 oder 
nil 11101KUBI UCn. dreif. jede Sorte für sich fortl. nuiner., 
10000 Stück Mk. 6.- 60000 Stüc* Mk. *«.— 

25000 „ „ IX— 100000 „ 45. 

Blockbilletfs zu lOO Stück auf Pappe geheftet, 

in allen Formaten, Abonnementshefte, Vorzugskartec u. 
Reklamewurt karten in allen Ausführungen. 4239 

Billettlalirili fl.Brand, Gestilscn m .ö.H.Ha.miiurti 23. Hsssimroohstr 126. 

Tel.: Brand, Hamburg 23. Fernruf Gr. IV, Nr. 8120. 


Opel de Kühne :: Zeitz 

grösste und 

leistungsfähigste Fabrik Dautschlands ) 

für moderne Klappsitzbänke *^1^: 7 

von den einfachsten bis zu den allerbesten, §**1 f 

auch solche aus gebogenem Holz. I I d 

Telegramm-Adresse: Opel-Kühne, Zeitz. 

Fernsprecher No. 5. 

Kulante Zahlungsbedingungen. u ff Tr|| 

Verlangen Sie unseren Katalog N'o. 106. I ■ I MM 

in Berlin N. 4 Zweigniederlassung II lll 

Bergstrasse No. 77. I 

Fernsprecher: Amt Norden 2531. 




Königin Luise. II. Teil 
Aus Preussens schwerer Zeit 
Königin Luise, III. Teil 
Die Königin der Schmerzen 




Liefert als Spezialität: 


Kinematographen 

von erstklassiger Bauart und Optik. 

Riesenlager von Filma u. all. Zubehör tum Groasbetrieb, wie: Codansorlinsan, die nicht 

springen, Itehtatärksttn 0»]bktlvan.allea Zubehör für atoktr. LteM u. für das KalkUcht. tc 








































Der kineniatngraph — Düsseldorf. 


rkn Pastor mul Neff«* ttiitnkc. von <1 
orbans iiikI hinauf ins .,<!wtunm»>r". 
lim nur winpcrtr auf «I« ntsrlls'n K«»rri«l 
ss«*lhigc üi-tzinnncr!) Fritu Pastor tl 
.l' s s t! Bloss k«'iu Li« In »Ratorkrn . 

I'nd endlich. endlich sitzt tm 
i Frühst iickstisch uml . . . mul der H< 


H>r! Dnsis Katst-l. eins li irrt noch seiner 
■ H*'rr in ffrtiu hriiitrfti soll, aufunitehrn. 
Irr gleichen /fit in ganz di'insclls-ti /iimtuT 
Dutnf schläft mul umg«*k< hrt ! ! Alles in 
h fine l'eherrttsehunst und «bis für alle vier 


ltn vorhehnltfn, dinem urdetitnr 
r Klie hnif hsdrnniu* ik. diesem 
isse ßrossr Kunststück zmvt’t? 
snnoch keusch und rein z i bleibt 


i Film uhnf erklärende Titelbilder. Mit grosser Kpiiiiniu 
n die Freunde der Kim matographie das Krsehciiicn tl 
len Mädchen»'* von Hug« v. HnfmAunsthiil tiuf dem Filii 
-is-htigt diese Spannung ist. deutet schon die ausgcspns'hei 
■t der Hofniannstlialsehen Dichtung an. mehr aber not 
iillt. den (ins ..Fremde Mädchen'' schon auf der Bühne i 
inen hatte. Fine Ilesenden■ Kigentiimlichkeit dieser Filn 
,g besteht darin, dass die Handlung in so einfachen, gross« 


•s .Stückes ausschöpft, dass sich jede Krklärung der Han« 
i Titelbilder erübrigt. Nur «las liiltl spricht zun; B 
er hier ein wundervoll erdicht«*«’» und doch der \V«rklicl 
ih«* stehendes I."Is'ii vor seim'ii Aug«*n ununter'«rts*ii« 
sen sieht uml sich dem Zaulier einer Kunst hinzngt'h< 
ie in diesem Film zum ersten Male selliständig geworth 
i die Freund«' der Kinematographie mit dem Krseheim 
ünde" «lic Periode der grossen Monopoidratneu liegium 
wird das «'Is'tifalls von «ler Firma Düsseldorfer Filn 
tr Ludwig «.ottsclialk «stiert" ..Fremde Mädchen*' «■:» 

der Kinuknnst "inleiten. einen Aufschwung zu kiins 
Vollgültigkeit, «I« r die (lestonsprtwhe tles Films zu eine 
plastischen Ausdrmk von absoluter Kigcnart durel 


Firmennadirichten 


Internat. Uibtsplel - Agentur 

L. A. TAUBERT 

Chemnitz (SU 0 ” 

empfiehlt sich bei 6733* 

flu- und Verkäufen 

von Lichtspiel-Theatern 

Nachweis von Lokalitäten in konkurrtnzfreien Lagen. 
Beschattung von stillen und tätigen Teilhabern. 
Prima Referenzen. Für Käufer kostenlos. 

Verlangen Sie bitte meine Bedingungen gratis. 


ZsthochGs Mns tatersesil «in mi wrlanst! 

Leittungsffthigste Fabrik! la. Referenzen ! Besteingerichtetste Fabrik! Ca. 1100 Arbeiter! 

Jeder, auch der grösste Auftrag in kürzester Zeit lieferbar. 346 

Zschocke-Werke Kaiserslautern ü.-G., Kaiserslautern. 

Vertr. lür München u. Umgebung«: K.W.Heim. München 27, Mauerkircherstr. 28/0 1. 



























Der kinematograph — Düsseldorf. 


ARCHITEKT LIEBIG 

| SPEZIÄLBÜRO FÜRTHEATERBAUTEN JEDER ÄKT U. GROSSE | 

LEIPZIG M ITT ELSTRASSE 3 . T10729. 


Schlüsselfertige Einrichtung 

Henry Gamsa IntO^Plieil-IHer 

Beplln SW., Friedrichstp. 250 unter günstigsten Bedingungen übernimmt die Firma 

Motoren- und Maschinen - Industrie 

Eugen Allgaier 

—- BERLIN-NEUKÖLLN 24- 

Telephon- Amt: Neukölln 9076. Tel.-Adr.: Stator-Neukölln. 

-SPEZIALITÄT: - 




bitten wir, sich auf den .Kina- 
matofri.pt> beziehen zu wollen. 


1. Internationale Kino-Ausstellung Wien 1912: ..Ehrendiplom und silberne Medaille". 


Kinosonaress Berlin 1912: 


Üheater-Gestühl 


Kinokongress Berlin 1912: 
I. silberne Medaille. 


Otto & Zimmermann, Waldheim (Sachs-) 

Gegründet 1S83- SpöZislfabrik Gegründet 1883. 

Fernruf 194. — Telegramm-Adresse: Zimmermann, Stuhlfabrik. reso 

Arbeiterzahl: Verlangen Sie Katalog und Preisanstellung. Wochenproduktion: 

ca. 150. la. Referenzen stehen gern zur Verfügung. 2500 Stühle. 

Fabriklager: P. Grünthal, Berlin SW., Kommandantenstrasse 15. — Stets grosses Lager in allen Sorten. 


































































Der Kinematopraph — Düsseldorf. 


Xo. 34<». 




Sauerstoff zu bill igst en Tagespreisen — Sämtliche Artikel für Projektion . fl 

Sauej 3 J stoff3äBjiiha^Jln.äm.Bß.cjSieiiCüi^B SeaeCerstr.m 

Tel. Am! Moabit HU u. Hl2 • Tele&r.: OryGen. Berlin • Bahnstation Moabit • Bitten 6enau auf unsere Firma zu achten ! fl 



Präzise Arbeit! 6419 Bestes Material! 

= Allo Reparaturen = 

an ktnematogr. Apparaten j.-don System», speziell Neuzahnen de 
Tmnsportrollcn, fuhr«« ich schnellsten* aus. Einheitspreis! für Neu 

Zähnungen in jeder ZähnezalU pro 2 Hollen 7,50 Mk. F*‘-- 

Wersstatt W. Mellt, Esten (Hahr), Schützenstr. 13. Tek-pl 


K lappsitze für 

inematographen. 

f prompte Lieferung ! 

£rima Qualität! Teleph.: 131 

rüfer & Co-, Zeitz 


Verleihe erstklassige i»«w r 

Zusatz - Programme > 

800- 1000 m. als Spezialität ohne Schlager o<l. mit Schlager > 
nach Wahl. Meine ZusatzProgramme bestehen aus L 

schönsten, kurzen Dramen, Komödien, kom. u. Matur- r 
»ilms. Wenn Sie Monopol-Schlager oder sonstig ■ S.-t. > 

sationen bei beliebiger Firma leihen wollen, angenehme L 
Beiprogramme. 

Kosmos, Internationaler Filmvertrieh, München. Augustenstr. 48. > 

Gegründet 1906. Telephon 810«. < 


von 25 Mk. pro Woche, 

Tages - Programme 

von 10 Mk. an, ltezielten Kinobesitzer vom 45« 1 

Intern. Film Verleih Haus 1 . Brass 


= Jederzeit Gelogenheitskiule in guterhaitenen Films. 


Lokal- 

Aufnahmen 

Reklame- 

Films 

Kopieren von 
negativen 

Entwlikelfl von 
Negativen und 
Positiven 

Perforieren 

❖ 

Chemische 

Vlraae 

Titel- 

flnlerttgungen 

Färbung nnd 
Doppelfärbung 

Positiv- und 
Hegatlv-fflaterlai 
perforiert 

□ 


liefert in erstklassiger Ausführung b »tz> 

Express-Films Co., Freiburg i. Breisgau 


(Redaktion und Verlag „Der Tag im Füm'! Erste und ältest.- internationale Ugtirhe kinematographische Berichterstattung). 
Agentur: Berlin W 6d, Mauerstr. 93. - Fernsprecher 2176. 









































Der hinematograph — Düsseldorf 


«■sitzenden zu motivieren. Darauf erhalt Koll. doch iliis 
Ditsi'IIh' macht folgende AiisfiiliriinfCi'ii: Ks ist eine fie¬ 
lt ■ TnLsarhe, «In". wir heulr den zwi iteti AlM-ml ohne Vor- 
t ri sind. K- liegt mir jedoch fern. K< II. Senk einen Vorwurf 
/•i iiitiflifii. 1 S ■ . 1-1 um: d.r 

nein Amt mal uiehrfaehen Funktionen verbundenen Arlieiten 
zufülireu. Alter uns bringt dit*s niehl vorwärts, wir werden 
inchlüssigt. und bitte ieli zu erwägen, < It es uielit angebracht 
ittll. Senk etwas iladiireh zu ent lasten, nass w ir ein -n Kollegen 
\ tirstand hinzitwnlilen. l>er Koll. Boh «• als II. Vorsitzender 
nig Zeit, zu allen Versaininlungen zu ors.-heinen. Ks gibt 
ieher unter uns uoeli Kolli'g«‘ii. welrhe Isdäliigt sind, ein 
Amt zu verseilen. Das w ir zurzeit nneli uielit weiter sind, 
un grössten Teil an uns sellist. Man liest wohl über andere 
tsehaften und Sektioui'ii lauge Artikel, uns fertigt inan in 
Zeit mit einigen Zeilen ab. sollte einmal ein Artikel aus der 
itung hiiieüiknmmen. Ks muss mit diesen Zuständen ge- 
ii werden! Die Bestrebungen der Organisation müssen mit 
fnahine von neuen Mitgliedern unterstützt werden; in zweiter 
miss der gegenwärtige Bestand gehalten werden, denn die 
erseheinungeii d«-s Sommers mul die I .«■Steuerung iler Kinos 
es \ ersehludet, dass wir in der Ko ifzahl der Mitglieder 


ehlusswnrt des Koll. Leietisenriiig. 1 1er die Mitgl 
in nächster Versammlung recht zahlreich zu ersehe 
sitzende. Koll. Senk, zu den heutigen Verhandln 
luneii wird. Darauf erfolgt Schluss der Versamm! 
• Schriftführer: A. Coldberg, Moritzstr. 21. 



Eug. Bauer. Stuttgarts 


Kinematographen-Fahrik 


Vertreter: 


Berlin: Joh’s. Oschatz, Markgratenstr. 25. 

. Frankfurta.M.: FrankfurterFiim-Compagnic 

G. m. b. Ho Schautnainkat 3. 

. Hamburg: A. F. Döring, Schwalbtnstr. 35. 
Düsseldorf: L. Gottschalk, (Vntralhof 
Metz: Ch. Herd«, FUdorado-Kmematogr. 
Wien: Frz. Seidl, Mariahilferstr. 51. 


Zuverlässige Kontrolle 
schnelle /Abrechnung, 
Abschrift für den Billett- 
Verkäufer. 


Diese Vorteile bieten die vom 

Verlag des Kinematograph 

in Düsseldorf zu beziehenden 




Im Verein mit dem in Hunderten 
von Theatern in Gebrauch befindl. 
Kassenbuch für Kinos 
▼on Alb. Lechleder stellen sie die 
zuverlässigste Kassenführung dar. 

PREIS: i Block zu 65/65 Blatt, für 2 Monate 
■»•reichend, Mk. .75 ,6 Blocks, für 1 Jahr 
ausreichend, Mk. t.—. 

Muster gratis und franko. 





























Der Kinematograph — Düsseldorf. 


No. 3M*. 


Ansi'li ui'iiliril wurde, einer Kommission ülnTwimni. Xu* h einigen 
internen IunI lKn|irwhuni!''ii wurde die Wromninliini! aiKrliluwi'ii. 

I. A.: Schneider. Schriftführer. 

|"r^5^31 Verkehrswes e n | 1 

Tokio TiblM'AnwMlMK. Di*- Vora» beiten für *li<- von der 
iViifektur Tokio In-kuumlieh für die* Frühjahr 1914 Is-schlossene 
Ausstclluug -und inininehr. wie die ..Ständig*- Ausstellungskoro■ 
missi-m für die Deutsche Industrie ' auf tlrimd zuverlässiger In¬ 
formationen Is-kuiuitgiht. soweit gediehen, dass ein Ausstelhmgs- 
Ausscli-i." ifrliildet wurden ist. der In-reits die Statuten fertigg*-*tcllt 
InU. Au. diesen liest imu-uiigen ergibt sieh, dass die Veranstaltung, 
die n-ti-li der mit dem Kcgierungsuiitritt d*-s gegen w-ärtigen jupa- 

Tn i s h o II a k u r a n k a i " (Tokio Taislio- Ausstellung) führen 
und vom 2». Mär/, his »I. .Juli '»14 im 1'yeno-Park zu Tokio statt 
finden soll. Sie wird keine reine Industrie-Ausstellung sein, sondern 
u ieli / ililreielie andere t Icliifte w ie Acker und < «artculiuu. Viehzucht. 
Fischfang. Krzicliimgswcscii. schöne Künste etc. innfaHMen. Anderer - 
si-its ist sie in der Hauptsache als rein nationales l'iitemehtnen ue- 
■ l ieht, du sie sieh im wesentliehen h-diglich auf Erzeugnisse .la|ums 
mal seiner De|M-ni|en/.en i*rstreeken soll und Waren ausländischer 
Herkunft gemäss Artikel ,i tler Statuten nur ausser Wettbewerb als 
..Muster'' ztigelusscu werden. I>iejeiligen Ausstellung*-Drucksachen, 
die für d-t' Aushinil von Inti-ri-ss*- sind, sollen demnächst in eng¬ 
lischer Sprache erscheinen mal werden alsdann an der t iesehäft-s. 
stelle der Ständigen Ausstelltingsknmtniusion. (Merlin N. W. 4», 
Hornist russc |) zur Verfügung stehen. 

[ fqRgifgssi] Bücherschau | ragqgira^a] 

hriiiulhigt-ii (Ier Ph»tiigrii|ihie. Von Dr. Walter Klock. M t 
•iS Abbildungen. Kr.iscli. 80 I'fg.. geh. Sä Pfp., für Mitglieder d.-r 
I leins**heti \at urwissensenaft liehen < tesellsehiaft liroseh. - t I'fg., 
g.-b. 7» I'fg. (Thomas' Volksbücher Xo. 80 90. The.nl. Thomas 
Verlag. I.eipzig. Die vorliegende Schrift behandelt in dnr« liaua 
\ olkst ümlieher SclireilNirt »lie physikalischen und chemischen t irtitid- 
lagen der wicht igstcu photographischen l'r*i/.esse, von der Kr- 
zeugurig des Mildes mittels tler photographischen Linse an his zur 
l-'ert igstellnng der l’liotographie selbst. Dementsprechend sind also 
die wichtigsten Abschnitte die ü!>er das pla-tograpliisi-la- Objektiv, 
iils-r die Mestimmung th*r Meliehtmigszeit, die Kiltwieklimg tler 
Platte, tlie einfachsten l'ositivprozessc his zum Pigna-ntverfahren 
mal < uimmidruek. Kitt Schliisskapiti-I gibt das Xotw tualigste iils-r 
die Xaturfarls-nphotogrupliie. Di<- Schrift verfolgt im Is-sonth-ren 
das Ziel, alle Vorgang*- physikalisch und chemisch zu erläutern, 
so dass <ler ia-ser daraus ein weit sicheres Verständnis für sie ge¬ 
winnt. als sie tlie üblichen la-ltrbiieher der Photographie bieten. 
Sellistverständlich ist daneln*n auch auf die praktische Ausübung 
der Verfahren genügend hingt-wiesen, so dass sie auch gleichzeitig 
als Anleitung zur Ausübung dies* r schönen Kunst dienen kann. 

I eher ..Ibis Kinn als modernes Volkstheater**, de- vom Agitations- 
Komitee licriuisgegebenen. von unserem Chefredakteur K. l’orlinumi 
verfassu-n Agitatiuns-Mrosehüre sehr*-ibt die französische Zeitung 
..Cin. Kev.": fette brochttre «<st publice par le comit*'- lierlinois 
de la presse cineinutographique. Devant la coalitiou hostile, les 
amis de la cinematographie doivent s’unir |>our d*’-sarm*-r. par la 
per iiasiun. r Opposition. M fallt- «urtout faire ressortir l'importaia-*- 
piVlagogique «ln * ite-ma, qui. loin de constitucr un danger. <-st un 
progres gigantcsque. dont rette brochur*- decrit sommairement le. 
rout*- triompliale en s’arretant aux differentes «'-ta|K-s: ä In eoitr 
im|H-rialc. «laus 1’arnaV et la marine, au Service de la Science, ä 
iv-glise. <lans la technique, & l'&ole, cotnme instrument de cnlture 
et sous d'autres formt* encore. 


| 1 Geschäftliches | C^gsiii] 

Die Heinrich Krnt-inann A.-ö. in Dresden A. hat soeben ihre 

neueste Pliotoprcislistc No. 265 hcrausgegelx-n. «li<- allen Interes¬ 
senten kostenlos zugi-stellt wird. Es sei auf die neuen Modelle: 
Mob I. Miniaturkamera Heng I in den Grossen ö 1 , x 9, 9 X 12. l«»x 15 
und 13x18. Heag IV. Sten-o 9x 18 und Tropen Heag VI 9x 12. 

sowie auf die neue Serie Fernauslöser Autex 0, 2 und 3 besonders 

aufmerksam gemacht. 

Neue Film-Gesellschaft. Berlin. Der bisherige Geschäftsführer 
Hermann Kosenhltim Ist uns der Firma ansgeschieden. Richard 
(•oldstauI) ist nunmehr alleiniger Geschäftsführer. H*-rr Goldstaub 
gehört der Firma seit d**r Gründung als < leschäftst «ihrer an. Wie 
wir hören, wird die Firma in der kommenden Saison monatlich 
zwei grosse Films auf den Markt bringen. Als erster Film ist eine 
llenrlieitiiiig der Novelle „Fremdes Rlut" von Engen Isolani aus- 


0 Notbeleuchtungs-Apparate 


o 

o uon den Sicherheitsbehorden 


o 

allen grossen O 

O 



JJ Elektrizitäts-Gesellschaft 

« RICHTER, 0LWEIL&C2: 

0 Frankfurt am Main. O 


Reklame Material 

Ans Deutschlanils Rahmestajeii 1970-1371!! 

Grosse Plakate, aditfarbig. 150 220 cm. Ifl. 1.25 
Chromo- .. dreifarbig. 60 100 .. „0,50 
Klischee' .. .. 60 100 .. .. 0.30 

Photographien, 18 24cm, 1 Satz 12 St. ..3 — 

Sonder - Angebot für Broschüren 

100 Stück Mark 7. S00 Stück Mark 30, 

1000 Stück Mark 55. 

Klavier-Auszug 

Volkstümliche Musik. Preis nur Mark 3. . 


:: Beachtei Sie die ermässigten Preise! 

BIOGRAPH. BERLIN W. 8 

Friedrichs». 187-188 BSwrtSS mm 
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| 1 Aus dem Leserkreise | | 

SVrdl>MRmbrlk tbcrviKlal die Redaktion dem Lracrkreii- gegenüber keine Vcia»t»..i tun;; 

Kl na« von der Münchner Zensur. 

Wir erhalten nnchf«ilgendc Zuschrift: 

In Herliu liegt die Zensur in Hiindcn ein.« I’rofcssurs. in 
.München besorgt diese ein IVlizeisckretür und. falls dieser gerade 
nü-hl anwesend ist. der erste I teste Iteuinte. »ft ein nneh sehr jugend- 
lieln-r Herr, dem man <<s »nsieht, dass ihm d is l-clteu uueh «»in Huch 
mit sii'lH a n Siegeln ist. 

Ich Hjireche jetzt nicht von der Filmz«>nsitr. sondern von unseren 


zu halten ? (iiltt es nieli* auch dezente, stilistisch und inhaltlich 
hervorragende Hcsduvibungcn, t. It. „Quo vudis?' , Asta Nichten 

4. Ist es notwentlig. dass man den Lichtspieltheatern die 
Kxistenz durch l’ntergmbung der l<fklikmcm<igliehkcit (ich spreche 
liier nur von unständiger Kfklnme) mich mehr erschwert ? Sollte 
«lie Iteln' rdc ihr Augenmerk nicht liels*r mehr auf die Papiergeschäfte 
richten, die hier in .Miineli<*n alles, alter auch alles in Htltleru aus 
stellen dürfen, ohne je Itehdligt zu \ter«l«'ii ' Sinti tlie Titelbilder 
tler Nick t’urter- und ähnlicher Scliundli.ieher in «len Augen der 
Zensurltehttrtle wertv«illere Krzeugnisse als «lie oft kiinst lerisch 
hergestellten Witxlcrgnls'n von Filniszenen < i’liotograpliien) ? 

ä. Sollte tut.u nicht alles tun, um rutt-rncInnungen zu heia n. 
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N*o. 34". 


Auf den 


,Orbi‘ 


Ir / Geitoehene Schärfe bis zum 
” / Rande. Hervorr. Brillanz. 

Plastische Wirkung. Hohe 
^ Lichtstärke. Stromsparend. 
S alle 

0C\SN>< bm Massige Preise. 


gratis. S|M*zmlit«it: Kristallhelle Kondensoren tiir 
Lichtausbeute. 

Emil Fritz, Hamburg I, Speersort 28. 


ca. 200" Meter, zweimal \V« 
verlange unsere Haupttno: 

A. F. Döring, Hamburg 33. 


Elelitr. belätiote (Jorhangaufzüoe.Proielitjons 

hmnnn nfn Prima Referenzen. Garantie für präzise Arbe 

llllliPull UlL. Hilligste Preise. 

I. Schramm, Hall« a. tf. *, MltUlstr. 2. F»l»ik klnetnetuer. App. T I 339 

^3000Kerzen^ 

Klnematographeallcbt 

in jedem Dorfe 

bringt unser Tr ip/exbrenner. 02 

Unabhängig von jeder Oie- oder elektrischen Leitung. 
Anerkannter Konkurrent der Bogenlampe. 

— Katalog K gratis und franko. - 

Drägerwerk 41, Lübeck. 


Neuzahnen vonZahntfommeln 

Kn-uztmninirt 6 M., Transporttrommr! 9,50 M. (LWerzctt tniu rlinU. g Std.) 


Sofort zu vermieten: 

Der Graf von Monte Christo 
Vater :: Die Universal - Agentur :: 
Millionen 

Königin Luise I ° Königin Luise II 
Königin Luise III 

Zigomar II :: Zigomar III 
Stuart Keen : Schicksalswege : Geschürtes Feuer 

Oer Indianer.Aufstand von Santa-Fee 

2-Aktar. 

Allein zu beziehen durch die 

RheinischWestfälische Fllmcentrale. Bochum 

Telephon 17S1. Tel. Adr. Filmcentral«. 




Kino-Spar-Umformer 

für Glaich- und Weehnetotmm. ca. i 

70®o Stromenpamls, eretkL Fabrikat, 

liefere za billigsten I*reMeaauch auf I 

Teilzahlung. Io. Referenzen. 



„Der leiilograplT 

Organ för die 
gesamte Projektionskunst 
Düsseldorf. 
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Stelien-Augeuoie. 






Geschäftsführer 


für unser neues, modernes Kino¬ 
theater zum 1. Oktober eventl. 
Mitte September gesucht. 

Es können nur Herren in Be 
tracht kommen, die repräsentabel, 
durchaus in der Branche be¬ 
wandert und 5 bis 10000 Franken 
Kaution leisten können. Das 
Geschäft ist einem Herrn ganz 
überlassen, es wollen sich auch 
nur Herren mit allerbesten 
Referenzen melden. 


Angebote mit Gehaltsansprüchen möglichst 
bald erbeten an J. Weber A Cie., 
Molkereibesitzer, Chur , Schweiz). 2«>17 


Kiir neu zu errichtende* l.u-lit--|>iell-„u> wird ztiin 28. Juli 
gesucht ein jüngerer. tüchtiger 

Operateur 

gelernter Elektriker, der mit Krneinann durchaus vertraut 
und selbständig K,-|mrat iiren ausfiihrl. ferner ein er»tkl»«i|!er 

Rezitator 

der gute Aussprache hat. Itramen u. Humoresken dialektfrei 
erklären kann und nehenhei ein tiiehtic, Pianist (Hlutt- 
spieler) ist. um in den Pausen zusammen mit (Seiger ein, 
gute Unterhaltungsmusik zu liefern. Dauerstellung. Off. m>t 
I. ihnansj,r ü<-h. ■ u Gustav Oelze, Torgau a. E., Kduig-tr. 20. 


Zuverlässiger, gewandter 

Operateur 

/.um 15. Jlll PMNKi ' " 1 ' I M 

lernter Elektrotechniker und mit sämtlichen verkenn lenden 
Störungen vertraut sein (A|>|um t Put he), angenehm wenn selbiger 
Lackschreiber ist. jedoch nicht B edin gung. 2<»2S 

i;,-il. Offerten unter A U 2028 an den Kineinatogr.i|>h. 


Geiger 


junge, «rttklassict Kraft, für Duett mit langjährigen 

Zeugnissen per 1. August gesucht. Nur tüchtige Herren, 
welche auf dauernde Stellung reflektieren, wollen Offerten 
mit < iehaltsansprüche und Zeugnisse senden an , .Lichtspiele", 

W Teschendorf, Neuruppin. *>18 

SB. Selbig -in wird Gelegenheit geboten cum Unterricht 


Wir suchen für unsere nunmehr in Betrieb befindliche mit den 

neuesten technischen Einrichtungen versehene 

Film - Fabrik Berlin - Tempelhof 

Oberlandstrasse Nr. 34 35 


3 Perforierer 

4 Positiv-Entwickler 

3 Färber, auch f. chemische 
Färbungen 
2 Laboranten 
1 Titel-Drucker 


g 12 Helfer für d. Laboratorium 
8 12 Kleberinnen 

» 8 Kopierer 

g 2 Negativ-Entwickler 

8 1 Abteilungs-Vorsteher für 

o fertige Positive u. Kleberei 


Wir machen darauf aufmerksam, dass nur bestempfohlenes, in jeder Beziehung ein¬ 
wandfreies Personal berücksichtigt wird und ausführliche Bewerbungen nur schrift¬ 
lich einzureichen sind an die 

Projections üct.- Ges. „UNION“, 

Abteilung: Filmfabrik, Berlin-Tempelhof. Oberlandstrasse Nr. 34 35. 
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Verkaufe 

preiswert 


W. JVMm- **r. II 


Gelegenheitskauf! 

Spar-Umformer 


G Irirtuitroin 220 «i 


Fr. Eistnliar^t, Miihlhaustn 


Zu verkeufen: 




KINO-SITZE 

Wiener und deutsch* Art, vurkiuft billig 

Wilhelm Hortlein, G. m. b. H., 
Leipzig. 


Kino-Aufnahme-Comero. 


I Erstkl. Strapaziermodell für Professionals, engl. 
H Typ, System Urban-Darling, kaum benutzt, garant. 
H sichere Funktion mit allem Zubehör, wie: Drei Kassetten, 

■ ä 109 m, la. Optik, gr. Stativ mit Kopf, u. a. Kl. m. 

■ Verkaufe sofort für den billigen, aber testen Preis von 

l 


bitte um Adressen an gäbe 
Herren Vorführer Tomczyk u 
: Geschäftsführer Spielberg 
einer Aufklirungssache. 
Hermann Sladky, F 


350 Mark 


ns., keine Ansichtssendung. Näheres erfahren sehne 
-. I||.i- .»ne Käufer geg ui Ketminnarke durch Post- 
I? lagerkar e Nr 59, Berlin SW. 48. J 


Import! 


Export! 


500 000 Meter Film 

tadellos in Schiebt und ] Vrfnratlon ro» ie |iui Schlager verkauft 
npnttlnlliu Münchner Film - Verleih- und Versandhaus 

für grause Schlager Franz Krisack & Co., Pasing-München 

Fern-i rechir l'ulmr M« 1945 Telegramm- Adrea-a- Krtark Pulli« 


Zu pachfsn gesucht 


Sebraodite Kino Apparale 


1 Deutzer Benzoimotor 


Billig zu verkaufen! 


besseres Kino 



I «8 » I Verkaufe Filmspulen 


000000000000030000000 OOOOOO 000300000000300 

I Klappstuhl-Fabrik 

| Gustav Wiese. Luckenwalde b. Berlin j 

O Burgstrasse 19. Fernsprecher 270. Ö 

Gute Ausführung, auffallend billige Preise. 
n Musterbuch kostenlos. 851 O 

OOOOOOOOOOOOCOOCO 300 OOOOOO OOOOOOOOODOOOOOO 


□ Irn werden mit SO Pf* 

V-Fr*re»-Apparat paarend 

. SO PCs. Aufecblag berechnet. 

Th. sieben. Nabalm-Ruhr, Tel. SI4. 
NB. Bei Beatellun* l»t der Durch- 


Billiger hlm-Uerliail! 





































































































































Uolle Hauser 

und glänzende Geschalte 


SeisatioflS'Sdtlaeer. 

Sommer Preise! 


Bi TTiflffl 

1 jySTT^jl il TniTTTir' TU 
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D9- PLAKATE '«a 

auf Lager. 



Filmhaus Th. Sdierff. Leipzig Llndenau 

TU. 12 3(9. Verlangen Sie Offerte. Angerstr. 1. 



Das Agitations- Komitee der Kinematographischen 
Fachpresse zur Förderung der Lichtbildkunst 

liefert die Broschüre 

Der Kino als 
modernesVolkstheater 

tum Selbstkostenpreise 
250 Stück für Mk. 4.— I 

500 „ .. „ 7.50 franko 

1000 „ „ „ 15.— I 

Kinematographentheater-Besitzer sollten diese Broschüre 
den Besuchern ihrer Theater zugänglich machen und an 
Radakteure. Schriftsteller, Stadtverordnete ihres Wirkungs¬ 
kreises senden. 

Beste Gegenwehr auf Angriffe! 

Zu beziehen durch das Oentralbureau Berlin, Leipziger- 
strasse US — oder durch Emil Perlmann, Düsseldorf, 
Wehrhahn 23 a. 


Fllffi-uerlelti'lnstltut 
und Kinobedurf 

BERLIN SO. 26 


Oer 7ilm von det Königin 
Luise 1 KM» m. 

Aus Preussens schwerer Zeit, 
2. Teil, 130U m. 

Die Königin Luise, III. Teil 
1300 m. 

Die grosse Circus-Attraktion 

110«) m. 

Die Vernunftehe (Komödie) 

Im goldenen Kifig 1200 in. 
Teuer erkauftes Gliica 795 m. 
Das ettte Gebot (Komödie) 

540 m. 

Du hast mich besiegt 950 in, 
Ehre um Ehre 1050 m. 
Was das Lebtn zerbricht 


Der Taucher 795 m. 
Opfer der Tiuschung 850 m 
Der Tausend markschein 


u. viele ander« neue Schlager 
in und a'isser Programm für 
Tage u. halbe Wochen er¬ 
halten Sie jederzeit zu 
billigsten Preisen. 


Sommer- 


preise 


Gemischte Programme 


Sommer¬ 


preise 


Siemens Kohlenstifte 
zu Originalpreisen mit 
hohem Rabatt 





















































































Diapositive 



Kolossalen Hpplaus 


Passionsspiele 

hS, koloriert un<l vlragiert. vrr- 

t Mllhr-t Jac. SUeltenholar, 

chberg Hunsnu-k). »612 

Sonntags- 

von >0 Mark au. 

Programme 

■ Pfg. pro Tag und 

m _ Meter kosten diese 

wooion-programniE 


Imperator- u. Rex- 
Ernemann-Apparate 


Correspondenzen 


Das Geheimnis 
von Notre-Dame 

" 690 Nelly. 950 

Oie Schlacht der Rothäute 593 

Zelle No 13 . 657 

600 Der Tod als Passagier 750 

700 Der dunkle Punkt 850 

Die Asphaltptlanze 895 

Gerettet a. d. Meeresgründe 720 
750 Das Licht verlöscht 800 

>« 97S shamus O'Brien der 

«so Freiheitsheid 688 

ln 95 ° Gespenster 714 

700 aos den Tagen der 6 Stimme 635 
i*-8o ^ verhängnisvolle Schwur 861 
7>s Versuchungen der GroSstadt 890 
■» »5° Desdemona 655 

iie 800 E | n e von Vielen.1100 

Der Richer seiner Ehre 850 

>50 so stand es geschrieben 851 

* so« Der Höhenweltrekord 925 

850 Enoch Arden . 635 

1 8 S ° Das Schiff m. d. Löwen 540 

>900 Die Indianische Mutter 591 

ein 800 Die Schlange am Busen 850 
750 Ein Lsfeenslled 890 

-n 750 Aus dem Scheunenviertel 780 
Die Ballhaus-Anna, II 960 

*■ 800 Ein Sommerabenteuer 720 

r , 0 0 Ein Blitz in dunkler Nacht 790 

, aoo Die Circusattraktion .1100 

000 Die Vampyrtänzerin . 720 

,, 00 Es gibt ein Glück . . 925 

Seelenkimpla (TbeCoiienBown) 1100 
Die Irrfahrt des Odysseus 1300 
Glück auf 750 

Die Todesflucht. 625 



Jeden Film farbig, 
alfeFilmswieneu 


Filmtitel-Fabrik 

Hugo Koi trepp, Berlin 61.1 



Rhein. Westf. Filmcentrale 












































































Der kinematograph 


Düsseldorf. 


Der Verlag des ..Kmematograplf in Düsseldorf 

liefert gegen Einsendung von Mk. 11.— 

Handbuch der prakt. Kinematographie 

von F. PAUL LIESEGANG. 

Dritte, bedeutend vermehrte Auflage. Mit 473 Seiten Text und 231 Abbildungen. 


Der Umfang der vorliegenden dritten Auflage ist gegen 
die zweite um die Hälfte vermehrt, die Zahl der Abbildungen 
beinahe verdoppelt. In der grossen Reihe der neuen Abschnitte 
sind eingehend behandelt die Kinematographen mit optischem 
Ausgleich, eine Apparattype, die vielleicht berufen ist, später 
einmal eine grosse Rolle zu spielen; die Ultrarapid-Kinemato- 
grapliie. die von Prof. Bull zur Aufnahme fliegender Insekten 
und von Geheimrat Cranz zur Aufnahme fliegender Geschosse 
ausgeübt wurde; die Mikrokinematographie, welche die hervor¬ 
ragenden Mikrobcnfilins von Cnmmandon zeitigte; ferner die 
Röntgen-Kinematographie unter Darlegung der verschiedenen 
Verfahren und Einrichtungen. Daran schliesst sich ein Kapitel 
über die Kinematographie in natürlichen Farben und die bis¬ 
herigen Ergebnisse auf diesem Gebiete, sowie ein Abschnitt 
iil>er die stereoskopische Kinematographie, worin die vielerlei 
Möglichkeiten zur LÄeting dieses interessanten Problems durch¬ 
gegangen werden. Einer Besprechung der kinematographischen 
Doppel-Apparate folgt endlich ein Kapite. über die Anwendung 
der Kinematographie auf den verschiedenen Gebieten. Ein 
acht Seiten umfassender Literaturnachweis wird für weitere 
Arbeiten wertvoll sein. 

Die alten Abschnitte des Buches, welche vielfach ergänzt 
wurden, behandeln wie früher eingehend die Konstruktion 
und Wirkungsweise des Kinematographen, wobei alle einzelnen 
B«-standtcile des Werkes durchgegangen weiden. Man sieht 
allmählich den fertigen Apparat entstehen und hört dabei 
allenthalben, worauf es ankommt. Der optischen Ausrüstung 
ist ihrer Wichtigkeit entsprechend ein breiter Raum gewährt; 
die Anpassung des Objekte« an den Apparat und das Zu¬ 
sammenarbeiten von Objektiv und Kondensor wurden durch 
neue Zeichnungen veranschaulicht. Ein besonderes Kapitel 
ist den Vorkehrungen gegen Feuersgefahr gewidmet. Die 
Handhabung d«*» Apparates und der verschiedenen Licht¬ 
quellen sowie die Pflege der Films finden eine ausführliche 
Beschreibung. Wertvoll, namentlich für den Anfänger, ist der 
Abschnitt über fehlerhafte Erscheinungen, in welchem unter 
Stichworten angegeben ist, wie man dem betreffenden Fehler 
abhilft. Wer sieb für die Herstellung kinematographischer 
Aufnahmen interessiert, findet in dem Werke eine Aufstellung 
der erforderlichen Einrichtungen sowie eine genaue Anleitung. 
Neuerdings sind auch die Trick-Aufnahmen in einem besonderen 
Kapitel ausführlicher behandelt. Im Anhang ist ein Abdruck 
der neuen Polizei-Verordnungen für Gross-Berlin gegeben. 

Inhaltsverzeichnis : 

Vorwort. — Wesen und Wirkungsweise des Kinemato- 
rraphrr.. — Oer Kinetnatographen-Film. — Der Lichtbllder- 
\p parat. — Der Bewegungsniechanlsmus. — Allgemeine An¬ 
ordnung. — Ruckweise bewegte Zahntrommel (Malteserkreuz). 

— Der Schläger. — Der Greif«-. — Klemmzug oder Nocken¬ 
apparat. — Auswahl der SyBtenoe. — Die Türe. — Dl« Blende. — 
Das KinematographenwerK. — Allgemeine Anordnung. — Der 
Vorschub de« Filmbandee. — Die Aufrollvorrichtung. — Film 
spule und feuersichere Trommel. — Vorrichtungen zum Nach- 

- teilen des Filmbildes. — Die Schonung des Filmbandee im 
Mechanismus. — Selbsttätige Feuerschutzvorrichtungen. — 
Das Antriebswerk. — Der Motorantrieb. — Ausführung des 
Kmcinatograph-Mechanismus und Auswahl. — Das Geräusch 
de« Kinematograph-Mechanismua. — Verbindung des Werkes 
mit dem Projektionsapparat. — Das Kühlgefäss. — Wärme¬ 
schutz durch Gitter. — Die optische Ausrüstung. — Der 
Kondensor. — Das Objektiv. — Die Brennweite und ihre 
Bestimmung. — Objektiv. Distanz und Bildgrüsse. — Grosse 
Lichtbilder auf kurze Distanz. — Auswechselbare Objektive 
verschiedener Brennweiten. — Objektiv-Formeln. — Tabellen 
für Brennweite, Distanz und Bildgrosxe. — Die Anpassung dss 
Objektives an den Apparat. — Kondensor, Objektiv und Licht¬ 


quelle. — Die Lk-hteinrirhtungen. — Das elektrische Bogen¬ 
licht. — Gleichstrom und Wechselstrom. — Spannung, Strom¬ 
stärke und Widerstand. — Der Transformator. — Der Um¬ 
former. — Quecksi Iberdampf-Gleichrichter. — Lichtmaschinen. 

— Die Bogenlampe. — Der Widerstand. — Zuleitung und 
Sicherung. — Die Schalttafel. — Stromstärke und Helligkeit. — 
Die Kohlenstifte. — Handhabung der Bogenlampe. — Fehler¬ 
hafte Erscheinungen beim Bogeidicht. — Das Kalklicht. — 
Die Stahlflasche. — Das Druckreduzierventii, Inhaltsmesser 
und Inhaltsbestimmung. — Der Kalklichtbreuner. — Kalk- 
stifte. Kalkscheiben und Pastillen. — Das Arbeiten mit Leucht¬ 
gas und komprimiertem Sauerstoff. — Anwendung von kom¬ 
primiertem Sauerstoff. — Das Arbeiten mit dem Gasator. — 
Das Arbeiten mit dem A«t hereaturator — Fehlerhafte Er¬ 
scheinungen beim Aethersaturator. — Die Darstellung von 
Azetylen-Kalklicht. — Die Selbstheretelli.ug von Sauerstoff 
mit Braunstein. — Sauerstoffbereitung mit Oxylith. — Sauer- 
Stoffbereitung mit Oxygenit. — Die Darstellung von Kalklicht 
bei niedrigem Sauerstoffdruek. — Die Finstelhing der Licht¬ 
quelle. — Ausrüstungsgegenstände und Aufstellung des Apparates 

— Das Stativ. — Die Projektionswand. — Der dunkle Raum. — 
Projektion bei Tageslicht. — Aufstellung des Apparates und 
Anordnung der Zuschauerplätze. — Die Vervollständigung der 
Ausrüstung. — Das Arbeiten mit dem Kinemutograph. — 
Handhabung des Mechanismus. — Das Umrollen des Film- 
bandes. — Verwendung endloser Films. — Das Flimmern und 
Mittel zur Behebung bzw. Minderung diese» Uehels. — Das 
Flickern. — Die Projektion stehender Lichtbilder. — Die 
Behandlung und Pflege der Films. — Das verkleben und 
Ausoessern der Films. - - Die Instandhaltung des Mechanismus. 

— Die Pflege von Objektiv und Kondensor - l’eber die Feuer¬ 

gefahr bei kineinatcgraphischen Vorführungen. — Vorführung 
und Programm. - Verbindung von Kinematograph und Sprech¬ 
maschine. — Fehlerhaft« Erscheinungen beim Arbeiten mit dem 
Kinematograph. Zerspringen der Kondensorlu.sen. - Bei¬ 
schlägen der Linsen — Schatten im Bildfeld Teilweise 
Unscharfe des Bilde». — Völlig verschwommene Bilder — 
Verschleierte Lichtbilder. - Flimmern de« Bildes. — Flickern 
des Bildes. — Regnen und Ziehen des Bildes. — Falsche Ein¬ 
stellung der Verschlussblcnde. — Vibrieren oder Tanzen des 
Bildes. — Springen des Bildes. — Versetzen des Bildes. — 
Ueberhastet«- oder zu langsame Bewegungen im Lichtbild«. — 
Rückwärtslaufende oder schleifende Räder. Fehlerhafte 

Transportierung dos Filmbandes. — Schieflaufen des Film¬ 
hand«» auf der Transporttrommel. — Schlechtes Funktionieren 
der Aufrollvorrichtung. - Zerreissen de« Filmbandes oder 
Ausrei8sen der Perforation. — Einrisse an der Perforation. - 
Kratzen auf dem Film. — Ansammeln von Staub auf dem 
Fiten band. — Abspringen der Schicht. — Spröd- und Brüchig¬ 
werden der Films. — Fenierhafte Erscheinungen bei endlosen 
Films. — Entzündung des Filmbande«. — Die Herstellung 
kinematographischer Aufnahmen. — Der Aufnahme-Apparat 

— Das Stativ. Aufnahme-Film. — Perforier-Maschine und 
Meesvorrichtting. — Die Hnndliabung dee Aufnahme-Apparate«. 

— Die Aufnahme. — Da« Aufnahme-Atelier. — Aufnahme¬ 
vorrichtungen für besonder« Zwecke. — Der Negativfilm. — 
Hilfsmittel zur Entwicklung der Films. — Der Entwickler — 
Das Entwickeln dt* Films. — Fertigmachen des Negativs. - 
Fehlerhafte Erscheinungen. — Der Positjvfilm. — Der Kopier- 
Apparat und das Kopieren der Films. • Herstellung der Titel. 

— Fertigmarh«*n dee Poeitivfilros. - Tönen und Färben. — 
Die Herstellung von Trickaufnahmen. Kinematographen mit 
optischem Ausgleich. — Die l'ltrarapid-Kinematographie. — 
Die Mikro-Kinematographie. — Die Röntgen Kinematographie. 

— Die Kinematographie in natürlichen Farben. — Die stereo¬ 
skopische Kinematographie — K’nematographische Doppel¬ 
apparate. — Die Anwendung der Kinematographie. —Literatur. 

— Die neue Polizeiverordnung für Gross-Berlin. 
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Berufs-Vereine In der K Inematographen-Branche. 



Zu Eröffnungs -Vorstellungen 


von neuen Kinematograpben-Theatem empfehlen wir zum Verteilen an das Publikum einen 
von Dr. Reinhard Bruck, Dramaturg des Schauspielhauses in Düsseldorf, verfassten 
PROLOG. Derselbe ist auf feines Kunstdruckpapier gedruckt, wird mit Firmen-Eindruck 
und Eröffnungsprogramm versehen, und stellt eine feine Reklame für ein neues Unter¬ 
nehmen dar. Muster bitte zu verlangen. 

= Buchdruckerei Ed. Lintz, Düsseldorf, Postfach 71. = 
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& PflTHE FRERES & Co. 

BERLIN SW 48 ' Gesellschaft mit hesch,. Haftung BERLIN SW. 48. 

Friedrichstrasse 235. ~ ■ 1 ■■■■■■ . . Friedrichstrasse 235. 

Kinematographen und Films 

Telegr. - Adr : Abt. Zentrale: Pathefilms. Abt. Filmverleih: Patheverleih. Abt. Pathejuumal: Pathereiae. 
Fernsprecher: N’ollendorf, Stadtverkehr: 2433. 2434. 2440. Fernverkehr: 448. 


Breslau Budapest Copenbagcn Helling fort London 

Brüssel Buenos Aires Düsseldorf Karlsruhe i. B. Lyon 

Bombay Cairo Frankfurt a. M. Kioto Mailani 

Bukarest Constantinopel Hamburg Leipzig Melbou 


Leih-Programm No. 33 


erscheinend am 19. Juli 1913 


Länge Preis Plakate 


Grosses Drama 


Band lOl.i Das Laben, ein Roman (Duskes-Ffha) 


Grosse Komödie 


Die kleine Edith Film d’art fron^aise) 


Kleine Dramen 


#073 Hinter den Grenzpldhlen (EclectioFilm), koloriert 

Komische Bilder 


ichah 6140 Wer zuletzt lacht, Jacht am besten (Thal 

ichtague 6143 Johann als (1 Jeichge wichtakiinstler (Cotnin 

karaboe 6135 Studentenstreiche (Modern Pictures) . . 


Naturaufnahmen 

Scaphandre 6133 Der Fischreiher._.. 105 na 

Scherzo 6141 Kleingewerbe in China (Imperium-Film).110 m 

Schinne 6142 Der Fluss Bug (Film russe). 70 in 

Agiotage 9176 Korfu (Milanese). 140 m 

Salignnn 6041 Das Boume-Tal, koloriert. 80 m lOo ... 

Path4-Journal No. 927 B. 228 A. 

Das Pathä- Programm ist zu beziehen durch: 

Pathg Fröres & Co., G. m. b. H., Abteilung Film-Verleih: 


Berit« tW. 42, Friedrichstr 235. 
Fernspr.: Nollendorf. Stadt¬ 
verkehr: 2433. 2434, 2440. 

Fernverkehr 449. 

Bresiaa, Bahnhofstrasse 13. 
OtttMldorf, Schadowstrasse 20-22, 
Fernspr. 7270. 


UigHg, Goeth.atar. 1, Telegr.-Adr.: 
Pathöfilms, Fernspr. 19915 und 
1991«. 

MlncbM,Amulf8tr. 26,Kon torhaus, 
Fernspr. 51 152 und 51 153. 
PNM, Berlinerstrasse 10, Fern¬ 
sprecher 2994. 


Für die Redaktion verantwortlich: Emil Perlmann. — Druck und Verlag von Ed. Lintz, Düsseldorf. 
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Btanns Bteinz Gwers ils Verfasser! 
?au( Wegener als ffauptiarsteter! 


ft den Dramen: 


Der Student non Prag 

uni 

Goinrude, die§esd)lt(ite 
eines Menteurers 


ftr einige Bezirke isi ncd) ins Monopol 


zu nergehn. Anfragen sofort erdeten! 



Deutsche Biascap - Gesellschaft 

m. b. H. 

BERLIN SW. 48, Friedrichstrasse 236 

Telephon: Lüfcrow 3224 T«k»gr.-Adr. „Bloscopa“ 
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NDRDISK 


N 

25 Juli: 

Das Geheimnis 

Ein ganz aussergewöhnLch 
spannender Film! ! 


Nordische Films Co. 


G. m. b. H. 








•Sttca - Blatt 


Kaifer IDilljelm II.- Imperator - (öamnont 


Jim Dienstag, Den 8. }uli oeranftaltete die $irma 
(Saumont auf (Einladung der tjambiirg=}lmcrifa--iinie auf 
dem Imperator, dem jdjönften und größten Sdjiffe der 
tPelt, in dem pteitaufend Perionen faxenden Speijejaale 
oor Sr. majeftät Kaifer IDilbelm II., den ffiinijtern und 
einem glänzenden (Befolge eine linematograpljiidje Por- 
jteDung. Pie Porfiibruna ift glänzend oerlaufen und fyat 
fidf Iflajeftät jicbtlicb amüfiert. 
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cGs^mont) 


Demnächst 


Ein Stück Weltgeschichte 

|m fjjju 


In einem großen, weihe¬ 
vollen Dom spielen Szenen 
von machtvoller Schönheit 
und hinreißender Farben¬ 
pracht 


800 Menschen 
gehorchen der 
Regle Gaumont 



Xo. 341. 
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Demnächst 


Ein Schauspiel aus der 
weltbekannten Serie: 

Aus dem Leben 


Spielt teils in Frankreich, 
teils im Wunderlande Italien 

ca. 1000 Meter lang 


Der Schauplatz des Films ist verblüffend 
— das Spiel voll meisterhafter Virtuosität. 
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Wenn wir den Titel ver¬ 
öffentlichen, wird die 
ganze Welt darüber 
sprechen 


Der Film hat an 
Unkosten mehr 
als 200000 Mk 
verschlungen 

und ist 

über Zweitausend Meter lang. 



No. 34 i 


Der Hinein atograph — Düsseldorf. 



hat 

die beliebtesten 
und 


für den Kino auch wirklich 
brauchbaren Künstler 
für sich verpflichtet 


Wir werden später eine genaue Liste veröffentlichen und bemerken heute nur, 
dass unsere Künstler 

in nachstehenden Theatern gespielt haben: 


Kgl. Schauspielhaus, Berlin 
Neues Schauspielhaus, 

Berlin 

Deutsches Theater, Berlin 
Lustspielhaus, Berlin 


Residenz-Theater, Berlin 
Burgtheater, Wien 

Kaiserliches Theater, 

Moskau 

Comedie Fran^aise, Paris. 
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Muf dem freie« Markt 



Martin Dentfer §. m. 6. M„ 2raunsd)weig 

Fernsprecher 1143. 1144. — Telegramm-Adresse: Centraltheater. 21 in 
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Wir kaufen im Sommer 

genau wie im Winker alle erstklassigen Fabrikate! 

Bei uns wird jeder Theaterbesitzer auch während der Ferien mit 
unseren reichhaltigen Programmen grosse Einnahmen haben. 


Eine 2. Woche , eine 4 . Woche frei! ™ 
Eine 7 . Woche , 20 ältere Wochen sofort frei! 

oooooooo oooooooooooooooooooooooooooooo 


Gemischte Programme 

in allen Preislagen. 


DCXX500000000000000000000000 ooooooooooo 


List gegen List . . 725 m 

Ein grausamer Vater 698 m 
Wie die Blätter . . 1038 m 

Ihr guter Ruf . . . 1200 m 

Die eis. hand i Akte ca. 3000 m 


Theaterbrand . . . 685 m 

Die Creolin .... 796 m 

Zurückerobert . . 726 m 

Menschen u. Masken 1000 m 
Ein Weib aus d. Volke 688 m 
D.PfarrersTöchterlein 950 m 


Der kleine Däumling, hol., 2 Akte 900 m 
Dornröschen, kol., Märchen . . . 

Die Gotthard-Serie .... ca. 900 m 


OOOOOOOÜOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOUÜ 

Intern, f^ino-Industrie-Ges. 

Manneck & Co., Film-Verleih-Institut 
Charlottenstr. 7-8 BERLIN SW! 68 Charlottenstr. 7-8 

Telegramm-Adresse: Inkafilm Berlin. Telephon: Amt Moritzplatz 927. 




k.. ( V 

^ 1 
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!!i!!!!!!!ii!!!ili!ii!l!i!!l!l!i!l! 

Die 

Henny Porten-Kunstfilm-Serie 



bringt jedem Theaterbesitzer unbedingt 

den grössten Erfolg! 


Jeder einzelne Film dieser Serie wird das 
Vornehmste der modernen lebenden Bilder- 
Kunst repräsentieren. 

Die weltbeherrschenden ..PORTEN-FIL/AS" 
sind und bleiben unentbehrlich für jedes 
vornehm geleitete LICHTBILD-THEATER! 


Autor-Film Co. G.m.b.H. Berlin, Blücherstr. 32 
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Der erste 


Henny Parten - Kunst-Fiim 


Der Feind im Land 


erscheint im August. 


Autor-Film Co. g. m.t>. h. Berlin, Biucherstr.32. 
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Die Presse-Vorführung 

und die Krrik in sämtl.deutschenTages- 
zeitungen wird Ihnen einenBegriff geben 
welch wirkliches Kunstwerk der Film: 

<• SCHULDIG 


)> 


von „Richard Voss" ist. 


Thomas Lehr. Kontorist 
Martha, seine Frau 
Julie, beider Tochter 
Karl, beider Sohn . 
Wilhelm Schmidt 
Gastwirt Kramer . . 
Gustav Berger. . . 

Der Staatsanwalt 


Eduard v. Winterstein 

Deutsches Theater 
Martha Angerstein 

Neues Volkstheater 

Leopoldine Konstantin 

Deutsches Theater 

Harry Liedtke 

Deutsches Theater 

Ehrich Kaiser-Titz 

Deutsches Schauspielhaus 

Toni Impekoven 
Komödienhaus 

Jakob Tiedke 

Deutsches Theater 
Paul Paschen 
Lesstng-Theater 


Regie: Dr. Hans Oberländer 
Begleitmusik von Dr. Becce. 


MESSTER-FILM g./a.b.h. BERLIN S.61 


■illlllililHillN 
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Seit meinem Debüt mit „Abgründe“ habe ich noch nie auch nur annähernd so viele An¬ 
fragen nach einem Film bekommen, wie jetzt für 

Das Fremde Mädchen 

Was ist es, was das 

Fremde 
Mädchen 

zu einem kon¬ 
kurrenzlosen 

Kassastfick macht? 

• 

1. Das Sujet an sich 
— spannend, 
sensationell, 
eigenartig.leicht 
verständlich. 

2. Der Autor ist 
Hugo v. Hof¬ 
mannsthal. 

3. Die Haupt-Dar¬ 
stellerin die 
graziöse, weit- 
beliebte Grete 
Wiesenthal. 
Beider Namen 
sind in aller 
Mund und jeder 
wird hingehen, 
wo ihr Name auf 
den Plakaten 
steht. 

4. Eigens kompo¬ 
nierte,glänzende 
Musik 

von Hannes 

Ruch. 

5. Grossartiges Re¬ 
klamematerial. 

Ich schliesse schon jetzt für Herbst ab, auch sind noch einige Distrikte zu vergeben. 


Die 

Theaterbesitzer 
sind sich wohl be¬ 
wusst. dass das 

Fremde 

Mädchen 

Tausende und 
Aber¬ 
tausende in die 

Theater ziehen 
wird. 


V 



Düsseldorfer Film-Manufaktur 

Telegr.-Adresse: Films. Li GottSChalk, Düsseldorf Telephon: 8630 u. 8631. 
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flac fromrlo ^/läHfhon DererstegrosseAutorenfilmmit 
UUO II CIIIUC maUUICII kompl. eig .Musik-Begleitung! 



Hans Richard Weinhöppel, genannt: Hannes Ruch, 

KOMPONIST der kompletten Musik für „Das fremde Mächen“. 


Die Musik begreift prachtuolle Tanz-Kompositionen, ansprechende, leichte, einschmeichelnde Fantasien u. durchdringende, eigenartige Kasrhem- 
men-Musik ein und werden uerschiedene Melodien aus der Komposition „Musikalische Schlager" werden. Die Musik ist leicht uer- 
ständlich und passt in ieder Szene zum Film Es ist dies das erste Mal, dass man dem Publikum eine so uollkommen tür den 
Kmematograph bearbeitete Musik bietet und u/ird dieser Umstand den Erfolg des Films noch ueruielfachen mm < iimumin i hihihi, 
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Die Aussichten für 

Herbst 1913 


_\ sind trübe für denjenigen, der sich kein 

\\ allererstes Programm uon einer 

\\ leistungsfähigen Firma sichert / 


jch liefere 
nach wie uor 

komplette 

Programme. 

Grosse Schlager 
in 

jedem Programm. 
Extra-Einlagen. 


Bekannt 
sorgfältige 
Auswahl der Films. 

Pünktlichste 

Bedienung. 

Berücksichtigung 

der 

Spezialwünsche. 


Meine Programm- 
Abnehmer 
erhalten 

Begünstigung und 
Beiorzugung 
beim 

Vergeben der 

MONOPOL- 

Films. 


Hi 


Sonntags-Programme! | 


jch bitte um Karte oder telephonischen Anruf und sende auf 
Wunsch sofort meinen Vertreter zur persönlichen Rücksprache. 


Düsseldorfer Film-Manufaktur 

Ludwig Gottschalk 

= p u h „°d n 8 N 63, 8 = DÜSSELDORF = 9r Fi -,r = 
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Ausschneiden und aufbewahren! 


WICHTIG 


für alle Theater-Besilzer! 


Die 

namhaftesten 

und 

zugkräftigsten 

durch mich 
PER HERBST 
käuflich und 
leihweise erhält¬ 
lichen Auloren- 
und 

Monopol - Films: 



Das fremde Mädchen 

Pantomimisches Drama in 4 Akten vom weither i'hmten Autor 
Hugo v. Hofmannsthal. Hauptdarstellerin: GRETE WIESENTHAL. 
Eigens Musik von Hannes Ruch. 


Für ganz 
Deutschland ! 


Das letzte Blockhsus 

Eine grosse „KALEM"-Sensation in 2 Akten. Echte Indianer. 
Spannende Momente erstklassiges Spiel. 
Grossartige Szenerie Lebenswahre Darstellung. 


Sein Lebenswerk 

Künstlerdrama in 2 Akten. 


Das Band des Blutes^i 


Großstadt-Tragödie in 2 Akten. 


= Die beiden Sergeanten 

Ein Pasquali-Meisterwerk. 

Grossartige Sensation in 6 Akten. 

■ ■ Ergreifend Spannend Zugstück ohne gleichen 


= Die beiden Verlobten = 


Der Film von Rldiard Wagner 

6 Akte 

Der aufsehenerregende Lebensroman 
unseres grossen Komponisten im Film. 


Die komplette Serie Films von Professor 

MAX REINHARDT 

Jeder Film ein Glanzstück. Es kommen 4 Sujets heraus. 


Für ganz 
Deutschland ! 

Für ganz 
Deutschland ! 

Für ganz 
Deutschland ! 


Für 

Rheinland 

und 

Westfalen! 


Ich liefere eine glänzende Reklame zu allen Films! 


Düsseldorfer Film-Manufaktur 

Telephon: 8630 u. 8631. L. Gottschalk, Düsseldorf Telegr.-Adresse: Films. 
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Continental Kunstfilm 


O.m. 

b. fi. 


Berlin SFD. 46, friedridistrasse 235. 



25. Juli! 666 mb. inbl. Diragp 25 Juli! 

Die Sterne raollten ei! 


Urtisten-Traqödie in 2 Übten 

mit CDH SPEIJER-STÖEKEL nom Leuinq-Theater. Berlin, und nmon 
ERnST RUEKERT o. der Continental Kunitfilm 0. m. b. ft in den fiauptroilen. 


I 




25. Juli! 




315 mb. inbl. Dirage 

> rillantc IJraxis 

^UMKE OSSE 


25. Juli! 
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für firv-n Mossouztig anzulcgvn. Um nun die»« Ausgabe betleutend zu ver 
stell« n Sie kostenlos und franko meinen Illustrierten Prachtkatalog Nr. 8, 
Sie «lie genauen Preise und Abbildungen der 


irnerooe, i 


ersehen können. 

Ein Risiko des Bestellers ist ausgeschlossen, da ich f ir nie 
anstandslos das Geld retourniere oder auch auf Wunsch Ersatz i 
Nachstehend ein kleiner Auszug aus dem Katalog: 

8acco- und Sc hwalbenrock-Anzüge, Wiener Schick, von I 

Frühjahre- und Sommerüberzieher. 

Gehrock-Anzüge, schwarz und Modefarbe . . . „ 

Frack-Anzüge .. 

Smoking-Anzüge . -....„ 

Wettermäntel aut Loden .. 

Hosen oder Saccos.. 


Separat-flbteilung für neue Garderobe 


vollständiger Ersatz für Man 


Engl. Sacco-Anzüge in allen Farben ... von Mk. 16 
Frühjahrs-u.Sommerüberzieher, vornehme Dass. „ „ 16 

Hosen in beliebigen Mustern.. 8.5 

Wettermäntel aus Loden, 1,25 bis 1,35 m lang ,. „ 8.5i 

Moderne Gummimäntel, hell und dunkel ... „ 18 

In meinem Katalog ist die leichteste Massanleitung vorhanden, so 
selbst das Maas nehmen kann. Es genügt auch die Brustweit« 
länge als Mass. Der Versand erfolgt unter Nachnahme. 


Spezial-Versandhaus für Herrengarderobe, von Herrschaften u. Kavalieren stammend 


L. Spielmann, München, Gärtnerplatz 2 


Telephon No. 2484. Telegramm-Adresse: Spielmann, München, Girtnerplatz. 



menllM Einrich¬ 
tung mit Kalk] loh t- 


Kcpavalux-Wevkitatt für «tmUtohr 87.«ei™ 


M. Eitoner, Berlin JW. 68. 

- Kinematographen-Fabrik. - 4m 


™i 


Theater-Klappsitze 


nach künttleritchen Entwürfen In hoch¬ 
eleganter tolider erst kl. Aufführung 


Beifibarth & Hoffmann 


Kunstgewerbliche Werkstätten 

: Mannheim-Rheinau :: 


Auch die grössten Aufträge lind In kbrzetter Fritt lieferbar. 
Verfangen Sie neuen Katalog! 


II 


Grand Prix und Golden* Medaille Brütsei f910 

Goldene Medaille.Mannheim 1907 

Goldene 8taatsmedaill e.Budapest 1910 


Mnsterlager: 


Berlin.M. Christensen, G. m. b. H. .. Friedrichstr. 284 

Düsseldorf Pathö FriresÄCo., G.m.b.H., Schadowstr. 30/22 
Frankfurt a. M.: Pathb Fröret &Co., G.m.b.H. ,Bahnhofplatzl2 

Hamburg.Fr. Christiansen. Zollcnbriicke 3 

Leipzig Pathä Fr*res & Co., G.m.b.H Goetheetraase 1 

München.BeiBbarth & Hoffmann . Elsäsaeretraase 28 

P«on.Path* Fräres&Co.,G.m.b.H., Bcrlinerstrasse 10. 
















































i Bezugspreis: Vierteljährlich Inland Me. 2,10, | 

I Ausland 2,76 - Anzeigenpreis: Nonpareille- | 

1 Zelle 20 Pfg.. Stellen-Anzeigen die Zelle IO Pfg. | 


Fach-Zeitung für die 


ges. Projektionskunst 


Berliner Bureau: Berlin SW. 68, Friedrichstrasse 39-'Telephon Amt Moritzplatz 106 ot. 


No. 341. Düsseldorf, 9. Juli 1913. Erscheint jeden Mittwoch. 


Nachdruck des Inhalts,auch 
auszufs weise, verboten. 

Der Kinematograph in englischer Beleuchtung. 


(Von unserem London« i 

Angesicht« «l«-r feindlichen (irsinnuiig die gewisse 
Kreise in Deutschland dein Kino gegenüber zur Schau 
tragen, ist die Wiedergabe eines Aufsatzes einer a »gesehenen 
englischen Provinzzeitung, der ..B i r in i n g h a in I) a i I y 
I* o s t" wohl angehraeht. Es handelt sich Ihm diesem Auf¬ 
satz keineswegs um eine vereinzelt dastehende Ansicht. 
vielmehr werden die darin vertretenen Ans« ha jungen in 
England allgemein geteilt, was sich schon «iaraus ergibt, 
«lass sich die Kincinatogra|>hentheater hohen Ansehens in 
pädagogischen Kreisen zu erfreu*Mt haben. Die englische 
Kirche hat wiederholt, auf die Bedeutung des Kineina'.«»- 
graphen zur Weckung und Förderung des religiösen Lebens 
hingewiesen, und es ist eine unbestreitbare Tatsache, «lass 
«ler konstant zurückgehende Alkoholvorbrauch in England 
auf «len Besuch dieses Etablissements zurückgeführt wird. 
Wir lassen nunmehr den Bericht der englischen Tageszeitung 
wörtlich folgen: 

..Wie viele von den Tausenden von Menschen, die 
wöchentlich eine kinematographische Vorstellung besuchen, 
haben sieh wohl von der Bedeutung dieser Industrie ein 
Bild gemacht ? Als die Kinematographentheater ins 
Leben traten, da gab es viele, die ihnen eine kurze I«ebens- 
«lauer prophezeiten. Diese Leute erkannten jedoch nicht, 
«lass «ler Kinematograph berufen sein sollte, eine leit nde 
Stellung unter den volkstümlichen Einrichtungen uns res 
Landes cinzunehmen. Andere Vergnügungen gerieten ru eh 
kurzer Zeit in Vergessenheit. «ler Kinematograph jedoch 
brachte immer etwas Neues, und der Instinkt, der die 
Menschen in die Kinos leitet, ist derselbe, wie derjenige, 
der sie veranlasst. Zeitungen zu kaufen. Es ist tler Wunsch 
zu wissen, was in der Welt vorgeht, und dieses Wissen würde 
für die grosse Majorität der Kinobesucher ohne die neue 
Industrie ein verschlossenes Buch bleiben. Das Leben 
von 90 0 /„ der Bevölkerung des englischen Reiches spielt 
sich notgedrungen innerhalb eines begrenzten Raumes ab 
Jeder möchte reisen und in der grossen Welt Erfahrungen 
sammeln, aber Mangel an Mitteln und Gelegenheit machen 
«lieses zumeist unmöglich. Der Kinematograph führt ihnen 
nun die Länder und Geg«*nden vor, die sie niemals besuchen 
könnten. Einige voreingenommene Leute, die wohl nie¬ 
mals eine erstklassige Kinematographen-Vorstellung ge¬ 
sehen haben, stehen unter dem Emdruck, dass das Pro- 


-s- K««rrespon« 1«m 1 1 ei i . ) 

granim nur aus melodramatischen und komischen Films 
bestehe. Wie unzutreffeu«) «lies«« Bemerkung ist. w«-i— 
j«vler. «ler ein gutes Kincniatograpln-ntln-ati-r Is-sucht hat 
Ohne Uebertrcibuug «larf g«-sagt werden, «lass «Um - Kinemati, 
graph von hoher erzieherischer Bedeutung ist. von ein« r 
Bedeutung, die wohl nur durch die «ler Presse übertroffen 
wird. 

Zweck dieser Zeilen ist jedoch, mehr auf die industriell«- 
Bedeutung, als auf «lie in Betracht kommenden urzichc 
rischen Momente, die im allgemeinen rückhaltlos anerkannt 
werden, hinzu weisen. Zurzeit gibt es im vereinigten K * ■ 11 i u 
reich nicht weniger als «Mmmi Kinos, von denen Omni Aktien 
geseUschafter. angehören und 2INM) sieh in privaten Häu«l«-n 
l>«*finden. Das für diese Theater ausgegelH-ne Kapital I»• ■ 
läuft siel auf ungefähr 10 >00 000 Pfd. Sterl., wählend 
weitere 2 500 000 Pfd. .Sterl. für Films und Apparat«- auf 
gewendet wurden. In den letzten 4 Jahren sind nicht 
weniger als 1150 Aktiengesellschaften mit einem Aktien 
kapital von 8 000 000 Pfd. Sterl. zum Betriebe kinemato- 
graphischer Theater gegründet worden. Nach sehr niedrigen 
Schätzungen werden in der Industrie 125 ihm» Menschen 
beschäftigt, deren Jahresgehalt sich auf über 12 <mmi ihhi Pfd 
Sterl. stellt. Geradezu überwältigend sin«l die Besuch- 
Ziffern. Darüber lassen sich genaue Feststelbingen natiir 
lieh nicht machen, «loch geht man nicht fehl, wmn man 
aunimmt, dass die Kino^ wöchentlich vnnsoooooo .Mensehen 
tiesucht werden. Einige Sachverständige veranschlagen <li« 
Frequenz sogar auf 10 000 ihm». Das ist eine Frequenz 
welche die aller sonstigen Veranstaltungen wie Theater 
(’oneerte, Rennen usw. weit übersteigt. Dabei ist <li> 
ßesuchsziffer stetig im Steigen In-griffcn. Aus dit-sen 
Ziffern geht hervor, dass der Kino im englischen Leben 
eine bedeutsame Rolle spielt. Dass es sich dabei nicht um 
eine vorübergebende Erscheinung handelt, ist die Ansicht 
aller Fachleute der Branche. Vor 5 Jahren, als sieh die 
Industrie noch in ihrem Anfangsstadium befand, wurden 
l«-«-rstehende Hallen sehr primitiv für solche Vorstellungen 
eingerichtet. Das moderne Kino ist aber ein Luxuspalast 
im besten Sinne des Wortes geworden. Die in den letzt« u 
«Fahren erüffneten Etablissements sind mit einem gr«»ss«-n 
Kostenaufwand errichtet worden untl «lie Einrichtungen 
entsprechen den höchsten Anforderung«-!!. So viel Kapital 
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um! Sorgfalt aber auf die Hauten verwendet wurde, so sehr 
hat man aber auch dem Programm Aufmerksamkeit zu- 
ge wendet. Die Besitzer der leitenden Kinos sind bestrebt, 
«las Beste zu bieten, was auf dem Gebiet der kinemato- 
graphischen Industrie geleistet werden kann; sie halten 
« rst kürzlieh eine freiwillige Zensur gesohaffen und dank 
dieser wird heute in dem gutgeleiteten Kinematogr&phen- 
theater kein Film mehr gezeigt werden, der in der einen 
oder andern Richtung als anstüssig bezeichi et werden könnte. 
Die sensationellen und pikanten Bilder sind vollständig 
verschwunden, und die Kinobesitzer blcilien fortgesetzt 
bemüht, in ihre Programme Films aufzunchmen. die einen 
erzieherischen Wert- besitzen. Alles das ist natürlich mit 
hohen Kosten verknüpft. Der Laie wundert sich mit Recht 
darüber, dass bei dem niedrigen Eintritts »reis so Vorzüg¬ 
liches geleistet werden kann. Der Grund dafür liegt aber 
darin, dass die Kinos fast immer volle Häuser haben. Dass 
sich der Betrieb eines Kinos rentiert, kann durch hunderte 
von Beweisen nachgewiesen werden. In manchen Fällen 
werden Dividenden von 20—-25 ®/ e bezahlt und manche der 
besseren Gesellschaften verfügen über betleutende Reserve- 
mittel. Es gibt natürlich auch Unternehmen, die mangels 
guter Leitung nicht prosjK*riert haben, deren Zahl ist aber 
« ine relativ geringe. Die unter guter Le.tung stehenden 
Gesellschaften haben in den letzten Jahren in England 
festen Fuss gefasst und ihre Position wird sich aller Wahr¬ 
scheinlichkeit nach im Laufe der Zeit noch bedeutend 
bessern.“ 


Antikino „Wissenschaft \ 

Ein unglaubliches Stückchen hat sich kürzlich die 
sonst streng wissenschaftlich redigierte ..Umschau“ des 


Herrn Prof. Dr. J. H. Hechhold in Frankfurt a. M. geleistet , 
einen Streich, der nur durch die allcrblindeste Kinofeind¬ 
schaft erklärlich, aber weder vom kinosachliehen, noch vom 
rein wissenschaftlichen Standpunkte entschuldbar ist. Ich 
kann nicht umhin, das tiefste Bedauern darüber aus¬ 
zusprechen, dass sich ein ernsthaftes Organ dazu herab¬ 
gewürdigt hat, solchen — es ist nicht andere zu nennen 
Blödsinn aufzunehmen. 

Ein gewisser Naldo Felke (vielleicht ein medizinisch 
..büssender" Nachkomme des bekannten ..Lehmpastors“) 
veröffentlicht eine Studie”., über die Gesundheit ssohädlieh- 
keit des Kinos. Herr Naldo Felke — vermutlich ist er 
.Medizinstudent im zweiten Semester und mit besonderem 
Forscherehrgeiz begabt — meint mit der Gesundheits- 
Schädlichkeit des Kinos „nicht das allein, dass viele Personen 
in oft recht unzulänglichen, oft schlecht gelüfteten und 
mangelhaft gcsäul>ertonRäumen zusammengepfercht sitzen“, 
sondern „die Schädigungen, die das Kino auf Augen und 
Nerven ausübt". Wahrscheinlieh hat es Herrn Xaldo 
Felke der „wissenschaftliche“ Kinoruhm Professor Gaupps 
in Tübingen angetan, der neben nur sehr wenigen anderen 
Aerztcn eine Schädigung von Augen und Nerven fest- 
gestellt haben wollte. Herr Naldo Felke nimmt, das eigent¬ 
lich von vornherein als erwiesen an und tritt erst dann 
in seine „Beweisführung“ em. Diese ist so ziemlich das 
Tollste, was ich in wissenschaftlichen Artikeln je gefunden 
habe. Herr Naldo F?lk«* wollte die Frage beantworten: 
„wie lange ein normaler Mensch derartigen Lichtbilder¬ 
vorführungen beiwohnen kann“. Man beachte das Wort 
„normaler" in erster Linie. Da stösst nämlich schon die 
Frage auf: Was versteht Herr Felke unter einem „normalen 
Menschen“? Das allein ist heute wissenschaftlich nicht- 
leicht zu definieren, und wenn die Frage als »eisaufgahe 
gestellt würde, könnte man die widersprechendsten Ant- 



Lassen Sie sich den Imperator vorführen. — Beachten Sie 
seine vorzügliche Konstruktion, seine sorgfältige Ausführung. 

Sehen Sie. wie leicht.geräuschlos und flimmerfrei erarbeitet, 
wie fest die ungewöhnlich hel>en Bilder stehen. Dann 
werden Sie verstehen, warum in der ganzen Welt die Ueber- 
legenheit deslmperator anerkannt ist. Hieran denkenSie bei 
Kauf eines neuen Projektors, wenn Sie sicher sein wollen, 
den besten Vorführungs-Apparat zu besitzen! Interessante 
Hauptpreisliste und Kostenanschläge bereitwilligst gratis. 

Einzige höchste Auszeichnung für Wiedergabe-Apparate: 

Int. Kino-Ausstellung In Wien 1912: Grosse goldene /Medaille. 

Kino - Ausstellung Berlin 1912: /'tedallle der Stadt Berlin. 
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Worten erleben, selbst, wenn man das E : genschaftswort 
.normal" auf die körperliche Beschaffenheit, beschränkte 
Also Herr Felke wollte die gesundheitsschädigende 
Wirkung des Kinos auf den normalen Menschen beweisen. 
Welche Massreg.d ergreift er zu diesem Zwecke? Er wählt 
ganze drei Versuchsperonen aus. wie er selbst angibt: 
..einen Durchschnittsmenschen von höchst robuster Kon¬ 
stitution, einen geistig tätigen Akademiker, beide mit 
kräftigen, gesunden Augen“, alsdann — und jetzt kommt 
etwas Unglaubliches! — einen ,.nervösen Künstler mit 
einer Schwäche der Augennerven“. Das sind Hern» Felkes 
Y'ersuchskamikel. Hat man je eine grössere Leicht¬ 
fertigkeit gerade für einen medizinischen Beweis gesehen? 
Aungerechnet drei Versuchsobjekte sollen die Wirkung 
eines Vorganges auf die ganze Menschheit dartun! Wollte 
man als einfacher Laie derartige Experimente in einer 
Angelegenheit viranstalten, die vielleicht die Gemein- 
schädlichkeit gewisser Aerztemassnahmen beträfe man 
denke 1 »eispielsweiseeinmal an die Impffrage! - mit welcher 
Verachtung würde dann das Heer der „wissenschaftlichen“ 
Mediziner iil»er ein solches Elaborat herfallen! Vielleicht 
auch würde man cs nur totschweigen, denn das können 
sich ja die Herren leisten, sie haben die Macht ohnehin, 
worden vom Staate gestützt. Aber hier? Ein „Wissen¬ 
schaftler“ will die Frage experimentell beantworten, wie 
lange ein normaler Mensch (sicher ist doch ein körperlich 
normaler Mensch gemeint) Lichtbildervorführungen (ge¬ 
meint sin«! natürlich Kinovorführungen) beiwohnen kann 
und stellt diesen Versuch nicht nur an einer geradezu un¬ 
glaublich geringen Zahl von Versuchsobjekten an. sondern 
«lemonstriert — das ist noch unglaublicher - seine Lehr¬ 
sätze, die natürlich kinofeindlich lauten — hauptsächlich 
an einem körperlich in gewisser Beziehung anormalen 
Menschen! 


Al »er es kommt noch »esser! Man könnte glauls-n 
statt in ein ernsthaftes wissenschaftliches Journal in cli« • 
Fastnachtsnummer eines Witzblattes zu blicken, wenn man 
liest, dass diese vier Herren - von der Wirkung d«*s Be¬ 
suchs auf sich selbst spricht Herr Felke merkwürdigerweise 
nicht! — versucht halten, so lange als möglich der Dauer¬ 
vorstellung eines Kinos beizuwohmm! 

Aber vielleicht wollte Herr Xaldo Felke nur damit 
zeigen, dass es nicht ratsam sei, lange im Kino zu bleiben ? 
Seine selbst gestellte Aufgalte Hesse darauf beinahe sch Hessen. 
Weit gefehlt! Wir werden am Schlüsse sehen, welches 
der Zweck der Uebung war. 

.Das Resultat", so verkündet Herr Xaldo Felke mit 
förmlich kindlicher Freutle, „war erstaunlich". Ich will 
hier die Leser nicht mit der Aufzählung all der „erstaun¬ 
lichen" Feststellungen des Experimentators langweilen 
Nur soviel, dass der „normalste" unter den Dreien angeblich 
am wenigsten diese Strapaze ausgehalten hat. (vermutlich 
zog es ihn unwiderstehlich zum Stammtische), «lass der 
Akademiker es auf 5' 2 Stunden brachte, der Kunstl r 
aber nahezu 6 Stunden ausdauert«'. Ich wundere mich 
garnicht, dass allen Dreien nach diesem Experiment nicht 
wohl war und wünschte nur. dass Herr Xaldo Felke den 
allergrösstcn Brummschädel danach gehabt haben möge 

Aber was schliesst Herr Felke nun aus diesem weit 
erschütternden Experiment? Der „normale" Mensch (ich 
meine hier der geistig normale) kann eigentlich nur eins 
daraus schliessen, nämlich, dass für Leute, die geistig 
arbeiten und nur selten oder gar nicht ein Kino besuchen 
ein fünfstündiger und längerer Kinobesuch aus verschie- 
denen Gründen v«»n unangenehmen akut krankhaft«»!» 
Folgen begleitet zu sein scheint. Dazu hätte es als r «1 r 
Experimente gar nicht bedurft , das wusste jeder verständig« 
Laie schon lange. Aber wozu gibt es denn die erhöhte 




Xo. 341 


Der Kmetnatograph — Düsseldorf. 


Weisheit der Wisst nschaft ? Die schläft aus einem solchen 
sehliehten Versuch ganz anderes Kapital als wir gewöhn¬ 
lichen Laien. 

Also tat auch Herr Felke! Kr verkündet mit wichtiger 
Miene folgende Weisheitssätze, auf die ein gewöhnlicher 
Sterblicher nie und nimmer gekommen wäre: 

..Bei häufigem und andauerndem B«suche von Licht¬ 
spielen müssen, wie die vorgenommenen Versuche lehren, 
die Folgen geradezu verheerend sein. Die hohe Schädlich 
k-*it für Augen und Nerven dürfte damit erwiesen sein und 
man sollt • jeder Einschränkung des Kinogewerbes, gleich 
vi«l welcher Art. aus gesundheitlichen Gründen zujubeln. 
Unsere Augen werden schon durch die immer mehr zu¬ 
nehmende ..Altendkultur" ülter Gebühr in Anspruch ge¬ 
nommen um ihre IxMstungsfähigkeit zu mindern. Itedarf 
es wirklich nicht noch solcher Augenfoltei wie das Kino! 
Vor allem mög *n alle Eltern, denen das Wohl ihrer Spröss¬ 
linge am Herzen liegt, ihr«* jugendlichen Kinder vom 
häufigen und laiignusdaucmden Kinoltcsiich unltcdingt 
althalten!" 

Der g« neigte Leser merkt bereits, mit wem er es zu tun 
hat. nämlich mit cinom vollständig des Kinos 
Unkundigen. Obwohl Hetr Felke seih t etwas ver¬ 
dutzt. unvermeidliche Einwürfe ahnend, zugiht, dass die 
.,Versuchsperson" in diesem Falle (dem letzten, dem er 
..grösste Bedeutung" beimisst) ein nervös veranlagtes 
Individuum war”, meint er doch, dass ..ein Teil der schäd¬ 
lichen Wirkung sich alter auch beün Normalen einstellen 
dürfte". Also er weis» das nicht, er l>ehaup*et es nur. sein 
„Versuch“ gibt ihm keincrlei|Anhalt dafür. 

Hätte aber Herr Felke, wie viele seiner „wissenschaft¬ 
lichen" < iesinnungsfreunde, welchts Wort in diesem Falle 
„Kwtogegnor" eo ipso liedcutet, auch nur eine Ahnung 
von dem, was ausserhalb seines engen Gesichtskreises und 


was besonders im Kino vorgeht, so würde er wissen, dass 
es unter tausend Besuchern kaum einem einfnllt. so lange 
im Kino zu hocken, als Herr Felke und seine drei Begleiter. 
Dieser eine alter ist dann wahrscheinlich entweder im 
Winter wenigstens) ein Wärmesuchender »«1er cs sind 
zwei, die zum Kinobesuch weniger das Interesse an dem 
Programm, als der Wunsch, im Dunkeln einander ungestört 
Itei «len Hän«l«*n halten und sich aneinander anschmiegen 
zu dürfen, veranlasst hat. Die einzigen. die noch länger 
als Herr Felke und seine Versuchskarn icke! aushalten, 
das sind —die KinoangestelPen. Alter vielleicht experimen¬ 
tiert Herr Felke einmal mit diesen Unglücklichen, <li«\ 
seiner Meinung nach, «lie verheerenden Wirkungen des 
Kinos «hielt an ihrem eigenen Leih»- schon gespürt Italien 
müssten ? Ich fürchte nur. sein Beweis wird ein Loch 
bekommen, durch di«* seine ganze Antikino-Wissenschaft 
wie Spülwasser schleunigst ausläuft. 

Aber seihst «len Fall angenommen, den Herr Felke, 
weil er eben ins Blaue hinein exjterimontiert. als vorliegend 
■rklärt. so bliebe doch noch die Frage nach «1er Akkommo¬ 
dationsfähigkeit von Augen und Nerven offen. Die müsste 
H«*rr Felk«* doch auch untersuchen. Ich biete mich ihm 
gleich freiwillig als Versuchsobjekt an. Das einzig«*, was 
ich — und auch ich hin njjrvös - nach s<t langem Besuch 
»les Kinos heute noch empfinden würde, ist — Langeweile. 
Mehr als ein otler zweimal ein Programm ansehen. das 
bekomme ich seihst als Küiofrcund nicht fertig. Also 
Herr Felke darf sich beruhigen: auf solche anom ale Ge¬ 
danken wie er kommt kein verständiger Kinobesucher' 

Um so schärf«*r alter muss seine — Xavivität zurück¬ 
gewiesen werden, aus solchen schülerhaft unzureichenden, 
fastnachtsmässigen Experimenten Schlüsse zu ziehen, wie 
die, dass ,.j«*d«*r Einschränkung d«*s .Kinogewarbes' (in 
diesem Worte liegt schon der ganze Unverstand, die Vor- 
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das neue Licht für Kino - Theater 
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Helligkeit einer Bogenlampe. Ent¬ 
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sich an uns! 


"Wir geben Ihnen mit unserer 


HENNY PORTEN- 

Serie 1913/14 

(10 auserlesene Werke moderner Lichtbildkunst) 

die stärkste Waffe in die Hand ! 


Ende August erscheint als erstes Bild: 

Der Feind im Land! 

Schliessen Sie rechtzeitig mit uns ab und Sie sind 

Sieger auf der ganzen Linie! 
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achtung gegen das Kino!) aus gesundheitlichen Gründen 
zugejubelt werden” müsse, dass das Kino eine Augenfolter 
sei und alle sorgsamen Kltem ihre Kin ler vom häufigen 
und langandauernden Kinobesuch abhalttn sollten, Schlüsse 
also, die eine der grössten Erfindungen aller Zeiten herab¬ 
setzen. einen grossen angesehenen und hochentwickelten 
Berufszweig verächtlich machen sollen. 

Herrn Piof»Mor Bechthold wäre argesiehts solchen 
Missgriffs dringend zu empfehlen, so wie al'on anderen Mate¬ 
rien auch der Frag * der Kinematographie in seinem Blatte 
eine liebevidiere und sorgfältigen- Beachtung, die von 
Sachlichkeit und Unparteilichkeit ge.ragen wird, zu 
schenken. Es wirr! ihm und der Wissenschaft nicht zum 
Schaden sein. 


Neue Feuersicherungen an Kinemato- 
graphen. 

Von Ingenieur Max Eisler. 

Angesichts einiger Unglücksfälle in Kiaematographen- 
theatern durch Feuorontstohung oder Panik wird seh* - oft 
die Frage aufgeworfen, ob dem modernen Feuerlöschwesen 
oder der Technik nicht Mittel zu Gebote stehen, die die 
Feuersgefahr verhindern, oder wenigstens erheblich ver¬ 
mindern können. Die bau- und sicherheitspolizeilichen 
Vorschriften allein sind nicht ausreichend, trotz der Tren¬ 
nung des Projektionsraumes vom Zuschauc-rra<un durch 
eine gemauerte oder eiserne Wand, trotz vorgeschriebener 
.inzahl von Notausgängen. Notbeleuchtung i>». halten sich 
di«. Unglücksfälle in den letzten Jahren an Zahl und Schwere 
nicht verringert. 

Gewiss »erden Katastrophen, die hauptsächlich durch 
Furcht und Kopflosigkeit einer erschreckten Menschen¬ 
menge entstehen, niemals verhindert »erden können, jedoch 
die Ursache solcher Paniken. Feuerentstehung und Aus¬ 
breitung. kann durch geeignete Vorrichtungen und Hilfs¬ 
mittel beim Kinematographcn heute nahezu ganz und 
sicher vermieden worden. Die Statistik der Brände in 
Kinematographcn beweist, dass der Brandherd in allem 
Fällen im Projektionsraum ist; der leichtentzündliche 
Zelluloidfilm bildet immer den Anlass zur Entstehung. 
Die Kinematographentechnik war deshalb bemüht, die 
Feuersgefahr in bezug auf Entstehung und Ausbreitung zu 


verringern, und es sollen hier der Reihe nach die Mitte 
aufgezählt werden, die zur Verhütung bereits praktisch 
durch die Industrie-, oder dem Wesen nach durch die 
Patentliteratur bekannt geworden sind. 

Der Verbrennungsprozess selbst geht nicht immer in 
gleicher Weise- vor sich; es kann eine Verbrennung mit 
offener Flamme und eine so lohe ohne Flamme*, also eine 
Zersetzung sein. Die* in beiden Fällen auftretenden Gast' 
und Dämpfe sind giftig, und mit Luft gemischt sehr explosiv. 
Der Techniker stand also vor der Aufgabe, diese gefähr¬ 
lichen Gase und Dämpfe auf unschädliche Weise abzuführen 
und löste sie sicher durch einfache Mittel. 

Die meisten Polizeivorschriften verlangen heute, dass 
der Film aus einer geschlossenen Spule oder Dose, sog. 
Feuerdost. an; Objektiv vorbei, in eine zweite ebensolche 
Dose geführt wird. Diese Massregel vi rhindert in den meisten 
Fällen, »lass der Film, der sich im Bereich tles Lichtkegels 
leicht entzündet, mit offener Flamme abbrennt, weil es 
ihm an dem zur Verbrennung notwendigen Sauerstoff 
mangelt; sie verhindert jedoch nicht, dass sich das Zelluloid 
flammenlos zersetzt, wenn «ler Film an irgend einer Stelle 
in Brand geraten ist, oder auch ohne dass eine Flamme 
vorhanden ist, bei Temperaturen von 200 öOO Grad, die 
heim elektrischen Lichtbogen leicht auftreten können, zur 
flammentosen Zersetzung gebracht wird. 

in manchen Staaten ist aber der Gebrauch dieser 
Feuerdosen verboten, weil offenliegendc Films leichter zur 
Entflammung kommen können und wt .1 die völlige Ver¬ 
brennung von Zelluloid keine so grosse Explosionsgefahr in 
sich birgt, weil auch bei ihr weniger oft giftige Gase auf¬ 
treten. Eine unbedingte Sicherheit gegen Explosion oder 
Auftreten giftiger Gase ist zwar dadurch noch keinesfalls 
gegeben, denn Zelluloid brennt bekanntlich auch in freier 
Luft nicht immer mit Flamme ab, sondern kann in Tempera¬ 
turen von 200—500 Grad flammenlos zersetzt werden, 
welche Zersetzung auch in geschlossener Masse fort schreitet. 
Durch eme glimmende Zigarre oder durch Berührung mit 
dem heissen Lampenschirm wird beispielsweise der Film 
nie zur sofortigen Entflammung kommen, sondern immer 
zuerst in eine flammenlose Zersetzung, die allerdings oft¬ 
mals in eine Entflammung übergehen kann und dadurch 
die Gefahr einer Explosion weitaus erhöht. 

Einen solchen in d<-r Zersetzung befindlichen oder offen 
brennenden Film zu löschen ist nur im ersten Augenblick 
möglich. Sowie der Prozess weiter fortgeschritten ist. 


Film - Werke 

G. m. b. H. 

Düsseldorf Hütfenstr. 91 

Telephon: 125 89 

n u m 

Bei sauberster Ausführung 
billigste Berechnung und 
schnellste Lieferung, w* 


Spezialität: Titelfabrikation. 


Wollen Sie ein vollbesetztes Haus 
haben, so dürfen in Ihrem Programm 

£okal - Mufnafimen 

nicht fehlen. 

Wenn Sie die Gewissheit haben wollen r 
dass Ihre Aufnahmen wirklich tadellos 
werden, müssen Sie diese unbedingt von 
uns machen lassen, denn unsere Aufnahme- 
Operateure leisten durch jahrelange Er¬ 
fahrungen in kinematographischen Auf¬ 
nahmen nicht zu Uebertreffendes. 1533 
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Druckerei 


Berlin-Steglitz 


PAUL KRIEN 


Schloflstr. 90 


_KOPIEREN_ 

ENTWICKELN, F/ERBEN 


Fernsprecher 
Steglitz 527. 


Kino-Films 


Tel. - Adr.: 
Filmdruck. 
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kann höchstens noch das offene Brennen in ein flammenloses 
uragewandelt werden, «las aber selbst unter Wasser noch 
fort schreitet. Zweckmässige Entlüftungseinrichtungen, die 
für Projektionsräume vorgesehrieben sind, können aus bau- 
technischen und andern Gründen nicht immer angelegt 
werden, um dadurch Feuer- und Explosionsgefahr gänzlieh 
zu beheben. 

Mit einer einfachen Vorrichtung erreicht der Erfinder 
des D. R. P. No. 244 144 seinen Zweck, explosive Gase und 
Dämpfe auf unschädliche Weise abzuführen, indem er ober¬ 
halb des Films einen Behälter anbringt, von dem aus ein 
Abzugrohr ins Freie führt. Ein weiterer, ebenfalls an die 
Rohrleitung angeschlossener Blechtrichter kann, falls ein 
brennendes Filmstück zu Boden fällt, über dieses gestülpt 
werden und explosive Gase und Dämpfe ebenfalls ableiten. 

Eine andere, nicht minder beachtenswert« Schutz- 
massregel bildet den Gegenstand des D. R. P No. 245 203. 
Der Erfinder setzt voraus, dass es dem Apparat bedienenden 
Mechaniker obliegt, mehrere zeitlich getrennte Funktionen 
zu erfüllen; Glockenzeichen für den Beginn der Vorstellung, 
Ausschalten der Saalbeleuchtung, Oeffnen des Schiebers 
des Projektionsapparates. Einschalten des Motors usw.. 
welche sich nach Abwickeln des Films in umgekehrter 
Reihenfolge wiederholen. 

Wenn nun — verursacht durch die Hitze im Projek¬ 
tionsraum oder aus anderen Gründen der Film Feuer fängt 
und die Flamme in den dunkeln Zuschauerraum schlägt, 
so ist — selbst wenn eine weitere Feuersgefahr für diesen 
gar nicht vorliegt, der Ausbruch einer Panik zu befürchten, 
schon durch «las Moment der Dunkelheit aliein. Der Er¬ 
finder bringt nun am Kiematographenapparat einen von 
Hand zu steuernden Schieber an. der zur Fördern!» der 
Feuersicherheit die einzelnen Bewegungsprozesse alle in 
sich vereinigt. Dieser Schieber ist mit einer kontakt- 


schliessenden Verlängerung ▼ersehen. «lie einerseits «len 
Antriebsmotor «les Kin -matographenapparates etc., 
anderseits den Strom für die Saalbcleuehtung sehliesst 
Im Moment der Gefahr kann also «1er Operateur mit «-in *r 
einzigen Schieberbew«*gung den Arbeitsraum teuersicher 
sch Hessen und als«» ein Umsichgreifen «les Feuers ver¬ 
hindern, und den Zuschau« rraum beleuchten. w«xlur«-h 
gewiss jede Sichorheits- und R«-ttungsmöglichk«-it gegt*l»«‘n 
ist. Das Feuer zu löschen oder zu erstick« n, sei ein w iteres 
Mittel genannt, welches unter No. 246 543 in Deutschland 
patentiert ist. 

Oberhalb «l«»s Projektionsapparat s befindet sich ein 
mit Sand «»der dergleichen gefüllte- Behälter. Nah • am 
Filmhaml. «>berhalb «les Bildfensters ist eine Zündschnur 
angebracht, an der sich bei Feuerausbruch die Flamme 
schnell nach oben weiterpflanzt und am Behälter bewirkt, 
dass sich an diesem eine Klappe öffnet und «len Sand durch 
ein Rohr unmittelbar zur Brandstelle (in den meisten Fällen 
das Filmstück vom Bildfenster aufwärts) fallen lässt, 
während ein zweites Rohr zum gleichen Zweck zur unteren 
Filmspule führt. In denkbar kürzester Zeit sind beid<» 
Spulen in San«! eingebettet und das Feuer erstickt 

Einen ähnlichen, gleichem Zweck dienenden Erfindungs¬ 
gegenstand schützt das I). R. P. No. 242 102. 

Eine selbsttätig«» Foucrschutzvorrichtung ist f mer 
«ler Gegenstand des 1). R. P. No. 246 63s, die zwischen der 
Schah/trommel un«l Spule eingeschaltet ist un«l beim 
Reissen d«*s Filmbandes auf das ganze Kin« matographenwerk 
als Momentbremse wirkt. Das Film band kann sich also 
nicht mehr auf eine mehr oder weniger grosse Länge füh¬ 
rungslos abwickeln, evtl, beschädigt werden oder im er 
höhten Masse» der Feuersgefahr ausgesetzt sein, es kann 
schlimmstenfalls ein nur wenige Zentimeter langes Flim- 
stück dem Feuer zum Opfer fallen. 
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Jedermann 

wird am 15. August in Spannung, in Erregung die 
Lösung des verhängnisvollen Falles erwarten 
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niemand 

wird dem Banne des fesselnd aufgebauten, effektvoll 
inszenierten und vollendet gespielten 3aktigen 
Kriminalromans sich entziehen können, der 
unter dem Titel: 
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IDer Kl der Täler? 
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Am 22. August 

folgt das 

Lustspiel in 2 Akten 


fiurra! 

Einquartierung! 

verfasst und inszeniert von 

Franz Hofer. 

Eine Komödie von intimem Reiz, glänzender 
Darstellung, mit Szenen köstlichen Humors. 

Preis 650 - m. 


Anfang September 

erscheint, gleichfalls von FRANZ HOFER 
verfasst und inszeniert. das öaktige 
Sensations-Drama: 

Drei Tropfen Gilt 


Vorführung iür Interessenten täglich. 
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Eine einfache und sicher wirkende Schute Vorrichtung 
ist ferner eine Scheibe aus Isolicrmatcrial. dk» auf irgend 
einer rotierenden Welle des KineniatographenWerkes an¬ 
gebracht ist. Diese hat mehrere radial v«. rlauferule Köhren, 
an deren äusseren Enden in den Stromkreis der Magnete, 
und zwar hintereinander geschähet. Kt ntaktstiicke an 
geordnet sind, die durch die schnelle Umdrehung der 
Scheibe leitend miteinander verbunden werden, Gegebenen¬ 
falls fällt dann ein * Versohlussklappe zwischen Lampe* und 
Film nieder. s:> tlass bei stillstehende n Werk ein lnbrand- 
geraten des Bildbandes ausgeschlossen ist 

Den gleichen Zweck erfüllend, alter be weitem kompli¬ 
zierter. i>t der ErfindungsgcgciiHtand tles 1). { I’ No. 21«.'t2»i. 
elH-nfalls eine KlapjK*nSicherung durch elektromagnetische 
Wirkung. 

Zum Schlüsse sei noch eine schon bekanntere Erfin¬ 
dung angeführt, die durch 1). K l’ No. 212 763 geschützt 
ist. eine Feuersehutzvorrichtung. bei der der Film auf seiner 
ganzen Länge in einem durchsichtigen, ui verbrennbaren 
Gehäuse geführt wird. 

Man sieht also, dass es der Technik möglich war. Mittel 
zu finden, bei deren sinngemäss *r Anwendung eine Gefahr 
so gut wie ausgeschlossen scheint. 


Die Bekämpfung des Kinos durch die 
Schule. 

Was jetzt seitens mancher Kreis«* gegen den Kino ge¬ 
schieht. geht entschieden zu weit Es gibt Lehrer, die sich 
sptziell etwas darauf zugut« tun. den Kindern sogar das 
Ansehauen «l«*r ausgestellten Rcklam -hild *r zu verbieten. 
Sch«n «las sei schädlich! Es handelt sieh hi-rb«*i freilich 
nicht um all«- Herren ■Jugendbildncr. sondern um Herren, 
di«* ..königlicher als «1er König" sein wollen, «xlcr. um es 
aktuell und drastisch auszudrücken. klüger als uns«*r« Auf¬ 
sichtsbehörden. schärfer als die Polizei! Vielleicht kommt 
in einigen Fällen n«H*h «las persönliche Moment zwischen 
Lehrer und Kino-Besitzer hinzu, gewiss ist aber, dass es 
«l«*rartigcs gibt. Ebenso gewiss ist auch, dass ein Lehrer, «ler 
den Kindern sogar «las Anschauen «ier Kino-Fenster bi lder 
verbietet, «len Kiimbetrieb schädigt, und sehlmsslich ist es 
ebenso sicher, dass der Kinobesitzer nichts gegen diesen 
Eingriff tun kann! 

Mit andern Worten: der Kino ist in gewisser Beziehung 
rechtlos, trotzdem er nur zensierte Bilder vorführt und trotz¬ 
dem er seine hoh«*n Abgaben zu zahlen hat Kann derartigen 
Uebcrgriffen von gewisser Seite nicht Einhalt geboten 
werden, so kann es wohl indirekt g«*schehen, dass ein Kino- 
Untemehmen langsam zugrunde gerichtet wird. Denn 
niemand will dem unglücklichen Kino-Mann helfen, der etwa 
allein in einer kleinen Stadt sitzt und gegen den mobil ge¬ 
macht wird! Wer erbarmt sich «l«*nn «l«*s Unglücklich«*»? 
Die Filmg«*st*llscbaft etwa? Nein, denn «lk* hat. genug 
an«k*rcs zu tun. Sonat abt*r getraut sieh niemand des ver- 
ruf«*n«*n Kinos anzunehmen, denn auf ihm ruht das bekannte 
böse* Odium der Verderbnis der Jugend. 

Aber es ist dennoch wahr, dass der Kino so manche 
gute Seite hat. sogar hervorragend gute Seiten. Es ist 
statistisch nachgewiesen. dass seit «lern Besteh«*n d«*r Kinos 
in England die Trunkenheit in hohem Grade abge- 
nommen hat. Das ist eine Tatsache, die von uns in allen 
Kivistm verwertet werden sollt«*. Es ist ferner denn o c h 
wahr, «lass di«* Kinematographie künftig mehr als bisher als 
Unterrichtsmittel ht*rangezogen werden soll. Allerdings 
nicht ..der Kino", sondern die Kinematographk« im allge¬ 
meinen. EI» ist also em gutes Haar doch daran 

Aber wer erfährt von diesen Tatsachen, zumal «lraussen 
in der Kleinstadt und auf dem Land«* ? Wem wird da gesagt, 
dass ..der Kiimtopp" auch ganz gute Seiten hat, ja, dass er 


Regelmässige, 

schnellste und beste 

Berichleritattung 

hebt das 

Renommee 
Ihres Themen. 

Sie müssen deshalb die Aktualitäten non 

Pathe feeres & 1 = 

spielen, da Sie dann stets das allerneueste am 
schnellsten zeigen können. 

Das regelmässige Vorführen aller 

nhlualiläten 

macht Ihr Theater bekannt, macht es beliebt 
beim besseren Publikum. 

ftegelmänige Dorfiihrung 

der Aktualitäten bringt Jhnen nur Vorteil. 

Wir bieten Ihnen beim regelmässigen Be¬ 
züge die grössten Vorteile. 

Palhe freres & Co. 

0. m. b. fL 

Düsseldorf, Srtiadorostrasse. 
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Verfasser 


Dramen: 


Der 

Student 
von Prag 


Evinrude, 
die Ge¬ 
schichte 
eines 
Aben¬ 
teurers 


Hanns Heinz Ewers 


Zugleich mit diesen beiden grossen Dramen (mit PaUlWegener in der Hauptrolle) wurde fertig 

Eine ideale Gattin 


Burleske von Hanns Heinz Ewers 

Paul Biensfeldt (vom Deutschen Theater in Berlin) in der Hauptrolle 


Deutsche Biascap - Gesellschaft 

m.b. H. 

BERLIN SW. 48, Friedrichstrasse 236 

Telephon: Lützow 3224 Telegr.-Adr. „Bioscope“ 
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Als neunter Film der grossen KUnstlerserie der BIOSCOP 
erscheint der Carl Clewing - Film: 

Ein 

Sommernachts - 
träum 

nach Shakespeare für unsere, Zeit geschrieben 

von Hanns Heinz Ewers. 


Als PUCK: 

Frl. GRETE BERGER 

weiche am Deutschen Theater zu 
Berlin unter Max Reinhardt über 
300mal den PUCK spielte. 


Es handelt sich nicht um 
eine Bearbeitung des Shake- 
speareschen Stückes, sondern 
um eine Neuschöpfung nach 
den Ideen Shakespeares, der 
Schauplatz durchaus modern 
ist und in unseren Tagen 
vor sich geht. 
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Sichern Sie sich das Monopol unserer 


Hanns Heinz Ewers- 
Paul Wegener-Serle! 


Es erschienen: 

Der Student von Prag 

ca. 1600 m 

Evlnrude, die Geschichte 
eines Abenteurers 

ca. 1600 m 

Der Veriührte 

ca. 1000 m 

Einige Bezirke noch frei! Anfragen sofort erbeten! 


H|HlMlHlHlH|HlMlH|H|H|HlHlH|HlH|H|H»HlHlHlH|H|H[H|H|HlH|H|HlMlHlH|HlH»HlHlHlM|HIi 


4k Deutsche Biascap - Gesellschaft 

m. b. H. 

IbgI «k BERLIN SW. 48, Friedrichstrasse 236 

Telephon: Lützow 3224 Teiegr.-Adr. „Bioscope“ 
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Die zwanzig Künstlernlms der BIOSCOP!! 


Alexander Moissi, Paul Wcgcncr, Paul 
Biensfeldt, Carl Clewing, Lucie Höflich, 
Grete Berger, Tilla Durieux, Grete Wiesen¬ 
thal. Johanna Terwin u. a. m. 


Jede, auch die kleinste, Rolle in diesen Films 

ist mit nur ersten Künstlern besetzt! 


Ludwig v. Ganghofer, Hanns Heinz Ewers, 
Adolf Paul, Frhr. v. Schlicht, Karl Rosner, 
Rudolf Stratz, Victor Bltithgen, Freiherr 
v. Oppeln-Bronikowski u. a. m. 


Jeder dieser Films ist von einem Autor von 
höchstem Range verfasst! 






Deutsche Biascap - Gesellschaft 

m. b. H. 

BERLIN SW. 48, Friedrichstrasse 236 

Telephon: Lützow 3224 Telegr.-Adr. „Bioscope“ 
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sogar als taugliches Hilfsmittel für den Unterricht in Aus¬ 
sicht genommen ist und als solches verwendet werden wird ? 

Ich will also darauf hinweisen, dass über den Kino gar 
nichts (iutes verbreitet wird, «lass dagegen alles und jedes 
an ihm herumhackt. Es ist Mode geworden, dem Kino alle 
Mängel anzudichten, und keiner nimmt ihn dagegen in 
Schutz. Dass alle Betriebe darunter schwer zu leiden haben, 
zumal in Mittel- um! Kleinstädten, liegt auf der Hand. 
Aber wie kann eine Aenderung herboigeführt werden; wie 
ist es möglich, das grosse Publikum darüber aufzuklären, 
dass am Kino doch auch manches, sogar sehr viel Gutes ist ? 

Ich meine nun. dies kann nur durch geeignete Pro¬ 
paganda geschehen. Man wird sich erinnern, dass der Kino 
die ersten Angriffe zu verzeichnen hatte, als ausländische 
Filmgesellschaften Filme brachten, die vielfach als ver¬ 
letzend empfunden wurden. Wir wollen hier nicht unter¬ 
suchen. ob mit Recht oder Unrecht. (»einig, man fühlte 
sich verletzt. man protestierte gegen solche Bilder, und damit 
setzte dann die allgemeine Antipathie ein. die vorüb -rgchend 
freilich wieder teilweise iil»crwunden wurde, aber, wie wir 
gesehen haben, stellenweise doch noch Blüten treibt. In¬ 
zwischen haben deutsche Filmgesellschaften es zu voll¬ 
kommener Leistungsfähigkeit gebracht. sogar vaterländische 
Films sind auf «lern Markte, - aber trotzdem soll den Kino 
für die Jugend gefährlich sein. 

Wie angedeutet, gilt es. das grosso Publikum in ge¬ 
eigneter Weise aufzuklären. Aber wie kann das geschehen, 
wie kann damit gleichzeitig eme Piopaganda für das Kino 
gemacht werden ? 

Die Antwort darauf kann u. E. nur lauten: ein j Aond;- 
rung kann nur durch gedruckte Propaganda erfolgen. 

Di • Zeitungen bringen ja ab und zu Nachrichten üla r 
den Kinobetrieb, alwr ;‘iitw<de r nicht genügend oder nicht 
in der Fassung, wie wir sie haben müssen. Deshalb müssen 
wir Kinobetriebe s e 1 b s t Kino-Nach¬ 
richten verbreiten, dazu sollten uns aber die 
Film-Fabrikations- und Ycrtriebsgesellschaftcn die Hand 
bieten. Und zwar könnte dies etwa auf folgende Weise ge¬ 
schehen. 

(Jeeignete Nachrichten werden gesammelt und den 
Kinobetrieben zur Verfügung gestellt. Sehr viele Kino¬ 
betriebegeben bekanntlich Programme aus. also Prospekte, 
in denen das jeweilige Spielprogramm angegeben Ist. Diese 
Programme werden entweder den Schulustigcn, also den 
Kiiiol>esuchem gratis verabfolgt oder in grösserer Auflage 
auf «1er Strasse, an Fabriken usw. verteilt. Meist ist nur die 
Vorderseite dieser Prospekte «jder Programme Ixxlruekt 
Nun könnte di© Rückseite dieser Blätt«*r aber dazu benutzt 
werden, allgemein-interessicrende Nachrichten ü’otr Kino 
und Film zu bringen, solche Nachrichten also, wie sie das 
Publikum interessieren und wie sie für uns alle von Nutzen 
wären. 

Im einzelnen Falle würden die Kosten freilich zu hohe 
sein. Wenn sich als« ein Kino-Besitzer diese Nachrichten auf 
eigene Hand verschaffen wollte, um sic auf eigene Kosten 
und für sioh allein drucken zu lassen, so würde die Geschichte 
viel zu teuer werden. Wäre dies nicht der Fall, so hätte ich 
«'s selbst schon in die Wege geleitet, anstatt die Allgemein¬ 
heit hierdurch darauf aufmerksam zu machen. 

Wird die Sache ab«-r richtig in die Hand genommen, 
dann wird es für niemand zu teuer. Filmg«*sellschaften lassen 
«lerartige Nachrichten aus dem In- und Auslande sammeln, 
dieselben werden in entsprechender Weise bearbeitet und 
gelangen gleichzeitig mit- den Films, vielleicht ohne besondere 
Kosten, an die einzelnen Kinos, von d*-nen dann jeder den 
Gebrauch davon machen könnte, der ihm zweckmässig er¬ 
scheint. Schon wenn derartige Nachrichten mit an die 
Fenster geklebt werden, um von aussen vom Publikum ge- 
les?n werden zu können, würden sie einen grossen Teil ihr«?s 
Zwecks erfüllen. 

Ich habe ganz und gar den Eindruck, dass unbedingt 
etwas geschehen muss, um der gegnerischen Tätigkeit Ein- 


flussdmeiden — anfbewahren! 

Unser« durchaus fachmftnnlsch zusammer.gesteiiten 

Schlaser- 

Prosramme 


Kümmere dich um Amelie 
Die schwarze Natter I 

Jim, der Schweizer 
Der japanische Dolch 
Des Alters erste Spuren 
Zurückerobert 
Die Dame in Schwarz 1 

Die Geschichte einer 
grossen Liebe . . 

8teiger.de Flut 
Um ihrer Liebe willen 
Leo aut der Hochzeitsreise 
Di« Juwelen des Nabob 
Der ritselhatte Fall 
Der letzte Akkord . 

Des Plärrers Töchtertein 


Zeit 

Der Schatten des Andern 
Fürs Vaterland 

Lenore. 

Geheimnit einer Mutter . 
Die dunkle 8tunde . 

Die Heidin von Mulin rouge 
Erloschenes Licht .... 

Zwei Bestien. 

Pique Dame . 


Konfetti. 

Die lustige Witwe 
Königin Luise, I .Teil 
Verklungene Lieder . 1 

Die Dollarprinzessin i 

Grat Woronzow — Main 

Verlobter. 

Di« wilde Jagd i 

Wenn sich Lee ergibt. 

Das Mädchen vom Glück 
Der Arbeit Lohn 
Die sch warze Katzo, 2. Teil 
Festungsplan 612 
Königin Luise. III. Teil. 

Königin der Schmerzen t 

Der ungeratene Sohn 1 

8chatten des Meeres 
|Die Detektivin . 

Jung und Alt 
Mimosa-San . . . . 

Weisse Lilien oder 

Königin der Nacht 
In letzter Minute 
Wie die Blätter 
Der gute Ruf 
Zuma. 


Programme von 30.— Mark an. 
Tageeprof'amme v. 15.— Mk. an. 


Reichhaltiges Reklame-Material wird kost 

Sofort freit ; 


Königin Luise, in. Toll 

sowie der groesartlge Monopols«Mager: 

Der Doppelgänger 


Einlagen zur Komplettierung ainos vollständigen Programms 
worden kostenlos mltgollotorl. 

Nur au beziehen durch : 

Verleih-Abteilung ü“-“ 

Schaft ..Deutschland ’ e. 6. m. h. B. 


üffir Max Holter. Berlin SW. 68 
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Zum 8. August 1913: 



TODDLE, der kluge Elefant 


Toddle als Briefträger. Toddle als Retter. 

Toddle als Detektiv. Toddle als Freund. 

Toddle, der berühmte Selig-Elefant, ist tatsächlich bewunderungswert. 



Henri Adolph Müller 

Hamburg, König-Strasse 51 $ Berlin SW.48, Friedrichstr. 235,111. 

(Tettenborn-Haus) 

Telephon: Gr. I, 4950, Gr. VI, 1142. ^ 

Telegr.-Adresse: Hamüller Hamburg. $ 


Telephon: Amt Nollendorf, No. 1399. 
Telegramm-Adresse: Hamuler Berlin. 
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Zum 29. August 1913: 

SELIG’S grandioses LÖWEN-DRAMA 

WAMBA 

ein Kind des Urwaldes 

Preis Mk. 805. Preis Mk. 805.— 


SELIG’S Tierfilms 
werden häufig 
nachgeahmt, 
aber 



SELIG'S Tierfilms 
sind stets 
unerreich¬ 
bar. 


Oie kleine Lilian von wilden Löwen verfolgt! 

Der Kampf auf dem Felsenriff! 

Der Sprung in den Fluß! 

Des Mestizen Rennen mit den Löwen auf Leben und Tod! 


Nur SELIG’S Tierbilder zeigen echtes Urwaldleben! 

oo Reklame: 6 teilige, 3 teiiige und 1 teilige Plakate! oo 


Henri Adolph Müller 


Hamburg, König - Strasse 51 

(Tettenbom-Haus) 

Telephon: Gr. I, 4950, Gr. VI, 1142. 

Telegr.-Adresse: Hamüller, Hamburg. 


$ Berlin SW. 48, Friedrichstr. 235 .n 1 

§ Telephon: Amt Nollendorf, No. 1399. 

^ Telegramm-Adresse: Hamuler, Berlin. 
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halt zu gebieten oder ihr wenigstens entgegenzuarbeiten. 
Mag sein, dass mein vorliegender Vorschlag dennoch nicht 
das Richtige trifft oder mehr oder weniger modifiziert werden 
muss; mir liegt in der Hauptsache daran, diese wichtige, 
unsere Existenz betreffende Sache in Anregung zu bringen. 

Das Heil für uns alle lugt in der Bcarlx-it ung des Bodens, 
auf dem wir stehen. Und dieser Boden sind die Anschau¬ 
ungen des grossen Publikums über Nützlichkeit «xler."Schäd¬ 
lichkeit des Kinos. Hier müssen wir zu säet anfangen, wenn 
es besser mit uns im allgemeinen werden soll. Der Kino 
muss sich die Achtung zu verschaffen suchen, die man 
ihm vielfach vorenthalten und beschneiden will. Dazu ist 
aber vor allem notwendig, dass von ihm «las Odium der 
Jugend Verderbnis genommen wird. 


Neues aus der Schweiz. 

Jxisaima lo uta est. res finita - - so kann inan jetzt, 
wenigstens bis zu ein« m gewissem Grade mit Recht, in der 
Schweiz sagen betreffs des hartnäckigen Kampfes zwischen 
Kinematographcn-Theatem einerseits, kantonalen und kom¬ 
munalen Polizeibehörden auf der anderen Seite, ln Lausanne 
nämlich. «1er hoch auf felsigem Ufer über den sonnigen 
Fluten des Lae Leman thr« n'-nden (’apitale des reben- 
umkränzten Waadtlandes, residiert der höchste schweize¬ 
rische Gerichtshof. das ., Bundesgericht", und «lieses hat 
kürzlich Gelegenheit gehabt, seinen Entscheid in einer 
Frage der Kino-Gesetzgebung bzw. des Kino-\ erordnungs- 
wesens kundzugeben. 

Wir wollen übrigens gleich ven vornherein bemerken, 
«lass ein Entscheid des Bundesgerichts nicht die unbedingte 
Kraft hat, wie z. B. ein solcher des lleutschen Roichs- 
gericl ts, so «lass es ein an Selbstmord grenzendes \'erfahren 
wäre, wenn ein Gericht unterer Instanz fernerhin noch 
einmal wagen wollte, ein Urteil zu fällen, das nach Sinn 
und Tendenz von dei «lurch das oberste Gericht aufgestellten 
Richtschnur abwiche. Zu einer solchen Machtvollkommen¬ 
heit des Bundesgerichts fehlt schon die materielle Voraus¬ 
setzung. indem in der Schweiz bei weitem noch nicht «las 
Recht in allen seinen Teilen gesetzgeberisch vereinheitlicht 
ist. geschweige denn, dass eine gemeinschaftliche Gerichts¬ 
organisation «las ganze 1 .and umfasste. Zwanzig Jahre 
früher als Deutschland hat die Eidgenossenschaft an¬ 
gefangen, sich aus einem lose gefügten Staatenbunde in 
einen straff zusammengefassten Bundesstaat umzuwr.ndeln. 
Aber der Umwandlungsprozess läuft hier s«i langsam, dass, 
während der deutsche Bundesstaat jetzt — bis auf wenige 
Ausnahmen — fix und fertig dasteht und weitere Schritte 
die Tendenz zum Einheitsstaat bekunden würden, in der 
Schweiz noch nicht die Hälfte des Wegs zurückg«-legt ist. 
Hier sind eben die Kräfte des Partikularismus, des ..Kan¬ 
tönligeist". wie man cs hierzulande nennt, noch weit hart¬ 
näckiger als im grossen Deutschen Reiche. 

Dies zur kurzen Orientierung für deutsche J^eser: denn, 
wie ich immer wieder wahmehmen muss, ist man in Deutsch- 
land über tlie inneren staatsrechtlichen und politischen Ver¬ 
hält n iss« • der Schweiz Im allgemeinen recht unvollkommen 
aufgeklärt. Mit unseren Erläuterungen haben wir auch 
«len gewissen Gra«l von R«-cht. von dem wir im Eingänge 
sagten, dass er dem an «iie Spitze gestellten »Spruch zu¬ 
komme, mit genügender Schärfe abgegrtnzt un«l können 
jetzt zur Kinofrage zurückkehren. 

In «len letzt«*n Monaten haben wieder einige Kantone 
un«l »Städte tlie rechtliche Stellung der Kinematographen- 
theater durch Gesetze untl Verordnungen festgelegt. So 
hat sich der Kanton Solothurn durch ein besonders strenges 
Kinogesetz ausgezeichnet, auf das wir vielleicht ein anderes 
Mal zu sprechen kommen: heute möge nur «1er Fall behandelt 
werden, in welchem das Bundesgericht Lausanne zur Mit¬ 
wirkung gelangte. 


Schlesischer 

Film-Vertrieb 

t.w„ FranI Thlemer 

“ ,s BRESLAU V o*“"'" 


» ♦ ♦ ♦ ♦♦♦ 


liefert prompt, preiswert und schnellstens 

Wochenprogramme 
Tages- und Sonntagsprogramme 
Beiprogramm für Monopolfilms 


ü SiMteilunf 


Die Mitgiftjäger 
Kampf um Weltauschau- 

Wie die Blätter . . . 

Ein grausamer Vater 
Gescha-den vom Glück 

Mi.. San 

Buckelhannes 

Mesallianc<> 

Die Kunstschützin 
Einer Mutter Geheimnis 
Ein Schiff am Horizont 
Der Liebe Kraft 
Verklungene Li«xler 
Vater 

Die lebende Brücke 
Die arme Jenny 
Der fremde Vogel 
Die Verräterin 
Die Wildkatz 
Halbwelt 

Die Heldin v. Muulin Rouge || 
Die Sünde 
Hexenfeuer 
Die schwarze Maske 


Die Paiitherkatze 
Der l Vb.-rti.ll 
Königin Luise.I. bis III.Tcil 
Könige der Wälder 
Geheime Schmach 

DieTbchter d. Pfandleihers 
Der Mutter Augen 
Des Pfarrer» Töchterlein 
Millionen 

Die Juwelen d«w Xabob 
Die Spur im Schnee 
Theodor Körner 
Das Geheimnis der Mühle 
Die eiserne Hand 
Du hast mich besiegt 
Die Tochter d. Schmugglers 
Das Kloster von Sendomir 
Ein Blitz in dunkler Nacht 
Die Mask«> 

Sklave« tler »Schönheit 
Parzivnl 

Vorgluten des Bai kan- 

Auf vulkanischer Erde 
Ewige Zeugen 
Die fremde Legten 


Verlangen Sie Film- und Schlagerlitten 

Probeaufstellungeu und Offerten .... 
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|Ä 

I« 


Sensationeller 

Detektiv-Film 


Sensationeller 

Detektiv-Film 


Das 

geheimnisvolle Hhnenbild 

Frei bearbeitet nach einer alten Chronik des 
Schlosses Waldstein von Ernst Ullrich 




Erscheinungs- 

termin 

25 . 

Juli 


Vorführung täglich in unserem Vorführungs-Raum. 




Scholz & Co., Film-Dertrielis-Gesellschaft 


Berlin SID. 48. Friedrichstrasse 236 


Fernsprecher: Nollendorf 884 


Telegramm-Adresse : Bebefilm 
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IVr Kall geht von Zürich aus. Die Stadt Zürich 
nicht der Kanton gleichen Namens, der hat wieder ganz 
andere Behörden. I’olizeigesetze und Anwendungspraxis 
hat gegen Schluss des Jahres l!»12 die Materie der Kino* 
gesetzgebung in folgender Weise geordnet (man beachte 
die cigenartige Kompliziertheit des Verfahrens): Die Polizei- 
direkt ion der Stadt erliess an das ihr unterstellte Patent- 
bureau eine öffentliche Verfügung, durch welche sic letzteres 
Bureau anwies, den KinematographinBesitzern bei <lcr 
Patent bei Werbung zu eröffnen, dass Kinder zu den gewöhn¬ 
lichen Kinematographien Vorstellungen auch nicht i 11 Be¬ 
gleitung von Erwachsenen zugclassen werden dürfen, 
sondern nur zu behördlich gestatteten, speziellen Kinder¬ 
vorstellungen. und durch welche sie ferner «las Patent bureau 
anwies, dass die soeben erwähnte Einschränkung «les Be¬ 
triebs unter die Bemerkungen mit aufgenommen werde, 
welche schriftlich in das zu erteilende Gewerbepatent selbst 
eingetragen werden. In echt bureaukratischer Weise 
schickte die Polizeidirektion ihrer Verfügung eine lang¬ 
atmige Motivierung voraus, in welcher sie die ihr von aussen 
zugegangenen Anregungen aufzählte, die derart ige polizei¬ 
liche Massnahmen verlangt haben und auf die sie sich nun 
l>ei ihrer Verordnung ..stützt '. I)a führt sie also an: 

1 . eine Eingab«.' des Vorstandes «1er schweizerischen Vereini¬ 
gung für Kinder- un«l Frauenschutz, einer Körperschaft, 
«lie selbstverständlich nicht in der geringsten instanzlichen 
Beziehung zur Polizeidirektion der Stadt Zürich steht: 

2. eine ebens«)loh«* Eingabe des Schulvorstandes «ler Stadt 
Zürich. <li«-. falls es überhaupt einer Motivierung für irgend- 
w.«lchen Erlass «ler Direktion bedurfte, in diesem Falle 
<l«X'h wohl ganz allein als ..Stütze" ausgereicht haben würde: 

einen gleichfalls dahin zielenden Antrag des Bureaus für 
Gewerbepatente, also ebenderselben Behörde, an die 
nachher «ler Erlass gerü-htet worden st. So ersucht also 
die l'nterinstanz erst di«* obt;re, ihr einen Auftrag zu er¬ 
teilen, «len ihr nachher die Oberinstanz tatsächlich ert«*ilt. 
un< wenn wir der Sache noch etwas gründlicher zu Leibe 
geh«*n wollten, so würden wir auch bald die Aufforderung 
entdecke l, welche die Oberinstanz an die untere gerichtet 
hat. dahingehend, si«* möge lx*i ihr einen Antrag eimvichen 
auf Erteilung «les Auftrags usw. usw. So «Ireht es in e inem 
Kreise immer fort. Dies nur nebenbei zur Illustration des 
Wesens, «las der heilige Burcaukratius in manchen Schweizer¬ 
gauen treibt. 

Mochte nun aber der Ei lass der zürcherisch«'!! Polizei¬ 
direktion an das zürcherische G«'werhepatentbureau zu¬ 
stande gekommen sein, wie er wollte, jedenfalls bestand er 
vorläufig einmal zu R«*cht«'. und dem auf et was seltsamem 
Umwege puolizierten polizeilichen Verbote «les Besuchs 
von Kinematographtn-Vorstellungen durch Kimler musste 
nach gekommen (nach hiesigem Sprachgebrauch: laehgcli'bt) 
werden, bis es gelingen würde, «las Verbot auf irgend eine 
Weise wieder zu beseitigen oder bis es zu «las ist eine hier 
nicht selten praktizierte Art «ler Recht sbildung in Ver¬ 
gessenheit geraten sein würde. 

Di' Beseitigung auf gesetzlichem Wege haben zwei in 
Zürich domizilierte Kinematographen-Firmen versucht. Sie 
reichten gegen «lie mehrerwähnte Verortlnung einen ..staats¬ 
rechtlichen R«*kurs" beim Buiulesgericht ein. Das nämlich 
ist der einzige Weg «»der Umweg, auf «lern man einer solchen 
Polizeiverfügung beikommen kaim. Man kann nicht an 
die höhere Instanz des Bundesgerichts appellieren, «leim 
eine eigentliche Oberinstanz ist «li«>scs Gericht gar nicht; 
eine recht sprechende Funktion hat es kaum, sondern nur 
eine reehtbildeiule, normaufstellende, authentisch interpre- 
tieremle, und das noch, wie eingangs bemerkt, in materieller 
Einschränkung. Man appelliert also nicht an das Bundes¬ 
gericht, sondern man tritt v«»r das^-lbe mit «ler Behauptung, 
der und der Kanton oiler «lie und «lie Gemein«!«' habe durch 
Erlass irg«*n«l eines Gesetzes oder einer Verordnung ent wish-r 
die schweizerische Bundesverfassung txler die dortige 
Kantonsverfassung «xier endlich die eigene Gemeinde- 


Film-Verleih-Institut 

Saxonia 


Johannes Hitzsche, Leipzig 

Taudiaer Strasse 4,1. 

Fernsprecher: 4125, 19319, 
Telegrammadr.: Bionitzsche, 
verleiht nur 

erstklassige Programme 

nach fachmännischer Zusammen*. «*!long. 1281 

Einzelne Schlager auch ausser Programm wie 


Der VorUirene (Gauinont) 
Zweiakter 749 

Im Dienste der Wisaen- 
sc haft (Milano). Zweiakt. 825 
Das schwarze Knäuel 

(Cines). Dreiakter 1«>20 

Das Leben ein Spiel 

(Vitascope). Dteiakter 1035 
Die Löwenjäger (Gaum.) 

Zweiakter «80 

Der Bankier ((’inea),Drei¬ 
akter 125« 

Die beiden Goldgräber 

(Vitagraph) 556 

Zurückerobcrt (Messt er) 72« 

Das Kind von Paris 1570 

Jim, der Schweiger 715 

Das Gebot des Herzens 840 

Schein und Schuld 859 

Menschen und Masken 980 

Staatsgeheimnis 658 

Sklaven des Goldes 988 

Aus Deutschlands Kuhmes- 
tagen 2 mal 1400 

Die kleine Tänzerin 1076 

Das Kecht aufs Dasein 1500 

Ihr guter Ruf 1200 

Zuma 889 

Frau Försterin 862 

Heimat 980 

Ein vierfüssiger Held 660 

Weisse Lilien 1275 

Ein grausamer Vater 698 

Die Stimme des Blutes 654 

Kümmere Dich um Amelie 998 
Verschollen 1055 

Wenn sich Lee ergibt 650 

Verschlungene Wege 821 

Königin der Schmerzen 1300 
Der Garnisonsarzt 642 

Mesalliance 816 

Schwester Martha 760 

Der grüne Teufel 1250 

Verderbliche I»idenschaft 812 
Verbotenes Gut 734 

Die Spur im Schnee 945 

Der Verachtete 582 

Das Amulett 639 

Ein rätselhafter Fall 750 

Neue Liebe, neues Leben 875 


|| Des Pfarrers Töehterlein 95t! 
|| Der Alchimist 550 

Für da« Wappen 700 

I Die erste Liebe 596 

Picrrots l.i« !><• 949 

I Aus Preixsens schwerer 
| Zeit 130b 

Der letzte Akkord 988 

I Im Geheimdienst 775 

Balaoo 580 

ln Todesangst um ihr Kind 550 
; Der schwarze Pierrot 1004 

! Der Mutter Augen 795 

1 Mutter 750 

| I>er Kampf um die Ehre 760 
I Das Geheimnis des 

Cliauffeurs 714 

| Der Luftpüot 925 

j Herzensstürnie 592 

|| Geheime Schmach 751 

j Der Schatten des Anderen 742 
Die von Leunbach 862 

j Auf den Stufen des 

Thrones 988 

I Könige der Wälder 690 

Fürs Vaterland 875 

Maja 890 

| Die gelbe Kose 975 

Einer Mutter Geheimnis 850 
| Bajazzo 550 

| Der Graf von Mont« 

Christo 1180 

Liebesleid 710 

Die dunkle Stunde 890 

I Ein Teufelsweib 995 

Schat ten der Nacht «990 

I Die Kunstschützin 1080 

Krlosclienes Licht 777 

| Zwei Bestien 850 

Weinen tmd Lachen 700 

Der Chauffeur 756 

Europäisches Sldaven- 

l«»ben 980 

Sterben im Walde 1001 

(•«quälte Herzen 666 

I Die lustige Witwe . 838 

Der l eberfall 719 

Eine Dollarprinzessin 1085 

Parzival 1190 
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Theater-Besitzer! 
Film-Verleiher! ! 


Machen Sie keine leichtfertigen Monopol- oder Serien-Abschlüsse! 
Kaufen Sie keine Katze im Sacke! 

Sie wissen nicht, was im Zeitenschoüe noch ruht! 

Nach einem soeben aus London eingetroffenen Telegramm unseres 
Ober - Regisseurs. Mr. Brennon, ist nunmehr der erste Imp-Film 
unserer europäischen Serie fertig gestellt und vorzüglich gelungen. 


.Ivanhoe* 


nach dem bekannten englischen Roman verspricht aiies in Schatten 
zu steilen, was bisher auf der Leinwand gezeigt wurde. 

Die Namen Brennon und King Baggot bürgen für nur 
Vorzügliches. 

Die Marke Imp bedarf keiner Reklame mehr. 

Angaben über Preis und Erscheinungstag von 

„Ivanhoc“ 

machen wir in der nächsten Nummer dieser Zeitung. 


Imp Films Co. of America 


Telephon: Amt Zentrum 11371 
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sind sich schon längst einig, dass das allbekannte 
Film -Verleih - Institut 


die grössten Vorteile in der Auswahl der Pro¬ 
gramme bietet. Alle Fabrikate des In- und 
Auslandes sind vertreten. Jedes Bild ist einzeln 
zu haben, da in mehreren Exemplaren vor handen. 

.. . — Die Schlager der Woche : ■- .■ ■■ ■■■ ■ ■■ — 

irene, Zweiakter, Gaumont 749 m Der Bankier, Dreiakter, Cines . . . 
te der Wissenschaft .... 825 m Die Wettfahrt nach dem Standesamt 

rarze Knäuel, Cines .... 1020 m Grossmutters Lampe, Cines. 

>nJäger, Gaumont. 680 m Der Rekord, Gaumont. 

in ein Spiel. Vitascope . . 1035 m 


Einzelne Schlager auch ausser Programm, wie : 


rätselhaft<-r Fall 
Pfarrers Tochter!«* 
Alchimist . . . 

das Wappen . . 


iine Schmach. . 

»chatten d. Anden 
L-on l.t unhach 
den Stufen «lei 


Aua Ifeiltschlunds Kuli- 

uicstagcii . 

Sklaven de« (inlilc. . . 


Hin grausamer Vati 
I fic St imme des Itluti 
Kümmere dich um Ai 
Verschollen . . . 

Wenn «ich Lee «-rgil 

Verschlungene Weg* 
Königin der Schinet 
lh»r Oarnioon-Arzt 
Mtwalliance .... 
Schwester Martha 
Iler grüne Teufel . 
Verderbliche l.ei«ieiis 

I >ie Spur im Scluic« 


Akk« >r«l 


Maskt 


Bajazzo.770 

llert d ui v . Mont « Christ«« I 180 

l.ichesli-id.7IO 

Die tliinkk* Stunde . . siHt 

Kiu Teufelsweib . . . 005 

Schatten der Xocht . . »MO 
Die Kiinstschützin . . Insu 
Krltachenes Lieht . . . 777 

Zwei B«isti<‘n.8.70 


Todesangst tun ihr Kind 77n 
r schwarz«- 1‘ierrut IINI4 
r Mutter Augen . . 705 

ittcr ........ 750 

•r Kampf um die Klirr 7t>o 
ll. imni« «h-s t ’hauffeurs 714 

>r Luftpilot .... 027 

•rsteuast iinne .... 592 


Ihis Recht 


•rfiissigiT Hehl . B«n| 


Verlangen Sie bitte meine Listen! 

Johannes Nitzsche, Leipzig 

Telegr.-Adr.: Bionitzsche Tauchaerstrasse 4- Telephon 4125 und 19319 
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Einzig autorisierte 
Original - Auf nähme 

des 



in Leipzig (12. — 15. Juli). 


AUS DEM INHALT: 

§U Der gesamte Festzug. Begrüssungs- j 
Ü feier. Uebergabe des Banners. Sechs- 
11 kampf der Kreise l-IX. Freiübung in | 
j Gegenwart S.M. des Königs vonSachsen 
m und S. H. des Herzogs von Sachsen- 
M Coburg-Gotha. Sechskampf der Kreise m 
m X-XV. Zwölfkampf derKreise l-XV erste 
i§ und zweite Abteilung. Kreistumen der Bf 
j| Thüringer, Deutsch-Oesterreicher und | 
jg Altersriege Alldeutschland. Ringen, m 
M Turnen des akademischen Turnbundes 
m und Eilbotenläufe. Fechten der Gruppen 
A-D. Turnen der Schuljugend. Schwimm¬ 
vorführungen. Stab- u. Keulen-Übungen jg 
der Turnerinnen Leipzigs. Sieger- jj 
Verkündigung 

^^^HWMMHBBIW IIWHBMI I IBHMIMM WHIHIiüiiltlilliiiiiillllllli^ilifiillllllllBtHMlili'ltillBMIlMtlliHMIIMi^ 

Allein- und Erstaufführungsrechte sind zu vergeben durch die allbekannte 
Film-Verleih-Centrale 2077 

„SAXONIA“ Joh. Nitzsdie, Leipzig 

Telephon: 4125. 1931». Tauchaerstr. 28-30 Telegr-Adr.: Bionitnche. 
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Verfassung verletzt. Datlurch Ixkummi die Suche einen 
mehr foriuui -n <harukter und einen staatsre«-ht liehen Inhalt: 
m Kragen des Staatsreehts aber ist das Itundesgerieht zu 
luiusamu« kom|«et«-nt. 

I>ie heulen Zürcher KinoU-sitzer führten an, durch den' 
in liede stehenden Erlass seien die Artikel 4 und 31 der 
Bundesverfassung verletzt wurden. Erst »rer iiüiiiIk-Ii stellt 
den (iruiulsatz auf, dass vor «lein tlt*setz alle gleich zu he- 
handeln seien. un«l letzt *rer garantiert den Einwohnern der 
Schw«dz die (l««w«*rb*-fr«*ih«-it. Wi«- es <>un der „Xtaats- 
geriehtshuf". «1. i >li«> Kammer «l«*s B«mdesg«Tichts für 

staatsrcchl lieh«* Kragen, tiegrümlet hat . «lass in «lern zürcheri- 
sclien Erlass keui’^ Verletzung der ungezügelten Artikel «ler 
Btinil«-svt*rfassung liege, und vvie er somit zu einet voll¬ 
ständigen Verwerfung «!«•' Rekurs«** gelai gte. das sind zu 
diffizile juristiselie Deduktionen, als dass wir sie. hier 
wiedergeta-n könnten. Nur den einen Punkt glaulx-n wir 
hervorheben zu sollen, «lass «las cntscluddciidc («.'rieht er¬ 
klärt. die Garantie der Gewerbefreiheit «lureh «lie Bumles- 
verfassung st»i keine absolute und unbeschränkte, im 
(iegent -il sd «lie Ausübung der («ewerbe abhängig von «ler 
«lieshc/.üglichcit kantonalen (Gesetzgebung, und zwar trvtf«- 
für «lu-M'ii Kall das zürcherische Markt- und Hausiergesetz 
zu. welches in seinem Artikel 17 bestimmt: Vom Hausier¬ 
verkehr sind ausgeschlossen die Produktion von Schuu- 
stellungen und iadstungen. welche an sich Interesse- und 
wortois sinil. «sler «las sittliche (lefühl verletzen «xler nur 
dem Bettel zum \"«>rwan«l dienen. Nach diesem Zitat«- 
eines (leset zesparagra|> heil fährt «ler buu.lesgerii-ht liehe 
Entscheid wörtlich fort: l)i«-s r gt-sctzlii-h«n N->rin lässt 
i«-h nun «las aagefochtene Verbot des kin«-iu<itograph«>n- 
besuehes durchaus subsumieren. 

Von «liesem Standpunkte aus. der die kinematographi- 
s«di«*n Vorstellnng«*ii für etwas sehleehthin Wertloses an¬ 
sieht. lässt sieh nun allerdings je«U- Massnahme gegen die 
Kinotheater rechtfertigen; es ist eigentlich zu verwundern, 
vvaiuin nicht glei«-ii «las absolute Wrbot tles Kinemato- 
graphen-Betrieb«*s daraus abgeleit«-t. werden ist. 

1 8(OsS^3B | Aus der Praxis | 

Chefredakteur Perlmanii. der um die Mitte «les vorigen 
M«»nats eine längen* l'rlaubsreisc angetreten hat. weilte 
au«-h einige Zeit in Paris, um dort die grossen Unterneh¬ 
mungen «ler kinematographischen Branche zu besichtigen. 
Wie uns «lerselbe mitteilt, faml er in Paris die freundlichste 
Aufnahme seitens «ler führenden Kirnten und wird noch 
(«elegenheit nehmen, seine Eindrücke in einem Spezial¬ 
artikel zu schildern, (‘hefrtslakteur Perlmanii ist der erste 
Schrift leitcr der deutschen küi«'mati>graphi.sehen Fachpresse, 
«ler «len französischen Fabrikanten offiziell euien Besuch 
abgestat tet hat. 

\niherg. Heinrich Diiruer hat das Central- und Ton- 
Inld-Theater käuflich erworben. 

<>hr. Dresden. Im (> I v tu p i a - Kiuot heater am Alt¬ 
markt. «las zur Zeit geschlossen ist und erst im August 
wieder seine Horten offnen soll, ereignete sich b.*i «ler Er¬ 
neuerung «ler Ikx-ke. «lie zehn Meter h«>ch ist. dadurch ein 
schwerer l nfull, «lass«las - u leicht gebaute llcriist zusuintnen- 
brach. lb*r Polier Kärbt*r starb kurz nach seiner Ein- 
lief er ung ins Krankenhaus und zwei Stukkateure haben 
schwere innere Verletzungen erlitten. l)i«‘ Schuld trifft «las 
Itauge schüft. 

tlroBsehonau i. Sa. Ein massives läehtspielt lieater wird 
Herr Paul tlnauss auf seinem an «ler Wantsdorferstrasse b«- 
findüehen < »rundstück errichten. Bisher wurde von Herrn 
tlnauss ein provisorisches Kim» auf demselben (Irundstück 
betrieben. 

Klostergrab b. Dux. Wenzel Hj»nt.s«-h«-l eröffnet« im 
Alten Rathaus" ««in Kinotheater „Apollo". 


Kill nervöser Briefkasten- 

«mkel. lK-r (U'hlbricfträger 
tritt in das K«*daktionshurt*nu 
um «lern H«*rrn Rtdnkteur, 
d«-r auss«>r für sein«- Kiu-h- 
z«*itung auch sonst si-hrift - 
stclk*risch tätig ist, «rillige 
Honorar Sendungen aus/.u - 
händigen Zu seinem nicht 
geringen Erstaunen wird t*r. 
der sonst nur liebensw ür«fig*t«* 
Aufnahme und Trinkgehlcr 
gewohnt ist, von «1cm gar 
itü-ht von s -in«-m Tisch auf- 
bli« : kcn«lcn Zeitungsmann mit 
«len Worten angeschrieen: 
..Seheeren Sie sich zum Teufel 

un«l lass»-n Sie mieh ««tidlich 
«•inmal in Kuh«-' ich habe 
Ihnen schon vor sc«-hs Wochen 
gi-sagt. Sic s««llcn sich eine 
P a g u - Lampe anschaffeu. 
dann halsMi Si«- ruhig«*s Licht, 
klart* Bilder, verbrauchen 
wenig Strom nsw. Si«* ist 
«lii* beete i.inijH- «l«*r Welt ' 
„Ja, was soll ich «lenn mit 
einer lutm|s* Herr Redakteur 
Ich kann «las t;«-!«! I«ei Tages¬ 
licht zählen ,.tl«-ld zäh¬ 

len?" fährt «ler H«*l«l «l«-r 
Feder auf? Um (Jottea- 
»illen Sc *111.1'«' Na. da 
hätte ich ja bakl Ich denke 
«•s ist wi«*«k-r einer von «len 
l lagi*gvistcrn. «lit* seit M«*- 
uaten mich abvv.s-hsehul 
heimsuchen. jtden Tilg ein 
anderer, um mir von s«*hlech- 
ten Bil«l«*rn. vi**l Stromver¬ 
brauch «*te. vorzujaiumem. 
aln-r nicht zu dem Entschluss 
kommen können, eine P a g u- 
Lamp«- zu verwenden." Im¬ 
mer ran. lieb«*r Herr. Sic 
können täglich drei mal 
kommen, «las beruhigt die 
Nerven wieder. 




Projecf ionslcAmpe 


i FACH 

" verstellbar 


Projecfions \ «. 
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Wichtig 

für die Herren Theater-Besitzer 
in Süddeutschland! 


IDie 

lUas 

IDo 


mnss Idi kommende Saison mein Ccsdiäft machen? 

Antwort: aqeq sja6e|ips|dnen 

sap me/y\ aiajj atp tp; piuep 'saLuwejßojj-ziesnz sauia ssnppsqy ifuriQ 


muss ich tu n, nm mein.Konkurrenz überlegen zu sein? 

Antwort : -uassai|ipsqe 

saiuiuejßojj-riesn^ usßissei^sja sauia ßunpmqja/\ ji -ir.ße|ips-|odouo^ 
afiijjej>lß'iz jnu pun ua|;a|saqqe uuuejßojj aje|n5aj aßuaqsiq sep ssnw ip| 


muss ich midi hinwenden, um dies alles zu erfahren? 


Philontfopische Ltchtmifler Geselischoft m. b. H. 

STRASSBURG i. Eis. 


i Anfang August 1913 stellen wir wöchentlich 


Zusatz-Progra mm e - 

2maliger Wechsel, jeweilige Länge ca. 900- 1000 Meter. 

Dieselben bestehen aus: 

1 Wochen-Uebersicht, 1 Humoreske, 1 dramatischen Einakter, 1 Komödie, 1 Natur-Aufnahme. 
Die Preise sind wie folgt angesetzt: 

1. Woche .... 30°,, 2. Woche ... 21% 3. Woche .... 15°,, 

4. Woche .... 12% 5. Woche . 10".. 6. Wodie .... 8°., 

7. Woche .... 7% 8. und 9. Woche . . 6° 0 10. Woche .... 5 

Schreiben Sie! — Telegraphieren Sie! 1471 

Philantropische Cichtbilder-Gesellschaft 

Fernsprecher «72. m. b. H., Slrassburg i. Eis., Halbmondgasse. teiepr -Mr .: FMMnpta. 
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Leipzig. Die Errichtung eines neuen grossen Kineinat-o- 
graphentheaterH^m Verbindung 7 mit einem erstklassigen 
Automatenrestaurant ist. naclijgdcn „L. V \. Iiereils 
für die nächste Zeit injler Zeit/.er Strasse, und zwar dort, 
wo die Zeitzer Strasse von der Sidonionstrasee gekreuzt 
wird, geplant. 

Miilir.-Ostrau. Hier wurde das Elite-Kino neu eröffnet. 

Milan. Wie die „Post” hört, soll «lie rechte südliche 
Hälfte des S«'hlossgartens. welche sich gegenv'irtig in einem 
iiusserst verwahrlosten Zustand befindet, iincii Konsortium 
verpachtet werden, das hier ein grösseres Gebäude für innen 
Kinematographen errichten will. 

Neuruppin. W. Teschendorf eröffnet Anfang August 
ein neues Theater unter dem Namen ...Lichtspiele”, das ca. 
23t» Sitzplätze fassen wird. 

Offenhurt;. Krau Elisabeth Karb hat di« Ja-itung des 
Itadcnia-Kino. Me t-zgerst nissc. übernommen. 

Senders hall seil. Emst Güthling hat hier ein Grundstück 
erworben, um auf «lenuKtlben ein der Neuzeit er.tspnn-hendc- 
Lichtspiclt lieatcr zu errichten. Mit dem Abbruch der alten 
Gebäude ist bereits begonnen worden. Der Neubau soll bis 
Anfang Oktober fertiggestellt sein. Die Eröffnung winl 
noch in diewm Herbst erfolgen. Di«' Bauausf«ihrung hat 
«ler Baugewt*rksnu*ist«'r Gi-üIkt in Somlershausen übor- 
nomnwn. 

Verden. In nächster Zeit wir«! hier in Ver«l«-ii «»in ncu- 
cingerichtetes Kino unter dein Namen ..Astoria-J.ichtspiele” 
eröffnet werden. 

Paris. Von Woche zu Woche vergrössert sich die Zahl 
«l«*r Etabliss«»ments, «li«» während dt»r Sommermonate ihre 
Pfort«-n sc Miessen. Xur du» Kinos auf «len grossen Boul«»- 
vanls, deren Publikum sich hauptsächlich aus den Paris 
besuchenden Krenulen rekrutiert, spi«»lcn ausnahmslos 
durch; in den übrigen Quartiers und namentlich in «len 
Vorstä« teil stösst man immer häufiger a if die ominösen 
Plakate: „Gmchkataen wegen Henovation! Wie«Iereröffnnng 
anfangs September!" Für Paris, wo man bisher «las ganze 
•Iaht hindurch ohne Unterbrechung gespielt hatte, bedeuten 
«li«».-«- zaldreich«»n Saisons«-iiliessungen eine Neuerung, «li«» 
infolge der vielen neuen Etablisseiuents und der stets 
steigenden Konkurrenz zu einer Notwendigkeit geworden ist. 

Das Syndikat der Kino-Autoren und Komponisten in 
Frankreieh, dessen Gründung w ir bereits meldeten, hat in der 
vergangenen Wtich® seine konstituierende Versammlung ab¬ 
gehalten. Die von einer Kommission ausgearbeiteten 
•Statuten fanden «•instimmige Annahme. Die hauptsäch¬ 
lichsten Zi«»l«» «ler n«»u«*n Organisation weiden folgcnder- 
massen «lefiniert: Schutz «ler materiellen und moralischen 
lnteress«»n ihrer Mitglieder; Schutz, in erster Linie. <l«»s 
Eigentums an ihren Werken; Pflege der Kollegialität: 
Kampf gt»gen «lie Anonymität, der Films Dagegen bestiin- 
uien die Satzungen ausdrücklich, dass «las Syndikat sich 
j«*«ler gcs<-häft liehen Untemohmung, wie den Vertrieb von 
Seenarios, «lie Erhebung «l.*r Honorare und Tantiemen usw., 
zu enthalten habe. Aufgenommen werden nur diejenigen 
Autoren, von denen mindestens bereits sechs Seenarios 
««•filmt worden sin«i. 

11. Neue Pariser Kinos. Die kommendeJHerbstsaison 
wird in Paris eine ganze Reihe neuer Etablissements «*nt- 
stellen s«‘hen. (Nach «lern bekannten „Cafe «lu Pont-de-Fer“ 
auf dem Boulevard Poisaoniere wir«! nun auch das elegante 


R«-staurant Viennois auf dem Boulevard Montmartre einem 
Kinotheater den Platz räumen müssen. Es ist von einer 
lM‘kaimten Pariser Gesellschaft um den Preis von 700 000 
Francs angekauft wosden und s«>H schon in <l«-n nächsten 
Tagen geschlossen werdeu.Jum mit den erforderlichen l T m- 
bauten beginnen zu können. Max Lind«»r. «l«-r bekannte 
Schauspieler wirtl unter «lie Kümdirektoren gehen. Er 
wird im Herbst in «ler*rue Faubourg'.Montmartre, E«-k«> des 
Boulevard Poissonniere, ein Lichtspieltheater «-röffiien. «las 
nur allererste Films spielen'wird. Eiii^lx*kaiintes Pariser 
Filmverleilihaus hat naelijeiner hiesigen Faehzeitung fünf 
gross«» Kinoetablissements argukauft. um sie zu einer 
grt»ss<»n Gesellschaft zu vereinigen. 

Sk. Iteligi«msiiiiterrielit durch Wamlelbikler hat eine 
Kirche in Chicago .111.. ««ingeführt, «lie ihren Z<>gli«igcn 
in der Sonntags.-«-hule Szenen aus Palästina, sowie auch 
solche aus den „Slums” von Chieago vorführt. D«>r Pastor 
der G«-mein«le glaubt, dass dies«‘r Ansehauungsunterrieht 
für «li«- Kinder verständlicher ist, als «las gesprochene Wort 
allein. 

Mitteilungen «ler Polizeibehörde. Hamburg. Di - in 

Hamburg eingesetzte, aus Lehrern lx»st«-lwndc Prüfungs¬ 
kommission hat ferner fi'lg»*!«!«* Films als für Kindervor¬ 
stellungen zulässig erachtet: 

Filmtitel: Fabrikant: 

Japanische Seliiff«» vor Jokoliiinm .... Vitagraph IU. 7. 

Kili guter Charakter . .Nestor IS. 7. 

3550 Kim» strenge Haiul.Vitagraph 12. 7. 

3ti.il Das Madi-ln-ii vun Cornisn.Ih<sanay I. H. 

3552 In «ler Uewitternacht .Vitagraph 12. 7 

355.3 Das Legen ein«»» untersreisohen Kabels ... 12. 7 

- ,'i.finliTto Freund«» .... 


> Wie die Alten 


«li«- 


3556 Die S«'i«leuraii|H-. 

3557 l>er Xaiils’rteppieli. 

35S Die FliK-lit duri-li «lie 1‘rarie. 

3559 l.ili und ihr Hümleheu. 

356« i Kille Hochzcitsfeier in der Wüst«- . . . 

3561 Creti-Iien. 

3562 Die Trup|K- Mauas!. 

3563 Fabrikation <l«-r Förderseil««. 

3564 Zwei klein«» Süsswasserkrust«»ntH»r«- . . 

:t.i(i.i Das kosmopolitische l.ohon in Kairo . . 

3566 Die Kniiien von Pompeji. 

3567 Augustin lernt den 14a reut an/. 

3568 Kuhi und sein KaUeniaugor. 

3569 Die beiden Landstreicher. 

3570 (»»»rSeuegtU (Im west liehen Afrika) . . 

3571 Der Wolf in der 8chafh«»rde. 

3572 Die Kotlüiiite vun «»inst und jetzt . . . 

3573 Der Markt der Eingeborenen von Zent ral 


«ölig 


|H. 


Pmir" 




|S^JBC^a| Zick-Zadc"jB^)BC^ai 

llheydt. Die Stadtverordneten genehmigten in geheimer Sitzung 
Sonder Vorschrift en für «li«» Kinematographen ThcatiT. .l«-«ler Film, 
«ler vorgefülirt Wertteil und Jede Kcklann*. «li«- in den Kilinritumen 
zur Schau g«-stellt «alcr au da» Piihlikum verteilt werden soll. Issiarf 
nach dieser Soiidervorsclirift di r vorherigen 1 e-nchinignug «ler 
stailti.-i-heu Kommission. I.«»lzter«>, aus 16 Personen Iwsteln-nd. winl 
von «ler Stadtverordneten Versammlung gewählt. Kiu Film gilt als 
gein-hmigt, wenn ein Wiiler-sprnch seitens di«»ser Kommissiia« nicht 
erfolgt, 

«liri-liania. Das Stört hing nahm am 24. Juni ein Gesetz üIht 
«I n- Krriehtung eines Zentral Zensur-Könnt «s*s in t'hristiniiiu für 
K meinst ogrupheiifilms an. 


Th. Mannborg 

HeNMwanl 

m &» * 

Vielfach praiagekrönt. 


I. Rarmoniumfabrik in Deutschland nach Saugiuindsystem. 

Heuer grosser Prachtkatalog steht gern zu Diensten. 

Harmoniums 

sind besonders beliebt in Lichtbild-Theatern. 
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Für Fllm-Äufnahmen 

:: Fabriken, Bergwerken, Säten, Theatern, Kliniken, Krankenhäusern etc. 

kommt als einzige die berühmte 8200b 

= Jupiter-Kinolampe = 

in Frage, in bequemen Transport lösten ohne Packmnterial. 

Leichte Montage! Einfacher Anschluss! Grösste Leistungsfähigkeit! 


i Kabel in Leder eingenäht, überall zul., stets am I-ager. Auskunft und Katerteilung für 
ille verkommenden Kino-Auf nahmen auf Grund jahrelanger reicher Krfahrungen. 

• Preislist«' von „Jupiter“, Elektrophot. S. m. b. H., Frankfurt a. M. Einzig- Sj-zialiirn, i 
’ " nsthchtes. I.ager und Vertretung für Berlin: C. Brasch, Leipzigerstr. 8. 

Henri AdolfMüller, Hamburg 36, Kö nigstr. 51, ..Tettenbornhaus". 


m 3000 Kerzen- 

kinemalograpbenllcbl 

in jedem Dorfe 

bringt unser Triplexbrenner. 02 

Unabhängig von jeder Oas- oder elektrischen Leitung. 
Anerkannter Konkurrent der Bogenlampe. 

Katalog K gratis und franko. - 

Drägerwerk A1, Lübeck. 



Königin Luise. II. Teil 
Aus Preussens schwerer Zeit 
Königin Luise. III. Teil 
Die Königin der Schmerzen 

Gefl. Offerten erbeten an 

Leonhard Birkenmeyer. F s7.;»£Vt Heb 

Telegramm-Adresse: Birkenmeyer. 426 


K lappsitze f« 

inematographen. 



rüfer & Go., Zeitz 



Liefert als Spezialität: 


Kinematographen 

von erstklassiger Bauart und Optik. 
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Grösste und leistungs- 


fähigste Spezial - Fabrik 

für 

Kopieren 

Entwickeln 

Viragieren 

Kino■ Kopier-Ges. 

m. b. H. 

■ ■ 

■ 

Spezial-Abteilung für 

Chemische Virage 

Berlln-fleukOUn 

Doppelfärbung 

Titel. 

❖ 

Tagesleistung 30 000 m. 

Telephon: Neukölln 880 

:: Telegramm-Adresse: Kinokopierung Berlin. :: 

m 
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LUMIERE’S 

KINO-ROHFILM 


Negativ und Positiv 

perforiert und unperforier 771« 

- Sofortige Bedienung jeder Quantität zugesichert - 

Telegramm-Adresse: Lumiäre, Mülhauteneli. 

Lumitre & Jougla, Mülhausen i. Eis. 


= Kino-Billetts = 


jeder Plate ohne Preisbezeichnung vorrätig. In Heften 
ä «00 Sturk, zweifach bla 600 numeriert, 

loOOO Stück Mk. 4.50 60 000 Stück Mk. 20.— 

26 000 „ 11.— 100000 „ ,, 35. 

in Rollen 4 600 Stück, Format 4x6 cm, fortlaufend 
bis loOOO numeriert, 

10000 Stück Mk. 4.4 25000 Stück Mk. 10.— 

60000 Stück Mk. 18.— 

Hit Fimondrnak- “ Heft, ä 600 St., zweifach bia 600 oder 
PHI IIIttlbUOlHCO. dreif. jede Sorte für eich fortL nuiuer., 
10000 Stück Mk. 6.- 60000 Stück Mk. 24.— 

25000 „ „ 11— 100000 ., „ 45 

Blockbilletts zu lOO Stück auf Pappe geheHet, 

in allen Formaten, Abonnemente hefte, Vorzugakarten u. 
Reklamewun karten In allen Ausführungen. 4230 

BUIetttalrili A.Brand, 6estUsch.DLbH..llaiiiJiBr|23. Hasstlüroolistr 126. 

Tel.: Brand, Hamburg 23. Fernruf Gr. IV, Nr. 8120. 


I J nn | - Aluminium - Silberwand 

II Jk I ist und bleibt 875» 

1 i £jj B die beste Projektionswand. 

® ® Verlangen Sie Spezial Offerte ! 

Tti. 6663. Arthur Grüner, Leipzig, R.udnitzentr. 9. 




Z- Zugkräftige 7 
Wochen-Programme 


in jeder gewünschten Zusammenstellung, ca. 2000 — 2500 m 
lang, mit mehraktigem Schlager 4561 

von 25 Mark an. 

Sonntage- und Taget-Programmo von 10 Mark an liefert 

Fllmhoi'S Germania, Berlin SU. 68. 

Markgrafenstrasse T Fernepr.: Amt Zantram, 246. 



bitten wir, sich auf den „Klno- 
matograph“ beziehen zu wolle«. 


B 




Reklame- 

Films 


Kopieren von 
Hegativen 


KM 


Chemische 

Titel- 

Färbnng und 

Positiv- and 
Heaatlv-materlal 
perforiert 

Vlraae 

Hnfertlgungen 

Doppellärbung 


liefert in erstklassiger Ausführung «tt* 

Express-Films Co., ?.£; Freiburg i. Breisgau 

(Redaktion und Verlag „Der Tag Im FHm‘! Erste und älteste internationale tigtirbe kmematographisohe Berichterstattung). 
Agentur: Berlin W 66, Maueretr. 93. - Fernsprecher 2176. - 



















































® Triple-Kondensoren 

steigern Helligkeit und Brillanz des 
Bildes auf das Doppelte oder ermöglichen 
entspr. Strom-Ersparnis. 

Erstklassige Kondensor-Linsen 

aus farblosem Jenaer Kronglas 

besitzen eine aussergewöiinlich hohe 
Widerstandsfähigkeit und sind deshalb 

im Gebrauch äusserst billig. 


Kataloge 

kostenlos. 


Kataloge 

kostenlos. 


Emil Busch 


Rathenow. 


fl.* Optische 
G., Industrie, 


























Gemischte« Programm in vorzügl. 
Zusammenstell. Riesenauswahl in 
Sensations- Schlagern. 

•T.ili-r ältere SchlaniT wird auf 
IVunnrh vor Vxmuid bei kleinem 
Aul'-., hi j entregnet, dann flwu- 
«tjriit wie ein neue« Bild. I>ie hier 
k-crzcicbn.-t.-p Sohin <-r -i>i<l wirk¬ 
liche Zugstücke. 


Elsass-Lothring. und Luxemburger 

Kino-Artikel-Vertrieb 


iselfertiger Km«tim»tographen-Tlw*ttt»-r. Prospekt»- «rn 
«rffigimg. Operateure zur Auithilfn billiirst. 

: Spezialität: Zerlegbare Kabinen aus Eisenblech. = 

Charles Herdt. Hetz LL 

w-rkstütte in Montigny I. L-, Parkstraase 32. 18 


000000003000030000000 OOOOOO 0003C0030C00300 

§ Klappstuhl-Fabrik P 

§ Gustav; Wiese, Luckenwalde b. Berlins 

o o 

O Burgstrasse 19. Fernsprecher 270. O 

5 Gute Ausführung, auffallend billige Preis»-. 5 

Musterbuch kostenlos. 851 O 

OOOOOOOOOOOOCOOCO 300 OOOOOO OOOOOCOCO 3000000 

AUSNAHME-ANGEBOT! 


Verleihhaus Brass, Berlin W., Rosenheimerstr. 31. 


Günstiges Angebot! 

Luise II. und III. Teil 


.baren Proie • zu verkaufen. 
Vieweg, Greifswald. 


Sofort lieferbar: 

Aus Deutschlands Ruhmestagen 
Luise I, II und III 

Das Blumenmädchen von Montmartre 
Die Universal - Agentur Argus 
Der Schatz des Grafen v.Beauxvilles 
Heimat 

Der Indianer-Aufstand von Santa Fee 

Zigomar II :: Zigomar III 

Allein zu beziehen durch die 035 

Rheinisch - Westfälische Filmcentrale Bochum 

Telephon 1781. liefert Tel. Adr. Filmcentrale. 

die basten Sonntags-Programma. 

von Mk. 25. an und höher. 



Ü3EHHI 


■ "l 'B 'I I. 1 J. l' J11 

mmmm bi iiigiHB 


Erstklassige 

Wochenprogramme 

von 50 Mk. an 
Tagesprogramme 

von 20 Mk. an 




















































































Xo 341 . 


Der Kinemntograph — Düsseldorf. 


tlfin -Iun)im das (Iriiii'k (ffbrnchm, den der Vater als Sterbenden 
n*l als seinen Sohn encennt. I>ic liinzukonniii'iuli' Mutter dann 
und da» Wiedersehen der beiden <intten .... I)a setzt vor l'ehcr- 
■nass an l.cid ein Herzschlag «lein l.eln n dis* Kiiigkampters ein 
Knill'. Cnd die von do|>|M'ltem l'iigliick hcimgfsil:'hte Krau unil 
Mutter ertragt das grausame ladsai weiter in den Wahnen, das 
liier allerdings der einzige Trost ist: ..Die Sterne wollten es!" 

| | Firmennachrichten j | 

t heiutiit/. Sächsische I. i c h t » |i i e I (i e s e I I 

schon mit beschrankter Haftung. Die «..--.II 
seliaft ist aufgelost. /um l.iiiuidator ist besti'llt iler .tücherrevisor 


Schaft gegründet, die sieh mit der Herstellung und dem Vertrieb 
von Films befassen wird. 

■ s- l.nnilim. • legriüidct wurde die Film H i re S e r v i e e. 
In Creek Street, lamdon \V. Die Leitung Iii-irt in den Händen der 
Fachleute C. H. Hurst und .1. K. Hendack. 

~ l.ondiiii. Im Monat Mai sind in England nieht weniger als 
ä!t neue Kiiicmatngraplicu-(•■■Seilschaften mit einem Aktienka|>ital 
von nahezu 0 .Millionen Mark gegründet worden. Die liiW'hste Zahl 
der Xciigrüiidimgcn war bisher nO f.lanuar und April d. .1.1 In den 
ersten fünf Monaten d. .1. w urden 232 Kompagnien gegründet oder 
!*!t mehr als in der entsprechenden Ze t des Vnrjanres. 

- Nelle eindische tiesellsehaften. I in I ed K i n e ln n t o - 
Itrapli Exclusive F i I in Co.. I.td., Aktienkapital 
;t «mh» Pfund Sterling. Bureau: N7 Sl aftesbury Avenue. \V. i 



Kino-Theater-Einrichtungen 

Schlüsselfertige Umbauten. Gesamteinrichtung nach 
eigenen, gegebenen Entwürfen und nach neuester 
Polizei Vorschrift. Höchste technische Vollendung. 

Stromsparanlageo. 428S 

Kulante Zahlungsbedingungen. 

Her Netallwaren - Werho, yjx 

— Berlin-Neukölln. — 



Theater- 

Klappsitze 

Technisch vollendet, 
verblüffend bequem, 
grösste Raumausnutzung, 
markant billige Preise 
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Xo. 341. 


Brennende Aktualität! 


Authentische Aufnahmen ! 



Hochinteressante Aufnahmen unseres Spezial-Reporters, 
welcher offiziell dem Gefolge S. Kgl. H. des Kronprinzen 
von Griechenland zugeteilt war. 


Der feierliche Einzug S. Kgl. H. des Kronprinzen in Vodena, Edessa und 
Koritza. — Koritzaner reiten den Griechen entgegen. — Das Freiwilligen- 
Korps von Koritza. — Ovationen der Einwohner von Premeti. — Ein Pro¬ 
fessor beschwört den Kronprinzen, Truppen nach Albanien zu senden. — 
Der Kronprinz besucht die Moscheen u. Synagogen in Premeti und Janina. — 
Festlichkeiten zu Ehren der errungenen Siege. 


Länge 130—150 Meter. 

Telegramm-Wort: Sieg 

Versand ab io. Juli gegen Nachnahme. 
Kunstdruck-Plakate je 20 Stück Mk. — 


Preis Mark 125. 
Erfüllungsort: Freiburg i. B. 


Express-Films Co. G.m.b.H. 

Telegr.-Adr.: Expressfilms Freiburgbreisgau F*rPihlirfI 1 Tfc Telegr -Adr.: Expressfilms Freiburgbreisgau 

Telephon 2170. •—■ 3 *• Telephon 2170. 
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z*ihnung«n in jeder Zähnezahl pro 2 Rollen 7.50 Mk. Fei 
Werxstatt W. Mette, Enen ( Ruhr), Schiitzenstr. 13. Telepho 


Bernhard 

Tanni 

FlInMJerlelh-lnitltut 
und Kinobedarf 

BERLIN SO. 26 


Der 71 Im von der Königin j 
Labe I UM) m. 

Aus Preussens schwerer Zeit, 

2. Teil, 1300 m. 

Die Königin Lutte, III. Teil 


Die Vernünftelte (Komödie) 

Im goldenen Kltif 1‘JOO m. 
Teuer erkauftes Glück 705 m. 
Das elfte Gebot (Komödie) 

540 rn. 

Du hast mich besiegt 950 m, 
Ehre um Ehre 1050 in, 
Was das Leben zerbricht 

950 m. 

Im Schatten der Schuld 

790 m. 

Der Taucher 795 m. 
Opfer der Täuschung HöO m. 
Der Tausendmarkschein 

465 in 

Neu erlangtes LebensglQck, 

897 m. 

Der dunkle Punkt (Nordische 


u. viele andere neue Schiaper 
in und ausser Programm für 
Tage u. halbe Wochen er¬ 
halten Sie jederzeit zu 
billigsten Preisen. 

Sommer- 


preise 


Gemischte Program 


Sommer¬ 


preise 


Siemens Kohlenstifte 
zu Originalpreisen mit 
hohem Rabatt. 


räzla e Arbeit! Beate, M. teri.M [ fl MlMM 

- Alle Reparaturen - für grosse Schlager 

i kinematogr. Apparaten jeden Systems, speziell Neuzahnen der I Franz Krisack & Co , 
ransportrollen, führe ich schnellstens aus. kmlieitnprvis für Neu- Pasing'- München 


„Aus Deutschlands Ruhmestagen 1870-1871“ 

(ab 14. Juni) 

„Der Film von dar Königin Luise“ 


[ Filmhaus Th. Sdierff. Leipzig -Llndenau 

| Tel. 12 369. Verlangen Sie Offerte. Angerstr. 1. 


, Riesige Kasseneinnahmen, 
überfüllte Häuser 


An unsere Leser! 

Wir machan wiederholt darauf aufmerksam, dass Schluss 
unserer Redaktion und dar Anzaiganannahme Montags abends Ist 
In Ausnahmetillen nehmen wir noch mit der Dienstagstrühpost 
eingehende Zusendungen auf. 

Der „Klnematograph" wird von uns pünktlich und gewissen¬ 
haft Mittwochs versandt. Wenn derselbe nicht oder nicht zur reohten 
Zelt eintrittt, wolle man bei der Post nachtragen. Jedenfalls wolle 
man aber vorher im Hause und bei dem Briefträger Nachfrage 
halten. Verlag des „Klnematograph“. 
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Zu hauten iesucht 


Konknrrenzl. blll. Verkauf 



Eug. Bauer, Stuttgart» 

Kinemntographen-Fabrik 

Btrlllt: Joh's. Oschatz, Markgmu-netr. 26. 

* Frankfurt» M.: Frankfurter Film-Compagnie 

0' IrOTOr 8 m - *• tMhaumainkai 3. 

Vul II CIC! ■ Hamburg: A. F. Döring, Schwalbf,natr. 35. 

Dütaeldorf: L. Gottschalk, < «ntralhof 
Matz: Ch. Herd*, Kldorado-Kinematogr. 

Wian: Frz. Seidl, Mariahilferstr. 51. 


Märchen*. Weihnacht* 


Rhein. -Westfll. filacratraU, 
Bochum. 

'* oph. 17*1 TeL-Adi. FUmoentzrnle 



Zuverlässige Kontrolle 
schnelle Abrechnung, 
Abschrift für den Billett- 
Verkäufer. 


Diese Vorteile bieten die vom 

Verlag des Kinematograph 

ln Düsseldorf zu beziehenden 


Im Verein mit dem in Hunderten 
▼on Theatern in Georauch befindl. 
Kassenbuch für Kinos 
▼on Alb. Lechleder stellen sie die 
zuverlässigste Kassenführung dar. 

PREIS: i Block zu 65/65 Blatt, tür 3 Monate 
auareichend. Mk. —.75,6 Blocks, fOr 1 Jahr 
ausreichend, Mkf t. . 

Muster gratis und franko. 


Jeden Film farbig, 
alte Films wie neu 


Dia 8chlangentänzerln 1050 

Schwarza* Blut 1000 

Da* Gaheimntt ainar Frau 980 
Die indianische Mutter 59: 

St Georg, dar Drachentöter 930 
Alles um Liebe 800 

Grafensohn and Artistin 1185 

Leuchtfeuer 540 

Das Gilt der Menschheit 660 
Königsthron u. Frauenlieb* . 697 
Ein Fallissement 850 

Sünden unserer Zelt 960 

Russisch* Rache.759 

Geheimnis «. Kloisterkam 750 
Aut der Nachtseite 470 

Der Ueberfall . 71S 

Der Mann ohne Gewissen 970 
Der Taucher 765 

Mamzell* Nltouch* 1035 

Ein verwegenes Sgl« 950 

Rosanmontag 950 

Zigomar II 1185 

Di* verschollen* Tochter 1085 

Der Schrei nach LebansglUck 1100 
Der Jahrmarkt des Lebens 1053 
Das Todesexperiment 713 

Das Geheimnis dar Brück j 

von Notre-Dame. 846 

Nelly 950 

Die FuBstapfen des Todes 769 

Zelle No 13. 657 

Der Tod als Passaglar 750 

Der dunkle Punkt.850 

Die Asphaltpflanza 895 

Gerettet a. d. Meeresgründe 720 
Das Licht verlöscht 600 

Shamus O'Brten der 
Frelheitsheid 688 

Gaapenstar 71 I 

Aus den Tagen dar 8 Stimme 635 
Der verhingnisvoüe Schwur 661 
Versuchungen der QroSst'dt 890 
Detdemona 655 

Ein* von Vialan.1100 

Vater .1047 

80 stand et geschrieben 851 

Der Höhenweltrekord 925 

Der Hinterhalt 570 

Das Schiff m. d. Löwen 540 

Di* Indianisch« Mutter 691 

Dl* Schlang* am Butan 850 

Ein Lebenslied 890 

Aus dam Scheunenviertel 780 
Dia Ballhaus-Anna, II 960 

Ein 8ommerabenteuer 720 

Ein Blitz In dunkler Nacht 790 

Dia Circuaattraktion .1100 

Ritsel des Herzens 750 

Ea gibt ein Glück. 925 

Seeienklmpfe rnxtcoiiciiBown) 1100 
Dia Irrfahrt das Odysseus 1300 

Glück aul . 750 

Dia Todeaflucht 825 

Rhein. West!. Fllmcentrale 
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f Steiiei^Aiigeuota 

V j . .. J 

11 

m 

Mi 

iM'rl 


Geschäftsführer 


für unser neues, modernes Kino¬ 
theater zum 1. Oktober eventl. 
Mitte September gesucht. 

Es können nur Herren in Be¬ 
tracht kommen, die repräsentabel, 
durchaus in der Branche be¬ 
wandert und 5 bis 10000 Franken 
Kaution leisten können. Das 
Geschäft ist einem Herrn ganz 
überlassen, es wollen sich auch 
nur Herren mit allerbesten 
Referenzen melden. 


Angebote mit Gehaltsansprüchen möglichst 
bald erbeten an J. Weber & Cie., 
Molkereibesitzer, Chur (Schweiz). 2017 


Zuverlässiger. gewandter 

Operateur 

gelernter Elektrotechniker, zumMS. Juli gesucht. 

Cng.- 120 Mark |n r Monat (!*.»» !i.■ A,.,.arat ). Emil 

Koller, Wittenbeige, IL-z. Potsdam. 2<>2K 


Auf sofort gnuK’llt tüchtiger, erstklassiger 2 

Rezitator 

iritt sofort. Kammer-Lichtspiele, Gelsenkirchen. 

» PIANIST » 


il.i-i-li'-ii lt.-|MTioirc. sofort gesucht. 

tiigciK'lun. Ks kommen nur crstkl. Spieler in Krage. 

Offorten mit i;.li.ili-.in- l il»- • rls-tcn . CD 2125 

PIANIST 

um l». .1 uli gesucht. Nur Bewerber l durchaus tüchtige 
Blatt-, Harmonium- u. Phantasie-Spieler 

i|«t i :«•!«» Its*uis|»rü«*li«» und unter «I»*r I'h*• f • • _ r 

Kiilh^« Hu nt ist (latieriul für Soium«*r und W’ini* r. 

21192 Lichtspiele, Bad Oeynhausen. 

Gtsütiiner 

Perforierer 

/nx ü. -ur. für Hfkk-!tiA*.| l , 1 .nb^ 

ui® ■ eTm -1.1 . .inte, c C 2123 


AM-HMS 

für Ptiu. u. MlUclk-dor d. vi-rrlnfct.-n 

Verband der Kino-Angestellten 
und E.erufsgenossen Deutschlands 

Geschäftsführer 

Rezitator 

Operateur 

s«l". <> Li 1 »ehnri>irV''*i•;]' 11. 

w 55 m* «•Ifktro- 

Der Verein Breslauer 
Kino-Angestellter 

empflr ik dm Herren Bmdtaern er-tkl 

Vorführer, Erklärer, Klavier-Spieler, 

rSuft?. 01 

Kassiererinnen, Portiers etc. Ine V.-r- 

.Veh. d. d. Q<wchäftefu!.r.rlMta Krettch 
wer, Nikolaist». S7. t. Tri. 9133. »INS 


nett- mit crstkl. Noten-l<«|s-r 
teile ist angenehm mal dauern« 

11 Apollo-Theater, Rathenow. 


jefAriebenesMiiisfiripl. 

Das Reichsgericht hat neuer¬ 
dings entschieden, dass für 
Fehler, die infolge unleser¬ 
lich geschriebenen Manu¬ 
skriptes bei Inseraten ent¬ 
stehen, kein Ersatz geleistet 
zu werden braucht. 


Stellen-Gesuche. 






































lh*r KiiMinatoKrapli NmMMi 

Technischer Leiter 
Operateur 
Betriebsleiter 


Freie Vereinigung d. Kino- 
Angestellten und Berufs¬ 
genossen Deutschlands, 

Sitz Berlin 


. I•«!er frei. Nur für grossere Betriebe 

und dauerndes Engagement. 

W Urban, Danzig, 

: Gute Zeugnisse und Referenzen zu Diensten. = 


ia. Rezitator 


Rekommandeur 


Kino- 

Kapelle 


Qp0Pfli^ftllP I Wilhelm Bohnke, Lüdenscheid, < .-i.n-..I l'ii- -n. i _ -I ' , a t 

Frei! Goschäftsleiten PrejV I ..Kapellmeister", Hamburg 


Vorführer c .z.» _Pi^nict 

Geschäftsführer und Rezitator 


Schauspieler 2ll 'T 

Maxim Hamit : 


ir I. Operateur 


Rezitator 


sucht ab sofort oder spätei 

l. Arbeite ev. M Ta*p» xur p» 
C. N. 2156 n «I. i. Km.-iimtou 


I lila. Pianist 


Gewandter Herr au,nahm * n «• machen, 

WWWUIIUIVI W Viragiereii. Filmwaschen 


Rezitator Erstklassiger Pianist 

(tt. OrimiRirkl., Humor. IN-kUt'i •• ( Hiirtn.). |H*rf. Rlat t.**|*«• -1«-r, mit kla-**s. u. iikmI. UrjHTtffirt 

su il'u.« «I«ir. I.,.i.~ ln .1 r. ...1 in. I n. l. r, IICM .1!- Km/. I 

A.S.I.I . Alteitkeris! A. -|"' I 1 1 per 1. August Stellung m vorn« Inn. 'III Tli. at.T, wcli-liex \\er 

- • il li'ilipi;. Musik I' lM (Jpfl. Off. mit I rt'lmltsnns|>r .m H Wurm 

_ • M ■ stich, Bromberg, Kl 


Rezitator 


Meister-Rezitator Hans Eridi Sdioene 

la. Dramen und Humor. 

Frei ab 15. Juli! u.fl. oif. ri..., mit Cehoits mgal»- 
iuk-Ii Liegnitz, lüiiu -• II. 2IOO 
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Düsseldorf. 


So. :i 


Duett 


Essen an der Ruhr, Kettwigerstrasse Nr. 31 


Kammer-Lichtspiel-Theater 


KINOS 


Lichtspielhäuser 


Portier 



bitte um Adressenangabe der 
Herren Vorführer Tomczyk und 
Geschäftsführer Spielberg in 
einer Aufklärungssache. I 

Hermann Sladky, Rybnik. 


MM 


Einrichtung-Verkauf 



Import! 


C. E. 2127 ui .. Kiin-n 


Export! 


, Kinematographische Artikel 


500 000 Meter Film 


dellos in Schicht und Perforation sowie HK» Schlager verkauft ' 
uttliilliu Münchner Film - Verleih- und Versandhaus 
für tirn" • >• i 1 1-._ ■ ■ Franz Krisack & Co., Pasing-München I 


gebrauchtes Kino-Inventar, Elek¬ 
tro-, Benzin-, Gas-IBotore etc., 
Umformer, Apparate, Schalt¬ 
tafeln, Bogenlampen etc. etc. 


Telephon 230 CheiWlitZ i. Sa. Henriettenstr. 39. 
Ständig Nachfrage und Eingang von günstigen Offerten. 
Offerten kostenlos ohne Verbindlichkeit. 


bitten wir, sieb stets auf den 

„Kinematograph“ 
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Einmaliges Angebot! 



= Filmgewandter = 

Literat 

mit Kr'nrdcrnissc der Branche völlig v«*rirniit. mit 
allererst. lässigsten Itczielmiii'cii 7.ur Literaturwclt mul 
mit |>oly8l<>t ten Kenntnissen, übernimmt Ausarbeitung 
von Seei arios iiiic-li Werken der Literatur jiili-r Art 

.. Spn i li. . < Offerten unter B. W. 2113 an den 

..Kinemalogrnph“. 2113 



/li <■( i i: x.n«t. ii vnmiv i i: 



Rien u. Betkmann-Hpparat 


«irr»*. |»«»riiiiun<l. 


! Gleichstrom - Gleiihstrom- 
Umformer 



Billig zu verkaufen: 

s I\S llcnz - litnxin-Motor. Dynamo* 
Miim niiic. SchaHtafclu. l*uth«VA|»i». mH 
Widcrwtand. Hohiklupi^itzr. »Uff in Be- 
tricl» mn **clu*n. zu 

.. K incmatogru ph**. 


Verkaufe 

preiswert 

iv. Ä.1« Klapp»! ulile. 3 Projpktiano 
upparal«*. I'tttlw. Nitzrlit*. Mt-wit*r. 
I nrlir»nl*iiiii>t. >1 < t>r«%lauffr. I «»/••<«• 

«priur. I fVurrl«Wh*T. 7 .» Pr. K«*bl«*n- 

•.lirtc. ft I inf*»rtn«*r fnr I»rHi«tr<»m. llO. 

22« »I. ’llü Volt. Ani|». Telia 

liril. triN ift'lir tiH’lit, ulwt fadrll«»» *f - 
t mit «Mi. F. \V. iVIdurhrr. Ilacen 1. U.. 
K.ini|*~tr. 4. TrlcptuMi 1217. 2006 


Gut brauchbare Films 

verkauf« a m 3 Ptg 

in;, I DesSchlckml» grausam, s Spiel 

IBM ln.Huclmu.riur ,'lb-n'atiabn-lir.iii 
in>:t Dir HOrjp.rl.Hft. vor. Schiller 8*3 
1071 Prinz rihlo. koh.rtmt . . . f 
17.11 Die Macht Ju Krim.« ruug. Dr. i 
17 13 Die verschlossene TGr, Dr. 1111 
Errettet. Drama .... - 


_ Nachnahme. I 

gestattet. 

J.Petaraen|r., Flsn.burg, I’,>«tfaeh «il. 


Kino-Theater per sofort zu pachten gesucht 


Frankfurt. Wiesbaden. Mainz bevorzugt. cs kommen nur Theater 
mit Wenigstens :i«H* Silzplätzeu in Frage. Offerten mit Preis mul 
näheren Angabe- unter K M 30. Darmstait, |xwt lagernd. 2074 

Wir machen wiederholt auf folgendes aufmerksam: 

Kleine Anzeigen werden nur dann auf¬ 
genommen, wenn bei Aufgabe der Betrag 

mitgesandt wird. Für einspaltige Anzeigen ist der 

1‘reia für 1 ine i ntm hoho Zeile oder deren Kaum 20 

Pfg . für Stellengesuche und -angebote 10 Pfg. 

Offerten werden nur weiterbefördert, wenn für 
die Weitergabe eine 10-Pfg.-Marke beigefügt ist. 

Achtung! Achtung ! 

Verkaufe Fllmspulen 

tOr Jeden Apparat passend 
für 300 m Film h Stück Mk. I.— 

» «SO " ” Z Z 1-30 

.. 550 . 

zerleg Im re Spulen werden mit 10 Ptg 
und für PatliA-FrOrea*Apparat passend 
mit 30 Pfg. Aufsd.lag bered.net. 

Th. Siabart, Naheim-Ruhr, Tel. SI4 
NB. Bei Bestellung Ist der ßuroh- 
sclinitt des Zencrumlocl.e« amuz. 3394 

«n nnn Reklamezettel 
lU.UUU 2M. Preisl.frei 

B. Seil i n. Berlin, Al t«dak ob st. 48a 

l kl. Lokomobile 

3 P.S., mit Isk’htuuiMrliinc. Schalttafel. 

\\ Hil f “t.lll'l. IHM lt UM ! . 

zu \ erkaufen, «tf pafuuüid’ fiir 

Wanderkino, ilefl. Off. u. A. 1». l»no 
an den ..Kiueinatuirraptr*. I»«0* 

Veifa Umformer 

Eilt! 300 Eill! 

Klappsitze 

C. Suchanet* Wittenberg« B«z. Pob'd. 

300 Klappsitze 

off. u.C. O. 2161a. d. Kluemat. -161 

Klappsitze 

• M* i* li'tri.m-1 ml 

ca. ÄO Aiup.. Bes. Mftnntor. Off. u. 
H. \. 20**0 a. d. Kiii*Mi>ut<»»rrupti. 

Nur wenig («braucht« leie 

KINO-SITZE 

Wiener und deutsch, Art, verkauft billig 

Wilhelm Hertlein, G. m. b. H.. 

Leipzig. 


Imperator- u. Rex- 
Ernemann-Apparate 

billig absugelHHi. 03 

Klno-Ifaun A. F. Daring. Hamburg 33. 

Wegen tieaclriLftnatifgalic 2144 

Dynamo 

ui. Umformer 220 v. 2 PS. erstkl. Fa¬ 

brikat sehr billig z.i verkaufen. M. 

Schmidt, OI«aa*a, Mäusburg Di. 


Kill auf iUm * ki'.Mito-rttfs • imrei if-lit. 

KINO 

in •■rolh.lrull von ,■». iximmio Klnw. 
(Stadttheuter existiert I.irl.ll billig an 
kapitalkräftigen Mieter r.u ve rpachten. 


Zu vermieten! 

Konipl. oiniPTlflit - Kln»-Tl***slrr. 
3'»o sinr.pl. u. c4. ItMl Strhpl.. eleicaiit 

<iroll»tadt. ca. liMlooo Kiuw .. allcrlM*»!** 
«faml.illlrm Preis Von IMM Work vrr 
*l**ii ..Kii)«*niatutfn»*dr'. 


Kino - Theater 

in itt-rliu. Kri«**lrirlistr . \otUlMiifliz *»ln- 
ffrrfrlilrt. tM»rorl xu \ rrparltf rn. Niihi-n** 
ii. \. /. a. «t. ..Kinciitat«wrupli**. Slrrllii 
SW. UH, Krifflrii li-ti. :t9. 20!».*» 

WWVWtfVVttWVtfWVWV 


Kinoverpachtung 

ganz neu. geringe Steuern. jäähiI. I'acli'. 
M1IIMI \tk.. auf. zu ».■ritarhlen. Off. ... 
K. I'. 8ns7 a. .1. . Ki , luatugrapli". 20-7 


günstige Gelegenheit! 

• - • I -! kl.*- 

Uchtipltlhaul in sOddcnt scher * riin.hn - 

-tu.lt wird ein solventer, l.runcliekuo • 

: Pachter («lucht. Offerten . 


Kinematographen- 

Theater 

wini v. t ur'it i|fi n Fachleuten zu mieten 
KeMicht. • mmuiiickU* Offerten erbeten 
unter i. V 2112 ui» «lic Kxpedltlon *!••«. 
..Kiiwtiixtouraph“. 2112 


Xachwci«lieh i»*nta»»k-N 

Kino 


ntclit unter 600 Sitzplätze, sofort zu 
kaufen gesu cht, Kheii.lniul orl. Weatf. 
Off. ii. C.P.2162 a. d.K Inemut 8I«8 



Welche Firma 

der Kino-Branche gibt 

sh-herhrdt. “uffcrt.'n unter‘"cl 
an den Kiui'iuatogrraph. 


Zu kauten aesudit: 

Offfertcnmtt JSi??5L uier CF 2130 
an die Kxpcd. de» .. Kin«nuito*craph‘\ 


Surhr zu kuui« i. »nitfunkt. billigen 

Synchronismus 

li>i|Ub*iti<iii v. Spanien, < liri->tnpli *< *o- 

iuiulm.«. welcher in Amerika gemacht 
wurde, eine Snwhlarht, uowic iduntl. 

207* a. d. Kineuiatofrraph. 
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Der kinemato^r 


Der Verlag des ..Kinematograph“ in Düsseldorf 

liefert gegen Einsendung von Mk. 11.— 

Handbuch der prakt. Kinematographie 

von F. PAUL LIESEGANG. 

Dritte, Bedeutend vermehrte Au Hage. Mit 473 Seiten Text und 231 Abbildungen. 


Der Umfang der vorliegenden dritten Auflage ist gegen 
die zweite um die Hälfte vermehrt, die Zahl der Abbildungen 
beinalie verdoppelt, ln der grossen Reihe der neuen Abschnitte 
sind eingehend I«-handelt die Kinematographen mit optischem 
Ausgleich, eine Apparattype, die vielleicht beruien ist, spater 
einmal eine grosse Rolle zu spielen; die Ultrarapid-Kinemato- 
graphic, die von Prof. Bull zur Aufnahme fliegender Insekten 
und von Geheirarat Cranz, zur Aufnahme fliegender Geschosse 
ausgeübt wurde; die Mikrokinematographie, welche die hervor¬ 
ragenden Mikrobenfilms von Commandon zeitigte; ferner die 
Röntgen-Kinematographie unter Darlegung der verschiedenen 
Verfahren und Einrichtungen. Daran schliesst sich ein Kapitel 
über die Kinematographie in natürlichen Farben und die bis¬ 
herigen Ergebnisse auf diesem Gebiete, sowie ein Abschnitt 
11 1 »er die stereoskopische Kinematographie, worin die vielerlei 
Möglichkeiten zur Losung dieses interessanten Problems durch¬ 
gegangen werden. Einer Besprechung der kinematographischen 
Doppel-Apparate folgt endlich ein Kapitel über die Anwendung 
der Kinematographie auf den verschiedenen Gebieten. Ein 
acht Seiten umfassender Literaturnachweis wird für weitere 
orbeiten wertvoll sein. 

Die alten Abschnitte des Buches, welche vielfach ergänzt 
wurden, behandeln wie früher eingehend die Konstruktion 
und Wirkungsweise des Kinematographen, wobei alle einzelnen 
Bes tandteile des Werkes durchgegangen werden. Man .-.leht 
allmählich den fertigen Apparat entstehen und hört dabei 
allenthalben, worauf es ankommt. Der optischen Ausrüstung 
ist ihrer Wichtigkeit entsprechend ein breiter Raum gewährt; 
die Anpassung des Objekte« an den Apparat und das Zu¬ 
sammenarbeiten von Objektiv und Kondensor wurden durch 
neue Zeichnungen veranschaulicht. Ein besonderes Kapitel 
ist den Vorkehrungen gegen Feuersgefahr gewidmet. Die 
Handhabung des Apparates und der verschiedenen Licht¬ 
quellen sowie die Pflege der Films finden eine ausführliche 
Beschreibung. Wertvoll, namentlich für den Anfänger, ist der 
Abschnitt über fehlerhafte Erscheinungen, in wel< henhunter 
Stiehworten angegeben ist, wie man dem betreffenden Fehler 
abhilft. Wer sich für die Herstellung kinematographischer 
Aufnahmen interessiert, findet in dem Werke eine Aufstellung 
der erforderlichen Einrichtungen sowie eine genaue Anleitung. 
Neuerdings sind auch die Trick-Aufnahmen in einem besonderen 
Kapitel ausführlicher behandelt. Im Anhang ist ein Abdruck 
der neuen Polizei Verordnungen für Gross-Berlin gegeben. 

Inhaltsverzeichnis: 

Vorwort. — Wesen und Wirkungsweise des Kinemato- 
graphen. — Der K'nematogrHpbeti-FHm. — Der Lichtbilder- 
ApparaL — Der Bewegnngsmechaaisinns. — Allgemeine An¬ 
ordnung. — Ruckweise bewegte Zahntrommel ( M alte s erkreuz). 
— Der Schläger. — Der Greifer. — Klemmzug oder Nooken¬ 
apparat. — Auswahl der Systeme. — Die Türe. — Die Blende- 

Das kinematographen werk. — Allgemeine Anordnung. — Der 
Vorschub des F.lmhandes. — Die Aufrollvorrichtung. — Film 
spule und feuersichere Trommel. — Vorrichtungen zum Nach- 
steilen des Filmbildes. — Die Schonung des Filmbandee im 
Mechanismus. — Selbsttätige Feuerschutzvorrichtungen. — 
Das Antriebewerk. — Der Motorantrieb. — Ausführung des 
Kinematograph-Mechaniamus und AuswahL — Das Geräusch 
des Kinematograph-Mechanismua. — Verbindung des Werkes 
mit dem Projektionsapparat. — Das Kühlgofäsa. — Wärme¬ 
schutz durch Gitter. — Die optische Ausrüstung. — Der 
Kondensor. — Das Objektiv. — Die Brennweite und ihre 
Bestimmung. — Objektiv, Distanz und Bildgrösse. — Grosse 
Lichtbilder auf kurze Distanz. — Auswechselbare Objektive 
vorscliiedener Brennweiten. -- Objektiv-Formeln. — Tabellen 
für Brennweite, Distanz und Uildgrosse. — Die Anpassung dee 
Objektives an den Apparat. — Kondensor, Objektiv und Licht¬ 


quelle. — Die Lirhteinrichtungen. — Das elektrische Bogen¬ 
licht. — Gleichstrom und Wechselstrom. — Spannung, Strom¬ 
stärke und Widerstand. — Der Transformator. -— Der Um¬ 
former. — Qucckailherdonipf-Gleielirichter. — Lichtmaschinen. 

Die Bogenlampe. — Der Widerstand. — Zuleitung und 
Sicherung. — Die Schalttafel. — Stromstärke und Helligkeit. — 
Die Kohlenstifte. — Handhabung der Bogenlampe. — Fehler¬ 
hafte Erscheinungen beim Bogenlicht. — I>as Kalklicht. — 
Die Stahlflasche. - - Das Druckreduzierventil. liüutltsinesser 
und Inhaltsbestimmung. Der Kalklichtbrenner. — Kalk 

stifte, Kolhscheiben und Pastillen. — Das Arbeiten mit Leucht¬ 
gas und komprimiertem Sauerstoff. — Anwendung von kom¬ 
primiertem Sauerstoff. — Das Arbeiten mit dem Gasator. — 
Das Arbeiten mit dem Aethersaturator. -- Fehlerhafte Er¬ 
scheinungen beim Aethi-rsaturator. — Die Darstellung von 
Azetylen Kalklicht. —- Die Sei bet herstell um; vo.i Sauerstoff 
mit Braunstein. — Sauerstoffbereitung mit Oxylith. — Sauer¬ 
stoffbereitung mit Oxygenit. — Die Darstellung von Kalklicht 
bei niedrigem Sauerstoffdruck. — Die Kinstellung der Licht¬ 
quelle. AMrüstungsgegenst&nde und Aufstellung des Apparates 

— Das Stativ. — Die Projektionswand. — Der dunkle Raum. — 
Projektion bei Tageslicht. — Aufstellung des Apparates und 
Anordnung der Zuschauerplätze. — Die Vervollständigung der 
Ausrüstung - Das Arbeiten mit dem Kinematograph. 
Handhabung de« Mechanismus. — Das Umrollen dt« Film- 
bandes. — Verwendung endloser Films. — Das Flimmern und 
Mittel zur Behebung bzw. Minderung dieses Uehels. — Das 
Flickern. — Die Projektion stehender Lichtbilder. — Die 
Behandlung und Pflege der Films. — Das Verkleben und 
Ausbeusern der Films. - Die Instandhaltung dt* Mechanismus. 

— Die Pflege von Objektiv und Kondensor. — Leber die Feuer¬ 

gefahr hei kineraatograpbisrhen Vorführungen. — Vorführung 
und Programm. —-Verbindung von Kinematograph und Sprech- 
rnaschine. — Fehlerhafte Frscheinungen beim Arbt iten mit dem 
Kinematograph. Zerspringen der Kondensorliusen. Be¬ 
schlagen der Linsen. — Schatten im Bildfeld Teilweise 
Unscharfe des Bildes. — Völlig verschwommene Bilder. — 
Verschleierte Lichtbilder. - - Flimmern des Bildes. — Flickern 
des Bildes. — Regnen und Ziehen des Bildet. — Falsche Ein¬ 
stellung der Verschiuasblcnde. — Vibrieren oder Tanzen des 
Bildes. — Springen des Bildes. — Versetzen des Bildes. — 
Uoberhastete oder zu langsame Bewegungen im Lichtbilds. — 
Rückwärtslaufende oder schleifende Räder. Fehlertiafte 

Transportierung des Filmbandes. — Schieflaufen de« Film- 
haude« auf der Transporttrommel. — Schlechtes Funktionieren 
der Aufrollvorrichtimg. — Zerreissen dee Für..bände« oder 
Ausreissen der Perforation. — Einrisse an der Perforation. — 
Kratzen auf dem Film. — Ansammeln von Staub auf dem 
Film band. — Abspringen der Schicht. — Spröde und Brüchig¬ 
werden der Films. — Fehlerhafte Erscheinungen bei endlosen 
Films. — Entzündung de« Filmbandes. — Die Herstellung 
kinematographischer Aufnahmen. — Der Aufnahme-Apparat. 

— Das Stativ. — Aufnahme-Film. — Perforier-Masclüne und 
Meesvorrichtung. — Die Handhabung des Aufnahme-Apparaten. 

— Die Aufnahme. — Das Aufnahme-Atelier. — Aufnahme¬ 
vorrichtungen für besondere Zwecke. — Der Negativfilm — 
Hilfsmittel zur Entwicklung der Films. — Der Entwickler — 
Das Entwickeln des Films. — Fertigmachen dee Negativ«. - 
Fehlerhafte Erscheinungen. — Der Poeit.ivfikn. — Der Kopier 
Apparat und das Kopieren der Films. — Herstellung der Titel. 

— Fertigmachen dt« Positivfilms. - Tönen und Färben. — 
Die Herstellung von Trickaufnahmen. Kinematographen mit 
optischem Ausgleich. — Die I ltrarapld-Kinematographie. -— 
Die Mikro-Kinematographie. — Die Röntgen-Kinematographie. 

— Die Kinematographie in natürlichen Farben. — Die stereo¬ 
skopische Kinematographie. - Kvoematographische Doppel¬ 
apparate. — Die Anwendung der Kinematographie. — Literatur, 

— Die neue Polizeiverordnung für Oroas-Bcrlin. 
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Berufs-Vereine in der Klnematofraphen-Branche. 


Name des Vereins 


Vorsitzender 


Post-Adresse 


htkTOtUl ««Uli 


JfbIMMIknUr. Berlin 


rbmnd der Klum(l<rt»h<g.BMluw I. Königreich Sicbwi 

rsln der Klnsmatographen-Bssllier ' 

rsln der KlDlatUrwbra-BMlInr c 


Vorsitzender: Fritz Kneeel», 
Syndikus: Reehtsanw.Blttermann. 
O. A. Kaspar. Karlsruhe. 

Carl Gabriel. München. Dachauer 


Telephon: Amt Moritzplatz 1* »00. 

Sehrtftf.: Maurer. 

Sehrtftf.: Artur Straus». GeochAftaateUe . Kalse 
| Schriftf.: Plamke. Irap.-Klno. Sehütsenstr. la 


Sehrtftf.: Chr. Bandermann. Stuttgart. TonbUd- 

theater. . 

Sehrtftf.: ZU1. Bülow-Klno-Theater. Bülowntr. «5. 
Sehrtftf.: Oscar ZUL Charlottenburg. Letbntzstr. II. 
Berlin SW. 48. 

Sehrtftf.• WalterGlatsel.Balle a.d. 5 ... .Lichtspiele \ 


Verein der Klo» 
schaff l.eipslf 
Sektion der Kloo-Angestellten. Leipzig 


Chr. Winter. DOascldort. 
Albert Bansen, Hsmbur*. 


id klnsmategr. Anrssielltsr uad Bsruftgsuossen 
la K«la (Bh.) 


Preis Vereinigung der Klnoaagsstsllten, Hanaerer-Unden 
Verein Breslauer Kino-Angestellter. Breslau 
Preis Vereinigung der Klao-Aa(eel»Utea. Sneheen 

Verein der Klno-Aagsutelllsn 
Intern. Klne-Operateur-Lege, Berlin 
Freie Vereinigung der Klnemategrapheu-Opsrst. DeuUrhl., Berlin 
OrUfruppe Daacls 
Orucroppe Aachen 

Deutscher Metallarbeiter-Verb.. Sekt, der Kino-Operateure, BerUa 
Preis Verelnl*un« der Kino-AaseetellUa und Beruf.» enoe.en 
Deutschlands. 81t» Berlin 

Hehtlea Heidelberg (Hutcln-st. Outenbcrg.Heidelberg, Hsnptetr. «8. 
Freie Vereinigung der Klnematogragben-Angeeiellten, Nürnberg 
uad Umgebung 

Freie Vereinigung der KlnemsUgrsphen-Operateure. Mönchen 
Freie Verelulguag d. Kino-Angestellten d. Rhelapfnle, Knleerelnutern 
Verbund der UcbUpleltheeUrbeeltser Nordwestdeutsehlaads 
Verband der Klei-Angestellten. Sektion Freikarg I. 8a. 

Verband der Klnemalographen-Arbellar der Schwein. 8 


Peter Krlbben. Köln. Frledriohztr. 19 I 


fragen sind an den Vcrbi 


Jos. Sals, Köln, l.ojhnnretr. 18. U. 

JakcbOmm. Emen 

Witt. Malier. Union-Theater. 


H. Sturm. Berlin. 

WUh Milt. Berlin-Neukölln. 
Adolf Schmutsfr, Zoppot, 


Martin Vortisch. 

Fr. Doos. 

H. Meyer. Oldenburg. Fernepr. 588. 
M. Thornann. 

Emil Guteknnet. Zürich. Heinrich- 


Krlbben. Köln. Fried rlohi.tr ■«. ru richten. 

. Schriftf.: Hann 1 lae. Köln. Vcnlocr.tr. 8. 
Sohrlftf.: Willy Schaper, Eaaen-R., Auf der Donau 84. 
| Sehrtftf.: Friedrich Orten. Epp1nghofrr.tr. ISS. I. 
Sehrtftf.: Albert Börloe. Knocbcnbaucrutr. >4. 
Sohrlftf.: A. Ooldbcrr. Morttr.tr. fl. 

Walter Töpfer. Dreeden-A.. ClUnltior.tr. » 5 . III. 


: J. A. Qnaadrrf. Dresden. Trtnltattoetr. 54 
I. 1. 

.: R. Bietun. eAmtl. Briefe and Sendungen 



Sippe 1. Nürnberg. Seelelnsbühl- 

I Sohrlftf.: r. Kraue. München. Mnl.tr. lg. I.. i. 
Sehrtftf.: Paul HlUer. Kaiserslautern. Krlmmatr. 9 . 
I. Sohrlftf.: K. Armgart. Brake (Oldb.). Fernepr. 880. 
Sehrtftf.: Schlemmer. Nonnen« 


Verband der klnoenresteilten der Sehwels, Sektion Basel 
Verein DarmsUtdter Kino-Angestellten 

Verein der Kino-Angestellten and Interessenten een Saarbrücken 
uad Umgegend 

Vereinigung der Angestellten der Thür. Klaematographea-Theater, 
Sita Gera 

Freie Vereinigung d. Kino-AnreeteUtea I. Elberfeld uad Barmen 


Julius Willkomm. Elberfeld. Morlan-1 Sohrlftf.: Karl Sohnelder. Elberfeld. Kipdorf 4S. 


> allen r »oh tragen. Gutnahten. SteUaneermittlur 


Zu Eröffnungs-Vorstellungen 


von neuen Kinematograpben-Theatem empfehlen wir zum Verteilen an das Publikum einen 
von Dr. Reinhard Bruck, Dramaturg des Schauspielhauses in Düsseldorf, verfassten 
PROLOG. Derselbe ist auf feines Kunstdruckpapier gedruckt, wird mit Firmen-Eindruck 
und Eröffnungsprogramm versehen, und stellt eine feine Reklame für ein neues Unter¬ 
nehmen dar. Muster bitte zu verlangen. 

= Buchdruckerei Ed. Lintz, Düsseldorf, Postfach 7t. = 
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J f PflTHE FRERES & Co. 

V BERLIN SW 48, Gesellschaft mit beschr. Haftung BERLIN SW. 48, 

Friedrichstrasse 335. .— -. == Friedrichstrasse 235. 

iö Kinematographen und Films 

Telegr. - AdrT: Abt. Zentrale: Pathefibns. Abt. Filmverleih: Patheverleih. Abt. Pathejournal: P&thereise. 
Fernsprecher: Nolleadorf, Stadtverkehr: 2433, 2434, 2440. Fernverkehr: 449. 

aMim Breslau Budapest Copcnhzgcn HcUingfors London Mexico Paris Singapore Valparaiso 

rceiona Brussel Buenos Aires Düsseldorf Karlsruhe i. B. Lyon Moskau Posen Smyrna Wien 

crad Bombay Cairo Frankfurt a. M. Kioto Mailand München Rio da Janeiro Stockholm Zürich 

lin Bukarest Constantinopel Hamburg Leipzig Melbourne New York Rom Strassburg i. Eis. 

Leih - Programm No. 34 

erscheinend am 26. Juli 1913 


t war «in Traum (Selecta Fürn) 


Grosse Dramen 


Kleine Dramen 


Kleine Komödie 

Ein Liebesidyll in Mexico (American Kinema) . . . 


Kinema). 280 i 


Komische Bilder 


Gerdas List (Thalia) . . 

Moritz als Napoleon 

Alma ist tu ungeschickt 
Ein hartnäckiger Hund 


Naturaufnahmen und Verschiedenes 

Hirsche und Antilopen.100 n 

I Durchsichtige Meerbewohner.130 n 

Buddhistische Sitten iti China (Oriental-Film).SO n 

Alt-Egyptische Tempel.100 r 

Dar französische Jura, koloriert.120 n 

PathA-Journal No. 228 B. 229 A. 


Das PathA - Programm t 


Path£ Fröres & Co., G. m. b. H., Abteilung Film - Verleih: 


Berlin »W. 4«, Friodrichstr. 235. 
Femapr.: NoUendorl, Stadt¬ 
verkehr: 2433. 2434. 2440, 

Fernverkehr >49. 

Breslss, Bahnho. atrasae 13. 
DftsteMorf, Schadowstrsase 20-22. 


Für die Redaktion verantwortlich: E 


1991«. 

MBiu *i tn, Arnulfs tr. 26 .Kontorhaus, 
Feru«or. 51152 und 51 153. 
Pasta, Berliucratr. 10.Fernspr.2994, 
Strass bürg I. Eis., Mollengaase. 






















demnächst erscheint: 


äin Sommernachtstraum 




in unserer Zell 

oon Manns Meinz äwers. 




ßarf GfeiDing als £ysander §TCt6 fBCTQtT als 9urk 




Deutsche Bioscojp - Gesellschaft 
BERLIN SW. 48, m Friedrichstrasse 236 


Telephon: Lützow 3224 


Telegr.>Adr. „Bioscope“ 
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Kine-Rohfilms 

Positiv- und Negativ-, sowie Sicherheitsfilm 

in hervorragender Qualität! 


Ansicht der Filmfabrik Greppin, in der ausschließlich 


,Agfa“- Kinefilm 


hergestellt wird! 

Garantiert für 

Gleichmässige Emulsion! 

Beste Haltbarkeit! 


Actien-Gesellschaft für Anilin-Fabrikation 
BERLIN SO. 36 

Telegramm-Adresse: Anilin - Berlin 

Alleinvertreter lür Deutschland u. Skandinavien: Walter Strehle, Berlin SW. 47, Hagelbergerstr. 53/54 
Telephon: Amt Lützow 7771 












Beachten Sie auch die nächsten Seiten 
unserer Ankündigung 
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Kine-Rohfilms 

Positiv- und Negativ-, sowie Sicherheitsfilm 

in hervorragender Qualität! 


Ansicht der Filmfabrik Greppin, in der ausschließlich 


,Agfa“~ Kinef ilm 


hergestellt wird! 

Garantiert für 

Gleichmässige Emulsion! 

Beste Haltbarkeit! 


Actien-Gesellschaft für Anilin-Fabrikation 
BERLIN SO. 36 

Te legramm-Adr esse: Anilin - Berlin 

Alleinvertreter für Deutschland u. Skandinavien: Walter Strebte, Berlin SW. 47 , Hagelbergerstr. 53/54 
Telephon: Amt Lützow 7771 
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Autor-Film Co..G.m.b.H. 

BERLIN. Blücherstraße ^2 


Beachten Sie auch die nächsten Seiten 
unserer Ankündigung 
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Die 

Henny Porten-Kunstfilm-Serie 


bringt jeden /Aonat 
einen Schlager 



Der erste 

dieser Films erscheint Ende August! 
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...Kl 


Der erste 


lienny Eorten-Kunstfilm 


Der Feind im Land 


erscheint 


Ende August! 


jm* 






No. 342 


Der Kinematograph — Düsseldorf. 


......... 


Die Presse-Vorführung 

und die Kritik n sämtl.deutschenTages- 
zeitungen wird Ihnen einen Begriff geben 
welch wirkliches Kunstwerk der Film: 

<• SCHULDIG •> 


von „Richard Voss“ ist. 


Darsteller: 


Thomas Lehr. Kontorist 
AVartha. seine Frau . . 
Julie, beider Tochter . . 

Karl, beider Sohn . . . 
Wilhelm Schmidt . . . 
Gastwirt Kramer . . . . 

Gustav Berger. 

Der Staatsanwalt . . . 


Eduard v. Winterstein 

Deutsches Theater 

A\artha Angerstein 
Neues Volkstheater 

Leopoldine Konstantin 
Deutsches Theater 

Harry Liedtke 

Deutsches Theater 

Ehrich Kaiser-Titz 

Deutsches Schauspielhaus 

Toni Impekoven 

Komödienhaus 
Jakob Tiedke 

Deutsches Theater 

Faul Faschen 

Lessing-Theater 


Regie: Dr. Hans Oberländer 
Begleitmusik von Dr. Becce. 

/AESSTER-FIL/Ag.a.b.h. BERLINS.61 


m 


lllllIlliillHIIIIIIIIIIIIlll 
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Ilrr Kin<‘nial<»gru|»li IMissrldorf. 
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her Kinrmatoxraph 


Düsseldorf. 


Dos Interesse selbst der Behörden 


der Tageszeitungen 
der Journalisten 
der Schriftsteller 


ist schon 
jetzt gerichtet 


der Künstler jeder 
Richtung 

des gesamten kunst¬ 
liebenden Publikums 


auf das bald erscheinende Film-Meister-Werk 


dos fremde Mädchen 

aus der Feder des grössten, be¬ 
rühmtesten Autoren der Jetztzeit 

Hugo v. Hofmannsthal 

gleichzeitig dessen erste Arbeit 
für den Film mit der belieb¬ 
testen aller Künstlerinnen in der 
Hauptrolle, ebenfalls zum ersten 
Male, die unuergleichliche 

GRETE WIESENTHAL 

jm Film. 

Beide haben oiele lOOOOO^e Bewunderer und ihr Harne wird gekannt und 
genannt uon Millionen des deutschen Publikums, und noch mehr werden Zu¬ 
strömen, diese eigenartige, halb mystische, halb realistische 

Tragödie im Film zu sehen. 
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her hin>‘mamxra|ih 


DibweMurt. 


Ausschneiden und aufbewahren! 


WICHTIG 


für alle Theater-Besitzer! 


namhaftesten 

und 

zugkräftigsten 

durch mich 
PER HERBST 
käuflich und 
leihweise erhält¬ 
lichen Autoren- 


Das fremde Mädchen 

Pantomimisches Drama in 4 Akten vom weither 'hinten Autor 
Hugo V. Holmannsthal. Hauptdarsteller in: C.RETE WlESENTHAL. 
Eigene Musik v m Hannes Ruch 

Das letzte Blockhaus 

Eine grosse „KALEM" Sensation in 2 Akten. Echte Indianer. 
Spannende Momente erstklassiges Spiel. 

Grossartige Szenerie Lebenswahie Darstellung. 


Für ganz 
Deutschland ! 

Für ganz 
Deutschland ! 


Sein Lebenswerk 


Für ganz 
Deutschland ! 


Das Band des Blutes Für ganz 

Großstadt-Tragodie in 2 Akten. !! Deutschland ! 


Monopol - Films: 


= Die beiden Sergeanten = 

Ein Pasquali-Meisterwerk. "" 

_ Grossartige Sensation in 6 Akten 

Ergi eilend Spannend Zugstück ohne gleichen. 

= Die beiden Verlobten = 


Der Filai von DM Warner 

6 Akte 

Der aufsehenerregende Lebensroman 
unseres grossen Komponisten im Film. 


Für 

Rheinland 

und 

Westfalen! 


Di« komplette Serie Films von Professor 

AI AX REINHARDT 

Jeder Filtn ein Glanzstück. Es kommen 4 Sujets heraus. 


Ich liefere eine glänzende Reklame zu allen Films! 

Düsseldorfer Film-Manufaktur 

Tnleohon: 8630 u. 8631. Le GottSChalk, Düsseldorf Tologr.-Adresse: Films. 
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Ica 

Kinematograph „Lloyd* 

als letzter auf dem Markte erschienen, ist aner¬ 
kannt die vollendetste Schöpfung der Kino-Technik, 
die zurzeit besteht. In diesem Apparate sind alle 
denkbaren Mängel beseitigt, dagegen alle Vorteile, 
die sich in jahrelanger Praxis allenthalben als er¬ 
strebenswert herausgestellt haben, vereinigt. Wir 
wollen hier nur einen Vorteil erwähnen, der dem 
Vorführer die bequemste Bedienung des Apparates 
sichert. Das ist die gleichzeitige Licht- und Bild¬ 
verstellung, die es gestattet, das Bild ohne irgend¬ 
welche Regulierung der Lampe mit einem Handgriffe 
augenblicklich im Rahmen richtig einzustellen, ohne 
dass die Festigkeit des Apparates darunter leidet. 

Mit wenigen Worten: Der Ica - Kinematograph 
„Lloyd“ ist ein Apparat, wie er sein soll. 

Man verlange Kino-Prospekt: K. 342. 

Ica Aktiengesellschaft 

Dresden-A. 21. 

Europas grösstes und ältestes Werk für Camera- 
und Kino-Bau. 
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I>er kiitemaiograph Düsseldorf. 



Zwischen Himmel und Erde! 

Der Roman eines wahnwitzigen Duells in 4 Kapiteln. 


Eva Speyer-Kunstfilm-Serie Nr. i. 


Continental - Kunstfilm < 


Achtung! 
Monopol- 
Interessenten ! 




Ausführliche 
Beschreibung in 
dieser Nummer 


2 Buntdruck-Plakate 
i Klischee-Plakat 
I * reich illustrierte 
Broschüre. 




In den Hauptrollen : 

Eva Speyer - Stöckel 

Lessing-Theat., Berlin. 

Union Ernst Rückert 

Continental-Kunstfilm 
G. m. b. H. 
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Was Filmregie sowohl als auch Kinodramaturgie, Filmschauspielkunst 
wie künstlerische Kinematographie anbelangt, so konnte noch niemals bis¬ 
her ein solch glückliches Zusammenwirken einfach aller kinokünstlerischen 
wie (ilmtechnischen Kräfte konstatiert werden. 


m. b. H., BERLIN SW. 48, straße 235 


„Zwischen Himmel und Erde 66 

stellt eine Höchstleistung in einem jeden Betracht dar ; dieser „Roman 
eines wahnwitzigen Duells“ (in 4 Kapiteln) bedeutet das Non 
plus ultra des modernen Films der Saison 1913-14. 


:: Spiel-Film oder Sensations-Film? :: 

Diese Frage ist hier endlich einmal gelöst dadurch, daß dieser Film 
das eine so gut wie das andere repräsentiert. Spielfilm: als 

Nr. 1 der Eva Speyer - Kunstfilm - Serie 

eigentlich selbstverständlich. Und daß ihm aber außerdem auch noch 
„ Sensationelles*• genug innewohnt, dafür bürgt die nie ermattende Hand¬ 
lung, garantiert das unablässig aufregende Geschehen, das — den Zu¬ 
schauer wahrhaft schwindeln machend! — 2 Rollen lang sozu¬ 
sagen auf der Spitze eines 70 m hohen Schornstein-Neubaus balanciert. 





So. .142. 
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ist soeben fertiggestellt u. 
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Zum 8. August 1913: 




TODDLE, der kluge Elefant 


Toddie als Briefträger. Toddle als Retter. 

Toddle als Detektiv. Toddle als Freund. 

Toddle, der berühmte Selig-Elefant, ist tatsächlich bewunderungswert. 


1- und 3teilige Buntdruckplakate! 


Henri Adolph Müller 

Hamburg, König-Strasse 51 $ Berlin SW. 48 , Friedrichstr. 235,111 

(Tettenborn-Haus) () 

Telephon: Gr. I, 4950, Gr. VI, 1142. $ Telephon: Amt Nollendorf, No. 1399. 

Telegr.-Adresse: Hamüller Hamburg. t) Telegramm-Adresse: Hamuler Berlin. 
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Zum 29. August 1913: 

SELIG’S grandioses LÖWEN-DRAMA 

WAMBA 

ein Kind des Urwaldes 

Preis Mk. 805. Preis Mk. 805.— 


SELIG S Tierfilms 
« werden* hä ufig', 
nachgeahmt, 
aber 



SELIG S Tierfilms 
sind stets 
unerreich¬ 
bar. 


Die kleine Lilian von wilden Löwen verfolgt! 

Der Kampf auf dem Felsenriff! 

Der Sprung in den FluB! 

Des Mestizen Rennen mit den Löwen auf Leben und Tod! 


Nur SELIG’S Tierbilder zeigen echtes Urwaldleben! 

oo Reklame: 6 teilige. 3 teilige und 1 teilige Plakate! oo 




Henri Adolph Müller 


Hamburg, König - Strasse 

(T ettenborn-Haus) 

Telephon: Gr. I, 4950, Gr. VI, 1142. 
Telegr.-Adresse: Hamüller, Hamburg. 
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Berlin SW.48, Friedrichstr. 235, 1 

Telephon: Amt Nollendorf, No 1399. 
Telegramm-Adresse: Hamuler, Berlin. 







l»«*r kinematograph Düsseldorf. 



Jederma 


ill heutzutage hochelegant und schick gekleidet sein. jedoch scheut man es, Mk. 80 his 
k. 100 für einen Maasanzug anzulegen. Um nun diese Ausgabe bedeutend zu vermindern. !*•• 
stellen Sie kostenhw und franko meinen Illustrierten Prachtkatzlog Nr. 8, aus welchem 
Sie die genauen Preise und Abbildungen der 


ersehen können. 

Ein Risiko des Bestellers ist ausgeschlossen, da ich für nicht konvenierende War 
anstandslos das Geld retourniere oder auch auf Wunsch Krsatz sende. 

Nachstehend ein kleiner Auszug aus dem Katalog: 

Saccs- und Schwalbenrock-Anrüge, Wiener Schick, von Mk. • bis 45 

Frühjahre- und Sommerüberzieher.. „ • „ 40 

Gehrock-Anzüge, schwarz und Modefarbe.12 „ 50 

Frack-Anzdge .12 „ 50 

Snokl ng-AnzBge. 20 „ 50 

Wettermäntel aut Loden .. „ 7 ,, 18 

Hoeen oder Saccot.3 „ 12 


Separat-Übteilung für neue Garderobe 

vollständiger Ersatz für Mau 

Engl. Sacco-Anzüge in allen Farben . . von Mk. 16 bis 55 

Frühjahrs- u. Sommeruberzieher, vornehme Does. „ „ 16 „ 50 

Hosen in beliebigen Mustern.. 8.50 „ 14 

Wettermäntel aus Loden, 1,25 bis 1,35 m lang ,. „ 8.50 „ 18 
Modems Gummimäntel, hell und dunkel .... „18 „ 28 09 

In meinem Katalog ist die leichtest« Massanleit ung vorhanden, sodass sich jedermann 
selbst das Maas nehmen kann. Es genügt auch die Itrustweite und innere Bein¬ 
länge als Mase. Der Versand erfolgt unter Nachnahme. 


Spezial-Versandhaus für Herrengarderobe, von Herrschaften u. Kavalieren stammend 

L. Spielmann, München, Gärtnerplatz 2 

Telephon No. 2464. Telegramm-Adresse: Spielmann, München, Gärtnerplatz. 


ino-Film C_ 


Düren 


F Tel egramm- Adr oeee: 

Kinofilm Dürenrheinland 
:: Telephon Nr. 165 :: 


Rohfilm 

Positiv u. 

: Negativ : 

perforiert und unperforiert, 

in vorzüglicher Qualität. 


Kopier abteilung: 


Entwic keln von Negativen — Kopieren von 
Negative n — Vlragleren von Positiv - Films. 
Spezialität: Chem ische VIra ge, DoppellHrbung . 

Filmtitel. 

Sorgfälti gste u nd prompte Ausführung, billigste 
Preise. . Man verlaisge Spezial - Offerte. 


















Berliner Bureaus Berlin SW. 68, Friedrichstrasse 39—Telephon Amt Moritzplatz 106 ot. 


I Schluss der Rsdshtlon u. Anzeigenannahme: Mon- § 

# tag Absnd. — Zuschriften sind sn dsn „Verls* dss J 

| Kcnematograph". Düsseldorf. Postf. 71. zu richten. 3 
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Nachdruck dt* Ishalti.ssch 
autzugt weise, varkettn. 

Gegen das Schlagwort von der Kinomüdigkeit. 


Die junge, aufstrebende Kinohranche hat einmal 
schon durch ein Schlagwort unendlichen Schaden erlitten. 
Wer seiner Zeit das Wort ..Kientopp" prägte, der hat 
sicherlich nicht geahnt, aueli wohl kaum beabsichtigt, 
dass er dadurch den Lichtbildbühnen einen Beigeschmack 
anheften würde, gegen de» auch heute immer noch a»ge¬ 
kämpft werden muss. 

Langsam hat die Filmindustrie durch acht unggehictende 
Leistungen einen grossem Teil des Vorurteils, welches durch 
«las unheilvolle VV«irt .Kientopp" wachgerufen vurde, 
überwunden. Noch leidet die Branche unter den Nach¬ 
welten di«*ser blöden Bezeichnung, l’nd schon naht ein neues 
Schlagwort, das geeignet ist. neue Schädigungen hervorzu¬ 
rufen. Wirmeinen das Gerede von «ler ..Kino- 
müdigkei t“. 

Dieses neue Schlagwort ist von einem Feuilletonistcn 
in «ler Hundstagshitzc ausgebrütet worden. Man ktu n 
tausend Gründe gegen die Berechtigung einer solchen 
ße-zeichnung geltend machen, aber man wird sie so leicht 
nicht aus der Welt scharren, wenn man nicht durch prak¬ 
tische Massnahmen den Kinobesuch so 
hebt, dass auch jeder Anschein eines 
Rückganges des allgemeinen Interesses 
für die Darbietungen der Lichtbild- 
bühnen beseitigt wird. 

Zunächst ist es ja an und für sieh keine Schande, dass 
während der heissen Sommermonate auch der Besuch «ler 
Kinos erfahrungsgemäs» zurückgeht In dieser Hinsicht 
teilen die Lieht bildbühnen «loch nur das Schicksal der grossen 
Theater alten Schlages. 

Im übrigen muss der gewissenhafte Chronist, sofern 
er mit wissenschaftlichem.Ernst an ein Problem, wie das der 
angeblichen Kinomüdigkeit heran tritt, auch die in Betracht 
kommenden Verhältnisse kennen, oder doch mit Fleiss 
und Aufmerksamkeit vorher studieren. 

Den Fachleuten braucht mail z. B. nicht zu sag«-», 
dass das Kinderverbot nicht nur direkt, sondern auch 
indirekt dem Kinobesuch starken Abbruch tun musste. 
Die hier in Betracht kommenden Gesichtspunkte sind in 
«ler Fachpresse beim Erlass der mehr oder minder rigorosen 
Kinderverbote in den verschiedenen Teilen Deutschlands 
mit eindringlicher Beweiskraft von vornherein geltend 
gemacht worden. Dadurch, «lass man der Jugend die nor¬ 
malen Kinodarbietungen vielfach selbst dann, wenn sie 


an und für sieh au«-h nach Mcinui g «ler P«ilizei ganz ein- 
wandfrei sin«!, verboten hat. nahir mail den Lichtbild* 
bühnen gewissennassen einen wirksamen Agitator. Die 
Kinder konnten früher den Eltern. Verwandten und Be¬ 
kannten erzählen, was si«- im Kino gestehen hatten. Dadurch 
wurde in zahlreichen Menschen vielfach überhaupt zum 
erstenmal der Wunsch geweckt. Achnliches ün Lichthihl- 
theater zu schauen. Da nun j«-tzt «lies«- billige uikI wirk¬ 
same Propaganda für <l«-n Kinobesuch fehlt. s«i muss natur 
gemäss ein gewisser Rückschlag ur.i so mehr in Kauf ge¬ 
nommen werden, als sich ja dit* Lichtbildbühnen gerade 
unter der Hochflut des grossen Interesses für die Film- 
darbiet ungen stark vermehrt hatten 

Ob im übrigen «lie rigorosen Kinderverbote wirklich 
so viel Heil geschaffen haben, kann man füglich bezweifeln 
Wir haben jedenfalls nur zu oft die Beobachtung gemacht, 
dass «lie Kinder «lie Zeit, während der sie früher andächtig 
im Kino sassen. j«‘tzt wieder zu Dummheiten aller Art 
nach allen Regeln der Kunst ausnutzen. Wir haben von 
ausserordentlich verständigen und liebevollen Eltern recht 
oft die Klage vernommen, dass es früher fkx-h recht ange¬ 
nehm war. die Kinder einige Stunden ins Kmo senden zu 
können, während sie jetzt wieder fortgesetzt beaufsichtigt 
werden müssen. Jedenfalls kann der aufmerksame Be¬ 
trachter auch hier wieder konstatieren, dass man durch die 
s«-harfen Kinderverbote in bezug auf den Besuch der Licht- 
hikthühnen ..«las Kind mit dem Bade ausgeschüttet” hat. 

Ein weiteres Moment, welches den Kinobesuch unbe¬ 
dingt ungünstig tangieren muss, sind die hohen Steuern, 
«lie in den meisten Kommunen auf diese ..Lustbarkeiten" 
gelegt worden sind. Die Geschäftsunkosten sin«l dadurch 
vielfach so erhöht worden, dass die Besitzer der Lichtbild¬ 
theator geradezu genötigt, wurden, die Eintrittspreis«- zu 
erhöhen. Sollt«- atx-r dadurch ein besserer Kasseneffekt 
erzielt werden, so konnte man fast niemals die billigen 
Plätze von dieser Verteuerung freilassen. 

Schliesslich kommt als weiteres Moment zur Beein¬ 
trächtigung «les Kinolx-suchs die eigenartige Handhabung 
«ler Zensur in den meisten Teilen Deutschlands hi Betracht. 
Man hat so zahlreiche Formen dramatischer Auftritte 
seitens «ler Zensur beanstandet, dass in gewissen Hinsichten 
die früh«-r gebotene Kinokost nicht mehr zu- Verfügung 
steht. Xun aber fällt «lieser Uebergang zu an«ler«*ii Film¬ 
sujets gerade in die Zeit der gewaltsamen Verminderung 









Der kiiieiiiHtogra|»h 


DiiwrMorf 


rklärlich. wei 
- Kinowesen 
* issen Liebe ; 


die iuK*h kein«« Lichtbildvorstollung besucht hat 
fragen pflegt, der stösst fast durchweg nicht au 
Sachkenntnis, sondern nur auf V o r u r t c i 


gleich, dass die Zahl derjenigen, die sich 
icht in ein Kino ..wagten", unglaul>lich 


den obcrflächhcl 
hl«»de Schlagwort« 


neureiche Klagen 
lurch praktische M 


I freidcnkcnd«*n Menschen in lu-zug auf die Kmodarhu 
gen antrifft, beruht im wescnslichcn auf ungünst i 
n P r e a s n o t i z e n Gelegentlich nur t rifft nia 
landen, der sich darauf beruft, dass er vor Jahren ai 
■in Schütz« nplatz etc. in einer Hude ganz blödsinnigt 


Zeug" gesehen habe Nicht seit n wn 
gefügt, dass von tler Betrachtung d« 
die Aigen so sehr geschmerzt hätten, 
eine Wiederholung des „lienusscs" nid 




n Filindarbictungcn das frülier von ihnen so 
fifundene Flünniern nicht (oder doch nicht in 
i aufuniwui Mn dran Eniudl dei Mhk 
luden sich di« se Besucher dann auch bald 
nlieh häufig die Lieht bildbühnen aufsuchci 
\\ ie schon erwähnt, .wird alter b«-i zahlreich 
eh «lie Presse eine Abneigung gegen die 
jfeii und w a c h g e h a I t e n. Ks lässt si 
neu. dass .li«‘ K»bcsitzer an ih-r St«-llm 




ollte es ganz selbstverständlich sein, «lass man d«*r 
hienkarten zum regelmässigen Besuch zur \ erfügung 
Hierbei begehen allerdings viele Liehtbildthcatei - 


Wozu 1000 Hk. und mehr uusseben, 



wenn man für noch nicht Mk 700 schon 
einen erstklassig gearbeiteten ganz 
modernen Kinoapparat wie unseren 
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haben kann! Illustr. Prospekt gratis. 


OngeraHoffmann il-c. 
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eröffnen wir mit zwei hervorragenden Monopol¬ 
films. die das Repertoire aller tonangebenden 
Theater Deutschlands lullen werden. Die Namen 


Sarah Bernhard! 

und 

Theodore Buroarlh 


bürgen dafür, dass nur in jeder Hinsicht erst¬ 
klassige Sujets geschaffen wurden. Die Films, 
zwei Charakter-Schauspiele in je vier Akten, liegen 
bereits fertig vor und sind nach dem Urteil mass- 
:: gebender Autoritäten einzig in ihrer Art. :: 

Wir ersuchen die Herren Theaterbesitzer, ehe Sie 
Abschlüsse für die kommende Saison machen, sich 
das Erstaufführungsrecht für diese Films zu sichern. 


Martin Sentier &«,.m. ®raunscfuaei$ 

Tel.-Adresse; Centraltheater. Autorstr. 3 Fernsprecher 1143, 1144. 
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Photochem. Anstalt 


Kopieren 

uon hegatiuen 

Entwickeln 

uon liegatiu- und 
Positiufilms 

Viragieren 

uon Films, speziell 
chem. Virage und 
Doppelfärbungen 


Filmtitel 

I 


KINOÜYPIE 


O. m. b. H. 



% 

I 

I 


BERLIN-MflRIENFECDE 

OC 0 FERNSPRECHER : AMT TEMPELHÖF Nr 728 000 
7ELEQRAMM - ADRESSE : KINOTYPIE, BERLIN - MARIENFELDE 


gegen stellen die Ehrenkarte von vornherein für 2 Personen 
ans. I)i<* heulen Plätze, die so gelegentlich Itesetzt- sind, 
ohne dem Kinobesitzer direkten Vorteil in klingender 
Münze zu bringen, machen sich indirekt, sehr gut l>ezahlt. 
Nach unseren Beobacht ungen ist nämli« h die Neigung dos 
Pressemannes, sich mal wieder ins Kino zu wagen, dann 
wesentlich grösser, wenn er nicht allein zu sitzen braucht, 
sondern auf Grund seiner Ehrenkarte das Recht hat. eine 
zweite Person frei mitzunehmen. Ob dieser zweite Besucher 
nun die Krau oder Braut des Presse rnannes ist. oder ob dieser 
einen Kollegen mitnimmt, kann ganz gleichgültig se>n. 
Auf alle Fälle findet durch diese Generosität häufiger der 
Besuch der Vorstellungen seitens Pressemitglioder statt. 
Die Vertreter der Presse halten so systematisch Gelegenheit, 
die normalen I farhietungon der Kinos kennen zu lernen. 
Dadurch wird sehr oft erreicht, dass älter gut ansprechende 
Films gute Rezensionen i;i den Blättern gebracht werden. 
Noch wichtiger aber ist der indirekte Erfolg. Da durch die 
hier eiten dringend empfohlene Masarcgel der Ehrenkarten 
für die Presse die „Männer der Feder“ seihst zahlreiche 
Films gut kennen lernen, so stehen sie auch kritisch den Ein¬ 
wendungen gegenüber, die ja heutzutage jedem Blatt«* seitens 
der Ritter und Streiterinnen für «li«» Tugondhokkmhaftigkeit 
gegen die Kinos iilx-rmittelt worden. So mancher Blödsinn 
und ui gerechte Angriff, der sonst glatt aufgenommen wor¬ 
den wäre und zu weiteren Vorurteilen gegen die normalen 
K inounterhaltungen Iteiget ragen hätte,wird nunmehr zurück - 
gewiesen. 

Es hat. sich auch g«*z«»igt, dass es gelegentlich zweck¬ 
mässig ist, bei besonders wichtigen Films die Press«* extra 
«>inzula«l<‘n. Diese Vorführungen können gewöhnlich überall 
zu den Zeiten veranstaltet werden, zu <l«»non sonst keine 
Filmvorführungen für das Publikum stattfinden, also am 
Vormittag oder am ganz frühen Nachmittag. Auch in 


Istzug auf die Ausgabe «l«*r Freikarten für die Presse zu «li«*s«*n 
Vorstellungen kann man den Lichtbildth«>aterb«?sitzem 
nur raten, möglichst f r «* i g e h i g zu sein. Wenn wirklich 
lx*i solch einer Gelegenheit einmal jemand gratis einige Films 
sieht, «ler lx*i kritischer Untersuchung nicht Pressevertreter 
ist, so schadet «las vi«*l weniger, als wenn man dureli eng¬ 
herzig«* Handhabung «li*s Gratisbesuches dics«*r Spezialvor¬ 
stellungen diesen oder jenen Vertreter d«*s Presswesens 
vor «1«*ii Kopf stösst. 

Dies«» Extravorstellungen werden sieh nun zur Bt*kiimp- 
fung «ler sogenannten Kinomiidigk«>it vorzüglich eignen. 
Es wird sich nämlich empfehlen, hierzu nicht nur «li«* Ver¬ 
treter d«*r Press«* einzuladen, sondern auch s«»nst «* i n fluss¬ 
reich«* Männer und Frauen der Stadt. 
Platz ist ja in solchen Fällen zur Genüge vorhanden, da, 
namentlich in mittleren und kleinen Orten, die Vertreter 
d«*r Presse allein das Licht hildtheat er nicht ausfüllen. 
Der Kinomann hat auch gar keim* besonderen Kost«*n, 
wenn er dies«* Sp«*zialvorst«*llung auch wichtigen Pcrsönlich- 
keiten seines Ortes zugänglich macht. Die <‘influssreie!)i*n 
Ixtuts» fühk*n sich «lurch «l«*rartige Aufmerksamkeiten fast 
durchweg geschmeichelt. I nfolg«slcss«*n kommen «li«* meisten 
erfahrungsgemäss auch wirklich. Sind «lies«* Leute aber 
so erst einmal lx*i einer modernen Kinovorstellung gewcstt.ii 
dann ..fällt es ihnen wie Schuppt-ii von «len Augen“. Man 
sieht, dass man von d«*n Filmvorführungen auf Grund 
einseitiger Angriffe ein ganz falsches Bil«l hatte. Die «*r- 
forderliehe Korrektur in «h*r Beurteilung ergibt sieh v«m 
seihst . Die naturnotwendige Folge ist dann di • zunehmende 
Erörterung d«*s Themas Kinobesuch in d«*n Kreist*n 
«ler einflussreichen Leute ji*des Ortes. Hat man «lt*n Herrn 
Bürgermeister lx*i solcher Gelegenheit im Kino gesehen, so 
braucht man sich doch nicht zu genieren, das Thema lx-im 
Kkatatxmd oder im Kegelklub anzuschneiden. Hat die 
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der pracfltvofffte CKriegsfifm, Verfangen Sie von 

den *Bifon bis jetzt auf den uns Einreibungen. 

JTlarkt gebracht hat 


erfcheini am 29. fflugufi und fcoftei ‘Ulf. 9W — 


IMF FILMS CO. OF AMERICA 


CARL LAEMMLE G. t\. B. li. 

Zimmerstrasse 21.1. — Telegramme: Lafilser Berlin 


: BERLIN SW. 68 

Telephon Amt Zentrum 113 71. 
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Lehrersgattin «lie Frau Konsistorialrat ln-i der Extra- 
Vorstellung im Kino gesehen, so ist dieses Thema 
auch der Unterhaltungsstoff für den Kaffeekla .sei» des 
ganzen Ortes. Und zwar im guten Sinne! 

Wird durch derartige Massregeln überall das Interesse 
für die Kinodarbietungen Ikü den sogenannten „besseren* - 
Kreisen geweckt, so wird man die Zahl der Kinobesucher 
zahlungsfähiger Art schnell und nachhaltig bedeutend 
steigern. Damit aber wird die Kinomüdigkeit überwunden! 

P. M. Gren pe. 


Die Kinematographie in Belgien. 

Das ..(’inema" ist in Belgien sehr beliebt und da es nicht 
wie in Deutschland von Roerenheiligen verschandelt wird, 
gehen die Geschäfte fast ülierall gut. sodass trotz der grossen 
Anzahl in den grösseren Städten immer noch Gehl zu finden 
ist für neue derartige Unternehmungen. Brüssel, das auf 
750 000 Einwohner über 130 Kinos besitzt, wird in nächster 
Zeit noch 75 grössere und kleinere (’incmas erhalten. Im 
Zentrum liegen in einem Umkreis von 150 Metern allein 
14 Stück, darunter Gaumont und Path«.*. die. da sie fast 
alle Abende überfüllt sind, in der Nähe der Börse je ein 
neues grosses Theater bauen, für je mindestens 1800 Plätze. 
Belgien I»esass Ende 1912 etwa 650 Ginemas. 

Die Kinos sind fast alle sehr einfach eingerichtet, alle 
Besitzer sind lediglich darauf aus. jeden kleinsten Platz, den 
die Polizei frei gibt, zu verwerten. 

In d**n meisten Orten verlangt die Polizei eine Abgabe 
für die Ueberwaehung, die auf Verlangen gestellt wird, 
sonstige Abgaben sind mir bisher nicht bekannt gewc.rden. 

In den grossen Städten bedarf es einer polizeilichen 
Erlaubnis zur Eröffnung eines Kinos. Von den Theater¬ 


inspektoren wird genau darauf gehalten, «lass «lie feuer- 
poli/.cilichcn Vorschriften befolgt werden. Ein- und Aus¬ 
gang sollen möglichst in verschiedener Richtung li«*gen. 

Sexu«-ll unini»ralische Films könnt'ii nicht v«>rgeführt 
werden. im übrigen alter üln-rlässt man es dem gesunden 
Sinne des Volkes. sellist «lie Moral zu diktieren und da sei 
schon an dieser Stelle beimwkt, «lass Schr«ül>er dieses «>ft 
(Jelc'genheit gehabt hat. zu beobachten, dass selbst in den 
( inetnas. in denen, der Bevölkerung entsprechend fast nur 
schwere Dramen mit viel Leichen und Blut g«'g«*lH*n 
wenlen. das Volk erleichtert bravo klatscht oder auf andere 
Welse seiner Befri«*digung Ausdruck gibt wenn den „Smeer- 
lap doch «lie Strafe endlich erreicht. Ein Laufjunge, «lern 
ich ein Billett schenkte - er ist etwa ! 3 Jahre alt erzählte 
mir am folgenden Morgen: „Die, «lie stehlen und rauben, 
zanken sich und streiten sich alle einmal mit ihren Kum¬ 
panen und dann bekommt die Polizei sie d«»ch." 

Persönlich habe ich noch nicht Gelegenheit g«*habt, 
schlechte Einwirkungen desCinemas auf den Volkscharakter 
zu beobachten, wohl aber habt* ich schon mehrmals den er¬ 
zieherischen Wert beobachtet. Nur immer «las Gute zeigen 
zu wollen, würde entschieden immoralisch wirken. Es ist 
nun einmal Naturgesetz, dass \«<gativ und Positiv gegen 
einander arbeiten müssen und das Gute wird nur gross und 
«•«lei im Kampf gegen «las Böse. Ich lietrachte «'s deshalb als 
ein Glück, dass wir hier keinen preussischen Kinobrunner 
haben, das Volk reguliert die Sache selbst durch die Kass«-. 

Es ist wirklich peinlich, zu l>«*obachten. dass man in 
Deutschland nirgemlwo einen Kinoleiter antrifft, der mit 
Freude von seinem Geschäfte spricht , und ich habe zu meiner 
Information noch kürzlich einige Dutzeiul in «len ver- 
sehiedtmsten Städten besucht. 

Laasen Sie mich Ihnen eine kleine Geschichte erzählen, 
wie man hier in Moral macht. 


k 


Grösste 

Leistungsfähigkeit 






Kopieren, | 
Entwickeln, 1 
\ Viragieren. 


F 


Internat. 

Liditbild-Kopier- 
Gesellschaft m.b.n. 

Berlin S. 61 

Bergmannstrasse 68 


Telegramm.-Atir.: 

„Lichtkople" Berlin 


Fernsprecher: 

Moritzplatz, 13209 











Nestor 


Victor 


Grystai 


Von Stufe zu Stufe bringen Ihnen die 
Dramen und Komödien der Victoria- 
Films mehr Erfolg. Es liegt in Ihrem 
Interesse, wenn Sie Ihrem Publikum 
inhaltsreiche Sujets, erstklassiges Spiel, 
die schönsten Naturszenen von New 
Mexiko, Kalifornien etc. zeigen. Ver¬ 
langen Sie meine Films, die im freien 
Verkehr erscheinen. 


Trontier 


l\m 1. August kommt auf den Markt 


Ein Drama aus dem Westen. 

Preis inkl. Vir. Mk. 300.— 


Eine Salon-Komödie mit Blas¬ 
instrumenten. 

Preis inkl. Vir. Mk. 310. 


Eine Humoreske, die sich ii 
dem Städtchen Maverick (Kali 
formen) abspielt. 

Preis inkl. Vir. Mk. 195. 


Beachten Sie die Beschreibungen in dieser 
Zeitung. :: la. Eastman-Kodak-Material- 


VICTORIA-FILMS 


Oskar Einstein 

Berlin SW. 48, Friedrichstr. 235, III. Portal. 

Telephon: Amt Nollendorf, 892 Telegr.-Adr.: „Victoriafilm* 


jruvts 
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Kinofilm- SK Druckerei 


Berlin< 


•Steglitz PAUL KRIEN SchloOstr. 


90 


_KOPIEREN_ 

ENTWICKELN, F/ERBEN 


Fernsprecher 
Steglitz 527. 


Kino-Films 


Tel. - Adr.: 
Filmdruck. 


i räiii=»iii=n i 
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Ein Schlauberger kam auf den Gedanken, dass es sicher 
ein gutes Geschäft sei. eine Gesellschaft von Kinoni »ralisten 
zu gründen. Er gründete also eine Liga das klingt direkt 
eierlieh und die Ligue begann damit, ein schönes mora- 
isches Rundschreiben an alle .Minister, an die Bürgermeister 
und. nicht zu vergessen, an die Pfarrer zu senden. In diesem 
Ru misch reiben, sagte man klugerweise, dass man das böse 
Cincma am besten dadurch bekämpfen könne, dass man das 
gute unterstütze und dass die Ligue Mittel habe und suche 
zu diesem edlen Zwecke. Es fehlt«' also nicht die Andeutung, 
dass man Moralarbeit mit Geld sehr wirksam unterstützen 
kann. Die Ligue setzt sich zusammen aus 4 Herren, von 
«lenen die l>cidcn edlen Gründer für je 0.0 Mk. gut sind und 

2 Herren, die gerne genannt sind, wenn es nichts kostet. 

Die Minister, von denen man kein administratives Vor- 
g«*hen gegen die <’inemas wollte, lobten das Vorhaben, 
wünschten Erfolg, gaben aber k«in Geld, da es sich nicht 
um ein gutes Geschäft handelt. Von den Pastoren erhielt 
man schon et was Wert volleres, nämlich das Versprechen, die 
Kintler in die Kinos zu führen, die von der Ligue empfohlen 
würden. 

Das li«?ss sich schon zu Geldc machen, denn gegen das 
Versprechen, dass man ihnen «len Saal füllt in der Woche 
lassen sieh die Kinobesitzer schon 1 Kraton un«l zahlen auch 
noch dafür. Immerhin fing das doch nur Ihm den schwächeren, 
und da hiess es die Moral auf andere Weise ausnutzen. Man 
gründete mit 3«MH* Fr«-s. ein«'' Gesellschaft mit einem nomi¬ 
nellen Kapital von 100 000 Frcs und nannte sie die Gesell- 

3 haft der Family Spectacles. Die Gesellschaft will (’inemas 
an kauf «Mi. s«>lche errichten und Programme liefern. Die 
Herren der Liga und die der Erwerbsgesellschaft sind zwar 
dies«'lben, sie wohnen auch unter demselben Plafond, aber 
die Herren weisen es doch weit von sich, dass die eine mit 
der anderen etwas zu tun habe. 


Wenn auch im vorerwähnten Falle die Regierung das 
Geschäft nicht mitgemacht hat. so muss man ihr dagegen 
nachrühmen, «lass sie sch«»n sehr früh, wie auch die fran- 
zösische Ri-gierung. erkannt hat, «lass das (’inema genau wie 
die Presse «-in wertvolles Hilfsmittel sein kann. Schon vor 
7 Jahren hat sie sich die Kinematographie dienstbar ge¬ 
macht für die (’ongopropagamla. So bat sie vor 7 Jahren 
einem Unternehmer im Zentrum von Brüssel eine alte Kirche 
für I Frcs. Miete pro Monat zur Verfügung gestellt und ihm 
40 000 Frcs. gegeben für eine Reise nach dem Kongo, damit 
er sich Bilder aus dem Kongogebiet anfertig«'n könne. Als 
Gegenleistung muss jedes Programm einen Kongofilm oder 
«•ine Reihe Vues fixes enthalten. Seit 4 Jahren liefert ihm 
aber schon die R«igierung selbst die Kongofilms, «lie si<- auf 
ihre Kosten von Beamten aufnehmen lässt. 

Wann wird der deutschen R<»gi<*rung ein Licht dies- 
hezüglich aufgehen, wann werden die deutschen Zwcck- 
verbände, wie der Bund deutscher Verkehrsvereine. «*te. sich 
«li«-se vorteilhafte Propagandamittel ditMistbar machen, mit 
«lern sie tifK'h Geld obendrein verdienen können. Haben wir 
nicht ungezählte interessante Sachen aus Industrie. Verkehr 
etc. zu zeigen. Haben wir nicht herrliche Gegenden, Bäder. 
Volksfeste. Welch’ enorme Reklame macht Frankreich im 
Auslande mit seinen Woehenbiltlem! Die kleinste öffent- 
liche französische Feier, jede mittelmässige französische 
Sportveranstaltung können Sie in Amstenlam oder Brüssel 
oder Luxemburg im Bilde s«‘hen. 

Gehört nicht zu einem offiziellen Pressebureau auch 
ein offizielles Projektionsbureau. Die Kinobesitzer im Aus¬ 
lande nehmen gerne einen Wochenfilm, ausschliesslich mit 
deutschen Bildern, wenn er nur gut gemacht und zum 
Selbstkostenpreis angeboten wird. 

Ich bin sicher, dass grosse deutsche Häuser, die als 
Spezialität Aufnahmeapparate bauen, mit beiden Händen 
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Jeder Theater - Besitzer 

findet bei uns die geeigneten Bilder für sein Theater! 

Nachstehende SCHLAGER liefern wir nach wie vor im Programm • 


Mala Frauenehre 

Savoia Geheime Schmach 

„ Flammen der Eifersucht 

Gaumont Die eiserne Hand 
Milano Lebenslügen 
Continent. Neue Liebe, neues Leben 
B B. Die Geschichte einer grossen Liebe 

Gaumont Zwischen 1 .5 und 5 Uhr 
Savoia Verschlungene Wege 
Messter List gegen List 
Mala Ein grausamer Vater 

Continent. Wie die Blätter 
Cines Der Kampf um Weltanschauungen 
Milano Das Gebot des Herzens 
Messter Ihr guter Ruf 

Selig Die Todesmahnung. 

Vesuvio Der Tugendbund 
Messter Im goldenen Käfig 
„ Teuer erkauftes Glück 
Nord. Tragödie einer Mutter 
„ Du hast mich besiegt 

Vitascop Die dunkle Stunde 
Bioscop Im SchaHen der Schuld 
Gaumont Der Minenkonig 
Messter Unter der Maske 
Nord. Die drei Kameraden 
Mala Wie eine Schwester 
Gaumont Leben oder Tod 
„ In den Krallen 

Continent. Gelbstern. 

Messter Schwester Martha 
Eclair Gespenster 2 T. 

Mes .*i Schatten des Meeres 
Gaumont Das verschwundene Vermächtnis 
Nord. Das Feuer überm Meer 
Gaumont Die Angst vor der Zukunft 
Eclair Fati Morgana 
Eiko Das Recht aufs Dasein 


907 Gaumont Das Kind von Paris 

751 Milano Der Ruf einer Seele 

596 Messter Statistinnen des Lebens 

1327 Milano Ein Weib aus dem Volke 

694 Messter Theaterbrand 

875 Zurückerobert 

960 Milano Die Creolin 

790 Eiko Champagneretse 

821 Messter Frauenleid 

725 Cines Der Bankier 

698 | Eclipse Der Liebestod 

1038 Cines Der Mitgiftjäger 

919 Milano Grausame Geschicke 

839 Selig Liliana. 

1200 I Imp Liebe überwindet alles 

762 Pasquali Getreu im Tod 

967 Bison Die Pflegetochter des Obersten 

1200 Skandin. Unter dem deutschen Auler 

795 Sa.oia Im Netze der Spinne 

1250 Bison Des Schicksals Rache 

850 Nord. Der Mann ohne Gewissen 

890 Gaumont Die Geissei des Königs 

795 I Skandin. Der Fluch des Vaters 

566 Fahrendes Volk 

1050 Pathe Der Sieg des Guten 

870 | Bison Auf dem Kriegspfad . 

835 Messter Die Rache ist mein 

640 Mutoscop Im Strudel des Lebens 

703 Messter Maskenscherz 

816 Gaumont Den Tod im Nacken 

761 Nord. Zwischen Himme! und Wasser 

958 Gaumont Das Ehrenamt 

925 „ Könige in Verbannung 

1112 Pasquali Die Wege des Lebens 

{•85 Mutoscop Aus dem Scheunenviertel 

650 „ Um fremde Schuld 

747 Gaumont ^brandmarkt 

1500 


Alle aufgeführten Schlager sind in Schicht 
wie in Perforation noch tadellos erhalten. 
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Intern. fCino ■ Industrie ■ Ges. 

Manneck & Co., Film-Verleih-Institut 
Charlottenstr. 7-8 BERLIN SW. 68 Charlottenstr. 7-8 

Telegramm-Adresse: Inka film Berlin. — Telephon : Ami Moritzplalz 927. 
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zagicifcn würden, wenn man ihnen diese Berichterstattung 
offiziell üliertragen würde. Eine bessere Reklame für ihr«* 
Apparate könnten sie ja nicht machen. Schläfst du wieder 
einmal. Michel? 

Man bemerkt- in den grösseren Städten die Xeigung «h-r 
<'iti<-mas. zu sozialisieren, so halten wir hier Kinos, <li«- nur 
l!«*is«*bildcr zeigen, andere. <li«> speziell' ladehrende Sachen 
bringen. (Jute Geschäfte machen <li«- sogenannten Cim-nia- 
brasserie. (J rosse Restaurants, in welchen Concert, Projekti¬ 
onen und z. B. Gcsangstückc ab wechseln. Je nach «lein 
Wochentage nehmen «liese Lokale, in denen man v rzehren 
muss. 25 -100 Centimes Eintritt. 

Mehrer«« Firmen lassen «lureh griissere Geschäfte an die 
Ix-ssere Kundschaft Billets de faveur verteilten, die für die 
Itesseren Plätze 50"., Rabatt gewähren. 

Die Eintrittspreise sin«l im allgemeinen 30, 50. 75 Cts . 
doch hat man auch Kinos, in welchen ein Teil «l«*s Sai.lo für 
25 Cts zugängig ist. während andere wieder Plätze vtm 1,50 
und 2 Fres. hala-n Gespielt wir«! in der Stadt von 3 ! 1 Uhr 

täglich und in d«-n Vororten Samstags von 8-—11: Sonntags 
von 3 «i Uhr und von 8 1 ., II Uhr. Montags und Donners¬ 
tags (s<-hulfrei) wie Samstags. 

Das Filmgeschäft ist gut in Belgi«*n. speziell wertlen 
gross«* Summen mit Schlagern verdient. \Yrschi<*<l<*n<' gross«- 
Kilmfabriken bedienen ihn* Kundschaft von Paris aus. 


Das Märdien vom erweiterten Horizont. 

(Eine wahre Geschichte.) 

Es waren einmal zwei Theat«*rdirektoren. Eüu-r lebte 
in Wien und nähite sich, so gut und s«*hl«-cht er kc-nnte. 
von alk*rhand Tlieaterstücken. bzw. von dem Gelds <l«*s 
Publikums, das zu diesen Stück«*n kam. Lei«ler kam es 


sehr spärlich. Der and«*re Theaterdirektor lebt«« in Berlin. 
Zur selben Zeit lebten in «1er G«*gend zwischen un«l um 
Wi«*n-Berlin herum eine ganze Menge anderer Theeter- 
direktoren. Diese lebten noch viel schlechter als sie konnten 
und wollten. Darum spitzten sie «lie Ohren, passt«*n sehr 
genau auf, was ihre Brüder und Kollegen in den Residenzen 
unt«*mt*hmen und wenn sich «ler Fall ereignete, «lass einer 
«l«*r beiden grossen Brüder in einer d«*r beiden grossen 
Residenzen ein Stii«-k aufführte, das -ehr gut g«*fit*l. so «lass 
«l«*r gross«* Bruder sich ein«* längliche Zeit davon ernähren 
konnte, so opferten sie und kauft«*n dieses Stück gleichfalls. 
Es stellte sich aber heraus, dass gerad«* solche Stücke am 
l»esten gefi«*l«*n. die lokal«* Färbung hatten. Sie waren sehr 
schwer aufzutr«*ib«*n. denn Dichter wie Nestroy, L’Arronge. 
Fürst und Karlweis, «lie ihr V«>lk gründlich kannten und 
liebten, liefen nicht bloss s«> herum. Immerhin, manchmal 
lief doch einer «lern Theaterdirektor in den W«*g. Ob das 
Stück nun in «len Bürgerkreisen von Wien o«ler Berlin, 
in Militärkreisen «»«ler in den Kreisen der Grossen «les 
Landes spielte, es erlebte zwanzig bis fünfhund««rt- Auffüh- 
rung«*n, weil es den Leuten «i«*s eig«*nen Landes, der eigenen 
Sta«lt- zusagte, weil es ihnen etwas sagte. 

Die Zahl d«*r Aufführungen wieder sagte «l«*m Brutler 
Theaterdirektor «las Nötige, «*r lief zum Di«*ht«*r un«l kaufte 
ihm das Stück ab. Dankt es al»er auch den Leuten in der 
fremden Stadt gleichfalls etwas sage, lief er zu einem 
zweiten Dichter und sprach also: 

..Ich habe «1a ein Stück. Es ist von drüben, spielt 
drüben und hat drüben sehr gut g«*tallen. Das musst «lu. 
lk*hcr Freund und Haus dichter, mir lokalisiert*!», damit 
auch ich mein zugkräftiges Lokalstück habe.“ 

..Schön, wird gemacht,“ sagte «ler Hausdichter und 
lokalisi«*rte. Das Publikum kam. sah sich «lie Sache an 
und ging wi«*d«*r. ln der Provinz aber kam i*s erst gar nicht. 



Grösste und leistungs- 

_ 


fähigste Spezial - Fabrik 

If. U 



Kopieren 

mno-nomer-Ges 



Entwickeln 

11IIIU liU^lwl MCA# 



Viragieren 

m. b. H. 



von Kinofilm. 




■ ■ 

■ 

Berlln-Neukilln 



Spezial-Abteilung für 




Chemische Virage 




Doppelfärbung 




Titel. 

♦♦♦ 



V ? 




Tagesleistung 30 000 m. 

Telephon: Neukölln 880 

Telegramm - Adresse: Kinokopierung Berlin. 
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Wichtig 

für die Herren Theater-Besitzer 
in Süddeutschland! 


IDie 

IDas 

IDo 


mnss td» Kommende Saison nein CestMft machen? 

Antwort: aqeq sja6e|ips*dnen 

sap iqe/v\ aia-q aip ipi piuep 'sawwej6ojj-2|esnz sauia ssnjipsqy ipjn(] 


muss Ith ton, nm mein.Konkurrenz überlegen znsein? 

flntu,ort: uassaqipsqe 

sawuiejbojj-zjesnz ua6isse|>)jsja sauia 6unpu|qja/\ ui ja6e|uo^-|odouovj 
a6;^ej>)6nz jnu pun ua||34saqqe idiuEjfojj aje|n6aj aßuaqsiq ssp ssntu ipi 


■■ss Idi Midi Mnwenden. ■■ dies alles za trtahmi? 

Antwort: 

An die 

PhilantropiKhe LichtaHfler-Gesgllschnft m. h. H. 

STRASSBURG i. Eis. 


Ab Anfang August 1913 stellen wir wöchentlich 

Zusatz-Programme 

2 maliger Wechsel, jeweilige Länge ca. 900—1000 Meter. 


Dieselben bestehen aus: 

1 Wochen-Uebersicbt, 1 Humoreske, 1 dramatischen Einakter, 1 Komödie, 1 Hatur-Aufnahme. 

Die Preise sind wie folgt angesetzt: 

1. Woche .... 30% . 2. Woche .... 21% 3. Woche .... 15% 

A. Woche .... 12% 5. Woche .... 10% 6. Woche .... 8% 

7. Woche .... 7% 8. und 9. Woche . . 6% 10. Woche .... 5% 


Schreiben Sie! — Telegraphieren Sie! U71 

Philantropische Lichtbilder-Gesellschaft 

F*rnspr«di«r «n. m. b. H., Strassburg i. £ls. t Halbmondgasse. Teiesr.-Adr. : Phiiantropie. 










Der Kinematograph — Düsseldorf. 



Unser 

August-Programm: 


1. August 


Weibliche Bedienung Pre?sMk. 310. 


Preis Mk. 145. 


8. August 


Papas Seitensprung Pre?"Mk. 415. 

Ein Billardspiel mit Hindernissen 


Humoreske Preis Mk. 116. 


15. August 


Der Zigarrenstummel 


Preis Mk. 540. 


22. August 


Die Wunderflasche Komödie 

Der Attache Gesellschafts - Drama 


29. August 


Das Abenteuer dreier Nächte 


Eiho-Hlm G.m.b.fi., Berlin SID.48 

Telephon: Amt Lützoro, 9635 Friedridistraue 224 TeL-Hdr.: Etho-Film Berlin. 

Filiale: LOflDOIt ID.. Oxlord fiuuse 9115 Oxford Street. 
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No. 34: 


Im September 

erscheint unser großer 
historischer Film 


Bismactk 


und ein entzückendes 
Lustspiel von 


Olga Wohlbrück 


Ein Mädchen zu verschenken 


Eiho-fflm G.m.b.fi.. Berlin SID.48 

Telephon: Um! Lützora, 9635 friedridixtrasse 224 TeL-ßdr.: Ciho-rtlm Berlin. 

Filiale: LOflDOfl ID., Oxlord fiouse 9|15 Oxford Street. 












No. 342. 


I>cr Kiiieinatotraph 


Düsseldorf. 


uni zu sehen. Denn ilas lokalisierte Stüek (»lieh einem 
ehemals hliitenwcisscn Klciilt*. das durch alle möglichen 
Farben gezogen worden war. Die wirkliche Farbe des Stückes, 
«einer Menschen und seiner Stimmung war gar nicht zu 
erkennen, das Stüek selbst jedoch war trotz der Färlierei 
ganz, farblos geworden. Die Witze, die Reden, die Taten 
und die Träume der Menschen in den» Stücke waren den 
Menschen in» Theater ganz unverständlich. Besonders di«* 
Reden Das Publikum sagte sich nichts, sondert, es ver¬ 
sagt«* und mit den zwanzig bis füiifhund<*rt Aufführungen 
«l«*s lokalisierten Theaterstückes war es wieder einn» d nichts. 

Die Brii«h*r Theaterdirektoren aber hatten Langeweile, 
sie wollten sich ein wenig zerstreuen und gingen heimlich. 
un«*rkannt un«l ärgerlich zu ihr<*m Stiefbruder, dem bösen 
Kino. Der pfiff lustig auf alle Lokalisierungen, denn er 
sagte sich : 

..Die Menschen werden wohl nicht so schlimm sein, 
als «lass sic «lie Menschen anderer Länder nicht auch ver¬ 
stehen würden." 

Da sahen «lie Theaterdirektoren Lokalstücke aus Wien, 
Berlin. Paris. New York uiul Pirna, sie sahen Menschen 
aus allen diesen Städten, «lie in allen «liesen Städten gleich 
gut verstanden wurden, wenngleich sie nichts sprachen. 
Das Publikum fr«*utesich sogar unbändig, sein«* Mitmenschen 
aus fremden Ländern und Städten kennen zu lernen. Das 
Publikum kam heute zu seinen Brüdern und Schwestern 
aus New York, morgen zu seinen Yettern aus Paris. London 
und Pirna, aller in den Kino und i»icht in das Theater, 
denn dort waren lokalisierte und keine echten Menschen 
zu sehen, aus «leren lokalisierten Leiden und Freuden. 
Witzen und Trauer man nicht klug wurde. 

Da ging den Theatertlircktoren ein Lieht auf. Sie 
gründeten einen Verein gegen «len bösen Kino. D«*r Wrein 
hatte k«*in«* sehr deutliche Tendenz, aber einen sehr langen 


Titel, aus dem «las Publikum sich hoffentlich «li«* nötige 
Weisheit und Aufklärung holen wird. Beiläufig heisst 

..Verein «1er Th«*aterdirektoren. gegrün«l«*t zum Zwecke 
g«*g«*n Krw«*it«*rung «l«*s Horizontes. «I«*r Bildung. Völker¬ 
kunde. Anteilnahme, Belehrung im Publikum, welche ver¬ 
derbliche»» Wirkungen entstehen aus den internat ionalen 
Filmhandlungen der Kinotheater, Durch den Rückgang 
«ler Lokalstücke, gleichviel ob Volksstück. Posse, Operette 
o«l«*r usw. g«*ht «len» Publikum «ler Sinn für «li«i Menschen. 
Sitten. Gebräuche uiul Witze «l«*s allerengsten heimatlichen 
Kr«*is«*s langsam verolren, <!«*»» Theaterdirektoren wieder 
g«i|»t «las Publikum verloren usw., und das ist sehr schade.“ 

Poldi. 


Polizeiliche Photographieverbote. 

Der Verband Deutscher Amateurphotographen-Vereine 
bringt in der Märznummer seiner offiziellen Wrbandsnacli- 
richten eine Zusammenstellung von Photographierv«*rl>oten. 
So dankenswert nun auch eine derartige Zusammenstellung 
sein mag, ihr Wert wird dadurch wesentlich beeinträchtigt 
«lass bisher in der Veröffentlichung nirgends gesagt ist 
welche dieser Verbote zu Recht bestehen. Denn vcrls»teil 
wird gar manch«*« und wie wichtig «*s ist, sich zu vergewissern, 
ob ein Photographierverbot zu R«*eht besteht oder nicht. 
das liewcist am lx*«ten d«*r Prozess, den ein Wiesbadener 
Rechtsanwalt gegen das unberechtigte Verbot des Photo- 
grapliierens d«*s Niederwalddenkmals mit Erfolg «lurcli- 
g«*führt hat. Soweit sich solche Verbote auf Gesetze 
stützen, die das Ph«»tographi«*ren im Interesse der Landee- 
sicherheit verbieten, lässt sich dagegen nichts sage»:. Ebenso 


Die beste Reklame 

für Ih» Theater ist eine 


Filmtitel 

„ach A**““ 
in jeder 

za Staunend 

billig«" P ' eiSe " 


Lokal 

Aufnahme 


Entwickeln u. 
Ko Piere n von 
Negativen 


n Z* r * ,k/a **'« 

Aus führ Unß . 


sofern Sie dieselbe durch unsere, seit mehreren Jahren 
erfahrenen Operateure machen lassen. Schnellste Lieferung 
und billigste Preise. 


2182 

Welt-Kinematograph, G. m. b. H„ Freiburg i. B. 
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Beachten Sie die soeben erschienenen Filme 
aus unserer Künstlerserie: 


EVINRUDE 

die Geschichte eines Abenteurers 


in 4 Akten von Hanns Heinz Ewers 
in der Titelrolle Paul Wegener 


Packende Szenen aus dem Goldgräber¬ 
distrikt sowie aus dem Berliner Sport- 
und Gesellschaftsleben, und 


Bajazzos Liebe und Ende 

von Adolf Paul Bajazzo: Alexander Moissi. 


Für einige Bezirke noch Monopol zu vergeben! 
Anfragen sofort erbeten ! 




Deutsche Biascap - Gesellschaft 

m. b H. 

BERLIN SW. 48, Friedrichstrasse 236 

Telephon: Lützow 3224 Telegr.-Adr. „Bioscope“ 
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Unerreicht in der Wirkung sind unsere 

Künstlerf ilms! 


Fertiggestellt wurden ferner bisher: 


Der Student von Prag 
Eine ideale Gattin Burl t 
Der Veriührte . . . . 2 Akte 


»an 4 Akte 

Ciy ca. 1600 m 

Burleske in 2 Akten 
ca. 800 m 


2 Akte ca. 1000 m 


Sämtlich von Hanns Heinz Ewers. 


In den Hauptrollen: 


Paul Wegener, Hans Mierendorf, Olly Klein, 

Lyda Salmonowa. Grete Berger, John Gottowt, 
Paul Biensfeldt, Lothar Römer, Fritz Weidemann. 


Ferner von Victor Blüthgen: 

Gensdarm Moebius mit Lucie Höflich in der Hauptrolle. 
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Grete Berger als Puck 
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Demnächst erscheint als neunter Kiinstlerfilm: 

Ein 

Sommernachts - 
träum 

In unserer Zeit von Hanns Heinz Ewers. 


Eine freie Bearbeitung mnr Be¬ 
nutzung Shakespearescher Ideen, keine 
Verfilmung des Shakespeareschen Stückes. 


Ein modernes Stück, das 
in unseren Tagen spielt. 


CARL CLEWING 

als Lysander 

GRETE BERGER 

als Puck 
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Tilla Durleux 
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Johanna Terwin 
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sind Polizei verböte, die sich auf § 36« Ziffer 9 und 10 «l«*s 
Strafgesetzbuches stützen, berechtigt.. 

Denn nach der Bestimmung des $ 36« macht sieh 
strafbar, wer auf öffentlichen Wegen. Strassen oder Plätzen 
oder Waaseratrassen Gegenstände, durch welche der freie 
Verkehr gehindert wird, aufstellt, hinlegt oder liegen lässt." 
d. h. also, wer z. B. mit. seinem Stativapparat ein Verkehrs¬ 
hindernis bildet. 

Nun gibt es aber auch eine ganze Anzahl Polizei¬ 
verordnungen und Photographiervcrljote. die jeder recht¬ 
lichen Begründung entbehren, so z. B. wenn ganz allgemein 
bestimmt wird, dass «las Photographieren nur mit Krlaubnis 
der Polizeidirektion zulässig ist . Auch Polizeiverordnungen, 
«lie das Photographier«*!) auf öffentlichen Strassen verbieten 
«nler von einer Krlaubnis abhängig waren, selbst wenn 
ein Verkehrshindernis dadurch nicht entsteht, z. B. die Auf¬ 
nahme. die mit einem Handapparat gemacht wird, sin«! nur 
in den seltensten Fällen r«*chtsgültig. Es «larf wohl daran 
erinnert, werden, «lass im Prcussischen Abg«*oriln«“t<*nhaus«* 
l»ei der Beratung «l«*s Antrages Schiffer. Ia*tr« ff«*iul «len Ent¬ 
wurf eines Gesetzes ülier Polizeiverordnungeu und Orts¬ 
statuten «larauf hingewiesen wurde, «lass das Ka m - 
mergericht allein in zwei Jahren sech¬ 
zig Polizeiverordnungeu für rechts¬ 
ungültig erklärt hat! Sehr treffend wurde auch 
bei «li«*sor Gelegenh«*it auf Goethe hingewiesen, der g«*sagt 
hat. «lass jemand. «l«*r alle Polizei Verordnungen keinen 
lernen wollte, gar keine Zeit, halten würde, sie zu über¬ 
treten. Jedenfalls sollte sich der Photograph un«l Kino- 
operateur durch solche Polizeiverbote nicht einschtichtem 
lassen, eine ihm etwa wertvoll erscheinende Aufnahme zu 
maehen. 

Ganz aligesehen davon, «lass «lie Rechtsgültigkeit 
\ ieler «lieber Verordnungen sehr zweifelhaft ist, hat aber 


auch ein na«*h Ansicht der P«dizei unberechtigtes Photogra¬ 
phieren für den Photographen keine nachteiligen Folgen, 
falls er. wie gc*sagt. durch «las Photographi«*rei. kein V«*r 
kehrshinderais bildet und auch nicht gegen die Restim 
inungen verstösst, die im Interesse der Land«*ssi«*herh«*it 
in «las Rcichsstrafgcsetzbuch aufgenommen sind. Auf 
k«*inen Fall darf «1er Apparat oder die Kass«*tten gepfändet 
werden. Denn nach Aitikel 10 der Verfassungsurkunde 
für den Pr«*ussischen Staat vom 31. Januar 1850 fiiid«*t 
di«* Strafe d«*r Vermögenseinziehung im allgemeinem nicht 
m«*hr statt. I)i«*s<* R«*gel ist freilich durch die Rei«*hs- 
ges«*tzgebung in «len Fällen «les Hoch- und Lan<l«*sv«*rrats 
(St.G.B. § 93) und der Verletzung d«*r Wehrpflicht (St.G.B. 
§ 140) so weit durchbrochen, als das Vermögen des An¬ 
geschuldigten mit Biwchlag lielegt werdim kann. Tatsäch¬ 
liche Einziehung von einzelnen V«irmög«*nsobjekten findet 
ferner noch nach Reichsrecht statt gemäss dem im § 40 
Abs I St.G.B. ausgesprochenen Grundsätze. Dieser 
Grundsatz lautet : 

..Gegenstände, welche durch ein vorsätzliclu*s Ver¬ 
brechen o«ler Vergeh«*n hervorgebracht oder welche zur 
B<*geliiing eines vorsätzlichen Wrbrechens «wler Wrg«*h«ms 
gebraucht «*d«*r Imstimmt sind, können, sofern sie «lern 
Täter oder einem Teilnehmer gehören, eingezogim werden.” 

Dies** allgtmieine Vorschrift des Strafgesetzbuches find«*t 
sich natürlich in Sp«*zialges«*tzeii —auch in Landesgesetzen, 
wie z. B. un prcussischen Feld- und Fortpnlizeig«'setz vom 
1. April 1880 als der besonderen Materie angepasstc 
Sondervorschrift wicd«*r. z. B. als Vernichtung unrecht 
massiger Na« htlrucke und Xachbildungen in den l’rnclmr 
rechtsgesetzen. Immer aber ist nie Einziehung einzelner 
Vermögensobjekte nur als Präven ivmassregel gegen eine 
weitere Ausübung der strafbaren Hantllung oder g«*g«*n 
eine ungerechtfertigte Bereicherung, niimials alier aLs Strafe 
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anzusehen. Ausserdem beschränkt sich die* Einzieh bark«-it 
durchgehend* auf solche Gegenstände, die zu einem V«• - 
brechen oder Vergehen, d. h. zu Handhinge 1 gedient 
halien. die mindestens mit Festungshaft oder Gefängnis 
<>dcT mit Geldstrafe von mehr als 150 Mk. bedroht sind. 
Mit Haft odermit Geldstrafe Ins zu 150 Mk. Im- drohte Hand¬ 
lungen sind nur Uebertretungen (St.G.B. § I). IVIa-r- 
tre-tuIlgen aber werden durch die Vorschrift des § 4n St.G.B. 
nicht getroffen und zu den Uebertretungen würde das 
Photographieren auf einer öffentlichen Strasse uicli nur 
gehören. 

Aus demselben Grunde ist auch die Polizei .lieht Ik>- 
fugt, die Aufnahme die durch Verübung der Uchertretung 
erst möglich geworden ist. zu vernichten oder ihre Ver¬ 
breitung zu hindern. Eine Vernichtung würde einer Ver- 
mögenseiitZiehung gleichkommen, eine Hinderung der Ver- 
breitung eim*r Eigcnt unisbeschränkung. die in diesem Falle 
von einer Vermögenseinziehung in der Wirkung kaum ver¬ 
schieden wäre-. Kurzum, die Polizei kann wohl das Photo¬ 
graphieren auf der Strasse tatsächlich hindern, sie kann 
den widerspenstigen Photographen evtl, mit Geldstrafe 
bis zu «Mi Mk. oder mit Haft bis zu 14 Tagen belogen, 
falls nicht etwa (Widerstand gegen die Staatsgewalt) in 
liesonderen Fällen eine härtere- vom Gericht zu erkennende 
Strafe verwirkt ist sie kann aller der Tatsache* des ge¬ 
schehenen Photograph»erens auch nichts weiter entgegen- 
sritzen, sondern muss die gemachte Photographie völlig 
unangetastet lassen. 

Aehnlich, wenn auch nicht ganz gleichartig, liegt die 
Sache beim Photographieren in den königlichen Parks, 
z. B. in < ’harlottenburg. Sanssouci. B.ilM*l-!ieig usw . Wenn 
cs sich hier auch nicht um öffentliche Wege. Strassen oder 
Plätze handelt, insofern die genannten Parks Eigentum 
des Kronfideikomniisses (Charlottenbürg. Sanssouci) sind 
oder zu fürstlichem Privateigentum (Baln-Islierg) gehören, 
so kann il.ich der Eigentümer nichts weiter machen, als 
wie «las Photographieren verhindern und «len zuwider 
handelnde:! Photographen allenfalls dur«-h die zuständige 
Polizeibehörde auf Grund ein«*r diesbezüglichen rechts¬ 
gültigen Polizeiverordnung (z.B. für den Schloss- undGarten- 
liezirk ..Amtsbezirk Sanssouci) mit einer Polizeistrafe l»e- 
legen oder unter Umständen wegen Hausfri<*dcnsbruchs 
verfolgen lassen; «las wäre aber auch wieder alles. Gegen 
«las einmal geschehene Photographieren und gegen die Wr- 
viclfaltigung um! Verbreitung <lit*ser Photographien fehlt 
es dem Eigentümer solange Urheberrechte (Statuen!» 
nicht verletzt werden — an j«-«ler Handhabe. Audi der 
Photograph, der etwa von «lern Eigentümer «lie Erlaubnis 
zum Photographieren erhalten hat und «lie gemachten Auf¬ 
nahmen mit Bewilligung d«*s Eigentümers verbreitet, 
könnte gegen einen anderen Photographen, der ohne Er¬ 
laubnis photographiert bat, nicht einschreitcn, sond«*rn 


müsste sieh die freilich r«*eht unbequeme Konkurrenz 
gefallen lassen. 

Auf Grund «l«*r Urhelierreditsgesetzgebung wit des 
allgemeinen Strafrechts kann clt'iii unbefugten Photo¬ 
graphen jedenfalls nichts geschehen, ein besonderes Gesetz, 
lietreffend den Schutz landschaftlich hervorragender Gegen- 
den gegen iinhcfugt«*s Photographieren fehlt noch und 
dürfte auch wohl in d(*ii nächsten Mensehenaltern nicht 
g«-g«*lien werden. 

Nur wenn es sich um «lie nächste Nachbarschaft von 
Festungen, festen Truppeiilug«*rn «aler äliiilich«*n militari 
sehen Instituten handelt, ist es geraten, «las Phot«>graphier- 
verbot äusserst zu respektieren. Fritz Hansen. 


Das fremde Mädchen. 

Seit .Iahten hat man <*rkannt. «lass die dramatische 
Li«-htspielkunst <l««r Pantomime bezüglich ihrer künst¬ 
lerischen Grundlagen am nächsten steht. Die Literatur- 
grossen aber, «lie bisher für «las Kino gewonnen wurden, 
schrieben auch für <l»*ii Film Romane und Dramen, statt 
in Bildern zu dichten mul zu gestalten. In gleicher Zeit 
versuchte man auch die Bühnenpantomime n«-u zu Im-IcIm*ii 
und im Sinne uns«*r«*r Künste uffassung zu beseelen, mul es 
ist interessant zu sehen, mit selch grösserem Geschick und 
welch feinerem Verständnis unsere Tage «l«*n Forderungen «h*r 
Pantomime gerecht wurden, wenn si«* damit nur <k*r Bühiu- 
uml einem ganz kleinen, verwöhnten Kreise «l«*s Theuter- 
publikums dienen konnten. So entstand auch ganz in dieser 
künstlerisch so fruchtbaren Atmosphäre «ler Bühnen-, 
Dicht- uml Tonkunst «*in mimisches Spiel: „Das fr««mde 
Mädchen" von Hugo v. Ilofmaimsthul. ein Spi-I von Natur 
aus so gut für «len Film wi«* für die Bühne geschaffen. 

Obgleich sie sieh teilweise stofflich «len: Filiii<lrama 
näherte und wie ein i«leal«-s Filmbild sich nur des unmittel¬ 
baren Sinneseindruckes bediente, um ein Schicksal «lar- 
zustelk-n, war «ler Erfolg dieser Paiitoniiuu* denn«K-h «*in 
uneingeschränkter. Nun erscheint tliescs feinsinnige Werk, 
v«m -ler Düsseldorfer Film-Manufaktur Ludwig Gottschalk 
herausgegeben, auch auf der weissen Wand. Eine grosse 
Umwandlung be«leut«*t «li«-sc Verfilmung nicht, wir sehen 
«lie ausdrucksstarken Szenen hier wie «lort als ein mimisches 
Spi«*l von hohem künstk-risehem H *iz. Eher erscheinen die 
Bildausschnitte des Lichtspiels, die Geschlossenheit «ler 
Wirkung zu erhöhen, und hier und da lief reit «ler Film auch 
di«*s<‘ Dichtung aus der Engt- der Kulissti. Lind*«-ha ft liehe 
Szenen aus der Natur geben liesonders dem letzten Akt 
einen Hintergrund, wie ihn keine Bühne zu schaffen vermag. 
Dadurch wird auch «las an sich ungekünstelt« fr«*ic Spi«-1 
Grete Wiesenthals noch um eine Nuance in seiner Eigenart 
gefestigt. 


Eine Verlängerung der Lebensdauer alter Films, 

Eine lukrativere Ausnutzung alter Filmleih-Bestände, 

Neue Verdienstmöglichkeiten für Aufkäufer abgespielter Films 

bietet unser neues 

Film-Entregnungs-Verlahren 

NEUE PHOTOGRAPHISCHE GESELLSCHAFT skt.-oes. 

Verlangen Sie Offerte. BERLIN-STEGLITZ 198. VerUngen Sie Offerte. 
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Ks sin<l solang«* g«*lu*gt«» Wünsch«* «ler Freuntle «lcs 
Jachts|)i«*ls, «lii* dieser Film mit einem Mal«* «*rfiillt. dass «lie 
Eigenart dieses mimischen Spiels schon eine eingeimidere 
Betracht ung verdient. Wenn wir von den künst lerisch«*n 
Kräften, deren Namen so wohlh«*kannt sind mul di«* hier «ler 
Kinokunst xugeführt werden. ahs«*h«*n. so ist- «*s /.unächst 
di«« ül>erras<*hcnde (J«*schl«»s»enheit «l«*s Ganzen. di«* künst¬ 
lerisch alig(«run<i«*ti* Kinheit dieses Spiels, di«* ItiI«I. liaiidliing. 
Hewegung. (Jeb&nlenspia«*h«!. Musik, kurx Dichtung und 
Kunst xu «*in«*ni einheitlichen W««rke ausaminensehliesst. 
Mit überx«*ugen«ler Klarheit betätigt sich hier ein kiinst- 
leriseher Wille, tritt uns «an Werk entgegen, das mit durch¬ 
schlagender Macht «lie Kunst im Film zum Si«*ge führt. 

Der (Jang der Handlung wird im Bilde «larg«*st»*llt. 
•F«!« 1 i*s erklärende Wort. j«*«l«*r erklärende Zwischentitel ist 
weggelassen worden. I)«*r Kiinstl«*r «l«*r einen Wald xu 
malen versteht, hat nicht nötig, unter sein Gemälde xu 
Mchrciben* Das ist ein Wahl. Und «ler Fiiinkünstl«*r. «l«*r «*in 
Schicksal in Itildcrn darstellen kann. la*darf zum gleichen 
Zwecke nicht d«*r Worte und der Schrift-. Das Schicksal «lcs 
fremd«*n Mädchens kann aber auch unmöglich anders als 
in Bildern geschildert _wer«len Worte würden nur stören. 
Das ist sicherlich eine <*rfr«*ulich«* Ueberraschung. Endlich 
einmal ein «Iramatischer Film von künstlerischer S«*lbstVer¬ 
ständlichkeit, keine Filmillustrationen xu projizierten Tex¬ 
ten! Szene entwickelt sich aus Szene in natürlicher Folge. 

11 i««r reicht die Allmacht des Dichters un«l die Mac! t «i«*r 
filmkünstlerischen Sprach«' endlich einmal aus. Im Anfang 
(un«l für «l«*n Anfänger) war das Wort viellei«*ht notwendig. 
Die n*if«' Kunst kann «li«*s«*r Beihilf«* entbehren. 

Wek-hen ausserordent 1 ichen Wert die hier erreichte 
Keinheit der bildlich«*n Darstellung für «lie Entwickelung 
«l«*r Filmkunst hat, lässt sich noch gar nicht überblicken 
Aber schon daraus, dass ein Film g«*schaff«*n worden ist, 
in «lern Worterklärungen nicht nur überflüssig, sondern 
geradezu geschmacklos wären, deutet auf «*inen grossen 
künstlerischen Gewinn hin. Für d«'ii Kritiker ist «*s wirklich 
«l«*r Mühe w«*rt. d«*n Versuch zu machen, für «licscn Film 
Zwischeninschriften zu schaffen. Dass «lie Handlung er¬ 
klärende Worte hier nicht angebracht sind, ergeben schon 
«lieersten Proben. Die Stimmungskraft «ler Bilder, di«* Klar- 
heit «ler dramatischen Vorgänge ist so stark, dass nur noch 
«lie Möglichkeit bl«*ibt. «li«' Szenen durch Worte von dich¬ 
terischem (Jehnlt oder direkt durch Verse zu begleiten. 
Ks ist von Wichtigkeit, «lass «lie Art der geistigen Tätigkeit, 
zu d«*r dieser Film aim*gt, richtig eingeschätzt wir«!. Das 
Publikum, «las vorder weissen Wand in vielen anderen Fäll«*n 
mühsam dem Faden der Handlung zu folgen, die Bilder 
also grob-stofflich zu begreifen sucht un«l am Schlüsse «les 
Dramas den Hergang glücklich kennt, wird durch die in 
«licseiii Film so wundervoll herausgearbeitete Darstellungs¬ 
kunst zu einer geistigen Tätigkeit geführt, deren Basis 
ebenfalls «hu* Rhythmus ist. Aus der Armut «It's Stofflicl n 
wird «1er Zuschauer herausgeführt in die Sphären «1er Musik 
un«l damit zu reinem geistigen Genüsse. 

Dass wir nicht wissen, mit welchem Namen das fremde 
Mädchen angeredet wird, «lass wir keine Namen erfahren 
und uns nicht gesagt wird, in welcher Stadt sich das Dar- 
g«!stellt«! zuträgt, dass all«*s gibt unser«*r Phantasie die Frei¬ 
heit, diehteris« h weiter zu schaffen. So runden sich denn 
«lies«! Szenen zu einem von lauter Schönheit getragenem 
Erleben ab. Und dieses in «las allgemein Menschlich«! hin- 
überreichende Erlebnis: das ist die grosse Sensation dieses 
Films. 

Eine besonders beachtenswerte Möglichkeit der Film¬ 
kunst, liegt «larin, dass der Filmdichter zum bildenden 
Künst ler wir«! un«l Werke schaffen kann, die in ihren feinsten 
Nuancen fort bestehen. Eine originale Gestalt in diesem 
Sinne kennt «las Bühnendrama nicht, <la es bei jeder Auf¬ 
führung mit andere geartetem liehen erfüllt wird und einem 
beständigen Wechsel unterliegt. Dein Filmkunst werke 
aber kann eine feste Gestalt g«*geben werden. Eine selbst- 
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Unsere durchaus fachmännisch zusammengeiteüten 

SchlBier- 

Prosramme 


Kümmere dich um Amelie 
Die schwarze Natter 
Jim, der Schweizer 
Der japanische Dolch 
Des Alters erste Spuren 
Zurückerobert 
Die Dame in Schwarz 
Die Geschichte einer 
grossen Liebe . . 

Steigende Flut . 

Um ihrer Lieoe willen 
Leo auf der Hochzeitsreise 
Die Juwelen des Nabob 
Der rätsrP.afte Fall 
Der letzte Akkord 
Des Pfarrers Töchterlein 
Aus Preussens schwerer 

Zeit. 

Der Schalten des Andern 

Fürs Vaterland. 

Lenore. 

Geheimnis einer Mutter . 
Die dunkle Stunde. . . 
Die Heldin von Mulin rouge 
Erloschenes Licht ... 

Zwei Bestien. 

Pique Dame 


Konfetti 

Die lustige Witwe 
Königin Luise. i.Teil 
Verklungene Lieder . . 1 
Die Dollarprinzessin 1 

Grat Woronzow — Mein 

Verlobter. 

Die wilde Jagd . . . . . 1 
Wenn sich Lee ergibt . 

Das Mädchen vom Glück 
Der Arbeit Lohn 
Die schwarze Katze, 2. Teil 
Festungsplan 612 . . 

Königin Luise. III. Teil, 
Königin der Schmerzen 1 

Der ungeratene Sohn 1 

Schatten des Meeres . 

Die Detektivin 
Jung und Alt 

Mimosa-San. 

Weisse Lilien oder die 
Königin der Nacht . 1 

In letzter Minute 
Wie Sie Blätter 1 

Der gute Ruf.1: 

Zuma 


Programme von 30.- Mark an. 
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Lincoln als Bedieniäufer sowie Der Doppelgänger usw. 
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Verleih-Abteilung 
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IDer ist der Täter? 

Das sensationelle Kriminaldrama in 3 Akten 


verfasst und inszeniert von 

Franz Hafer 


am 15. August! 


Filmverleiher! Theaterbesitzer! /Aerkt Euch den Tag! Wer seinen Kunden, 
seinen Besuchern etwas wirklich Gutes, Spannendes, Packendes bieten will, 
ve-schafft sich diesen sensationellen Film ohne sensationelle Preise. 




Luna-Film-Induilrie 

Berlin StB., friedridistrasse 250 [ab l. September: rriedri(t»traise 2241 

Telephon: Amt Lützow. 4812. Telegramm-Adresse: Lunafilm. 
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Der Kinemat»i;rapli Di 


Am 22. August 

folgt das reizende LUSTSPIEL in 2 Akten, verfasst und inszeniert von 

Franz Hofer: 

fiurr a! 

Einquartierung! 

Preis 650 Mark Telegr.-Wort: „Hurra“. Preis 650 Mark 

Spannende Handlung, feiner Humor, glänzende Regie und Darstellung 
und gute Photographie zeichnen dieses Lustspiel, wie alle unsere 
Erzeugnisse aus. 

Anfang September 

erscheint: 

Drei Tropfen Gift 

ebenfalls von 

Franz Hofer 

verfasst und inszeniert. 

Ein packendes DRAMA in 3 Akten aus dem Leben einer Indierin. 


Luna-Film-Industrie 

Berlin HD., friedriltistrasse 250 [ab L September: friedrirtutrasse 224] 

Telephon: Amt Lützow. 4812. Telegramm-Adresse: Lunafilm. 
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No. 34: 


Der Kinematoffraph — Düsseldorf. 


Jklle Theaterbesitzer 

sind sich schon längst einig, dass das allbekannte 
Film-V erleih-Institut 


jmim 


die grössten Vorteile in der Auswahl der Pro¬ 
gramme bietet. Alle Fabrikate des In- und 
Auslandes sind vertreten. Jedes Bild ist einzeln 
zu haben, da in mehreren Exemplaren vorhanden. 

- Die Schlager der Woche: 


Die Circusgräfin, Dreiakter. 980 m 

Die Liebe überwindet alles, Zweiakter 680 m 
Verlorenes Spiel, Dreiakter ..... 993 m 

Der Rekord, Zweiakter. 652 m 

Eine Wettfahrt n. d. Standesamt, 1032 m 
Grossmutters Lampe, Dreiakter . . 1350 m 


Der Verlorene, Zweiakter, Gaumont 749 m 
Im Dienste der Wissenschaft .... 825 m 

Der schwarze Knäuel, Cines .... 1020 m 

Die Löwenjäger, Gaumont. 680 m 

Das Leben ein Spiel, Vitascope . . 1035 m 

Der Bankier, Dreiakter, Cines . . . 1256 m 


Einzelne Schlager auch ausser Programm, wie s 


Aus Deutschlands Ruh 
in«-« tagen .... 

Sklaven de« Dolde» . 
Das gelobte Land 
Kleine Tänzerin . . 
Zurückerobert. . . . 
Dii- beiden < «oklgrähcr 
Staatsgeheimnis . . 
Menschen u. Masken 
Schein und Schuld . 
Da» Kind von Paris, 
.lim, der Schweiger . 
Da» Debot de» Herzens 
Das Recht aufs Dasein 
llur guter Ruf . . . 


\Wisse Lilien.1275 

Ein grausamer Vater . 119b 

Die Stimme de» Blute« . 654 

Kümmere dich um Amdlie !*!»8 

Verschollen .1055 

Wenn sieh Lee ergibt . 650 

Verschlungene Woge . 821 

Königin der Schmerzen l.' oO 
I»er Garnison-Arzt . . 642 

Mesalliance.816 

Schwester Mart Im . . 760 

Der grüne Teufel . . . 1250 
Verderbliche Leidonsclmft 812 
Verbotenes Gut ... 734 

Die Spur im Sehnee . 945 


Der Verachtete .... 

Da» Amulett. 

Neue Liebe — neues 


Oer letzte Akkord . . 11 

Im Geheimdienst ... 7 

n Todesangst um ihr Kind 
»er schwarze Pierrot It 
»er Mutter Augen . . 7 


»er Kampf um die Ehre 
leheimnis des (liuuffe ur 
»er Luftpilot . . . . 
derzensstümir . . . . 


Meter 

750 Geheime Schmnch. . 
i 950 Der Schattend. Änderet 
550 Die von Leunbach . . 
700 Auf den Stufen des 

596 Thrones. 

949 Könige der Wälder . . 
• Fürs Vaterland . . . . 

1300 Maja. 

988 Die gelbe Rose . . . 
775 Einer Mutter Gelieimnii 

580 Bajazzo. 

id 550 DerDrufv.MontoChristi 
1*8*4 Liebcsleid .... 

795 Die dunkle Stunde . 


760 Schatten der N'ocht 
714 Die Kunstschützin 
925 Erloschene» Licht. . 
592 Zwei Bestien . . . 


Verlangen Sie bitte meine Listen! 

Johannes Nitzsche, Leipzig 

Telegr.-Adr.: Bionitzsche TaUChaerstPaSSC 4- Telephon 4125 und 19319 




















Her KinrmatoeTaph — Düsseldorf. 


No. 34i>. 


Einzig autorisierte 
Original - Auf nähme 

des 



pilll!llllllllllll |P lllillllllllülllH 

AUS DEM INHALT: 

j Der gesamte Festzug. Begrüssungs- i 
jg feier. Uebergabe des Banners. Sechs- | 

| kampf der Kreise l-IX. Freiübung in p 
| Gegenwart S.M. des Königs vonSachsen ® 
||} und S. H. des Herzogs von Sachsen- jj 
1 Coburg-Gotha. Sechskampf der Kreise | 
■ X-XV. Zwölfkampf derKreise l-XV erste | 

| und zweite Abteilung. Kreisturnen der jj 
jfj Thüringer, Deutsch-Oesterreicher und |J 
jjl Altersriege Alldeutschland. Ringen, j 
§| Turnen des akademischen Turnbundes m 
| und Eilbotenläufe. Fechten der Gruppen jj 
| A-D. Turnen der Schuljugend. Schwimm- gjj 
j§ Vorführungen. Stab- u. Keulen-Übungen j§ 
| der Turnerinnen Leipzigs. Sieger- Jj 
Verkündigung. 


Allein- und Erstaufführungsrechte sind zu vergeben durch die allbekannte 
Film-Verleih-Centrale 223! 

„SAXONIA“ Joh. Nitzsdie, Leipzig 

Telephon: 4125. 19319. Tauchaerstr. 28-30 Telegr.-Adr.: Bionitzsche. 












No. 342. 


Der Kineniato^rapli Düsseldorf. 


C. MÜLLENEISEN 


Telephon: ü. 8026 


M/lTERNL'f 





/im 16 . August erscheint: 


Hartes 


930 Meter 


Brot 


930 Meter 


Tragödie in 2 Akten 


In der Hauptrolle: 

Fräulein Hedda Berger 

- vom - 


Stadttheater ftugsburg 


Prachtvolles Reklame - Material! 


nr Das Urteil eine^* 

Das Drama „Hartes Brot* enthält derart überaus spannende aus dem Leben 
gegriffene Szenen, dass man der Handlung unbedingt mit grösster Spannung 
folgt. Hierzu trägt nicht wenig die wunderbar gewählte Szenerie bei, sowie 
die überaus klare Photographie. 







[JUN 

#RflSSE 12 


Der Kinemaloi;ra|»li Düsseldorf. 


• • 

UN., COLN ÄM RHEIN 


Telegr.: „Filmeisen" 1 



grösseren Theaterbesitzers: -•« 

Ihre Humoreske „ Eine Familie auf P ump* ist überaus originell in der 
f Idee und wird von den betreffenden Künstlern mit urwüchsiger Komik wieder¬ 
gegeben, sodass man wirklich herzlich lachen kann. 







Xo. 142. 


her kinematogru|th Düsseldorf. 


verständliche Forderung ist es daher. dass der Filmkunst ler 

dirae MögboUeil luwh Kräften aiunul.la. bo 

mit vorhandenen darstellerischen Kräfte» it-chm-n. diese 

sie gr< ' eil Künstlern hex nde;e Rollen ..;iuf th-n ".lx-ih” 
sehreiben. I>adureh erhält der gute dramitisehe l’ilin de» 
Wert eines dranritischi-ll Dokuments. Dieser filmte:-lmi- 
sehen Forderung w ird «las fremde Mädchen in t> -s n-ters 
erfreulicher Weise gerecht Ks setzt einer gr. > e» lhirstel- 
lerin «'in Ih-nkrnal dauernd nie Stein und doch a.ifgcbaut 
aus zartesten Stimmungen. Die Hollo des ftem !en Mädchens 
ist untrennbar von (trete Wiesenthal. Di« Persönlichkeit 
dieser wundervollen Gebärden- und Tanzkünstlerin durch¬ 
dringt das ganze Spiel. Sie ist die Verkörperung und zu¬ 
gleich die S«-ele dieser Holle. Es ist eigentlich gar keine 
Holle, s. mlern ihre von Hugo v Hof mannst hal dkhterlsih 
verklärte Persönlichkeit, die in diesem Spiele le jt und 
stirbt l nd dieses reine Aufgehen zweier Personlie ikeitei. 
in einem Werk, der Heiz dieser mit --inimmter Klarheit 
hervortret enden künstlerischen Eigenart, das ist mehr als 
eine Kinosensation, l’ml das Ist es auch, was die uninter¬ 
essierten Kunstfreunde «les Li« Iitspiels vor allem luf der 
weissen Wand zu sehen wünschen: eigenartige, v« in (duck 
der Stunde begünstigte darstellerische Leistungen von hlei- 
bendent Wert, originale Kunstwerke, ileren szenische und 
darstellerisehe Feinheiten durch die überraschende Einheit 
von Erfindung. Dichtung Regie und darstellender Kunst 
bedingt sind« 

Eine gewisse, in «ler Filmkunst noch ungewöhnliche 
künstlerische Sicherheit haut diese Szenen aut. I'nd ein 
Wunder ist es gewiss nicht, «lass vor diesen Bildern «ler 
Zuschauer, auch wenn er ein verwöhnter Theaterfreund ist. 
neues Vertrau«® zur Filmkunst fasst. Hugo \. Hofmaiins- 
thal verleugnet sieh nicht in diesem stummen Spiel. Seine 
artistisch d irchfeinertc Sprachkunst scheint aus jedem Bilde 
heraus/uklingen. scheint sichtbare Kunst geworden zu sein. 
I nd Grefe Wiescnthals künstlerische Keife geht auch hier 
vollki in men auf in der vom Dichter geschaffenen Gestalt. 

Ein«- ganz auf die Eigenart dieser feinsinnigen Dü-htung 
ci.«gestellte Regie hebt die reine umlseliön« Ausdruckskraft «ler 
Hil< ler auf das w irksamste hervor und rundet «lie Geschlossen- 
heit dieses Filmkunst» erkes ab. Die mimische Kunst 
Grete W i«-senthals erhält eine Fassung, «lie ganz der knttspen- 
«len Zartheit ihrer Ers«-heiuung und «ler visionären Art ihres 
viclbcw untlerten Spiels entspricht. Dass die Photographie 
des Films eine ganz hervorragende ist und dtuts Wert auf eine 
gleich iuä»ige perspektivische Entfernung der Bilder gelegt 
worden ist. trägt weiter dazu bei. dass der Zuschauer einen 
schönen, einheitlichen Eimlruck erhält und im Genüsse 
dieses bedeutsamen Werkes «ler Filmkunst auch nicht dt.rch 
Kleinigkeiten gestört wird. 

Doch zur freudigen l'i-berraschung aller, «lie ihre 
Wünsche durch dieses Filmwerk in künstlerischer Hinsicht 
schoii «-rfüllt glaubten, br’ngt das fremde Mädchen auch eine 
eigene Musik mit. damit auch diese Seite «les Genusses 
sichergestellt wird un«l dem Kinofreunde wirklich nichts 
m«-hr zu wünschen übrig bleibt. Die stimmungsvollen Bilt'.er 
wc «len in ihrer an sich seht® machtvollen Ausdruckskraft 
durch die T< nsehöpfuiigen des bekannten und geschätzten 
Komponisten Hannes Kueh in «ler Totalität ihrer neuartigen 
Wirkung noch auf das glücklichste gesteigert. 

So dürfte denn «heses in allen Einzelheiten und in 
seiner ganzen Art hervorragende mimische Spiel wirklich 
ein«- B«-ue Ai-ra d«-r Filmkunst einleit«®. Darauf deuten auch 
schon «lie äusserliclu-n Kennzeichen hin. «lie von «lern be- 
kannten Kunstmaler und Kinofreund G. Melcher entwor¬ 
fenen. wirkungssicheren un«l aparten Plakate und «li«* 
stilistisch feine Beschreibung zu «lern Film. Sch«® aus 
solchen Aeusserlichkeitcn mag «1er Kunstfreund und Kino- 
kenner d«-n künstlerischen Geist gewahren, der dieses Werk 
beseelt und m «lern mimischen Spiel ..Das fremde Mä«lehen" 
einen bedeutungsvollen Sieg davongetragen hat. 

Spektator. 


Film-Verleih-Institut 

Saxonia 

Johannes Nitzsctie, Leipzig 

Taudiaer Strasse 4.1. 

Fernsprecher: 4125, 19319, 
Telegrammadr.: Bionitzsche, 
verleiht nur 


erstklassige 

nach fachmännisch« 
Einzelne Schlager «uv 


Der Verlorene (Gauroont) 
Zweiakter 749 

Im Dienste «ler Wissen¬ 
schaft (Milano). Zweiakt. 825 
Das schwarze Knäuel 

(Cines), Dreiakter II>20 
Das Leben ein Spiel 
(Vitaseope). l)r«-iakt«-r 1035 
Die Löwenjüger (CStum.) 

Zweiakter «So 

Der Bankier(Cine»),Drei¬ 
akter 1250 

Die beiden Goklgräb««r 

(Vitagraph) 556 

ZurückeroU-rt (M«*sster) 720 
Das Kind von Paris 1570 
Jim, der Schweiger 715 

Das Gebot de» Herzens 840 
Schein und Schuld 859 

Menschen und Masken 980 
Staatsgeheimnis 65« 

Sklaven des Goldes 988 

Aus Deutschlands Kuhrnes- 
tagen 2 mal 1400 

Die kleine Tänzerin 1076 
Das Recht aufs Dasein I50n 
Ihr guter Ruf 1200 

Zutna 889 

Frau Försterin 862 

Heimat 980 

Ein vierfüssiger Held 660 
Weisse Lilien 1275 

Ein grausamer Vater 698 
Die Stimme des Blutes 654 
Kümmere Dich uni Amelie 998 
Verschollen 1055 

Wenn sich Lee ergibt 650 
Verschlungene Wege 821 
Königin «l«-r Schmerzen 1300 
Der Gamisonsarzt 642 

Mesalliance 816 

Schwester Martha 760 

Der grüne Teufel 1250 

Verderbliche Leidenschaft 812 
Verbotenes Gut 734 

Die Spur im Schnee 945 
Der V erachtete 582 

Das Amulett 639 

Ein rätselhafter Fall 7.70 
Neue Liebe, neu«« Leben 875 


Programme 

Zusammenstellung. 1281 

ausser I*rogramra wie 


Des Pfarrers Töchterlein 950 
Der Alchimist 550 

Für das Wappen 700 

Die erste Liebe 596 

Pierrots Liebe 949 

Aus Preusst-ns schwerer 
Zeit 1300 

Der letzte Akkord 988 

Im Gaheündienst 775 

ßalaoo 580 

In Todesangst um ihr Kind 550 
Der schwarze Pierrot 1004 

D*-r Mutter Augen 795 

Mutter 750 

Der Kampf um die Ehre 760 
Das Geheimnis des 

Chauffeurs 714 

Der Luftpilot 925 

Herzensstürme 592 

Geheime Schmach 751 

Ihr Schatten des Anderen 742 
Die von Leunbo'-h 862 

Auf den Stufen des 

Thrones 988 

Könige der Wälder «.90 

Fürs Vaterland «75 

.Maja 890 

Die gelbe Rose 975 

Einer Mutter Geheimnis 850 
Bajazzo 550 

Der Graf von Montr 

Christo 1180 

il Liebesleid 710 

! Die dunkie Stunde 890 

| Ein Teufelsweib 995 

Schatten der Nacht 990 

| Die Kunstschützin 1080 

Krlosclienes Licht 777 

I Zwei Bestii-n 850 

Weinen und Lachen 700 

| Der Chauffeur 756 

Europäisches Sklaven- 
i leben 9 0 

Sterben im Walde 1001 

| (iequälte Herzen 666 

! Die lustige Witwe 838 

I; Der L’eberfall 719 

Eine Dollarprinzessin 1085 

Parzival 1180 





I>ti kinematngrapli IliisMddorf. 


So. 342. 


Kaiser Wilhelm II. —Imperator —Gaumont. 

Da« Interesse Kaiser Wilhelm II. fii« «len Kincmato- 
graphen. Ixuuiderii für gut«* Filni'. ist b<*kunnt. Kein 
\Vum ler also, «lass da* Ibiiiiburg-AincrikH-LiiiM* gelegcut li«*h 
«les Besuch«** Kaiser W illu lm II auf dem ..Imperator", dem 
sch«.listen mul grösste«! Seliiff der WVIt. nicht versäumte, 
dem Kaiser einige kiltemutographisehe Bilder zu zeigen. 

Sie wandte sieh i.n die Firmi Jas.n Gaum* nt. die selbst¬ 
verständlich diese hohe Ehre mit Freuden annnlim 

l*er Kaiser traf am Dienstag, den H. .1 idi früh, von Kiel 
kommend auf der ..Holienzollern‘ in der Klhmündung ein 
und iging sofort an Bord <l«*s ..Imperator". Das stöbe Seliiff 
hatt«* reichen Flaggen.se hrnuck angelegt mul um l.ln l’hr 
passierte «ler Riesendampf«*r unter dem Donner «l«*r Strand- 
hatterien < 'uxhaven. Die Mittagstafel wurde im Ititz-t 'arlton- 
Kestaurant an kleinen Tiacht-n gehalten. Am Haupttiseh 
sass «ler Kaiser zwischen Generaldirektor Ballin und Stiuits- 
s«-kretii- Kraetke rechts und Staatssekretär I)elbrü«*k und 
Bürgermeister S«dir« «*«ler links Der Kaiser verweilte «len 
ganzen Nachmittag auf dem Pr«*iii« «liidcnwcg und besuchte 
um ti Uhr «lie Bäder. Um 7*° war Abendtafel im Restaurant. 
Nach «ler Tafel fand im 2 <hmi Personen fassenden Speisesaal 
vor seiner Maj«-stät Kaiser Wilhelm II.. «len Ministem und 
«lern glänzenden Gefnlg • di* kincni'.tographisehe Prixat- 
Vorstellung der Firm« Gaum nt statt. 

Unter anderem wurden eine in Bord des ..Imperator" 
spielende Ki.mödic v« n etwa Hhhi m fällige. üls*r <lk* wir 
Näheres demnächst berichten werden, ferner einige besomiers 
sein ne Naturaufnahmen und K« mödien vorgeführt. Selbst¬ 
verständlich nur Bilder der Firma Gaumont.. 

Wie uns ein Radi itelegramm meldete, ist die Voifühnmg 
glänzend verlaufen u«i<l haben sämtliche Bilder s«*hr gut ge¬ 
fallen Wir freutn uns berichten zu können, dass Seine 
Majestät sieh sichtlich amüsiert hat und hoffen, dass diese 
Vorstellung wieder einmal zum Ansehen des Kim-mato- 
graplun beigetragen hat. 

F.s ist ein doppelter Triumph, den hi«*r «lie Firma 
Gaumont feiert, denn es ist ihr nicht nur gelungen, vor 
Schier Majestät «lern Kaiser eine Vorstellung zu veranstalten, 
sondern lies auch auf dem Imperator, dem grössten und 
prächtigsten Schiff «ler Welt zu geben. 

18(gsSSg38~| Aus der Praxis | 

Die Modernisierung des Alexanderplatzes in Berlin 

schreitet immer mehr vorwärts. un«l bald wenlen nur noch 
wenige Merkmale vorhanden sein, die «len Alexanderplatz 
von e h ed em charakterisieren, bis vielleicht auch diese 
«ler Neuzeit weichen müssen. Werden nun Hie Neuerungen 
und Umgestaltungen durch den ständig wachsenden Verkehr 
bedingt, so bewirkt wiederum jede neuzeitliche Anlage eine 
Steigerung des Verkehrs. Die neue Untergrumfbahn- 
station „Alexaiuierplatz" ist hierfür der jüngste Beweis, 
•letzt ist auch dem U. T. (Unkm-Theater) am Alexanderplatz 
«las Gewand zu klein gew orden. Das Theater bleibt bis zum 
Herbst geschlossen, um in dieser Zeit unter der Leitung 
des Rcgierungsbaumeisters Hermann Ma lachowski 
vergrüssert zu werden uiul eine moderne Innenausstattung 
zn erhalten. Die Zahl der Plätze wird von «MH» auf ca. 12<M» 

erhellt. 

Eberswalde. Das Passage-Lichtspielhaus in der Eisen¬ 
bahnstrasse wurde eröffnet. 

firnUsrliönau. Ein massives Lichtspieltheater wird 
Herr Paul Gnauss auf seinem an der Warnsdorferstrasse 
befindlichen Grundstück errichten. Bisher wurile von Herrn 
Gnauss ein provisorisches Kino auf demselben Grundstück 
betrieben. 

Kamnitz i. Böhm. Mit 1. Juli «1. J. ist nunmehr das 
bereits bestehentle Kimitheater. welches jetzt Lichtspiel¬ 
theater genannt werden soll, üi den Besitz des Herrn Franz 
John übergegangen. 


Regelmässige, 

schnellste und beste 

Berietilenlafliinq 

hebt das 

Renommee 
Ihrei Theaters. 

Sie müssen deshalb die Aktualitäten uon 

Palhe freres « O 

spielen, da Sie dann stets das allerneueste am 
schnellsten zeigen können. 

Das regelmässige Vorführen aller 

nhhialiläten 

macht Jhr Theater bekannt, macht es beliebt 
beim besseren Publikum. 

Regelmässige Dorlührung 

der Aktualitäten bringt ]hnen nur Vorteil. 

Wir bieten Ihnen beim regelmässigen Be¬ 
züge die grössten Vorteile. 

Palhe freres & La. 

Q. m. b. fl 

Oüsieldorf. Sdiadorostraue. 
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l>er Kinematotcraph — Däaaeldort. 


Berufs-Vereine in der Kinematographen-Branche. 



Zu Eröffnungs-Vorstellungen 

von neuen KinematogTaphen-Theatern empfehlen wir zum Verteilen an das Publikum einen 
von Dr. Reinhard Bruck, Dramaturg des Schauspielhauses in Düsseldorf, verfassten 
PROLOG. Derselbe ist auf feines Kunstdruckpapier gedruckt, wird mit Firmen-Eindruck 
und Eröffnungsprogramm versehen, und stellt eine feine Reklame für ein neues Unter¬ 
nehmen dar. Muster bitte zu verlangen. 

= Buchdruckerei Ed. Lintz, Düsseldorf, Postfach 71. = 
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No. 34 j 


Der Verlag des „Rinematograph" in Düsseldorf 

liefert gegen Einsendung von Mk. 11.— 

Handbuch der prakt. Kinematographie 

von F. PAUL LIESEGANG. 


Dritte, bedeutend vermehrte Auflage. 


Der Umfang der vorliegenden dritten Auflage ist gegen 
die zweite um die Hälfte vermehrt, die Zahl der Abbildungen 
beinahe verdoppelt. In der grossen Reihe der neuen Abschnitte 
sind eingehend behandelt die Kinematographen mit optischem 
Ausgleich, eine Apparattype, die vielleicht berufen ist. später 
einmal eine grosse Rolle zu spielen; die Ultrarapid-Kinemnto- 
graphie. die von Prof. Bull zur Aufnahme fliegender Insekten 
und von Geheimrat Cranz zur Aufnahme fliegender Ges hosse 
ausgeübt wurde; die Mikrokinematographie, welche die hervor¬ 
ragenden Mikrolx-nfilms von Comituindon zeitigte; ferner die 
Röntgen-Kinematographie unter Darlegung der verschiedenen 
Verfahren und Einricht urigen. Daran schliesst sich ein Kapitel 
über die Kinematographie in natürlichen Farben und die bis¬ 
herigen Ergebnisse auf diesem Gebiete, sowie ein Abschnitt 
ulier die stereoskopische Kinematographie, worin die vielerlei 
Möglichkeiten zur Lösung dieses interessanten Problems d irch- 
gegangen werden. Einer Besprechung der kinematographischen 
Doppel-Apparate folgt endlich ein Kapitel über die Anwendung 
der Kinematographie auf den verschiedenen Gebieten. Ein 
acht Seiten umfassender Literaturnachweis wird für weitere 
Arbeiten wertvoll sein. 

Die alten Abschnitte des Buches, welthe vielfach ergänzt 
wurden, behandeln wie früher eingehend die Konstruktion 
und Wirkungsweise des Kinematographen, wobei alle einzelnen 
Bestandteile des Werkes durchgegangen werden. Man sieht 
allmählich den fertigen Apparat entstehen und hört dabei 
allenthalben, worauf ee ankommt. Der optischen Ausrüstung 
ist ihrer Wichtigkeit entsprechend ein breiter Raum gewährt; 
die Anpassung des Objektes an den Apparat und das Zu¬ 
sammenarbeiten von Objektiv und Kondensor wurden durch 
neue Zeichnungen veranschaulicht. Ein besonderes Kapitel 
ist den Vorkelirungen gegen Feuersgefahr gewidmet. Die 
Handhabung dt* Apparat!* und der verschiedenen Licht¬ 
quellen sowie die Pflege der Films finden eine ausführliche 
Beschreibung. Wertvoll, namentlich für den Anfänger, ist der 
Abschnitt über fehlerhafte Encbemui^en. in welchem unter 
St" hworten angegeben ist, wie man dem betreffenden Fehler 
abhilft. Wer sich für die Herstellung kineraatographischer 
Aufnahmen interessiert, findet in dem Werke eine Aufstellung 
der erforderlichen Einrichtungen sowie eine genaue Anleitung. 
Neuerdings sind auch die Trick-Aufnahmen in einem besonderen 
Kapitel ausführlicher behandelt. Im Anhang ist ein Abdruck 
der neuen Polizei-Verordnungen für Gross-Berlin gegeben. 

Inhaltsverzeichnis: 

Vorwort. — Wesen und Wirkungsweise des Kinemato¬ 
graphen. — Rer Kinematographen-FUm. — Der Licbtbilder- 
Vpparat. — Der Bewegungsmei hanUmus. — Allgemeine An¬ 
ordnung. — Ruckweise bewegte Zahntrommel (Malteserkreuz). 
— Der Schläger. — Der Greifer. — Klommzug oder Nocken¬ 
apparat. — Auswahl der Systeme. — Die Türe. — Die Blende. — 
Das Kinematographenwerk. — Allgemeine Anordnung. — Der 
Vorschub des Filmbandes. — Die Aufrollvorrichtung. — Film 
spule und feuersichere Trommel. — Vorrichtungen zum Nach¬ 
stellen des Filmbildes. — Die Schonung des Filmbandes im 
Mechanismus. — Selbsttätige Feuerschutzvorrichtungen. — 
Das Antriebswerk. — Der Motorantrieb. — Ausführung des 
Kinematograph-Mechanismus und Auswahl. — Das Geräusch 
des Kinematograph-Mechanismus. — Verbindung des Werkes 
mit dem Projektionsapparat. — Das Kühlgefäas. — Wärme¬ 
schutz durch Gitter. — Die optische Ausrüstung. — Der 
Kondensor. — Das Objektiv. — Die Brennweite und ihre 
Bestimmung. — Objektiv, Distanz und Bildgröese. — Grosse 
Lichtbilder auf kurze Distanz. — Auswechselbare Objektive 
verschiedener Brennweiten. — Objektiv-Formeln. — Tabellen 
für Brennweite, Distanz und Bildgrösse. — Die Anpassung des 
Objektives an den Apparat.— Kondensor, Objektiv und Licht- 
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quelle. — Die Lirhteinrirhtungen. — Das elektrische Bogen 
licht. — Gleichstrom und Wechselstrom. — Spannung. Strom¬ 
stärke und Widerstand. — Der Transformator. — Der Um¬ 
former. — Quecksilberdampf-Gleichrichter. — Lichtmaschinen. 

— Die Bogenlampe. — Der Widerstand. — Zuleitung und 
Sicherung. — Die Schalttafel. — Stromstärke und Helligkeit. — 
Die Kohienstifte. — Handhabung der Bcgenk.mpc. — Fehler¬ 
hafte Erscheinungen beim Bogenlicht. — Du* Kalklieht. 

Die Stahlflasche. — Das Druckreduzierventil, InhalMmesser 
und Inhaltsbestimmung. — Der Kalklichtbrenner. — Kalk 
stifte, Kalkscheiben und Pastillen. — Das Arbeiten mit Leucht¬ 
gas und komprimiertem Sauerstoff. — Anwendung von kom¬ 
primiertem Sauerstoff. — Das Arbeiten mit dein Gusator. — 
Das Arbeiten mit dom Aethersaturatcr. — Fehlerhafte Er¬ 
scheinungen beim Aethersaturator. — Die Darstellung von 
Azetylcu-Kalklicht. — Die Selbstherstellung 011 Sauerstoff 
mit Braunstein. — Sauerst off bereit ung mit Oxylith. — Sauer- 
Stoffbereitung mit Oxygeni». — Die Darstellung von Kalklieht 
bei modrigem Sauerstofmruck. — Die Einstellung der Licht¬ 
quelle. — Ausritstungsgegen-tände und Aufstellung des Vpparalrs 

— Das Stativ. — Die Projektionswand. — Der dunkle Raum. — 
Projektier, bei Tageslicht. — Aufstellung des Apparates und 
Anordnung der Zuschauerplätze. — Die Vervollständigung der 
Ausrüstung. - Das Arbeiten mit dem Kineniutograph. 
Handhabung des Mechanismus. — Das Umrollen des Film- 
handes. — Verwendung oncjloser Films. — Das Flimmern und 
Mitte« zur Behebung bzw. Minderung di.«es lä-hels. — Das 
Flickern. — Die Projektion stehender Lichtbilder. — Die 
Behandlung und Pflege der Films. — Das Verkleben und 
Ausbessern der Films. - - Die Instandhaltung des Mechanismus. 

— Die Pflpge vor. Objektiv und Kondensor. — Feber die Feuer¬ 

gefahr bei kinematograpblsrbep Vorführungen. — Vorführung 
und Programm. —Verbindung von Kinematograph und Sprerh- 
maschinc. — Fehlerhafte Erscheinungen heim Arb« iten mit dem 
Kinematograpb. - Zerspringen der Kondensorlu.sen. - Be¬ 
schlagen der Linsen — Schatten im Bildfeld Teilweis«' 
Unscharfe des Bildes. — Völlig verschwommene Bilder — 
Verschleierte Lichtbilder. — Flimmern des Bild««. — Flickern 
des Bildes. — Regnen und Ziehen des Bildes. — Falsche Ein¬ 
stellung der Verschlussblende. — Vibrieren oder Tanzen des 
Bildes. — Springen des Bildes. — Versetzen des Bilde«. — 
lieber hastete oder zu langsame Be w egungen im Lichtbilds. — 
Riiclrwartslaiifcnde oder schleifende Räder. Fehlerhafte 

Transportierung des Filmbandes. — Schieflaufen des F'ilm- 
bandes auf der Transporttrommel. — Schlechtes Funktionieren 
der A'ifrollVorrichtung. — Zerreissen des Filmbandes oder 
Ausreissen der Perforation. — Einrisse an oer Perforation. — 
Kratzen auf dem Film. — Ansammeln von Staub auf dem 
Fümband. — Abspringen der Schicht. — Spröde und Brüchig¬ 
werden der Films. — Fehlerhafte Erscheinungen bei endlosen 
Füms. — Entzündung des Filmband«*. — Die Herstellung 
kineina!..graphischer Aufnahmen. — Der Auf nähme-Apparat 

— Das Stativ. — Aufnahme-Film. — Perforier-Maschine und 
Messvorrichtung. — Die Handhabung des Aufnahme-Apparat!«. 

— Die Aufnahme. — Das Aufnahme-Atelier. — Aufnahme¬ 
vorrichtungen für besondere Zwecke. — Der Negativfilm. — 
Hilfsmittel zur Entwicklung der Films. — Der Entwickler — 
Das Entwickeln des Films. — Fertigmachen des Negativs. — 
Fehlerhafte Erscheinungen. — Der Positivfilm. — Der Kopier 
Apparat und das Kopieren der Films. - Herstellung der Titel. 

— Fertigmachen des Positivfilms. - Tönen und Färben. — 
Die Herstellung ton Trickaufnahmen. Kinematographen mH 
optischem Ausgleich. — Die ITtrarapid-Kinematographie. — 
Die Mikro-Kinematographie. — Die Röntgen-Kinematographie. 

— Die Kinematographie in natürlichen Farben. — Die stereo- 
akopische Kinematographie. — K'nematographische Doppei- 
npparute. — Die Anwendung «1er Kinematographie. — Literatur. 

— Die neue Polizeiverordnung für Gross-Berlin. 
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Der kiii«*matograpli I) üsseldorf. 


Lüdenscheid. Die Esswut Küiematigraphen-Gesell- 
schaft m h. H. hat das „Lichtspklhaus“ ülieinommen 

II Fiide rinnt Miniatur-Kinos. Mit der Schliessung des 
Pariser 'eiitral-t'inein i" auf dem Boulevard Boiuie- 
Nouvelle dürfte wohl der kleinste Kino «ler Welt f ir immer 
verschwände« sei«. Der 'enlral-t inem i " war eines 
iler ersten Pariser .Lichtspieltheater: er bot genau HO Per¬ 
sonen Kaum und man muss sieh wirklieh fragen, wie 
er bei einem Eintrittspreis veil ganzen 30 Centimes sieh die 
hingen Jahre hindurch gegen die Konkurrenz der Rk*scn- 
palästc. die rings um ihn entstanden sind, hat Im- laupten 
können. Er wird jetzt einem F r ise u rgc.se hä ft weichen. 
Sie traust . . . .! > 

II Schule und Kino in Frankreich. Die Anwendung 
der Kinematographie in der Schule sollte heute bereits so 
selbst verständlich sein, dass es der eifrigen Propaganda, 
die man jetzt allerorts dafür macht, längst nicht mehr 
bedürfen sollte. Leider aber sind wir noch nicht st weit 
und selbst in Frankreich, wo <lk* Kreise der Intellektuellen 
dem Kino weit vorurteilsfreier gegenüberstehen als Ihm uns 
im lieben Deutschland, hat man in dieser Frage trotz un¬ 
endlich vieler erfolgreicher Versuche den Weg von der 
Theorie zur Praxis nicht gefunden. Wohl gibt es einzelne 
Schulen, die eigene Projekte nsapparate besitzen, und eine 
Zeitling hat man sieh sogar im Unterrichtsministerium 
sehr eifrig mit dem Problem de. - allgemeinen Eintiilirung 
der Kinematographie in den Mittel- und Volksschulen 
beschäftigt. Eine K« mmissien ven Fachmännern war 
bereits mit dem Studium der Frage beauftragt worden. 
In dieser Kommission aber scheint inzwischen das Projekt 
wieder begraben worden zu sein: wenigstens hat m.i seit 
Monaten nichts mehr darüber gehört. Bei dem häufigen 
Ministerwechsel in Frankreich ist cs ja nicht gerade selten, 
»lass der laute Inhaber des Portefeuilles Entwürfe seines 
Vorgängers im Akteiistauh vertu xiem lässt. Um io er¬ 
freulicher ist es nun. dass seit kurzem in Frankreich wieder 
eine lebhaft« Agitation eingesetzt hat. die «lie obligatorische 
Einführung der Kinematographie in allen S: hulen des Landes 
zum Ziile hit. Und zwar geht diesmal dk* Initiative von 
einer Seite aus. die in erster Linie dazu berufen scheint. 
Die Lehrerschaft Frankreichs, «lie sich li.ngc Zeit «lein sie 
in erster Linie interessierenden Problem gegenüber ziemlich 
|>assiv verhalten hatte, scheint endlich zur vollen Erkenntnis 
seiner Bedeutung gekommen zu sein. Sie ist aus ihrer bis- 
hcrigen Zurückhaltung herausgetieten und tritt als eifrige 
V« rkämpferin der zukunftsreichen Idee auf «len Plan. 
Das Verdienst an diesem Ereignis, «las einen wesentlichen 
Schritt vorwärts auf «1cm Wege nach dem erstrebten 
Ziel bedeutet, gebührt in erster Linie dem Mitglied «!es Pa¬ 
riser Stadt rat s. Herrn Bellau. einem der unermüdlichsten 
Propagandisten tler Kinematographie bezw. ihrer wissen¬ 
schaftlichen Anwendung. Seit Jahren hat er in Wort und 
Schrift für <lk* Anwendung <ler lebenden Projektion uu 
Unterricht gekämpft, und seine Werbearbeit ist nicht 
fruchtlos geblieben. Nach Tausiuiilen zählen bereits «lie 
französischen Pädagogen, «lie hinter ihm st«*hiui und mit 
ihm für <1 k- Devise: „Dk* Kinematographie der Schule!“ 
streiten. So hat am vergangenen Donnerstag in Paris unter 
dem Vorsitz d«*s Vize-Rektors der Akademie eine Versamm¬ 
lung von mehreren hundert namhafter Pädagogen statt- 
gefunden, Vniversitätsdozenten, Professoren. Mittel- und 
Volksschullehrern. In einem glänzenden Referat fetzte 
Bellan auseinander, welch bedeutende Rolle der Kinemato- 
graphic im Unterricht aller Art beschieden st*i. von der 
untersten Elementarschule bis hinauf zu den Kursen und 
Vorübungen der Universität. Sein Bericht über die Erfolge, 
dk* dk* von ihm selbst gegründete Gesellschaft für modernen 
Unt«*rricht mit ihren zahlreichen Versuchen auf diesiun 
Gebiete bereits erzielt habe, ward durch die Vorführung 
einer Reih«* speziell für Unterrichtezwecke hergestellter 
Films wirkungsvoll ergänzt und vermochte «li ‘Versammlung 
in ausscrordcntlieber Weise zu fesseln. Schliesslich gelangte 
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Alls der Vorfiihrerver- 
summltiiig. Xaehilcin schon 
diverse sehr erregte Debatten 
«■rltsligt sind und «li«* erhitzten 
Gemüter sich einigermasxen 
wieder ahgekühlt haben, aus¬ 
gerechnet in diesem Moment 

w ic immer etwas zu spät - 
kommt Herr Friedrich Kaiser. 
Vorführer im Wilhelm-Thea¬ 
ter, in seiner langsamen Art 
noch mit einem Punkt an. 

Um -rinnt 

„Mensch, Kaiser will rt*«l«*n. 
Still. Kaiser hat da» Wort!" 
Schallendes Gelächter. 

Nachdem Kaiser sieh mit 
vieler Mühe auf das Podium 
geschwungen hat er ist 

etwas beleiht viele Worte 
von sieh gegeben, deren kur¬ 
zer Sinn der ist, dass er 
mit seiner Projektionslampe 
ausserord«*nt iich unzufrieden 
ist, erhebt sich brausender 
Tumult. 

, Runter mit Kaiser! Schon 
längst erledigt! Die Pagu- 
l.umpe ist «li«- Ih*sI<*. Das ist 
eint- alte Geschichte. Halt 
uns nicht auf. Das solltest 
Du längst wissen. Schaff sk* 
Dir an. dann hältst Du keine 
« nnützen Ri*dcn mehr!“ 

Kaiser ist völlig geknickt. 
Er bat was Neu«*s sagen 
wollen und weiss nicht, dass 
die Pagu-I.ampe schon längst 
bei seinen Kolk*gen in Ge¬ 
brauch ist. Wie immer hat 
er sich auch diesmal blamiert. 
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Düsseldorf. 


eint- Resolution «instiniiuig zur .Annahme, in der im Namen 
der französischen Lehrerschaft die Ausattung aller Schulen 
des Landes mit geeigneten Einrichtungen für kitte mato- 
graphische Vorführungen gefordert wird. 

In mancher Beziehung i-t man in Frankreich eben doch 
weiter voran als hei uns in Deutschland. Hoffen wir, 
«lass die deutschen Pädagogen sich an ihren vo rgeschritte¬ 
neren französischen Kollegen ein gutes Beispiel nehmen 
Solange allerdings noch Iz'ute wie der famose Hs 11 Professor 
Brunner als Autoritäten gelten, «erden solche Hoffnungen 
fromme Wünsche bleiben. Aber einmal muss es doch 
schliesslich auch in Deutschland Tag werden! 

Sk. Iteform der New t orker Kinos i-t einer der Punkte 
der von den Philantropen der Stadt eifrigerstrebt und In-für- 
wortet wird, l'ntersuehungen haben in einzelnen Wandel- 
hildertlieatem wahrhaft haarsträubende Zustände ergeben. 
So kommt es nicht selten vor. dass die Häuser unter dem 
Mangel an Ventilat io nsanl&gen leiden, so dass die Atmo¬ 
sphäre direkt menschenunwürdig ist: man hilft sieh jetzt 
damit. Parfüm zu zerstäuben, um für den Augenblick über 
den l’ehelstaml hinwegzutäuschen. Dazu kommt, dass «las 
Verbot «ler ..Standespersonen" häufig nicht befolg, wird, 
und der enge Kaum zwischen «len Abteilungen mul hinter 
«len B« nkreihen mit Menschen vollgepfropft ist, so dass bei 
Ausbruch eines Feuers eine Panik unausbleiblich wäre. 
Man strebt jetzt ein (Jesetz an.Mas «lie l'nterbringimg von 
Kinos in Holzhäusern, sowie in unmittelbarer Nähe von 
Hotels, Mietskasernen oder Logierhäusem verbietet. Die 
Ausgänge sollen nicht weniger als 5 Fass breit -« i«i während 
«ler Hauptausgang ln Fuss breit sein muss. Während «i«*r 
Vorstellungen müsse«« alle Türen unverschlossen sein: sie 
müssen feuersicher sein u««d nach aussen öffne.». Der 
Zwischenraum zwischen «len Sitzreihen darf nicht weniger 
ids .12 Zoll sein, und «lie einzelnen Abteilungen dürfen nicht 
mehr als sieben Sitze enthalten. Alle Teile «les Theaters 
müssen während der Vorstellungen ausreichend beleuchtet 
sein. Wo die natürliche Luftzufuhr nicht genügend ist. muss 
für künstliche Ventilation gesorgt werden, so dass mindestens 
500 Knbikfuss frische Luft pro Person stündlich vorgesehen 
sind. Während «1er Vorstellungen nuiss mindestens ein 
elektrischer Ventilator für je 150 Besucherin Betrieb sein, 
so jedoch, dass niemand einem «lirekten Zug ausgesetzt ist. 
Die Theater müssen frei von Staub gehalten werden, indem 
«ler Fussboden mit Wasser und Seif« 1 gereinigt wird. Teppiche 
«sler Läufer müssen täglich mittels Vacuunt-Apparats «sler 
auf sonstige, keinen Staub erregende Weise gereinigt werden. 
Vorhänge u«><1 Draperien müssen mindestens einmal monat¬ 
lich auf dieselbe Weise gereinigt werden, ebenso Stuhlkissen. 


Mitteilungen «ler Polizeiliehürde, Hamburg. Die in 

Hamburg eingesetzte, aus J^chrcm bestehende Prüfungs¬ 
kommission hat ferner folgende Films als für Kiiitlervor- 
stellungen zulässig erachtet 

Filmtitel: Fabrik» nt: 

3574 Hansel und Gretel.«.aumotit 3. 7. 

3575 Die zwei Bilder.Kt-Iair Is. 7. 

3.576 Ainbiystoinn. „ 18. 7. 

3377 l'iLscrc Kim -I di«- Kinder.lin|«. (Films 

Co. of Am.) 18. 7. 


3.58.5 



Hankow. «I«*r grösste Teeimirkt in < 
Patent -Umzug. 

Selilangen und Keptilicn . . . 

Der Füllfederhalter . 

Toddle. der kluge Klefant . . . 

Kleiugetterl»«- in China. 

Wer zuletzt lacht, lacht am besten 
Hinter den <irenzpfnhlcM .... 
Max ist ein Katzellfeind . . . . 

Der Fluss Bug. 

Ifas Boume-Tal. 

Der Kisolircihcr. 





18. 7. 
8 . 8 . 
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| | Zick Zack | 

lieliinuihorst. Die Ktnostcuer für Delmcnlmrst »unk in «ler 
Sitzung «l"s Stadt rat.s nach, lang t Debatte m.t 12 gegen lUStimmcii 
abgeleimt. 

«>l>r. Leipzig. Hier wurde nn den Stadt verordneteu «lie I- in 
fühnuig einer Billettsteuer für die Kiiiematrgraplicn- 

.,l»as 1 rbe*-. Seit einiger Zeit wiril in Mranchckrciscn «1;i- 
Gerücht verbreitet, ein bekannter Berliner Theaterimteruebiner 
sei mit den Vorbereitungen zu einer Verfilmung des b« rühmten 
Schauspiels von Felix Philipp! ..l»as Kris- Is-schtc t igt Wir -uni 
»lueneh- von der Deut scheu Mut» k<«|>- und Biograph Ge-cllsi-haf t. 
III. h. H.. Berlin W. s. Friudrichstr. 187 88. autorisiert »urden. 
offen" lieh bekannt zu ge' cn, da« dieselbe von Herrn Felix Philippi 
da alle n : ge Recht sein Selm ispiel ..DaiKrhe" als til-n zu hearbei 
ten. kine uareg -apliisch aufzimehti eu und den Film uneingeschränkt 
in de - galt *.en We't zu ve breiten um il o Summe v u 13 "im Mark 
e-worben hat. Bei de Auftialiu c werden bekamt*« Berliner Film- 
und Biilmeng -össen mit wirken, so dass eine de n Schauspiel würdige 
Wiede gibe auf der l.e newand \ u'axtiug; e-zie’t werden wird. 

P. Neue Filiiiniarkeii. Kine ganze Reihe neuer Filmmarken 
wirtl in d‘*n nächsten Woehen auf dem in'ernarionalen .Markte auf- 
tauchen. Der .. Xorrep- Film ", französischen l'raprungs. wird, wie 
die l’r.ispekte der neuen Firma, an «1 Ten Spitze ein bekannter 
Pariser Kaeh'nann, Herr Perron, steht, ankiimligen. in erster Linie 
da« phantastische Genre pflegen. Kr wird die Phantastereien Jules 
Ve-n"s. die romantischen Abenteuer eines Ha-ons von Münch- 
liuuscn und ähnliche Sujets für die kine-nati graphische Vorführung 
be arbeiten. Die zweite neue Marke ist gleichfalls französischen 
Ursprungs, wenn sie auch in Italien heraus kommen wird. Die Firma 
Vav & HuIhti in Mailand kündigt an. dass sie in den nüehsten Tagen 
ihre ersten Fabrikate auf den .Markt bringen wird, unti zwar wird sie 
sieh vorzüglich mit Adaptionen von Muisierwcrfccu der Literatur 
und des Theaters befassen. Die dritte Debütantin auf dem Film- 


Kino-Theater - Einrlchtunfien 

Schlüsselfertige Umbauten. Gesamteinrichtung nach 
eigenen, gegebenen Entwürfen und nach neuester 
PoliaelVorschrift. Höchste technische Vollendung. 

Stromsparanlagen. 4286 

Kulante Zahlungsbedingungen. 


Rixdorfer Metallwaren - Merke, tyx 

■ ■ Berlin - Neukölln. —— 



Thenter- 

Klappsltze 

Technisch vollendet, 
verblüffend bequem, 
grösste Raumauanutzung, 
markant billige Preise 
schnellste Lieferzeit. 



















































































Her kiiiriiiHiittfraph IMissridorf. 




. Hamburg: A. F. Döring, Schwalb*natr. 35 
Düsseldorf: L. Gottschalk, i • utralhof 
Metz: Ch Herdt, Kl.l..n«lu-Km«iun.^r 

Wlan: Frz. Seidl. Mermhilfr-n.tr. 61. 











































Iler Kiiirmati 
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Der kinwiuitosruiih lliisseldorf. 


Xo. 342. 




f (3000-4000 
JS efiietfcefcen) 


Sauerstoff zu bill igst en Tagespreisen -=— Sämtliche Artikel für Projektion . 

SauerstoffSäßäk. Steffin. Smiß. Steffin 2 ? a&fo str.lb. 

Tel: Amt Moabit Wt u.H12 • Telegr.: Oxyden, Berlin • Bahnstation Moabit • Bitten 6enauauf unsere firma zu achten! 





- Alle Reparaturen - 


an kincnmtogr. Apparaten jed*n Systems, ep^zi«-I! Neuzahn.-n der 
Transport rollen. führe ich schnellstens aus. Einheitspreis für Neu¬ 
zahnungen in jeder Zähnezahl pro 2 Rollen 7,50 Mk. Minmech. 
Werastatt W. Mette, Entr (Ruhr), Schützenstr. 13. Telephon 4t)34. 


= Kino-Billetts = 


jeder Plate ohne Preisbeaeichnung vorrätig. In Heften 
ä 500 Stück, zweifach bla 600 numeriert, 

10000 Stück Hk. 4.50 50000 Stück Mk. 20.— 

26 000 „ „ 11.— 100000 „ ,, 35_ 

in Rollen ä 500 Stück. Format 4x0 cm, fortlaufend 
bis 1O000 numeriert, 

10000 Stück Mk. 4 50 25000 Stück Mk. 10. 

50000 Stück Mk. 18.—. 

Mit Fimuninilfc' *“ Hrft - köOO St.. zweifach bis 600 oder 
rill IIIBlCIiOIHCO. dreif. jede Sorte für sich fortl. numer., 
10000 Stück Mk. o.— 60000 Stück Mk. 24. 

25000 „ „ 11 — 100000 .. 45 — 

Blockbilletts zu lOO Stück auf Pappe geheftet, 

in allen Formaten, Abonnements hefte, Vorzugskarten u. 
Reklamewurt karten in allen Ausführungen. 4230 


BMkrik AM, 6esdlscti. m 6. H,. üanlin Z3. feHMffl.a 


Tel.: Brand. Hamburg 23. Fernruf Gr. TV, Nr. 8120. 


Schlüsselfertige Einrichtung 


unter günstigsten Bedingungen übe-nimmt die Firma 


Motoren- und Maschinen - Industrie 


Eugen Allgaier 


BERLIN-NEUKÖLLN 24 _ 

Telephon-Amt: Neukölln 9676. Tel.-Adr.: Stator-Neukölln. 

- SPEZIALITÄT: - 


2 Serien- 


ii. 2000 Meter, zweimal Wechsel, 30 und 50 M. per Woche. Man I 
erlange unsere Hauptmonats- und Filmlisten. Kino-Haus I 

u F. Döring, Hamburg 33. «*4a 


i 1912: „EHrendiplom und silberne Medaille**. 


Cheater-Gestühl 


Otto & Zimmermann, Waldheim (Sadis.) 

Oearündet 1383- Sp6Zi3lf 3bHk Gegründet 1883. 


Fernrut 194. — Telegramm-Adresse: Zimmermann, Stuhlfabrik 
m Verlangen Sie Katalog und Preisanstellung. 

la. Referenzen stehen gern zur Verfügung. 


Wochenproduktion: 
2500 Stühle. 


Fabriklager: P. Grünthal, Berlin SW., Kommandantenstrasse 15. — Stets grosses Lager in allen Sorten. 
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Der Kinrmatognipli Düsseldorf. 


»Ihm - verlässt trauernd die Stätte, wo er iu unormüdliehcr Arbeit, 
unter Hofft*!! mul Bangen sieb um den goldenen Segen iniibte er 
bat iliti lief Hilden, doeb zu spät - auch sein Glück ist vernichtet fiir 

""V’und II. Etage. Billy Quirle und Edith Wa'lcer IihIhii 
auf einem Spaziergänge Bekanntschaft gesebloesen mit irrtmses Ge- 
fallen aneinaiitler gefunden, das nts-h erhöbt wird, als sie sieb gegen 
seitig ein wenig Sand in die Augen streuen. 'Jedes zeigt I.unlieb dein 
andern ein vornehmes Hans mit dem stolzen Bemerken: Hier wehne 
ieli! — in Wirklichkeit logieren sie beide in einem und demselben 
grossen, aller nur fiir bescheidene Durebsebnittsbediirfuisse zuge- 
scbniltenen Boardinghouse, ohne dass sie sich bisher ls*g -gnet sind; 
ja Edith hat sogar das unmittelbar üImt Billys Klause gelegene 
/immer iiine. Sie treibt ~eit kurzer Zeit eifrig Mu-ik-t luden und 
bringt durch ihre nicht, gerade anmutigen l ehmigen auf der Tmin 
laite den Untorwohner schier zur Verzweiflung. Kr bonil ardic*rt tlie 
Unbekannt« mit groben Briefen, die aber nur eine gleichwertige 
Antwort zur Folgt* halten und sie veranlassen, sieh noeh einige 
Freundinnen zu verschreiben, welche ihr um so grösseren Spektakel 
mat-hen helfen. Billy in seiner Verzweiflung greift nun n u n za Gc- 
waltmassrcgeln; er kauft sieh eine grosse Trommel und engagiert eine 
fünfköpfige StrasKcnkapelle, um die hartnäekige Feindin mit ihren 
eigenen Waffen zu schlagen, ohne zu ahnen, dass es dieselbe Persern 
ist. mit welcher er zu gleicher Zeit, da er sic auf der Strasse «ieder- 
trifft, das begonnene Techtelmechtel eifrig weiterspinnt. Die unaus¬ 
bleibliche Folge des musikalischen Krieges ist. dass beide Ausziehen 
wolk*n, und der Zufall führt sie zur selben Stunde im Zimmer der 
Wirtin zusammen. Jetzt erst sehen sie. mit welchem Ilegrer sie so 
wittend gekämpft haben. Beide sind zuerst peinlich überrascht und 
ein wenig beschämt wegen ihrer Flunkereien, die nun p ötzlieh i*t. 
den Tag gebracht sind: dl »eh schnell kommt ihnen der Humor der 
Suche zum Bewusstsein und der Schluss ist eine lachende Ver¬ 
söhnung. an der Schelm Amor seine helle Freude haben darf. 

Die Helden v o m West e n. Jack, ein junger lebens¬ 
lustiger Mann, weilt bei seinem Onkel in einer kleinen Stadt des 
Westens zu Besuch. Die Sehenswürdigkeiten von Mavcrick sind bald 
erschöpft; er findet das Nest äusserst langweilig Ural bittet desh;*lb 
einon Freund, zu ihm zu kommen: in seiner Gemeinschaft hofft er 
sich die Zeit besser vertreiben zu können. Durch ein paar unlieb¬ 
same Begegnungen mit Cowboy* kommt er inzwischen auf den G.- 
danken, dass die Stadt recht gilt einige Schutzleute gebrauchen 
könne; er sendet deshalb seinem Brief an Boh eine Depesche* nach, 
durch welche er ihn veranlasst, zwei neue Pnlizeiiiuiformeii mitzu- 
bringen. und nun ls*tät ig«*n sich die lK*idcn Freunde als gestrenge 
Hüter <ler öffentlichen Ordnung und Sicherheit. Sie wissen sich auch 
Respekt zu verschafften, da der eine einen wiedcrlwirst igen Boy nach 
allen Begeh de- Kunst niederboxt. Besonders die Damen von Mn 
verick sine! von den schneidigen Schutzleuten entzückt, und zwei 
schon etwas angejahrte Jungfern danken ihnen zu Ehren sogar ihre 
alten bewährten Liebhaber ab. Jack und Boh aber fallen ihre 
Herzen bereits in der Heimat anderweit vergeben, und als tlie zwei 
Mädchen, denen sie gehören, eines schönen Tages ebenfalls die Stadt, 
aufsuchen, schlüpfen die jungen Männer schleimigst wieder ins Zivil 
zurück — haben sie es doch nun nicht mehr nötig, sich auf so unge¬ 
wöhnliche Art die Zeit zu vertreiben. Die Damen von Mavcrick sind 
sehr betrübt; aber sic sollen schnell Ersatz finden :* denn die beiden 
Liebhaber der vorerwähnten alten Jungfern mimen jetzt die Rolle 
der Schutzleute weiter, und wenn sic auch nicht ganz so hübsch und 
schneidig sind wie ihre Vorgänger - Uniform bleibt Uiniform und 
Kleider machen Leute, und das Endresultat sind > ier glückliche 
Paar«*, die der Pastor von Mavcrick an einem Tage trauen dar 1 . 

111 Vereins-Nachrichten | | 

Verband der Schweiz. Kinematographenarheiter und ver¬ 
wandter Berufe. Sektion Basel. 

Protokoll der Sitzung am 24. Juni im Lokale Hotel Blume. 
Eröffnung der Sitzung durch den Präsidenten um I I.3U Uhr abends. 
Die Sitzung ergab die Zahl von 15 Mitgliedern. Nach Verlesen wurde 
‘las Protokoll vom 20. Mai angenommen. Am selben Abend feierte 
die Sektion in Zürich ihre Jahresfeier und es wurden diesem Verein 
die besten < IIiickwünsche ausgesprochen. Betreffs des Verhaltens 
eines Kinobcsitzers in Basel gegen seine Angestellten, wurde in der 
Sit/.uiig einstimmig liesehlosscn. gegen diesen Herren direkt vor¬ 
zugehen. Auf Antrag de* Kollegen Kmig betreffs des früheren 
Schriftführers.der trotz eingeschriebenen Briefes keine Zeit fand, in 
der Sitzung zu erscheinen, wurde einstimmig beschlossen, l*ei der 
Firma anzufragen. Die Wahl eines Kassierers konnte wegen Nicht¬ 
erscheinen des jetzigen Kassierers nicht vorgenommen werden. 
Zum Schluss kam noch zur Sprache, dass in einem Kinobetrieb 
Basels jugendliches und wriMichiw Personal zum Placieren angestellt 
wird, und dass der Ojierateur immer noch nicht nbgclüst wird. 
Schluss der Sitzung um 1,10 Uhr. 

Karl Laaii, Schriftführer. 

Die Traktandenliste lautet: I. Hinzu der Wochenbeiträge und 
Aufnahme neuer Mitglii*der; 2.Verlesen due Protokolls der Mitgliisler 
Versammlung vom 20. Mai; 3. Verlesen eingegangener Briefe; 
4. Wahl eines Kassierers: 5. Verschiedenes. 


Fritz Holz 

Film -Verleih > Institut 

Berlin H. 20. Badstrasse 3S-36 » 

Gegründet 1907 Telephon: Amt Moabit 2921 

lief, tudellos zusanunengest. Programme, ca. 2200 in l.uig. 
je 2 Schlager enthaltend, allerbilligst. 

Sonntagsprogramme. Einzelfilms. 


An Schlagern extra und auch im Programm hals* ich 
zu verleihen: 


Im Wirbel des Schicksals 

1 Akte. 1320 m (Savoia). 


Der Rekord 

Flicgcrdramn in 2 Akten, 
640 m (tiaumunt). 


Zuma (Cines).88« 

Dämon Großstadt Gaum.) 822 
Billy Nobel, der Cowboy- 
Millionär (Selig) .... 690 
Der Bankier eines) . 1256 


Der Schatten des Anderen 

(Gaumont).742 

Die Besiegten (Milano) . .516 

Das Schiff am Horizont 

(Eclair).832 


HeldenmütigesStillschweigen I 

~ .835 

Das Kind v. Paris (Gaum.) 1571 
Der Graf von Monte Christo 
3 Akte (Selig) .... 1180 
WenndasLaubfällt Skand.) 822 
Die Löwenjägcr (Gaumont) 680 
Frauenleid (Mr.-st.-r) . 825 

Der Wunderstrahl (Sav ..in) 1118 
Der Lumpensammler von 

Paris (Eclair).«87 

Verlorenes Spiel ( ine ) . «93 

Der verloren geglaubte 
Sohn \ itagr. > . 596 

Des Feldwebels Junge 

Der Mitgiftjäger 

(Cines).995 


Hilt'a (Eclair). 

Zurückerobert (Mosster) 

Die beiden Goldgräber 

(VitagrA. 

Der Theaterbrrnd (Mesatcr) 

Der Verlorene (Gaumont) 749 
Die Blumenhändlerin von 
Montmartre (Eclair) . 

Auf eigener Scholle Ivclair) 884 
Irene (Gaumont) .... 
Statistinnen des Lebens 

(Meester).895 

Der Schatz des Grafen von 
Baucvilles (Ed.) ... 768 
Schein u. Schuld (Gaum.) 859 
Sklaven d. Goldes (Gaum.) 988 
Geschieden v. Glückt Gaum. )1042 
Um eine Erbschaft (Eclair) 953 
Ein grr.usamerVater V itagr.) 698 
List gegen List (Meester) . 725 

" mat (Eclair).978 

Der Eastard (Gaumont) . 8351 
Das Drama am Pol (Gaum.) 474 
Am Rande d. Leb. (Gaum.) 703 
Kümmered. u. Amelie (Ecl.)998 
Der Liebe entgegen (Eclair) 710 
Jack Johnson, der wilde 
Reiter (Gaumont) . . .861 
Vertier bl. Leidenschaft.« ( m.) 812 
Die Spur i. Schnee (Vitase.) 945 
Die Goldmine (Eclair) . . 805 
Hüchtiges Glück (Mcßtcr) 604 
r.lil.iouen (Eclair) .... 735 
Die erste Liebe (Itala) . . 596 
Der lehrte Accord (Eiko) . 988 
Die Ur.iversalagent. ( Eclair) 770 
In der Tiefe (Milium) . 592 


Das verschwundene Ver¬ 
mächtnis (Gaumont) . .1112 

Einer Mutter Geheimnis 


(Nordisk).850 

Zwischen > .5 und 5 Uhr 

(Gaumont).690 


Königin Luise I., II. und 

III. Teil. 

Schwester Martha Meßter) 760 
Die Juwel, d. Nabob i ;aum.)825 
Erkämpfte Liebe Savoia) 592 
Aufopfernde Liebet Ambros.) 629 
Das Amulett (Vitagraph) . 639 
Verfemt (Gaumont) . .1487 

D. Pfarr. Töchterl. (Mcßtcr) 950 

D. eis. Hand III (Gaum.) 1327 

Die Spinne 870 

Ein. Mutter Augen (Vitase.) 795 
Herzensstürme (Vitagraph) 592 
Geheime Schmach (Milium) 751 
Könige der Wälder (Selig) 690 
Aut den Stuten des Thrones 

(Pasquali).988 

Don Juans Contract i Milium) 751 
Die Kunstschützin (B. B.) Iohö 
D ie dunkle Stunde (Vitase.) 890 
Der verrät. Film i « laumont ) 640 
Der Chauffeur (Eclipw) . 756 
Pique Dame (Eine .716 

Die lustige Witwe Eclair) 838 
Verklungene Lied. < < iaum ) 1092 
Fremdes Gut (EcL.ir) . 720 

E. Dollarprinzessin (Nord.) 1085 

Ewige Zeugen (Gaumont) 1087 
Der Einfall der Sioux-India¬ 
ner (Bison).756 

Vorgluten d. Balkanbrandes 

(Continental).918 

Die Belagerung von Peters¬ 
burg (Kalcin).658 

Theodor Körnen Mutoocop)1300 
Ein Teufelsweib (Nord.) 995 
Erloschenes Licht (Mcßtcr) 770 
Schuldig (Eclair) .... 970 
D Spitzenklöppler. (Gaum. ) 583 
D. Gesetz d. Prärie iBison) 768 
D. weiBe Schleier (Mutosc.) 675 

Vater (Itala).1047 

Die Jagd nach Millionen 

(Gaumont).1076 

Die große Sensation (Nord.) 775 
Was d. Leb. zerbricht ( Nord. )935 
Die Dame v. Maxim (Eclair) 947 
Zwei Verirrte (Vitascope) 1050 
Zwischen Himmel u. Wasser 
(Nordisk).900 








Der Kineniatograpli Düsseldorf. 


Freie Vereinigung der Kino-Angestellten und Berufsgenossen 
Deutschlands, Sitz Berlin. 

Protokoll vom 30. .luni 1013. l*in 12 Uhr 30 Minuten eröffnet« 
Kollege Srhinidt die \erhiUtnismnssig schwach besuchte Versamm¬ 
lung und liicss (niste sowie Mitglieder herzlich willkoitiineii. Auf der 
Tagesordnung standen: Punkt I: Verlesung des Protokolls; Punkt 2: 
Verlesung eingegangener Sehreihen; Punkt 3: Aufnahme neuer 
Mitglieder; Punkt 4: Verschiedenes. Nachdem der Schriftführer 
dies Protokoll vom Itt. er. verlesen hatte, wurde dasselbe ohne 
Alatndemng lind Debatte genehmigt. Unter Punkt 2 wurde das 
Schreiben dis Kollegen Schramm verlesen. tilcichzcitig stellte 
Kollege Schramm darin den Antrag, einen vollständigen Vorstand 
















































Der Kinemalngraplt Düsseldorf. 


Briefkasten 


folgen ohne Verbindlichkeit. 

\\. Wann die Konzesaio ispflit-ht für Kmcinatographen 

tliniter einneführl wird, stellt nicht hwt. Vermutungen Imls-ii nicht 
mir zu grauen Wert. Ks hiexs. dass diu (leset 7 . gegen Oktober /.um 
Reichstag kommen wird. 10s ist also möglich, dass die Konzessions- 

























































Der Kineinatograph 


Düsseldorf. 


^•teiiei^iigeuoi^^ 


Geschäftsführer 


für unser neues, modernes Kino¬ 
theater zum 1 . Oktober eventl. 
Mitte September gesucht. 

Es können nur Herren in Be¬ 
tracht kommen, die repräsentabel, 
durchaus in der Branche be¬ 
wandert und 5 bis 10000 Franken 
Kaution leisten können. Das 
Geschäft ist einem Herrn ganz 
überlassen, es wollen sich auch 
nur Herren mit allerbesten 
:: Referenzen melden. 


Angebote mit Gehaltsansprüchen möglichst 
bald erbeten an J. Weber & Cie., 
Molkereibesitzer, Chur (Schweiz). 2017 


Aufnahme- 

Operateur 

von bestehender Filmfabrik p«r sofort gesucht. Es 
wulk-n sich nur solche Herren melden, welch» durchaus 

gelernte Photographen sind, also in Aufnahme, Ent¬ 
wickeln, Kopieren nachweislich selbständig und mit 

Erfolg gearbeitet haben. Off. an Martha Hirschleber, 
Düsseldorf, Hismarckstr. 89. 223« 


Vorführer 



durchaus zuverlässiger 


Operateur 

der mit allen verkommenden Arbeiten und Reparat uren 
(Umformer) vertraut sein muss, sofort gesucht. Aousserst 
angenehmer Dienst. Offerten mit Gehaltsansprüchen 
unter D. N. 2230 an den Kineinatograph. 2230 


la. Pianist und HniBiMr 

der prima Bilderbegleiter. Blatt- und Phantasiespieler ist (auch Zu- 
sammenspiel). per sofort gesucht, 3 Tage Probezeit. Nur prima 
Spieler, welche auf Dauerstellung reflektieren, wollen gefl. Off. 
mit äussersten Ohnlt.-anspriieheii un Corona-Theater Lichtspiele, 
Neunkirchen-Saar, senden. ’ 2229 


= Prima Pianist = 


(Harmonium), guter Bilderhegleiter, sowie AnonatoilP 
ein Geiger u ein zuverlässiger, geprüfter UpHPalOUr 
per t. August tür Dauerstellung verlangt 2219 

Metropol-Theater, Köslin <25000 Einwohner). 


KOPIERER = 

rener. mit guten Zeugnissen, per sofort gesucht mit 
11 er Offert«' und Cehaltsuuspr. von Continental Kunstfilm 
. b. H„ Berlin SW. 4«, Friedrichs!r. 235. 2241 



Gesucht | *er 31. Juli 1913 


Ia. Picinisf 

der sieh der Pariser Besetzung anposst. aber auch guter 
Pliantusi««spieler sein muss (Oehalt 45 M. pro Woche). Off. 
von Stiitn|>ern zwecklos, da gründliche Prob«' abgelegt 
werden muss. Angebote mit Zeugnis und Bild sind zu 
richten an Paul Kohlmann und Reinhold Schiekel, Neu¬ 
stadt i. 8 ., Kaiserstr. 123 E. 2183 







































Junger. solider, i>oli*eilich geprüfter 


Operateur 

<Iit mit Eraemann- und PttM-Ap^uratR, Gleich- u. Wechselstrom 
(Umformer), sowie mit »iiintliclien Reparaturen put vertraut ist, 
'lieht, gestiitr.t auf gute Zeugnisse, per bald ml. Kp.it er dauernde 
Sti-Uu ig. Werte Offelten mit Gehaltsangabe unter D. 300 an die 
Kxpce.ition de* „Kinematograph*-. 


Vorführer 


| Hadiweisbar künstl. Dlusik 

, Spezial-Harßioniünispieler 


Operateur 


32 .fahre alt. verh-, staatlich geprüft, langjährige Praxis in erst kl. 
Theatern mit vorzügl. Fachkenntnissen, mit den meisten Apparaten 
gründlich vertraut, sucht per sofort oder spater dauernde Stellung. 
'■eil .Oil, erb, an Karl Achor, Htldelbtrg, Ap..thek. r ga»e ■) |. 22t >7 

————— Erstklassiger Operateur ■ 

’'Ult lieh geprüft. !» Jahre im Fach, wünscht sieh ah 15. August 
oder später zu verändern. Hin mit allen Lichtarten. Dreh-, Wechsel 
und Gleichstrom, sowie Umformer bestens vertraut. Reparaturen 
führe selbst uns und bin an exaktes und sauberes ArU'iten ge- 
wiihnt. Prima Referenzen stellen zur Verfügung. Offi rten mit 
Oelmltsangahe bitte im Richard Weber, Chemnitz, Schlofietr. 33. II.. 
zu richten. Telephon-Nummer 5324. 2167 



Melstei-Rezitator Hans Erldi Sdioene 

la. Dramen und Humor. 

Frei ah 15. Juli! Gefl. Offerten mit Gehaltsangahe 
nach Liegnitz, Hing 2, II. 2100 


PIANIST 

ca. 8 Jahre un Kino, sacht per sofort oder s]>äter dauernde 
Stellung. Gehult nach I'ebereinkunft Gute Zeugnisse vor¬ 
handen. Am liebsten nahe bei Köln. Jack. Stephany, Cöln a. Rh. 
Bremerstr. 22, III. 2221 


Portier 

Rekommandeur 


Benötigen Sie einen perfekten 
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Der Kinematograph — Düsseldorf. 







Dreiaktige Komödie voll köstlichen Humors! 

Neueste Sensation des Kinomarktes! 

Länge 970 m Erscheint am 2. August 




Pathe Freres& Co., g. m. b. h., Berlin SW. 48 



















Der Kinematograph — Düsseldorf. 


PATHE FRERES & Co. 

BERLIN SW. 48, Gesellschaft mit beschr. Haftung BERLIN SW. 48, 
Type« Friedrichstrasse 235 . ■■■.. ■ ■ = Friedrichstrasse 235 . 

Kinematographen und Films 

Telegr. - Adr.: Abt. Zentrale: Pathefilms. Abt. Filmverleih: Patheverleih. Abt. Pathejoumal: Pathereise. 
Fernsprecher: Kollendorf, Stadtverkehr: 2433, 2434, 2440. Fernverkehr: 449. 


Amsterdam Breslau Budapest Copenhagen Heisingfon London Mexico Paris Singapore Valparaiso 

Barcelona Brüssel Buenos Aires Düsseldorf Karlsruhe i. B. Lyon Moskau Posen Smyrna Wien 

Belgrad Bombay Cairo Frankfurt a. M. Kioto Mailand München Rio de Janeiro Stockholm Zürich 

Berlin Bukarest Constantinopel Hamburg Leipzig Melbourne New York Rom Stressburg i. Eis. 

Leih - Programm No. 35 

erscheinend am 2. August 1913 

Länge Preis Plakate 


Grosse Komödie 


Secession 616<J Max und die Liebe (Lindorfilm) . 


Grosse Dramen 


Kleine Dramen 

6104 Der glänzende Schein (American Kinema). 

6166 Um ihretwillen, um ne inet willen (Russischer Film) . . 

9177 Ehrensache (Russischer Film). 


Komische Films 

6168 Die verflixten Hosenträger (Modern Pictures). . .... 115 n 

6167 Almas Erbschaft..145 n 

0133 Ein Pferd, das seinen Herrn liebt (Eclectie-Film).170 n 

1024 ‘ Kleinstadtklatsch (Phönix-Film). 305 n 

Naturaufnahmen und Verschiedenes 

6161 Eine Besteigung des Berges Rainier American Kinema) .... 150 i 

6171 Der Krojus, Zimmerpflanze.150 r 

«162 Seringapatam (Orientalfilm).130 n 

5945 Gewerbi. Betätigung der Eingeborenen Ostafrikas (Modern Pictures) 100 n 

5955 Die Truppe Tryme.'55 r 


Path^-Journal No. 230 I 


Das Pathä • Programm ist zu beziehen durch: 


Pathg Frßres & Co., G. m. b. H., Abteilung Film - Verleih: 


Barlin «W. 4$, Friedrichstr. 235, 
Femspr.: Kollendorf, Stadt¬ 
verkehr 2433. 2434. 2440. 

Fernverkehr 449. 

Breslau, Bahnhof strafe 13. 
DttsssMorl, Sohadowstrasae 20-22, 
Fernspr. 7270. 


Pathäfilms, Femspr. 19915 und 
19 916. 

M0nditn,Amulfstr.26,Kontorhaus, 
Femspr. 61152 und 51 153. 
Poaan, Berliners tr.'iO, Femspr.2994, 

Strass karg 1. Elt., Mollengaase. 


Für die Redaktion verantwortlich: E 






















zu No. 1485 der Fachzeitschrift „Der Artist 4 *. 
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Wollen Sie konkur¬ 
renzfähig bleiben 



dann spielen Sie die grossen 

Mordisk - Schlager 

mit den populären 

Nordischen Darstellern 
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Schlager allerersten Ranges 
von 1000—2000 Meter 
sind fertiggestellt. 



Wir werden Ihnen in den nächsten Tagen 
Näheres über unsere sensationellen 
Neuheiten mitteilen. 


cGaumont) 
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Eröffnen Sie nicht Ihr Theater, 
ohne sich mit 

Gaumont 


in Verbindung gesetzt 
zu haben. 


Sie wissen, Ihr Publikum sucht und verlangt 
Bilder mit der Marke 


cGacjmont> 
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Den Alleinvertrieb der 

Menny Porten-Serie 1913/1914 

haben übernommen: 


Gross-Berlin und Provinz Brandenburg 

Film-Kauf-. Tausch- und Leihgenossen¬ 
schaft ..Deutschland" e. G. m. b. H.. Berlin 

Friedrichstrasse 207 

ab dritter Woche (erste und zweite Woche: Autor- 
film-Co. G. m. b. 14.. Berlin 5. Ol. Blücherstrasse 32). 


Schleswig-Holstein, Hannover, Mecklen¬ 
burg-Schwerin und -Strelitz, Oldenburg, 
Braunschweig und die Hansastädte 

Albert Hansen. Altona-E.. Schulterblatt 49. 


Rheinland und Westfalen 

Deutsche Film-Gesellschaft m. b. H.. 

Glockengasse 9. 


Köln 


Hessen, Hessen - Xassau, Württemberg, 
Baden, Eisass - Lothringen, Fürstentum 
Waldeck und Birkenfeld 

Frankfurter Film-Co. G. m. b. H.. Frankfurt-/^. 

Schaumainhai 3 
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Die Presse-Vorführung 

und die Kritik in sämtl.deutschenTages- 
zeitungen wird Ihnen einen Begriff geben 
welch wirkliches Kunstwerk der Film: 

« SCHULDIG 


)> 


von „Richard Voss" ist. 


Thomas Lehr. Kontorist 
A\artha. seine Frau 
Julie, beider Tochter 
Karl, beider Sohn 
Wilhelm Schmidt 
Gastwirt Kramer . 

Gustav Berger. . 

Der Staatsanwalt 


Eduard v. Winterstein 

Deutsches Theater 

/Aartha Angerstein 

Neues Volkstheater 

Leopoidine Konstantin 

Deutscnes Theater 

Harry Liedtke 
Deutsches Theater 

Ehrich Kaiser-Titz 

Deutsches Schauspielhaus 

Toni Impekoven 
Komödienhaus 
Jakob Tiedke 

Deutsches Theater 

Faul Faschen 

Lesstng-Theater 


Regie: Dr. Hans Oberländer 
Begleitmusik von Dr. Becce. 


/AESSTER-FILWG.n.B.H. BERLIN S.61 


ff 

I 
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Der Kinematograph — Düsseldorf. 



Preis: Mk. 540-— 
Plakate 

Reklamematerial. 


Ciho-Film O.m.b.fi.. Berlin SID.48 

Toleption: Rmt Lützoiu. 9635 friedrirtiitrassp 224 TeL-Odr.: Eiho-film Berlin. 

Pilialp: LOflDOfl ID.. Oxford fiouse 9|15 Oxford Street. 


Zum 15. August erscheint: 














Der Kinematograph — Düsseldorf. 


No. 34.1. 
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OLM 


Zum 29. Zlugust erscheint: 


(Itenteuer 
dreier KöeMe 


Ein phantastisches Drama 
Preis: Mk. 1130.— 
Plakate 

Reklamematerial. 


CHto-nim D.m.b.fL, Berlin SID.48 

Tplephon: Amt Lützum, 9635 Friedridutraue 224 TeL-Adr.: fiho-film Berlin. 

Filiale: LOADDA ID.. Oxiord fiouse 9|15 Oxford Street. 


























EihO'Film 0.m.b.fi.. Berlin SID. 48 

Telephon: Amt LOIidid. 9635 friedridistrasse 224 Tel.-ndr.: Eiho-film Berlin. 

Eiliale: LOHOOn ID., Oxford fiouse 9115 Oxford Street. 
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Düsseldorf. 


Suchen 


Sie zu Beginn der Saison ein leistungsfähiges 
Filmverleih-Institut? 


So wenden Sie sich zuerst an uns! 


Wir liefern ihnen zugkräftige Wochen- und Gemischte 

■ Programme ZU konkurrenzlos billigen Preisen. —■ 


oooooooooooooooooocooooooooooooooooooooooococoocoooococccoccoccccccccoo 


Nachstehende SCHL/1GER liefern wir in und ausser Programm: 


Eine heilige Schuld 
o.Das geheimnisvolle Ahnenbild 
Liebe überwindet alles 
Liliana 

Grausame Geschicke 

Der Mitgittjager 

Der Liebestod 

Der Bankier 

Frauenleid 

Champagnerelse 

Im Dienste der Wissenschaft 

Zurückerobert 

Die Creolin 

Theater brand 

Ein Weib aus dem Volke 

Statistinnen des Lebens 

Der Ruf einer Seele 

Das Kind von Paris 

Das Recht aufs Dasein 


Ihr guter Ruf 

Das Gebot des Herzens 

Der Kampf um Weltanschauungen 

. Wie die Blätter 
Ein grausamer Vater 

List gegen List . 

Frauenehre 
Geheime Schmach 
Die eiserne Hand 
Lebenslügen 

. Neue Liebe, neues Leben 
Die Geschichte einer grossen Liebe 
Verschlungene Wege 
Die Todesmahnung 
Die dunkle Stunde 
Schwester Martha 
Gespenster 2 T. 

Das verschwundene Vermächtnis 
Unter der Maske 


OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO COOOOOOOOOOOOOtDOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO 


Intern. fCino - Industrie ■ Ces. 


Manneck & Co., Film-Verleih-Institut 
Charlottenstr. 7-8 BERLIN S W! 68 Charlottenstr. 7-8 


Telegramm-Adresse : Inkafilm Berlin. 


Telephon : Amt Moritxplatz 927. 
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An die 

Theater-Besitzer von Berlin 

und umliegende Distrikte! 

□ □□ 


P. P. 


Unter < 


Düsseldorfer Film Manufaktur, Ludwig Gottschalk, 

Vertrete': Max Hoff er, 

eröffne ich am 1. August ds. Js. eine F liale 

in Berlin SW. 68 

Markgrafenstrasse 92-93. Telephon: Amt Moritzplatz 10 382. 


Die Leitung dieses Geschäftes übernimmt Herr Max Hoff er, der bisherige 
Vertreter der Film-Kauf- und Leihgenossenschaft „Deutschland'. 

Ich habe für diese Filiale bereits eine ganze Reihe der zugkräftigsten Monopol- 
Films für Groß-3erlin und die Provinzen gesichert, die ich durch meine Berliner Filiale 
nach meinem bewährten Prinzip — zu billigsten Leihoreisen schon ab i. August 
offerieren werde. 

Außerdem werde ich aus meinem großen Einkaufsquantum Schlagerprogram me 
beliebiger Größe und beliebiger Woche zu 

enorm billigen Preisen 


zur Anbietung bringen und ist bekannt, daß ich bei penibelster Auswahl der Film-Sujets 
ganz besondere Sorgfalt auf das Durchsehen, Reinigen und Regenerieren der Films lege, 
sodaß Programme und Films selbst älteren Datums uon neuen fast nicht zu unter¬ 
scheiden sind. 

Anfragen u. Bestellungen wolle man schon jetzt an die Berliner Filiale richten. 

In der Hoffnung, recht bald das Vertrauen meiner neuen Kundschaft zu er¬ 


werben, zeichne ich 


hochachtungsvoll! 


Düsseldorfer Film-Manufaktur 

Ludwig Gottschalk, Düsseldorf 

Vertreter: Max Hoffer, 

BERLIN SW. 68, Markgrafenstrasse 92-93. 







Grete Wiesenthal 


Wer im Herbst seinem Publikum nicht mitteilen kann, dass er 

Das fremde Mädchen 

4 Akte, non Hugo v. Hofmannsthal 
- Hauptrolle: Grete Wiesenthal • 

mit extra komponierter Musik uon Hannes Ruch 

bringt, 

hat einfach die grösste Einnahmechance 
und das grösste Zugstück 


uerpasst. 







Ihr Kiii<*iiialotfra|>li 


ItiissfUitrl. 


In Berlin zensiert! 


0« fremde Hfldchen 


Das Aufführungsrecht 
für mehrere 
der grössten Städte 
und Prouinzen 
Deutschlands ist 
bereits uergeben. 




Hoch freie Distrikte: 

Oldenburg 

iGrossh. und Provinz) 

Sachsen 
Thüring.Staaten 
Prov. Hannover 
Brandenburg 
Schleswig'Holst. 
und Mecklenburg. 



Autor Hugo v. Hofmannsthal. 


Reflektanten auf noch freie Städte und Distrikte wollen mir sofort 
schreiben; der Film kann bei Voranmeldung jederzeit hier gesehen werden. 


Die abgeschlossenen Distrikte resp. deren Inhaber werde in einer der nächsten 
Hummern dieser Zeitung ueröffentlichen. 


Düsseldorfer Film-Manufaktur 

Telegr.-Adresse: Films. L, GottSChalk, Düsseldorf Telephon: 8630 u. 8631. 
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utag» hochelegant und schick gekleidet sein, jedoch scheut man es, Mk. 80 bis 
ir einen Mitssanzug anzuli-gun. Uin nun diese Ausgabe bedeutend zu vermindern, be¬ 
leben Sie kostenlos und franko meinen Illustrierten Prachtkatalog Nr. 8, aus welchem 
Sie die genauen Preise und Abbildungen der 


imsrooe, v. 


ersehen können. 

Ein Risiko des Bestellers ist ausgeschlossen, da ich für nicht konvenien nde War 
anstandslos das Geld retourniere oder auch auf Wunsch Ersatz sende. 

Nachstehend ein kleiner Auszug aus dem Katalog: 

Sateo- und Schwalbenrock-Anzüge. Wiener Schick, von Mk. 9 bis 45 

Frühjahrs- und 8ommcrUberzishsr.„ „ • „ 40 

Gehrock-Anzüge, schwarz und Modefarbe.12 „ 50 

Frack-Anzüge . „ 12 „ 50 

Smoking-Anzüge .,. 20 „ 50 

Wettermäntel aus Loden . ,, 7 „ 18 

Hosen oder Saccos. ,, 3 „ 12 

Gummi-Mäntel. 10 20 

Separat-Abteilung für neue Garderobe 

vollständiger Ersatz für Mats 

Engl. Sacco-Anzüge in allen Farben . . . von Mk. 16 bis 55 

Frühjahrs-u. Sommerüberzieher, vornehme Dess. „ 16 50 

Hosen In beliebigen Mustern. 8.50 14 

Wettermäntel aus Loden, 1,25 bis 1,35 m lang „ 8.50 „ 18 

Moderne Gummimäntel, hell und dunkel . . „ „ 18 „ 28 

In meinem Katalog ist die leichteste Massanlcitung vorhanden, stslass sich jish rma 
selbst das Maas nehmen kann. Es genügt auch die Brustweite und innere lie 
länge als Maas. Der Versand erfolgt unter Nachnahme. 


Spezial-Versandhaus für Herrengarderobe, von Herrschaften u. Kavalieren stammend 

L. Spielmann, München, Gärtnerplatz 2 

Telephon No. 2464. Telegramm-Adresse: Spielmann, München, Gärtnerplatz. 




SP Zugkräftige 3; 

Woihen-Programme 


von 26 Mark an. 

Sonntag*- “"d Tages-Programme von 10 Mark an liefert 

FlImhHPS Germanin, Berlin SU. 68. 


Fernspr.: Amt Zentrum, 246. 




3U00Kerzen- 

Klnematographeallöbt 

in jedem Dorfe 

bringt unser Tflplexbrenner. 02 

Unabhängig von jeder Gas- oder elektrischen Leitung 
Anerkannter Konkurrent der Bogenlampe. 

Katalog K gratis und franko. - 

Drägerwerk At, Lübeck. 


x 


ieJ 



Lokal* 

Reklame* 

Kopieren von 

Entwlikelii von 
Negativen and 
Positiven 

[ 

Aufnahmen 

Films 

Negativen 



Chemlsthe 

Vlraoe 




liefert in erstklassiger Ausführung ssti* 

Express-Films Co., E:!; Freiburg i. Breisgau 

































Berliner Bureau: Berlin SW. 68, Friedrichstrasse 39—Telephon Amt Moritzplatz 106 07. 
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Nachdruck dtl Inhaiti .auch 
a u szugs walte, verboten. 

Das dicke Stiefkind. 


Mit einer bemerkenswerten Kühnheit wage ieh meine 
Stentorstimme zu erheben und ergebenst zu bemerken: 
es ist uns Ix-kannt. «lass das dicke Stiefkind vorzüglich 
Kartoffeln schälen. Holz zerkleinern und Stuben lxihnem 
kann: aber das ist doch nicht die Hauptsache. 

Aus alten Märchen wissen wir. was für eine Holle ein 
Stiefkind in einer Familie zu spielen hat. Die böse Stief¬ 
mutter fasst es, sucht es zu quälen, wo und wie es irgend 
geht, hält es zu den niedrigsten Arbeiten an und bereitet 
ihm ein bitteres Isis. Nicht minder seine Geschwister, die 
verhätschelt werden, in Samt und Seide gehen, bis zum 
Mittag in goldenen Betten schlafen dürfen und «las ü.irige 
Dasein in angenehmer Tändelei verbringen. Sie sind auf 
«las Stiefkind noch ärger zu sprechen un«l ihre Lust, es zu 
martern und ihm Bittens* zuzufügen, ist eine noch grössere, 
«lureh jugendliche Verständnishisigkcit vermehite. «lurch 
«lie instinktive Grausamkeit tl«*r Jugend komplizierte. So 
lasen wir die Exempel oft- in den (.«‘schichten alter Tage, 
und von Zeit zu Zeit bringen «iie Tagesblätter erschrecket ule 
Schauderberichte, aus denen wir ersehen müssen, «lass es 
in unserer modernen Kulturejxiche nicht in» mindesten 
anders geworden ist! 

Wenn ich nun beobachte, wie man «las Kincma hasst-, 
verfolgt, quält, wie man es zu erniedrigen, zu erwürgen, 
zu zermalmen sucht, s<> will mir scheinen, dass «las arme 
Kimuna wohl ein Sti«‘fkind sein muss. Seine Stiefmutter. 
«Iie Frau Kunst, ist ihm gar nicht hohl ; sie sucht «lies Kind 
zu Verleugnen, stösst es möglichst weit von sich. Ix-hauptet. 
nichts mit jenem Geschöpf gemein zu haben, das nur zu 
gewöhnlichsten Arbeiten zu verwenden sei untl das sie 
«h-shalb anhält, unentwegt Kartoffeln zu schälen. Holz zu 
sägen und die St allen zu bohnern. Und gar «trat die Ge¬ 
schwister, die rechtmässigen Kimler von Frau Kunst, als 
«la sintl die Musik, die Malerei, das Theater usw. Na. da 
tut sich was! Sie hassen dies Stiefkind, das Kinema. mit 
einer fciofon Inbrunst und zerbrechen sich wechselseitig die 
Köpfe, was sie ihm antun könnten. Das Theater erst gar. 
«las sich von jeher etliche sttilzt* Sonderrechte anmasste 
und dem «lies unvermutete Stiefkind einen bedenklichen 
Strich durch die Rechnung zu machen wagte, kann sieh 
vor Wut nicht lassen. Wieder und wieder brüllt «j< mit 
Emphase, nachdem es zuvor «lern Stiefkind «‘inen h«vm- 
lich«»n Fusstritt verst*tzt hat, in «iie W r elt hinaus, dass «*s 
nichts Gtmialercs gäbe als die Begabung dit'se-s Stiefkindes 


für häusliche Arbeiten, und dass man ihm deshalb nicht 
ge rügen«! Ih-rariiges aufbürden könne. So brüllt «bis 
Theater, um «!»«• lauschenden Nachbarn davon abzulenken, 
«lass «las Stiefkind noch etwas mt‘hr kann . etwas ganz 
Erhebliches mehr -. etwas Ausschlaggelx-mies mehr! 

Und es ist wahr— : «las Sti«>fkind hat eine ganz erstaun¬ 
liche Begabung für allerlei praktische Dinge, hat geniale, 
bisher ungeahnte und undenkbare Fähigkeit«-n. sich nütz 
lieh zu machen. Diese Fähigkeiten allein würden genügt 
haben, um allmählich «Iie Aufmerksamkeit «l«*r gesamten 
Nachbarschaft auf diest‘ . so plötzli-hen Zuwachs im Hause 
tler Familie Kunst zu l«*nk«*n. Das Stiefkind aber war 
anderer Ansicht. Ihm genügt«» ein allmähliches Aufmi-rksam 
werden der Nachbarschaft nicht; ganz schnell sollte das 
gehen! Untl mit «lern Auf merksam werden war ihm auch 
n«>ch nicht ge«li«*nt —: geft'sseh werd«‘ii mussten die Leute 
ringsum, in Neugier und Spannung sollten sie ihm zu¬ 
horchen, um so zur Anerkennung dios«-s Eitxliinglings zu 
kommen und ihm zu seinem Recht zu verhelfen, das ihm 
von «len Stiefgeschwistern verwehrt wurde. 

Man muss sieh auf seine Talente besinnen! Und man 
still seinen Talenten vertrauen i Das Stiefkind hat es getan. 
Es empfand sein Talent. Märchen zu «‘rzä'den. Das heisst : 
erzählen kann man eig»*ntlich nicht sagen. d«‘itn das Stief- 
kintl ist stumm. Ein Grund mt'hr. es zu verhöhnen, 
dies Gebrechen ihm als ein Verbrechen vorzuhalten und es 
bei «lor Nachbarschaft ob dieses Fehlers lächerlich zu 
machen. Aber «las Stiofkintl liess sich nicht beirren. Es 
bewies, dass seine überragenden ingeniösen Fähigkeiten 
«las gesprochene Wort entbehrlich machen konnten . dass 
es tiefe, spannende, fantasiereiche Märchen zu erzählen, 
kurzweilig«*, übersprudelnde. Laehtränen entfesselnde Possen 
zum besten zu geben wisse, ohne der Sprache zu betlürfen 
Be wes es so schlagend, «lass die ganze Nachbarschaft 
zusammenlief. die Hände über den Kopf zusammenschlug 
und staunen«l auf dies neue Wunder sah. 

Das Stiefkind hat seinen Zweck erreicht; die Nachbar 
schaft hat «*s ein für allemal für sich gewonnen. Gruiul 
genug, die Erbitterung un«l Bosheit der l«*gitimen Kimler 
zu unauslöschlichem Hass zu steigern. Und Hass wird 
am bedenklichsten, wenn er vorsichtig wird. Seit es «-in 
für allemal feststeht, dass die Nachbarschaft am Stiefkind 
des Haus«‘s Kunst einen Narren gefressen. sind die legitimen 
Kinder, insliesondere das stolz sich privilegierende Theater, 
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TA Photochem. Anstalt 


Kopieren 

uon Negativen 

Entwickeln 

uon Negatiu- und 
Positiufilms 

Viragieren 

uon Films, speziell 
chem. Virage und 
Doppelfärbungen 


KINOÜYPIE 


<3. m. b. H. 
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BERUH -MARIENFECDE 


OC 0 FERNSPRECHER : AMT TEMPELHOF Nr. 728 000 

TELEGRAMM - ADRESSE : KINOTYPIE, BERLIN - MARIENFELDE 


i Filmtitel _ 

i 


phischen Veranstaltungen bilden. Und mit vollem Recht ’ 
Warum geht das Publikum des Abends aus? In erster Linie 
um sieh zu vergnügen! Und solehesVergnügen findet es im 
Kii.odrama und im Kino schwank. Less i n g sagt im l>ao- 
koon: ..Der Endzweck aller Künste ist Ver¬ 
gnügen'" Und kein geringerer als Sch i 1 1 e r war es, 
rler der Kunst die Aufgabe zuwies. ..Vergnügen 
auszuspenden und Glückliche zu machen!" 
Darum hat «las Publikum recht, wenn es sich zunächst mal 
amüsieren will, und darum hat die Kinematographie, wenn 
sie sich ihre Zugkraft bewahren will, darnach zu trachten, 
dass sie in erster Linie dem Publikum ein Amüsement 
bieten kann. Dass sie ausserdem mit belehrenden Eigen¬ 
schaften in nie geahnten Dimensionen, mit Illustration der 
Tagesereignisse, der Historie aufwarten kann. Ist ihr be¬ 
sonderer Stolz: diese Sondenigenschaft kann ihr niemand 
rauben. Für ihr Drama aber hat sie immer wieder zu 
kämpfen. Damm Vorsicht vor dem Wog loben des Dramas! 

Gewiss: das Stiefkind, das inzwischen trotz aller Knech¬ 
tung und Misshandlung recht rund und fett geworden ist. 
schiesst in semer Lust, stumme Märchen darzustellen, oft 
über das Ziel hinaus. Es ist noch zu jung und Ix .herrscht 
noch nicht den dramatischen Rahmen mit jener Sicherheit 
wie das stolze Theater. Das dicke Stiefkind kommt noch 
zu oft mit groben Effekten . was das Theater niemals 
tut! Es ist manchmal noch zu langweilig . was das Theater 
niemals ist! Es bevorzugt, wie sein Gönner Professor 
Dr. Brunner in Rostock feststellte, die Darstellung des 
dreieckigen Verhältnisses . was das Theater niemals, 
niemals tut!! Es muss eben noch lernen. Aber es ist ja 
auf dem besten Woge dazu, nachdem sich eine grosse 
Anzahl der namhaftesten Dramatiker zu seiner Belehrung 
freiwillig angeboten hat! Darum: Glück auf, du dickes 


Stiefkind' Kartoffeln schälen kannst du besser als alle 
andern : nun verbitte dir, dassman dir de shalb deine Märchen 
weglobt! Emil Hartmann. 

Entwicklung der Kinematographie in 
Ungarn von 1892—1912. 

Wohl kein wie immer gearteter Industriezweig nahm 
eine derartig ungeahnt rapid«. Entwicklung und erfuhr eine 
solche -taunenerrregende Vervollkommnung in allen nur 
erdenklichen Einzelheiten innerhalb eines verhältnismässig 
kurzem Zeitraumes, wie eben jener «1er Kinematographie. 
Wer hätte wohl vor zwanzig, ja selbst vor fünfzehn .fahren 
der lebemlen Photographi«* einen derartigen triumphalen 
Siegeslauf durch die zivilisierten 1 Binder der Welt pro¬ 
gnostiziert Ein Erfolg. «1er unbeirrt der mannigfalt igen 
entgegengestellten Hintlemisse. Terrorisierungen alle Kate¬ 
gorien der Menschheit in seine Machtsphäre zwingt und 
einen Kulminationspunkt erreichen wird, der wohl unter 
«len praktisch nutzbaren Erfindungen an erster Stelle stehen 
wird. Eine Erfindung, ein Industriezweig. «1er nicht allein 
Millionen von Menschen eine dauemtle Erwerhs«|uelle. son- 
«lem auch ebenso vielen eine nützliche geistanregend«* Zer- 
streuung bieten kann, verdient tlie weitestgehende Wür¬ 
digung und Beachtung. Wie überall, so haben auch in 
Ungarn, speziell aber natürlich in dessen Hauptstadt Buda¬ 
pest die Mozgökepek (bewegliche Bilder) oder wie die 
s«nstigen verfeinerten Bezeiehnung«*n heissen mögen iin 
Volksmund werden sie kurzweg ...Mozi” genannt auf eine 
verblüffend ungewöhnliche Art un«l Weise eine respektable 
Vervollkommnung und von Tag zu Tag vorteilhaftere tcch- 
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C. MÜLLENEISE 



930 Meter 


In der Hauptrolle : Fräulein Hedda Borger vom Stadttheater Augsburg. 


Prachtvolles Reklame - Material! 


Telephon: fl. 8026 


MATERNll 


FYm 16. Hugust erscheint: 

HARTES BROT 

Tragödie in 2 Akten 


Um 2. August erscheint: 


DIE BEIDEN GEIGENM 


2akti£ 


Die Films sind zu besichtigen bei’.l 


800 Mark 
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Prachtvolles Reklame - Material! 


• • 

UN., COLN AM RHEIN 


RASSE 12 


Telegr.: „Filmeisen“- 


Am 23. August erscheint: 


Am 2. August erscheint: 

HER VON MITTENWALD 


Urwüchsige Komik! 


Urwüchsige Komik! 


EINE FAMILIE 
AUF PUMP 

Humoreske 


fagödic 


i. KIESEWETTER, BERLIN, Friedrichstrasse 242- 


800 Mark 











Irving Place Theatre 
New York 


Theodore Burgart 


Im freien 


Continental' 

BERLIN SW. 48 . 
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e Film 


Kunstfilm - Serie 


n 3 Akten 


i Preise von Mk. 1440.— inkl. VIrage 

i Handel 


als Prof. Wegscheid 

„Ent¬ 

sagungen“ 


Kunstfilm U 

Friedrichstr. 235. 
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nische Wrbeweruiigeu und Errungenschaften aufwriwnde 
Verbreitung gefunden. W ir k< nnen uns zwar nicht rühmen, 
einen der ersten l*fa«lfintlcr dieser Branche gehört n zu 
haben, denn wir begnügten uns auch seinerzeit durch die 
GuekUW-her tles einzigen W'andeldiorainas auf der Andrässy- 
strasse diverse Prachtbauten und landschaftl ehe Schön¬ 
heiten fremder Städte zu betrachten, tos im . ahre Inui* 
ebenfalls in dieser Strasse unfern dem Opernhaus« di - 
Fröre* Lumieres in einem kleinen Lokale die t rsten kine- 
tuatographiseheu. zumeist einfache, seriöse Bilder, in ziem¬ 
lich dürftiger Weise vor führten, somit ist es erwiesen, »lass 
dieser Artikel hierher importiert wurde; aber trotzdem 
kann l'ngarn. nunmehr durch einen machtigci Förderer 
und nimmermüden Rampen aus dem lethargischen dolce 
t'ar niente aufgerüttelt, schon jetzt auf höchst »caehtens- 
w erte Errungenschaften hin weisen und es wird noch höhere 
Zick* erreichen, wenn es unentwegt mit eisernen Willen 


stolz das Beiwort ..Theater" hinzufügten, bis dann eine 
polizeiliche Verordnung den Gebrauch des Theaterwortes 
für derartige Unternehmungen. um jedweder Irreführung 
tles Publikums vorzubeugen, ein für allemal strengstens unter¬ 
sagte. Denn nachdem die Theaterleitungen sahen, welchen 
Aufschwung die Kinematographen nahmen, stellten sic sich 
mit diesen ebenso auf den Kriegsfuss. wie sic gegen die 
artistischen Darbietungen in der Provinz Stellung nahmen 
und selbst jetzt noch mit dürftig bemäntc Item ingrimm 
gegen diese teils offen, teils aus sicherem Hinterhalt, die 
..geschäftliche Schädigung" zum Vorwand nehmend, auf 
die gehässigste Art agitierten, l'nd dabei haben die Theater 
genau so ihr Publikum, wie jed.s andere l’nteinehmen, 
.letzt müssen sich nur noch die mythologischen Götter 
(wie Venus. Diana. Amor etc.) dagegen auflehnen, dass 
man sie mit dem Licht bildfach in Verbindung gebracht 
hat! Man gibt eben hier einer Sache irgend eine hoch- 


Datum des Poststempels. 


Wir ersuchen hierdurch höflichst zur Kenntnis nehmen zu 
wollen, dass wir mit der laut Bekanntmachung in den Tages¬ 
zeitungen in Zahlungsschwierigkeiten befindlichen Firma 
Deutsche Kinematographen-Gesellschaft m. b. H : in Frankfurt a. M. 

nicht identisch 

sind. 

Hochachtungsvoll 

DEUTSCHE KINEMATOGRAPHEN-GESELLSCHAFT 
SCHWARTZ & MOLLENEISEN 
Offene Handelsgesellschaft in Cöln a. Rh. 




höheren Zielen entgegenstrebt und durch seine im Auslande 
zu verbreitenden lYodukte die Welt mit den Xaturschön- 
heiten, Sitten, Gebräuchen etc. des Landes bekannt macht. 
Als die ersten, welche in Budapest die Lichtbild Vorführungen 
stabilisierten, gelten Josef Neumann & Mor. l’ngerleider. 
die in ihrem einstigen Unternehmen, ( afe Velencze. das 
allerdings die in heutigen Cafes gewohnte Eleganz ver¬ 
missen liess. schier unerschöpfliche materielle Erfolge er¬ 
zielten. lin Variete führte «las Fövärosi-Orfeum ständig 
als Abschluss der Vorstellung Films vor. Später tauchten 
nach und nach da und «lort verschiedenartige, zumeist 
sehr einfach ausgestattete kincmatographische Unterneh¬ 
mungen auf. Speziell Kaffeehäuser wurden für diese Zwecke 
bevorzugt, es wurden aber auch sehen mit ausschliesslich 
für kinematographische Vorführungen direkt gemieteten 
Isikalen Versuche gemacht, die sich vorzüglich rentierten 
und ihren, der Mythologie entnommenen Bezeichnungen 


trabende Bezeichnung, ob logisch, ob den Gegenstand 
charakteristisch symbolisierend, ist ganz Nebensache. Wie 
jede lebensfähige Idee oder Erfin«lung schnelle und viel¬ 
fache Nachahmung und Ausbeutung findet, so ward es 
auch diesen interessanten, teils lehrreichen, teils unterhalten«! 
amüsanten Vorführungen aus dem J^ebett gegriffener Szenen 
auf der Projektionsleinwand zuteil. Die Konkurrenz be¬ 
gann mit Hast, fast ohne Berechnung und Erwägung der 
eigenen Vorteile, ein Lokal nach dem anderen ins Leben zu 
rufen und suchte durch marktschreierische Reklame ein¬ 
ander die Palme streitig zu machen. Allertlings die wenigsten 
bestrebten sich, ihr ls>kal in geschmackvollem, der Neuzeit 
entsprechendem Stile einrichten zu lassen und stets ein 
künstlerisch ausgewähltes Programm zu bieten. Besonders 
jene Geschäfte, die von spekulativen Unternehmern zum 
Verkauf errichtet wurden und noch werden, liessen hin¬ 
sichtlich der persönlichen Sicherheit un«l tles guten (Je- 
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schmuckes in «len Programmen sehr viel vermissen. Das 
leichtfertige Geschäftsgebaren <li«-s«'r Leute erbrachte diversi- 
rigoros-scharfe feuerpolizeiliche Vemrdnungen. Das war 
in .lanuar I1NI8, zu dieser Zeit bestanden in der Hauptstadt 
schon t>8 Kinematographen-l'ntemehmungen. die Ober- 
stadt haupt mann Dr. IK*/.sö Koda auf 35 zu mluzicren 
heabskditigte. Aber wie .-'ich im allg«-meinen «1er Geschmack 
«h-s Meiwhcn in manchen Sachen läutert und was heute 
noch modern un«l begehrt, in Kürze wieder als schal, 
«"•de und banal verworfen wird, s«> machte diesen Wnndel 
allmähiich auch «»er Kinematograph tlun-h. Und das bedeu¬ 
tete einen, insbesondere für die heran wachsende Jugend, 
nicht zu unterschätzenden Vorteil. Hat sich <b*ch schon 
«lie Pädagogik in Mittel- und höheren Schulen «lie Kine¬ 
matographie dadurch nutzbar gemacht. Vorderhan«! ge¬ 
langen hier Films unzensiert zur Vorführung. Wie sieh «lie 
Kinematographen in Butlapest entwickeln konnten, zeigt 
«lie Tatsache, «lass im Dezember 11» 12 bereits 127 sok'her 
Lokal«- bestanden, wovon manche derart placü-rt sind, dass 
«li«« Eigentümer sieh gegenseitig in «lie Foyers sehen und 
b«-«juem den Geschäftsgang kontrollieren können. Das 
grösste, bereits einen Weltruf besitzen«!«- Unternehmen 
«liescr Branche ist «lie „Projectograph-A.-G.“ (Dir.: J«>s. 
Xeumann & Mor. l’tigerleider). welches nicht allein «-a. 
10 Theater, «larunter zwei selbständige, gross«- Gebäiult*. 
...\p«»llo‘‘ und Chicago", an verschietlenen Plätzen d«-r Sta«lt 
besitzt, ferner in «ler Provinz zahlreiche Kinema-l'nt«*r- 
nehmungen hat. sondern auch muh «l«-m Balkan prim« 
W-rbimlungen nachweisen kann, in Wien «-ine Filiale ur.ter¬ 
hält «nd zudem in Budap«-st ium-Ii ein eigt-m-s Aufnahiin-s- 
at«-lier besitzt, aus dem schon zahlreiche interessante Fiims- 
hervorgingen Das ..Apollo” als «las älteste. elegantest« 
und vornehmst«* Lichtbildtheater, wir«! sehr häufig vom 
Erzherzog Joseph nebst Familie besucht und am 15. De- 
zember 1911 wurde «l«*n tüchtigen Fachleuten «ler Kine¬ 
matographie- Xeumann un«l Ungerleider in Anerkennung 
ihrer auf diesem Gebiet«- errungenen W-nlietTste vom Erz¬ 
herzog .los«-ph der Hof lieferanteiltitel verliehen. Das 
..ApoHo“ ist viek-n ein Dom im Auge, da es sich in un- 
mit t«-lbarer Näh«* des derzeitigen Nationalt heuten befimk-t. 
Es sollte s«-hon im August 1909 «lemoliert werden, «ler 
P.u htvertrag wurde, nach einem schweren Kampfe mit «lt-in 
Magistrat, vt-rlängert. nun will man nach Ablauf tlies«*s 
Vertrages («1. i. per 31. August 1913) «las Pachtverhältnis 
unt«-r keinen Umständen erneuern. Im übrig«n hat sieh 
«lie Gesellschaft vorgesehen un«l bereits ein prunkvoll, im 
elegantestem Stile ausgestattetes, intimes, ihm» Pers« n«-n 
fassemies, mit Hofloge versehenes Theater in «k-r Xagymezö 
utea 8 (nächst «ler Tcresienstädter Kirche), «las ..Tivoli” 
mit horrendem Kostenaufwände errichtet und am 7. IV- 
z«-mber 1912 eröffnet. Ein prachtvoll wihlromaiitisclu-s 
Sommerlokal wurde von dem Unternehmen in «ler Grotte 
«les hauptstädtischen Tiergartens g«*pachtet. Ausser «h-r 
Project«»graph-Ges. befinden sich noch amlere grosse Untcr- 
iM-hmungen in Budapest, z. B. „Omnia". ..Edison A.-G.". 
..Fisehs Royal Vk>‘\ ..Walter“. ..Fövärosi Mozgövällalat ‘ 
u. a. „Omnia“ führte zuerst «len Kinemasketch vor <-a. 

2 Jahren mit Nick Winter hier ein. tat aber damit keinen 
bes«-n«lers glücklichen Griff. Trotzdem bewarben sich viele 
Unternehmer bei «ler Oberstadt haupt mannschaff um «lie 
Bewilligung von rezitativ-gesanglichen Vorführungen, ein¬ 
zelnen artistischen Darbietungen im Rahmen «ler Film¬ 
vorführungen. die anstandslos nach ausländischem Muster 
bewilligt wurden. Die Folge war die Einbürgerung «l«-r 
Kinemasketch«-. welche nach eigenen Aufnahmen in unga 
rischer Sprache das „Apollo“ kultivierte: dieses wurde 
jedoch zufolge Beschwerde der Privatheaterbesitzer. «lic 
durch diese Art Vorführungen einen schädigenden Eingriff 
in ihre Privilegien erblickten, am 16. Februar 1912 vom 
(Iberstadthaupt mann verboten, worauf «las Roval-Orfeum 
«lein Kinemasketch ein gastlich Heim gewährte. (D«-n 
Varii-tes ist dieses Genre gestattet.) Die Projectograph-Ges. 


flosschrietden und anfbe wahren! 

Unser» durcheilt fachmännisch zusammengestellten 

Schloser- 

Programme 


Kümmere dich um Amelie 
Die schwarze Natter . t 
Jim, der Schweizer 
Der japanische Dolch 
Des Alters erste Spuren 
Zurückerobert 
Die Dame in Schwarz 1 
Die Geschichte einer 
grossen Liebe . . 

Steigende Flut 
Um ihrer Liebe willen 
Leo aut der Hochzeitsreise 
Die Juwelen des Nabob 
Der rätselhafte Fall 
Der letzte Akkord 
Des Pfarrers Töchtertein 
Aus Preussens rchwerer 

Zeit.t 

Der Schatten des Andern 
Fürs Vaterland. 


Geheimnis einer Mutter 
Die dunkle Stunde 
Die Heldin von Mulin rouge 
Erloschenes Licht ... 


Konfetti. 

Die lustig« Witwe 
Königin Luise, 1 Teil 
Verklungene Lieder .1 

Die Dotlarprtnzessin 1 

Graf Wo-onzow — Mein 
Verlöt ter . 

Die wilde Jagd.1 

Wenn siett Lee ergibt 
Das Mädchen vom Glück 
Der Arbeit Lohn 
Die schwarze Katze, 2. Teil 
Festungsplan 612 
Königin Luise, III. Teil. 

Königin der Schmerzen 13« 
Der ungeratene Sohn 
Schatten des Meeres 
Die Detektivin 
Jung und AH . . 

Mimosa-San 

Wesse Lilien oder die 
Königin der Nacht 
In letzter Minute 
Wie die Blätter 1 

Der gute Ruf 1 

Zuma 


Programm« von 30. Mark an. 
Tagesprogramme v. 15.— Mk. an. 


Reichhaltiges Reklame-Material wird kneten los mltgeliefert 

_ == Sofort froi: =========== 

Die grössten Monopol- Schlager aus der Lincoln-Serie: 

Liocilfl als OedieiläBler siwie 

Der Doppelgänger 

-M-nsutionsdnuna aus den oberen Zehntausend. F<-snelnd<- 
Episoden aus dem Leben des Multitmlliardars Linroln. 

Einlagen zur Komplettierung eines vollständigen Programms 
werden kostenlos mitgeliefwt. 

Sur zu b«aiehen durch: 

tferleih-UbteilunH 

schaff „Deutschland“ e. 6. m. b. B. 


Vertreter: 


Frtedrlchstr. 


MaxMer.BerlinSW.G8 
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Der, wer zum 8. August mich spielt, 
Ganz sicherlich Erfolg erzielt. 

Drum Kinomann tu’ deine Pflicht, 

Um DEINETWILLEN vergiss mich nicht! 


TODDLE 



der kluge Elefant 


Toddle beschützt seine Herrin. Toddle rettet das Baby. 

Toddle als Liebesbote. Toddle als Detektiv. 

Toddle denkt wie ein Mensch. Toddle fühlt wie ein Mensch. 


Henri Adolph Müller 

Hamburg, König-Strasse 51 4 Berlin SW.48, Friedrichstr. 

(T ettenbom-Haus) 4 

Telephon: Gr. I, 4950, Gr VI, 1142. 4 Telephon: Amt Nollendorf, No 1399. 

Telegr.-Adresse: Hamüller, Hamburg. 4 Telegramm-Adresse: Hamuler, Berlin 
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Sie kommen aus der Aufregung 
nicht heraus, so gewaltig ist 
SELIG’S 2akt. Löwendrama 



WAMBA 

ein Kind des Urwaldes 

Preis Mk. 805. Preis Mk. 805. 


Aus dem Inhalt u. a.: 

Die 4jährige Lillian wird nur durch einen 
Schuss auf die wütenden Bestien gerettet. 

Zu spät versucht der Mestize sich vor den 
verfolgenden Löwen zu schützen. 


SELIG gebraucht KEINE „zahmen“ Löwen, die vor 
„Altersschwäche“ fast zusammenfallen, daher sind 
seine Löwendramen ein Dokument wahren Urwaldlebens. 


Henri Adolph Müller 


Hamburg, König - Strasse 51 

(T ettenbom-Haus) 

Telephon: Gr. I, 4950, Gr. VI, 1142. 
Telegr.-Adresse: Hamüller, Hamburg. 


$ Berlin SW. 48 , Fnedr1chstr.235.1n 
4 
4 
* 


Telephon: Amt Nollendorf. No 1399 
Telegramm-Adresse Hamuler, Berlin 
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Druckerei 


Berlin-Steglitz 


PAUL KRIEN Schloßstr. 90 


_KOPIEREN_ 

ENTWICKELN, F/ERBEN 


Fernsprecher 
Steglitz 527. 


Kino-Films 


Tel. - Adr.: 
Filmdruck. 


ÜtslL 
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li«*** es nii-lit dabei bewenden, appellierte. «*rhiclt schlk'ss- 
lirli die Var&telizenz für da« „Apollo“, gab im Diwiubor 
wksler einen Sketch. Dann folgt** ein zweiter und wahr- 
si-|i«*iiilicll aurh d**r letzt<•, da die daraus gezogenen Vorteile 
infolge de> erlöschenden Interesses des Publikums die Spesen 
kaum decken. Verhältnismässig schlecht honoriert werden 
auch die Film- und Sketchautoren, so dass diese ihn* Pro- 
dukte Heller anderen Unternehmung« n zuwenden. Originell 
ist. dass die Schauspieler, die vor lieht allzulanger Zeit 
noch sowohl über das artistisch«* wie kinematographische 
Fach geringschätzig die Nase rümpften, jetzt nicht allein 
zusammen mit Artisten w irken, solidem auch als ,.is*iiitu<*h- 
Schauspieler" (.,ix*jH*d«W.inesz ') sieh g«*m in den Dienst 
*l«*r Kin«*niatographie stellen. Dies ist der Krrichtung ver- 
sehkslencr heimischer Filmfabriken, so der ,,l'her“-Fahrik 
*h*s Hot photographen Kdi'umd l'lu'r, .,(’orvinus*'-Films, 
ungarisch«* Filmfabrik unter Js*itung d«*s Photo-Zinko- 
graphen Saum flerhst und «U*r Herren .Max H«*rmann und 
A Forstner, u. a. zuzuschreiben, und «la schliesslich ohne¬ 
dies die Kunst nach Brot geht, sin«! «!«*n Schauspielern neue 
Krwerhsipi«>||en offen. Di«* Bil«l«*r sin«l zwar noch «*t was 
matt, nicht phistisch scharf und rein genug. ub«<r durch 
Verbesserung«*n werden mit der Zeit dies«* Produkte auch 
mit manchen ausländischen Erzeugnissen konkurrieren 
können. Auch MilitärmusikkapeUen sind schon für «las 
Akkompagnement der Films in einigen Kinemas zugelasaen. 
Di«* Znstiinde im Kinematographenfach sind übrigens «eit 
der Gründung diverser Fach verein«* un«l nachdem auc 
In-hönllicherseits «liest* Unternehmungen lx*tr«*ffs der Sicher¬ 
luits Vorkehrungen stets einer strengen Kontrolle und rocht 
häufigen Revisionen unterstehen, bedeutend geregelten*. 
Teilt-Kinematographen dürfen seit mehr d«*nti zwei Ja tuen 
im Rayon der Hauptstadt nicht tn«*hr errkditet werden 
Zu «ler \’«*rmin<k*rung «ler Bränd«* trug viel «lie Oründung 


«l«*s ..Ungarliindischen Kinematograph-()perateur-Vereins‘‘ 
seit Februar Itill» (damals unter dem Präsidium Kiss Frank 
.1 inos) ln*i. Der Verein konstituierte sieh zwar schon im 
August I 5 HIH. aber die Sanktionierung der Statuten seitens 
des Ministeriums des Innern verzögerte «li«* Tätigkeit «l«*s 
Vereines, der sieh in erster Linie zur Aufgaltc stellt«*, nur 
g(*priiftc Operateure zu dul«l«*u. er schuf auch sonst sein«*n 
Mitgliedern s«*hr beachtenswerte X’orteik*, verbesserte ihre* 
Lage, bietet ihnen durch Vuriesungen, technisch-maschimdk*, 
wissenschaftliche Demonstrationen «lureh Profess »ren, In¬ 
genieure und Fachleute auf dem (Scbiete «ler Kincmato- 
graphk* g«*nug «l«*s ia*hm*iehen und Wissenswerten; erwarb 
sieh auch andere Verdienste um die Entwicklung «ler 
Kinemahranche. «li«* das in «len Verein gesetzte Vertrauen 
vollauf gerechtfertigt erscheinen lassen. In dieser Z«*it er¬ 
stand auch der ..Jsindcsvcrband der Ungarischen Kitu*- 
matographen“, dessen l*räses gegenwärtig .lulius DtVsi 
(Mozgokep Ott hon). Ehrenprases «lageg«*n Reiehstags- 
abgeordneter Dr. Willi. Väzsonvi ist. Dieser Verbami. 
«ler s«*it 25. Mai 11*05» aktiv wirksam die Interessen seiner 
Mitglieder vertritt, stellte sich zur Aufgabe, seine Mit- 
gli«*der gegen ungerechtfertigt erscheinende Bestimmungen 
der Behönlen und gegen Missbräuche un«l Uebeistände 
zu schützen. Ausserdem nahm die Leit ung in ihr Programm 
auf: Errichtung eines Zentralbureaus für kostenfreie In¬ 
format i< nen, Oründung einer Operateurschule nebst Stellen¬ 
vermittlung. alljährliche Abhaltung eim*s Kongresses etc. 
1 »«h*Ii da auch in diesem Verbände «lie erforderliche Einig¬ 
keit und das gewissenhaft«* Zusammenwirken zu wünsch«*!! 
übrig lies«, erschien eine Rckonstrukrung dringend geboten. 
Di«*s geschah auch in einer Generalversammlung En«le 
I><*zt*iidH'r IMM, hk*rbei wurde auch die massenhafte Kon- 
z.«*ssk niening «ler Kinotheater besprochen un«l dagegen 
St«*llung genommen, ferner dk* feindliche Haltung «ler Tag«*«- 
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www debattiert. Der Verband erwirkte es auch, dass die 
Hudapester Allgemeine Eh-ktrizitätsgeeellschaft den Kino- 
theatem den Einheitspreis für Stromverbrauch um 2ü° 0 
reduzierte und ferner mehrere Aasekuranzgescllschaften «lie 
Feuerversicherung dieser Lokale zu normalen Sätzen an- 
nnInnen. Die Leitung. die sieh endlich zu entscheidenden 
Schritten aufraffte, hat seither in mancher Hinsicht er- 
spriesslich gewirkt; der Verband zählt heute ca. I :to .Mit¬ 
glieder. .Mitte Dezember P*M erlk-ss Olx-rstudt haupt mann 
Dr. Ikxla eine Verordnung, mit «ler er unter Amirohting 
der Lizcnzentzichung «len Kimtbcsitzcm zur Pflicht machte, 
ab 15. Januar li*12 sämtliche Filmtitel, erklärende Texte, 
Briefe, kurz. alles Geschriebene un«l Gedruckte in «len Films, 
hauptsächlich in u n g a r i s c h c r Sprache zu projizieren. 
Seit I. Mai v. J. ist faktisch alles ungarisch in «l«-*i Filtr-s. — 
I >i«-s<‘ Verordnung hatte zur Folg«-, dass auf Anregung «ler 
Direktorin der ..Unit»'- Filmhandels- und JaMhuntcrmdi- 
ntung. Frl. .Viele Klug, sich ein Bund «ler Filmfabrikanten. 
Film Vertreter und Fabrik Vertreter nach «lein Muster «les 
Wiener Bundes «ler Industriellen unter «ler Bezeichnung 
,,Ungarischer Lantlcs-Filmindustrio-Vertun'‘ am 2. danuar 
11112 konstituierte, zu dessen Förderung namhafte Beiträge 
gezeichnet wurden. Die Bezeichnung erfuhr alsbald in¬ 
sofern eine Abänderung, als «lie Vereinigung jetzt ..Bund 
«ler ungarischen Kinoindustriellen" firmiert (Präses: Ernst 
Goldenweiser: Vizepräsidenten: Mor. l’ngerlei«ler und Karl 
Oberländer). Die Vereine ,.L. V. d. I’. K." und ..B. <1 U. 
K. I." bt'fassten sieh auch im ersten Quartal des vorigen 
Jahres mit der Frage: Abschaffung «les «las Fach schädigen- 
den ..Pcndelns". wogegen strenge Massregchi in Vorschlag 
gebracht wuwlen; jedoch gelangte dieser Vorschlag erst 
am 2. Dezember 11*12 zur Wrwirklichung. an welchem 
Tage «las ..Pendeln" und „Schk^ben“ der Films in Ungarn 
sistiert wurde. Wir wollen uns mit «len diesbezüglichen 


umfangreichen Vereinbarungen an «lieser St«-ll«- nicht ein¬ 
gehender befassen, «la «Ih*s allzuweit führen würde, sondern 
nur «lie wichtigsten Ereignisse «los verflossenen Jahres f«*st- 
halten und gleichzeitig bemerken, «lass sich gegenwärtig 
«lie neue Verordnung zur Regelung «les Kincmutographcn- 
wesens im Ministerium «les lenem in Vorbcreitung befindet, 
zu deren Diskussen auch Dck'gierte der massgebenden 
Fach vereine z.ugezogen werden. Verboten wurde «len Kinos 
seit«*ns der Vereine: Die Vorfiilirung von Probchiklorn 
während «ler Vorstellung resp. in Gegenwart des Publikums 
(Jegen Ende April fand eine Elt -.nko.ifcnnz statt, wie 
man «len Kinematographenkultus in andere Bahn« n lenken 
könnt«', wobei auf die Programme verschictlener Kinos hin- 
gewiesen wurde Es gelangte auch eine Resolution zur An¬ 
nahme. «Be «h'ii Kimlcrbcsuch und «lie für diesen geeigneten 
Programme fest setzt. Doch mit dieser Frage befasste sieh 
schon lange vordem «ler ,.L. V. «I. l\ K. . «ler in einem 
an «las .Ministerium «les hinein gerichteten Memorandum 
verlangt, «lass KiiuU'r nur zu K.ndervorstellungi'n. zu 
anderen Vorstellungen aber nur in Begleitung Erwachsener 
zugelassen wertlea mögen. Im vorig«- i Jalm- am 14. August 
fand die Eröffnung «ler ..Budapester Filmbörse" im Heim 
«h-r beulen Vereine ..L. \'. «1. U. K " und ,,B. d. U K. I." 
in «l«»r Rökk Szihinl utca 2«» statt, woselbst allwöchentlich 
von Mittwix-h bis inklusive Freit tg bei vierstündigen 
l*robev«»rführungen d«-n K« nsumenten die Films projiziert 
werden. Ih r Bestand «li«‘scr für alk- Interessenten überaus 
vorteilhaften B ">rso wurde zwar nach ca. 4 Monaten gefährdet. 
«loch wurden seither ziemlich alle Klippen umschifft. Unter 
sk-li und geg«-n «lie Filmleihanstalten halx-n «lie Vcrbänclc 
jederzeit- genug Bt‘fehdung«*n mul s« listige Anklag« n zu 
schlichten, «la «*s an Ki i i k u rrenz nr«nö von i niemals fehlte. 
Speziell «las Schieben" gibt zu iclit häufigen Klagen 
Anlass. Für die an die Filmbnrsc zu entrichtenden (Je- 


Trick-Aufnahmen :::: 

Industrie-Aufnahmen 

Monopol - Auf nahmen 

Beste Photographie — preiswert 
verfertigt: 

WILLY BURR 

□□ Film - Kapier - □□ 

und Entwickelungs-Anstalt 
Berlin 0.112, Blumentalstr. 18 

Fernsprecher: Amt Königstadt, 117 35. 
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Ker kiiiemutograph llÜKsrldnrl. 


hührcn besteht folgender Tarif: I. Klasse, jene Vertreter, 
die wen igateils löoon ni vorfuhren lassen, monatiieh ko 
Kronen : II Klasse. unter 15 ihm» bis 10 IHM» ni. «0 Kronen; 
Jll. Klasse, unter Hmhm» bis 5000 ni, 40 Kronen und IV. 
Klasse, unter 5ooo m. 30 Kronen monatlich. Die Filmbörso 
fährt monatlich ca. !K> OOti m Films vor. Für die '.''heater 
sind Programme von höchsten« 1500 m zulässig. Der Jahres¬ 
schluss brachte noch eine Organisation der Operateure und 
Kinopianisten, die eine Regelung und Verbesserung ihrer 
Dienstverhältnisse anstrebt. Nicht unerwähnt wollen wir 
lassen, dass Ende <lktol»er 1012 auf der Andraasy strasse 
ein luxuriös ausgestattetes Kinoplast ikon. dessen Kon¬ 
zessionär Graf Paul Szapary (Direktor der Wiener Kino¬ 
plast ikon-Gesellsehaft. System Juhnsz) in Wien ist. er¬ 
öffnet wurde, jedoch diese Art singender, sprechender, 
plastischer Bilder hier nicht den erwarteten Erfolg errangen 
Eine sehr interessante Statistik über den Kinc ver¬ 
fasste der Budapest er Bfirgerschul-Profeasor Adolf Seiet i. 
die in ungarischer Sprache erschien und den Titel führt 
..Das Kinotheater als Hilfsmittel der Volksbildung". In 
diesem Hefte weist der Verfasser darauf hin. in welcher 
Weise sich der Kinematograph im Auslande, in sämtlichen 
Staaten der Welt entwickelt hat. und welcher Verbesse¬ 
rungen derselbe hierzulande bedarf, um tatsächlich das zu 
fein, wozu er berufen sein soll: ein sittlich lehr¬ 
reicher. aufklärender und amüsant z er¬ 
freue n der. mächtiger Bildungsfaktor 
für < 5 r o s und Klein, .Jung und Alt, Arm 
und Reich, für die gesamte Menschheit! 

Ludwig Stöcker. 


Kritisches über die Gestaltung der 
Filmzensur. 

Wn <JerichtsassesHor Dr. Albert Hellwig. 

Zurzeit schwelten zahlreiche Klagen vor dem Ober- 
\ ei w alt ungsgericht über die Zulässigkeit von Filmverboten. 
Ich glaube, dass das Obcrverw alt ungsgericht unter enfc- 
sprvelM nder Anwendung derjenigen Grundsätze, welche es 
bezüglich der Theaterzensur entwickelt hat. bei weitem 
die meisten Filmverbote aufrecht erhalten wird, da die 
Grundsätze, von welchen die Berliner Filmzensur im 
allgemeinen auszugellen pflegt, der oberverwalt ungsgericht- 
liehen Praxis entspricht. Ich stehe ferner auch auf «lern 
Standpunkte, dass diese oberverwalt ungsgericht liehe Praxis 
zweckmässig ist. Etwas anderes aber ist es, ob diese Praxis 
auch tatsächlich dem geltenden Recht entspricht. 

in dieser Beziehung hatte ich schon vor zwei Jahren 
in meinem in Fachkreisen viel geschmähten, aber wenig 
gekannten Buch über die Kchundfilins in längeren Aus¬ 
führungen auseinandergesetzt, dass zahlreiche Filmverbotc 
•ich nach geltendem Recht kaum rechtfertigen Hessen. 
Ich nahm damals allerdings zu Unrecht an, dass ich mich 
auch auf die Praxis des Oherv^rwalt ungsgericht« berufen 
Könne Wenn ich aber auch nicht die Praxis des höchsten 
preiissischcn Verw alt ungsgerichtshofes für mich habe, so 
Kann ich mich doch auf eine ganze Reihe anerkannter Auto¬ 
ritäten berufen, so insbesondere auf Professor Dr. () pc t . 
den bekannten Verfasser des „Deutschen Theaterrechts", 
sowie auf Senatspräsidenten Dr. Schultzenstein 
vom • »berverw alt ungsgericht. 

Zu besonderer Freude gereicht es mir. dass auch der 
Mitherausgclier der „Deutschen Juristen-Zeitung", Wirk¬ 
licher Geheimer Rat Exzellenz Dr. H a m m , Oberlandes¬ 
gerichtspräsident a. D.. meinen Ausführungen vollkommen 
beigetreten ist. In einem längeren Aufsatze der „Deutschen 
Juristenzeitung“ über „Zensur der Lichtspiele“ (Sp. 42it ff ), 
dessen Jicktiire ich allen an den Problemen des öffentlichen 
K inematographenrecht s interessierten Persönlichkeiten 
wann empfehle, führt er über die Grundsätze, nach welchen 


Regelmässige, 

schnellste und beste 

Berichterstattung 

hebt das 

Renommee 
Ihres Theaten. 

Sie müssen deshalb die Aktualitäten uon 

Pathe fteres « O 

spielen, da Sie dann stets das allerneueste am 
schnellsten zeigen können. 

Das regelmässige Vorführen aller 

fthtualitäten 

macht Jhr Theater bekannt, macht es öeliebt 
beim besseren Publikum. 

Regelmäsiige Oortührung 

der Aktualitäten bringt Ihnen nür Vorteil. 

Wir bieten Jhnen beim regelmassigen Be¬ 
züge die grössten Vorteile. 

Pathe freres & Co. 

0. m. b. ft 

Düsseldorf. Miadoroslrasse. 





Der KinciiiatoKraph Düsseldorf. 


Nm. :i4A 


Wichtig 

für die Herren Theater-Besitzer 
in Süddeutschland! 


VDie 

IDai 

IDo 


muss ldi kommende Saison mein Geschäft machen? 

Antwort: aqeq Sja 6 B | l p S j £ |na|_| 

sap |qe/y\ aiaij aip ipi jnuep 'saujujBjßojj-ajesn^ sauia ssnppsqy qjjng 


muss Ich t un, um m e in.Konkurrenz überl egen zu sein? 

Antwort: uassai|ipsqe 

sstuojBjßojj-zjesn^ ua6ssse|>psj3 sau;a 5unpuiqja/\ ui jaße|ip<g (odouow 
a6iijej>|6nz jnu pun ua||a|saqqe wojejßojj ajp|n6aj a6uaqs;q sej ssnw ip| 

muss ich mich hinwenden. um dies alles zu erfahren? 


Phllantroplsche Lichtbiliier-qesellHh pff m. b. H. 

STR ft SS BURG i. Eis. 


Ab Anfang August 1913 stellen wir wöchentlich 

Zu satz- Prog ramme _ 

2 maliger Wechsel, jeweilige Länge ca. 900- 1000 Meter. 

Dieselben bestehen aus: 

1 Woctien-Uebersicht, 1 Humoreske, 1 dramatischen Einakter, 1 Komödie, 1 Natur-Aufnahme. 

Pie Preise sind wie folgt angesetzt: 

1. Woche .... 30% 2. Woche .... 21% 3. Woche .... 15% 

4. Woche . . . 12% 5. Woche .... 10% 6. Woche . ... 8",, 

7. Woche .... 7% 8. und 9. Woche . . 6% 10 Woche .... 5 

Schreiben Sie! Telegraphieren Sie! M7l 

Philantropische Eichtbilder-Qesellschaft 

F*.nspr<di«r * 72 . m. b. H , Strassburg i. Eis., Halbmondgasse. T.i.«r -Mr ■. Phii.mrop,« 
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MaltheserMaschinenbau 


Fernsprech-Amt: Moritzplatx. 119 33. 
Telegr.-Adresse: Maltheser - Berlin. 


Blücher 


»m „ Ziger “ 

(Malteserkreuz) 


fitompl 


(Friktion) 


Grosse Theater-Maschinen 


r 




. -1 


JL. 



Bei der Bildeinstellung 
kein 

Nachstellen der Projektions-Lampe, da 

OT konstante Lichtachse! "1 q 


Musstetlung London : 


IVIess-Maschinen : Umroller 


Katalog 







»er Kinn 


»ii*st*ldnrf. 


No. 343. 




„Malteser“ 

™„?(jotosccp“ 

z (Malteserkreuz) 

(Sdf(ägei) 



Kleine Theater-Maschinen 


Schul- und 

Haus - Apparate 


Projektions-Bogenlampen! 


goldene Medaille! 

Filmspulen : Perforier-Maschinen 

kostenlos! 


G. m. b. H., Berlin SW. 61 

Qtl*2icca ■fO Fernsprech-Amt: Moritzplatz. 119 33. 
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Der KitiPiiiatocraiih Düsseldorf. 


die Filmzensur auszuüben ist. u. a. folgendes aus- ..Von 
den Lichtspielen sind zunächst alle strafbaren Darstellungen 
uuszuschliessen. wie unzüchtige, gotteslästerliche solche, 
die eine der christlichen Kirchen oder eine andere Korpo¬ 
rationsrechte besitzende Religionsgesellschaft beschimpfen, 
verschiedene Klassen der Bevölkerung zu (Jewalttatig- 
keiten gegeneinander aufreizen oder Majestätsbelcidigungen 
enthalten. Die Polizei verhindert dadurch, wie cs ihr 
Recht und ihre I*flicht ist. die Verübung strafbarer Hand¬ 
lungen seitens der Kilmfahrikunten und Kin »besitzer. 
Andererseits kann es nicht Aufgabe der Zensur se.n. blosse 
(Jeschmacklosigkeiten aus den Lichtspielen auszumerzen. 
(Jegen solche lässt sich nur dadurch helfen, «lass man sich 
bemüht. Publikum wie Filmfahriknnten und Kin »besitzer 
durch Vorführung guter Muster zu besserem Geschmack 
zu erziehen. Was aber die Zensur ausser den strafbaren 
Handlungen aus unseren Lichtspielen ausscheidci kamt 
und unbedingt ausscheiden muss, das sind die für Sittlichkeit 
und Kultur, insbesondere der jugendlichen Zuschauer, 
ausserordentlich gefährlichen Films, die. ohne unzüchtig 
zu sein, durch pikante Andeutungen die Lüsternheit wecken 
und erregen. Desgleichen die sogenannten kriminellen 
Films, die* sensationelle Verbrechen des Tages in einer 
die verbrecherische Energie des Täters geradezu verherr¬ 
lichenden Weist“ packend und spannend vor die weit auf¬ 
gerissenen Augen der Zuschauer bringen und geeignet sind, 
minderwertige, für Suggestion empfindliche Personen zur 
Nachahmung solcher verbrecherischer Taten zu verleiten, 
l'nd vor allem auch die lebendigen, jetles Zucken des Opfers 
wiedergebenden Vorführungen von Morden oder auch von 
grausamen Tierquälereien, durch deren Anscuauen Gefühl 
und Gemüt der Lichtspielbesucher notwendig verrohen 

müssen.Kann kein Zweifel darüber bestehen, dass 

solche Films oder Filmteile von der Zensur für d e öffentliche 
Vorführung zurückgewiesen werden müssen, so geht indes 
deren Verb »t über die Befugnisse hinaus, die den Polizei¬ 
behörden nach den geltenden (Jesetzen zustehen. Gemäss 
$ lo ALR. II. 17 gehört, es zu den Amtstätigkeiten der 
Polizei. ..die nötigen Anstalten zur Erhaltung der öffent¬ 
lichen Sicherheit. Ruhe und Ordnung und zur Abwendung 
der dem Publikum oder einzelnen Mitgliedern desselben 
bevorstehenden (Jefahr zu treffen". Aehnlieh sind in den 
anderen Bun ' taaten die Befugnisse der Polizei durch 
(Jesetz taler Gewohnheitsrecht umschrieben. Darunter 
fallen nicht: Anstalten und Anordnungen zur Verhütung 
nachteiliger Wirkung auf Sittlichkeit und Kultur des Volkes. 


l'nter den dem Publikum oder dessen Mitgliedern .bevor¬ 
stehenden - (Jefahren sind nur die unmittelbar und sofort 
drohenden Gefahren verstanden, nicht auch die aus bestehen¬ 
den Einricht ungen zu befürchtenden Einflüsse auf (Jemüt 
und Willen der diese dauernd benutzenden Personen." 

H a m m regt sodann an. die gesetzlichen Befugnisse 
der Polizeibehörden gegenüber dem Inhalte der kinemato- 
graphisehen Darbietungen dahin zu erweitern, dass alle 
Films verboten werden können, welche strafbare Darstel¬ 
lungen enthalten, welche Lüsternheit erregen. Verbrechen 
verherrlichen oder geeignet sind, verrohend auf «las Gemüt 
zu wirken. Zur Vorführung vor Kindern dürften fernerhin 
nicht zugelassen werden solche Films. v«.n welchen «ine 
schädliche Einwirkung auf die sittliche un«l geistige Ent¬ 
wicklung der Kinder zu befürchten sei. 

Auch bezüglich der einschlägigen Bestimmungen des 
württembergischen Gesetzent wurfs ist Exzellenz Hamm 
meiner Kritik, welche ich in «lern ..Schwäbischen Merkur" 
veröffentlicht habe, beigetreten. Er meint mit mir, dass der 
württcmbergische Entwurf zu weit g«“h«‘ii dürfte, wenn et 
nach Fassung und Begiiindung die Untersagung auf solche 
Vorführungen ausdehnt, die geeignet sind, durch Schilderung 
grausiger, «“kelhafter oder sonst nervenerregender Vorgang«- 
durch grob geschmacklos«“ Darstellung sonst einwandfreiei 
Handlungen, «lurch Häufung unsinniger un«l alberner, 
auf Lachen berechneter Szenen und dergleichen «li>- Phan¬ 
tasie der Zuschauer zu verderben oder zu überreizen und den 
Sinn für «las Gute un«i Schöne in ihnen abzustumpfen. 

In welchem Geiste die Bestimmungen d«*s württem¬ 
bergischen Gesetzentwurfs gedacht sind, ergibt sich am 
besten aus den Darlegungen des Tübinger Professors von 
Lange, welcher u. a. meint: ,.I)a «lic bekannten ..Dra¬ 
men". um die allein si«!h der ganze Kampf «ir«‘ht. fast durch¬ 
weg unter diese Bestimmungen fallen, zum aUermindesten 
die Phantasie venlerben und überreizen, so wäre die Prü¬ 
fungsanstalt auf Grund d«*s Art. 2 in «ler Lag«“, fast alle 
..Dramen" zu verbieten. Das wäre in hohem Grade er¬ 
wünscht. Ob es tatsächlich geschieht. wir«l von «l«*r Zusam¬ 
mensetzung der Sachverständigenkommission abhängcii 

die im Artikel 3 vorgesehen ist.Es wir«! sich einfach 

darum handeln. <»b si«h für die Urteile dieser Sachverstän¬ 
digen nach einer gewissen Zeit d«*s Schwankens und «ier 
Unsicherheit, die vorauszusehen ist, «“ine fest«* un«l streng«- 
Richtschnur biklen wird, die alles Rohe. Sensationelle und 
Kitschige mit dem Hinweis auf die Phantasieverderbni« 
ausKchliesst. Verfährt man bei der Auswahl «lieser Sach- 


Film - Werke 

G. m. b. H. 

Düsseldorf Hüttenstr. 91 

Telephon: 12589 

u u u 

Bei sauberster Ausführung 
billigste Berechnung und 
schnellste Lieferung. *** 


Spezialität: Titelfabrikation. 


Wollen Sie ein vollbesetztes Haus 
haben, so dürfen in Ihrem Programm 

£oM - Aufnahmen 

nicht fehlen. 

Wenn Sie die Gewissheit haben wollen, 
dass Ihre Aufnahmen wirklich tadellos 
werden, müssen Sie diese unbedingt von 
uns machen lassen, denn unsere Aufnahme- 
Operateure leisten durch jahrelange Er¬ 
fahrungen in kinematographischen Auf¬ 
nahmen nicht zu Ueberlreffendes. 1533 
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Der Kiueniatogrupk — Düsseldorf. 


Demnächst erscheint als neunter rum unserer Kunstler-Scrie: 

Ein 

Sommernachtstraum 
in unserer Zeit 

von Hanns Heinz Ewers 

(nach Shakespeare) 



In den Hauptrollen: 


als 

Lysander 


Carl Clewing 
Grete Berger 


Dies reichbewegte Stück (80 Bilder!) ist 
keine Verfilmung des Shakcspeareschen 

Dramas, sondern ein modernes Stück, 
das in unseren Tagen spielt, 

unter Benutzen^ Shakespearescher Ideen. 


Grete Berger als Puck 


tMlMiMlMlMlMlMlMlMlMlMlMlMlMlMlMlMlMlMlMlMlMlMlMlMlMlMlMlMlMlMlM 


Biascap - Gesellschaft 

nt. Ir H. 

BERLIN SW. 48, Freedrichstrasse 236 

Telephon: Lützow 3224 Telegr.-Adr. „Bioscope“ 






















Ix-ut«* nimmt 
Völlig verkehrt 


et /.lieh die Aufführung 
hend und verflaehend 


richten. \\ ir gluuheii 1 
Vertretung in deutsche 
diene Ausführungen zu 
gut so. denn die äst het is 
hier mit erfreulicher 1h 
teinbergisehen Entwurl 
von der Auffassung d< 
ualtungsreeht und Vei 
Zeit entwickelt haben, 
und Kegierungsnit Dr. 


Film-VerleHi-Institut 

„Saxonia“ 

Johannes Hltnche, Letpzis 

Tauchaer Strasse 4,1. 

Fernsprecher: 4125, 19319, Telegr.- Adr.: Bionilmh», 


erstklassige Programme 


•Me der Berliner Kegierungsrat L>r. tun 
„Glaubt denn jemand," fragt er. ..dass man 
Ausnahmen abgesehen — die betreffenden Kre 
hen kann, das dem Kino entzogene Oeld höh« 
Zw«-cken dienstbar zu machen ' Oie die Kinos der Vor¬ 
st ädte bevölkern, haben weder (Jelegenheit noch Trieb 
dazu, statt zehnmal in den Kientopp einmal in ein gutes 
Theater zu gehen. Es wird viel weniger die Frage: ..Kino 
oder gutes Theater als viel mehr die Frage: ..Kino oder 
Tingeltangel oder Schnaps l’nd bei dieser letzten Frage 
kann trotz aller Mängel des Kinos die Antwort wohl nicht 
schwer sein. Bei dieser (Jelegenheit mag darauf hinge¬ 
wiesen werden, dass man «len in Berlin in den letzten Jahren 
liemerkten Rückgang «ler kleinen Destillen an autoritative* 
Stelle zum grossen Teil auf «len Kinobesuch zurückführt. 

Nach<lem wir fest gestellt, «lass die ästhetische Film¬ 
zensur strikt abzulehnen ist. «lass die ethische zwar, wenn sie 
nicht in Splitterrichterei ausartet, zweckmässig ist. «lass es 
aber sehr zweifelhaft erscheint, ob sie nach geltendem Rech’ 
zulässig ist. sei es noch gestattet, kurz auf die Ausführungen 
hinzuweisen, welche Exzellenz von H a in m „über die auch 
von uns wiederholt geforderte Zentralisierung der Filmzensur 
macht H a in m ist «-in entschie«leiier Anhänger der 
Reichsfilmzensur: ..Das beste, weil die («leiehmässigkeit 

für ganz Deutschland herstellend, wäre eine reichsgesetzliche 
1 trdnung de* Eicht spie lzensur. Es müsste dann aber eben»«», 
wie gegenwärtig in ITeussen gegen «lie l’olizeiverfügung. 
welche «lie öffentliche Vorführung eines Films verbietet, 
ein«- Beschwerde bezw. Klage an «lie Verwaltungsgericht<■ 
gegeben ist. neben «ler Reichszensurbeiiörde zugleich eine 
Reiehshesclnvenleinstanz errichtet werden. Sollte man 
mit Rücksicht hi«-rauf. «xler weil «lie Bun«lesstaat«-n sieh 
sträuben, auf diesen Teil ihrer Rolizeibefugnisse zugunsten 
des Reichs zu verzichten, von der Errichtung einer Rei« hs- 
zensurbehörde für die Lichtspiele absehen. so wäre wenig- 
stens durch Landesgesetze eine Zentralzensurbehönle für 
jeden Bundesstaat zu errichteh.“ 

Wir h«»ffen untl glauben, dass die Worte von Exzellenz 
H a in m «len Kinobesitzem und Filmfabrikanten bei ihrem 
Kampf gegen die ästhetische Filmzensur und für die Rekhs- 
filmzensur wertvolle Dienste leisten werden. 


I)or eiserne Tod, 2mal 
(G.iumont), Zweiakter 780 
Kathleeus Traum (Edi- 
son). Zweiakter 775 

I n trüber Stunde (Eclair). 

Zweiakter 826 

Das i>i<heimnisv. Ahnen- 
bi'd (B. B.), Dreiakter 1050 
Verlorene« Spä 1 (Cines). 

Dreiakter 9513 

Di«- Liebt- überwind, alles 

t Imp). Zweiakter 1180 

Di«- Circus-Gräfin (l'ni- 
versal). Dreiakter 980 

Grcssiniittera Lampe 

(Aiul>rosio). Dn-iakter 1350 
Die WVtt fahrt nach dem 
Standesamt (Dansk). 
Dreiakter 10.12 

Der Rekord (Gaumont). 

Zweiakter 652 

Der Verlorene (Gsumor t) 
Zweiakter 749 

Im Dienste der Wissen¬ 
schaft (Milano). Zweiakt. 825 
Das schwarze Knäuel 

(Cines). Dreiakter 1020 

Das Leben ein Spiel 
(Vitascope,, Dreiakt<-r 1035 
Die Löwenjäger (Gaum.) 


(\ itagraph) 556 

Zurück«robert (Messter) 726 
Das Kind von Paris 1570 
Jim. der Schweiger 715 

Das Gebot des Herzens 840 
Schein und Schuld 859 

M«-nschen un«i Masken 980 

Staatsgeheimnis 656 

Sklaven des Goldes 988 

Aus Deutschlands Ruhmes- 
tagen 2 mal 1400 

Die kleine Tänzerin 1076 
Das Recht aufs Dasein 1500 
Ihr guter Ruf 1200 


Ein vierfüssiger Held 660 

Weisse Lilien 1275 

Ein grausamer Vater 698 

Die Stimme des Blute» 654 

Kümmere Dich um Amelie 998 
Verschollen 1085 

Wenn sich Lee ergibt 650 

Verschlungene Wege 821 

Königin der Schmerzen 1300 


Der Gamis« i-sarzt 042 

Mesalliance 810 

Schwester Martha 760 

Der g-üne Teuf«-1 1250 

Verderbliche Leidenschaft 812 
Verbo:et:es Gut 734 

Die Spur im Schnee 945 

Der V erachtete 582 

Das Amulcttf 039 

| Ein rätselhafter Kall . , 750 

I Xeue Liebe, neu«« L«-ben 875 
|i Des Pfarrers Töchtcrlein 95«» 
Der Alchimist 550 

I Für das Wappen 700 

| Die erst« Liebe 596 

i Pierrote Liebe 949 

Aus Preuascns schwerer 
Zeit 1300 

j Der letzte Akkord 988 

i Im Geheimdienst 775 

Balaoo 580 

1 n Tod ««angst um ihr Kind 550 
I Der schwarze Pierrot 1004 

j! Der Mutter Augen 795 

'' Mutter 750 

I ! Der Kampf um die Ehr«- 76«» 
Das Geheimnis d<« 

! Chauffeurs 714 | 

Der Luftpilot 925 

Herzensstürme 592 

Geheime Schmach 751 

Der Schatten des änderen 742 
t Die von Leunbach 862 

i Auf den Stufen des 

Thron«« 988 

Könige de* Wälder *>90 

Fürs Vaterland 876 

Maja 890 

Die gelbe Ros«- 976 

Ein«*r Mutter G«-heimnis 850 
Bajazzo 550 

| Der Graf von Mont« 

Christo 1180 

Liebesleid 710 

Die dunkle Stunde 890 

Ein Teufelsweib 995 

I Schatten der Nacht 990 

Die Kunstschützin 1080 

1 Erloschenes Licht 777 

Zwei Bestien 850 

Weinen und Lachen 700 

Der Chauffeur 756 

Europäische« Sklaven¬ 
leben 900 

Sterben im Walde 1001 

Gequälte Ht-rzen 666 

Die lustige Witwe 838 

Der l-eberfall 719 

Eine Dollarprinzessin _ 1065 
Parzival * 1180 
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Wichtige Winke für Operateure. 

Bei der wirkungsvollen Vorführung, die für ein jedes 
Lichtspielhaus Hauptsache sein sollt»-, spielen vor all«*n 
Dingen »lie Aufmerksamkeit und Kenntnisse des Vorführens 
eine grosse, wenn nicht <li«- Hauptrolle. Es möger. »lie l*r«>- 
gramine und technischen Einrichtungen wie Vorführungs- 
apparat und Umformer n»K-h so erstklassig scm, wenn di<* 
richtige Bedienung sowie Kehandlung seitens les Vor¬ 
führers fehlt, versagt, auch »lie ganze Vorstellung. Dass dem 
Vorführer oft kritische Momente unterlaufen, wird schon 
mancher erfahren haben. Ist »1er Betreffende al> r in «l«*r 
i~ige. »lie Mängel schnell und unauffällig zu behet-en, ohne 
si»- auf »las Publikum zu übertragen, zum Beispiel: Fehler¬ 
hafte Erscheinungen im Bilde. Störungen während «ler Vor¬ 
stellung oder Ausdehnung «ler Pausen, so hat er s»-in«- Fa»-h- 
kenntnisse un»l Erfahrungen, (welche ja jeder Vorführer 
halien sollte), bewiesen. 

Ich möchte auf einig«* Störungen, welche häufiger Vor¬ 
kommen hinweisen, und »lie dürften für manchen jungen, 
vielleicht auch älteren Operateur von Wichtigkeit s«*in 
können. 

Vor allem ersetze man schadhafte Teile am \pparat 
so bald wie möglich durch neue, wenn nicht »ler ganze 
M»*chanismus durch »liest» ab- un»l ausgelaufenen Teile in 
Mitleidenschaft gezogen werden soll. Man führe »liest* 
H»*parat ur«*n stets am A b e n <1 nach der letzten 
Vorstellung aus. damit lx*i einem etwa igen Vor¬ 
kommnis bis zur nächsten Vorstellung die Mängel tx*holH*n 
sind. Auch tut man gut. sieh einig«* Ersatzteile, welche am 
meisten «ler Abnutzung ausgesetzt sind, auf langer zu l«*ge»h 
Das gleiche gilt auch für Kondensor!insen (dass »lies»» vor 
Anfang <i**r Vorstellung erst allmählich angewärmt sein 
sollen, um »hu» Zerspringen zu v»*rhindem, wird wohl auch 
n»x*h manchem unbekannt sein). Als Schmiermittel fiir «len 
Apparat verwende man nur säurefreies Oel (Kn»x-Iienül). 
für die Zahnräder schmelzt* man sich ein Fett aus gleichen 
Teilen Vaseline mul Hirschtalg. <k*ni man etwas Graphit hei¬ 
misch t . Dieses Fett schneidet man nach dem Erkalten in 
fing«*rdk'ke Stangen un«l bestreiche hiermit <li«* Zahnräder. 
Zum Heinigen «l»*s Apparates, welches mit dazu bergest eilten 
Putz hölzern am lH*st«-ii geschieht, verwende man nur reine, 
ni»-ht staubende Js-iiicidappcn für das Objektiv einen 
weichen 1-»-derlappen (Fensterleder). 

St*hr häufig kommt es vor. dass »ler Lichtbogen »1er 
Lampe auch hei Gleichstrom zuckt »slcr flimmert. Erster»*.- 
«*ntst«*ht dadurch, dass »lie Kohlen «.er Lampe nicht fest 
gentig in den Kohlenhaltem anger.ogen siml. »xler ab»*r, 
eine Verbindung «xler Sichemng hat schlechten Kontakt. 
Das Zucken «les Lichtes kann ferner hervorgerufen werden: 

1. Durch unglciehmässigc Geschwindigkeit »les Ma¬ 
schine, 

2. durch unruntle Oberfläche »los Kommutators, 

3. durch Lockerwerden »ler Kohlenbürsten in »len 
J’ohlenhaltem. 

In »len beiden letzten Fällen wirtl «las Hutschen und 
Hii n der Kohlenbürsten h«*rv«>rgerufen. 

*ie mangelhafte Beschaffenheit tlcs Kommutators 
macht sieh durch Funkenbildung an der Kohlenbürste be¬ 
merkbar un»l tritt ein: 

1. Wenn die Kohlen im schlechten Zustamle oder nicht 
richtig eingestellt sind, 

2. wenn »lie Spulen der Ankerwicklung Kurzschluss 
»xler schlechten Kontakt haben, die Magnet schenket 
»lurch Kurzschluss ur.gleichmässig erregt o»k*r die 
Verb in» Jungen mangelhaft sind. 

Sind einzelne Lamellen stärker von Funken angegriffen 
und abgenutzt, so ist dies ein Zeichen, dass die Drähte, 
welche zum Kommutator führen, mit den betreffenden 
Lamellen ni«-ht fest genug verschraubt »>der nicht genügend 
verbotet sind, «xler »lass die Verbindungsstelle »ler Wickelung 
an einer aiuieren Stelle mangelhaft »xler unterbrochen ist. 


Die Wette. Herr Kraft 
ist gewiss ein gemütlicher 
Mensch, aber heute ist nicht 
gut mit ihm Kirschen essen. 
Seit er Besitzer «h*s Licht¬ 
spieltheaters ist, hat er noch 
nie so viel Acrger mit seinem 
Vorführer Billig gehabt, wie 
in »k*r letzten Z»*it. Aber 
heute hat es geschnappt ! 
Wütend läuft er in d«*n V«>r- 
führtrraum. Billig ahnt 
nichts Gutes. Richtig, da 
hat er schon seinen An¬ 
schnauzer. 

„Wenn Sit* nicht lK*ss«*r 
vorführen, fliegen Sie!“ 
Huhig sagt <h*r Vorführer: 
„Otler die Lampe!“ 

Der Gewaltige faucht: 
..Siml »Sic verrückt ?“ 

. Nein, aber »lie Lamp» 
ist schlecht. Das Licht taugt 
nichts. Wenn wir »lie Pagu- 
l.aiiipe hätten, wäre so etwas 
nicht vorgekommen." 

„Ach“, — Herr Kraft 
winl höhnisch — „die ist 
auch nicht besser!" 

„Wetten wir ?“ wagt 

Billig vorzusehlagen. ..l’m 

meine Kündigung! Gilt di«* 

Wette!“_ 

H«*rm Krad kommt di«* 
Wette komiseh v»»r. ..Na, 

Billig", meint «*r, „das kann 
Ihnen unter Umständen t«*uer 
zu stehen kommen. Aber 

weshalb schliesslich nicht. 

Wenn Sie »lie Wette verlieren, 
fliegen Sie!*l 

„Oh“, meint Billig si«*ges- 
gewiss. ..bei «ler Pagu-Lainpe 
gewinne ich meine Wette!“ 


Internat. üöitspitl-Apliir 

L. A. TAUBERT 

Chemnitz (Sa.) □ 

empfiehlt Bich bei 5733* 

An- und Verkäufen 

von Lichtspiel-Thcatern 

Nachweis von Lokalitäten ln konkurrenzfroien Lasen. 
Beschaffene von stillen und tätigen Teilhabern. 
Prima Referenzen. Für Käufer kostenlos. 

Verlangen Sie bitte meine Bc<dingungen gratis. 



■ Die neu e 

I R q U- 

\ Projecfionsl»ampe 


nach dem Unheil von 
Fuclil eure n 

die beste 
derWelt*. 


s FACH 

" verstellbar. 


Projecfions a g 

LJIVIOIV" 


NIEDERLASSUNG 
Frankfurt.» M Kaiscforitrt. 

|ldkvc AkrgesfranMurrmom 





I>«*r Kinptnatocrapli 


Düsseldorf. 



Sie müssen lachen 



wenn Sie Pumpel sehen. 


Wir bringen von August an 

jede Wache 

eine kurze Humoreske mit dem berühmten, englischen Komiker in der 
Hauptrolle. 



















i|»li l>üsM*ldorf. 



Novelle von Eugen J«olani in 3 Akten, 
in den Hauptrollen hervorragende Kopenhagener Schauspieler 
zwingen uns, denselben schon zum 

5. September 

herauszubringen. 


Grossartiges Reklame-Material 

mehrteilige Plakate: Riesen - Photographien und Cliche - Plakate. 
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Die Schrauben am Komnmtutnr siml daher richtig nochzu- 
ziehen «xlcr die Lötstellen nuchzulöten. Durch starkes 
S*‘hiniercu des Kommutators, welches mall am liestcn ganz 
unterlässt, kann die Krscheinung ebenfalls hervorgerufen 
werden. 

Das Flimmern des Lichtbogens entsteht meist daher, 
«lass durch das Abschiuirgeln des Kommutators die Glimmer- 
isolation zwischen den einzelnen Knmmutatorscgmenten 
vorsteht. Um dieses Flimmern welches sieh cltcnfalls wie 
«las Zucken aui das Bild überträgt. zu beseitigen, bediene 
■man sieh einer Dreikantfeile (Sägefeile) welche man spitz, 
ztigoscldiffen hat und kratze hiermit vorsichtig die Cliin- 
■nerisolation etwa I Millimeter heraus. Nachdem man den 
Kollektor mit Glaspapier gut abgesehmirgelt hat. reinige 
man mit einem Pinsel die ausgekratzten Nuten gründlich 
von dem Kupferstaub, denn oft entsteht Kurzschluss im 
Anker und dieser wird durch «lic hergestellt«“ Verbindung 
vi n Kupferstaub zwischen «len Ki minutatorsegmenten 
hervorgerufen und ist als«» auf mangelhafte Keinigung der 
.Maschine zurückzuführen. Auch empfiehlt es sich, öfters 
<lk- Kohlenhalter der Maschine mit einem Pinsel und Benzin 
vom Kupferstaub zu reinigen und «lie De lenke zu olent was 
auch das Funken zum Teil beseitigen kann. 

Die Quintessenz der ganzen Sache ist: Lust, Lieltc und 
Interesse am Beruf und nicht mechanisch arlieiten. Fis mag 
ein Bild noch so gut sein. «*s verfehlt seine Wirkung, wenn cs 
nicht «ler Handlung entsprechend vorgefiihrt wird. Da»s 
ein Pferderennen nicht so vorgeführt werden kann wie eine 
Leichenparade. sollte wohl je«tem Kollegen klar sebi. 

Joseph W«-ber, Operateur des Apollo-Theaters-t’obleuz. 

| BQgSSSiDS [ Aus der Praxis 

Ahaus. Wilh. Busen hat atn 1. Juli unter dem Xainei 
Zentral-Liehtspielt heater ein neues Kmotheater eröffnet 

Bromberg. Der alte, zu Anfang «ler dreissiger Jahre 
«l«*s vorigen Jahrhunderts aus Fach werk erbaute Speicher 
am rechten Braheufer in tlcr Näh«“ «ler Danzig«-r Brücke 
hinter dem » 'afc — Bristol w ird j«*tzt abgerissen. An seiner 
Stelle wiid unter dem Namen ..Neues Kaimnerlichtspicl- 
tlieater“ atn 1. Oktober ein neues Kino erstehen. 

Itzelme. Herr Kuno Lau. der Inhaber des Biograph- 
Tlieaters im Kaisersaal. hat «las LichtSchauspielhaus in der 
Breiten Strasse mit Antritt zum I. Oktober 1913 käuflich 
erworben. S«>in Unternehmen im Kais«‘rsaal setzt Herr J.au 
bis zum I. Oktober «I. .1. in alter Weise f«»rt. 

I,össnit/. Paul Voigt eröffnet«» Auerstrasse 153 ein 

Kinotheater. 


Nürnberg. Die Park-Lichtspielgesellschaft. Wiesba.lcn. 
welelie auch «lie Luit|»ol<l-Lichtspk-lf in XiimlxTg Ix-sitzt. 
baut das bekannte Cafe National um und errichtet <i«>rt ein 
uiiKleriD-s t 'afe und ein Kino. Der Bau. «ien Architekt Elrr. 
Xürnbt-rg. leitet, soll gefördert werden, «lass «li«> Eröffnung 
im Oktober bereits erf«»lgen kann. 


IVine. Ferdinand Koch übernimmt liier pacht weise 
«bis nach m«xlernem Stile erbaute Metropol-Thenter Herr 
Koch hat eine »jährige Praxis als Geschäftsführer uml 
Operateur hinter sieh, so «lass ihm cIm“ notwendigen Fach¬ 
kennt niss«* zweifelsohne zur Verfügung stehen. 

Stindershaiisen. An «ler Leopoldstrass«“ wird zurzeit 
ein Haus niedergelegt. das einem grossen Neubau mit Kino 
Platz machen boB. 

Wismar. Hier wird ein neues Kinematographentheater 


•öffnet 




Sk Filntzensur fiir «lettische Nachahmung. Der deutsche 
Konsul in Chicago und eine Anzahl seiner Freunde waren 
kürzlich Gäste der (’hioagoer Zensurbehörde Ihm einen» 
eigens veranstalteten ..Filnifest “. Etwa 1200 Kuss Films, 
dk“ 5t Mt anstössige «müt zweideutige Szenen enthielten, 
wurden vorgeführt, um dem Konsul zu zeigen, welche 
Art Bilder der Zensor beanstandet. Der betreffende Film 
wird von Chicago an «lie Berliner Z'-nsu.dxdiörfle gesandt 
werden, damit dk-sc sieh ein Bild von der Tätigkeit ihrer 

Chicago«-- Kollegen machen können. Dm meisten Szenen 
zeigten ( elterfälle, anstössige Tänze »nid Sterbeszenen. 

Mitteilungen «ler Polizeiltehürile. ‘laiiihiirg. Die in 
Hamburg eingesetzte, aus Lehrern bestehende Prüfungs¬ 
kommission hat ferner folgenrle Films als für Kimler- 
vorstellungen zulässig erachtet: 

Filmtitel: Fabrikant: 


I Der Wal 


zirkie 


3592 l»a 

3593 Fakire und Ih-ttl« r . . 

3594 Da- < Geheimnis der ent w 

3595 Szenen ans Tokio . . 
. Flute» 


nJuwelen. . Vitagraph 2. H. 


351 


I Hin 


«hu 

i.klic-h* 


35»» Das verhängnisvolle Lotterielos . . 

3600 An der amerikanischen Staatengren 

3601 Die Jagd nach der Wildkatze . . . 

3602 Die Rocky Mountains im Winter . 




|EZSBtgZe)| Zick Zaik | 

Frankfurt a. M. Scala-Theate r. Eine wertvolle 
Akquisition hatte sicli «lie rührige Direktion dieses l'nternelimen- 
tnit d*-r Vorführung <l«“s ..Parsival" verschrieben. Wenn sk-h die 
dreiaktige Handlung auch nicht ganz naturgetreu an die d«>* Original 
Biihnentveihfestspk-Ies anlchnt. so mu^s doch gesagt werden, dass 


Kino ‘Theater-Einrichtungen 

Schlüsselfertige Umbauten. Gesamteinrichtung nach 
eigenen, gegebenen Entwürfen und nach neuester 
Polizei Vorschrift. Höchste technische Vollendung. 

Stroms paranlageD. 4286 

Kulante Zahlungsbedingungen. 


Rixdorlsr Metallwaren - Werhe, lmjl 

— Berlin-Neukölln. — 



Theater- 

Klappsitze 

Technisch vollendet, 
verblüffend bequem, 
grösste Raumauanutzung, 
markant billige Preis« 
schnellste Lieferzeit. 











Iler Kineniato^ruph Dii'-Hdorf. 





















































Per Kinpiiiatofraph - Düsseldorf. 



Beachten Sie 


ftugust 


die am 8 « 

Freitag 


erscheinenden 

Victoria-Films 


IPer roird geraumen | 

Enthält u.a. ein spannendes Cowboy-Pferderennen mit herrlichen Scenerien von Neu-Mexiko. 

Billus Brautstand |~- 


In der Hauptrolle BILLY QUIRK, der stets beim dem Publikum an die Lach¬ 
muskeln die höchste Anforderung stellt. 




tut seiten out j 


Humoreske. Preis incl. Virage 155 Mark. 

Für Kinder erlaubt. — Ein Sujet, das bei Gross und Klein reichen Beifall findet. 


Beachten Sie die Beschreibungen in dieser Nummer. 


VICTORIÜ - FILMS 


Oskar Einstein 


W tLst ^j Berlin SW. 48, Friedrichstr. 235, Portal III 1 

^\\ Telephon: Amt Nollendorf, 892 Telegr.-Adr.: „Victoriafilm“ 



















Th. Mannborg 

& üfe & 

Vielfach praUg.krönt. 


I.Rarmoniumfabrik in Deutschland nach Saugwindsystem. 

Neuer grosser Prachtkatalog steht gern zu Diensten. 

Harmoniums 

sind besonders beliebt in Lichtbild*Theatern. 
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in 2 Akten 


verfasst und inszeniert von 

Franz Hofer. 

Eine Komödie von intimem P.eiz. glänzender 
Darstellung, mit Szenen köstlichen Humors. 

Preis 650.- Mk. 




Anfang September 

erscheint, gleichfalls von FRANZ HOFER 
verfasst und inszeniert, das 3aktige 
Sensations - Drama: 


Drei Tropfen Difl 


Vorführung für Interessenten täglich. 


%y<, % * Ve &r, % \ 


SS 





>•' ^ 


MT/’*&*** • 

IK» /V #N # x^\ 




V X 










unentbehrlirtiei Zug 


Preis inklusive 












„Glaukar“~Anastigmat F: 3,1 

Kino-Objektiv höchster Leistungsfähigkeit 

gibt bis in die Ecken des Schirmes gestochen scharfe Bilder 
von höchster Brillanz. 

Achromat Doppel-Objektive 

für Kino-Projektion und für stehende Projektion. 

Preiswtirdige, sehr leistungsfähige Objektive in erstklassiger 
Ausführung für alle Theater und Schirmgrössen vorrätig. 

Kataloge kostenlos. Kataloge kostenlos. 

4780 

Emil Busch G., Industrie, Rathenow. 
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Die Schlaser der kommenden Saison! 



Am 5 Q 

* Se Ptö r . . 

®'° eoi ieb r 

eaHe ^oas 

Tra eödie in H 

Mm. " dw 

1 äS^ä^-*»i. 

l A . us stattu„' r “nd die D rsi äme 

nicht nur .? die o-„ P rä chtig e 

f/B W/» PfTtm ^ 

‘U'“ tnus, 


Alleinvertrieb für ganz Deutschland durch: 

Martin Dentler. G. m. 0. H„ Braunsthweig 

Fernsprecher: 1143 und 1144 Telegr.-Adr.: „Centraltheater“ 









Vergessen Sie 

Riesen-Dreiakter 

Ein Kunstwerk unseres neuen Regisseurs 


Der Mann mit 

hochsensationell spannende und doch 


Vay & Hubert 

Friedrich- 


Telephon: Zentrum 2507. 





Der hineiiuiloirriipli l>ii-splilorf. 



nicht, 8 . August 

Mark 1230 + 96 

> 

Monsieur Etievant (Menschen unter Menschen) 



durchaus logische und ergreifende Handlung. 


Berlin SW. 68 


Strasse 207. 


Telegr.-Adresse: TREBUCO. 









Zur gefl. Kenntnisnahme, dass die Firma 

$f)e Western Import Go. 

Meid Vork un» £ondon 

eine Filiale in Berlin eröffnet haben und verkaufen zwei- und dreiaktige 

Schlager - Monopol - film 

für ganz Deutschland. Lieferzeit nur eine Woche ab Bestelltermin. Die Herren 
Interessenten wollen sich in Verbindung setzen mit: 23M 

The Western Import Go. :: Berlin SW. w 

Teleph.: Nollendorf 1099 Friedrichstr. 235 , II. Portal, II. Etage. Teleph.: Nöllen dort 1099 
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Für Film-Aufnahmen... 

:: Fabriken, Bergwerken, Sälen, Theatern, Kliniken, Krankenhäusern etc. 


um 


kommt ob einzige die berühmte 880Ob 

= Jupiter-Kinolampe = 

in Frag«*, in bequemen Transportkisten ohn«* Pa»*kmat«*rial. 

Leichte Montage! Einfacher Anschluss! Grösste Leistungsfähigkeit! 

Biegsames Kuijel in Leder eingenäht, überall zul.. stets am Lager. Auskunft und Raterteiltmg für 
alle v.irkommenden Kino-Aufnahmen auf (»rund jahr«*langer reicher Krfohrungen. 
Illustriert«* Pr**islist«* von „Jupiter", Elektrophot. G. m. b. H., Frankfurt a. M. - Kinzig*- S|M'zialfirma 
auf dem Gebiete des Kunstlichtes. — Lager und Vertretung für B«*rlin: C. Braeeh, Leipz 
Export Vertreter: Henri Adolf Müller, Hamburg 3«, Kö nigstr. 51, „Tettenbornhaus* 



Präzise Arbeit! 0419 Bestes Material! 

- Alle Reparaturen 111 

I an kinematogr Apparaten jeden Systems, speziell Nouzahnen der 
! Transportrollen, führ.* ich schnellstens aus. K11 Jifitspreia für Neu- 
vümuiigi'n in jeder Zähnezahl pro 2 Rollen 7.50 Mk. Falnmech. 
Werkstatt W. Mette, Essen (Ruhr), Schützenstr. 13. Telephon 4034. 


Henry Gamsa 

Berlin SW.fFriedrichatr. 250 

Film-Verleih und Verkauf 

Telephon-Amt Lützow 1336 Telegr-Adr. Gamsatilm Berlin. 

Ein Teufelsweib.x**r.l. *t»r. 

Der gute Kamerad .Mut*»« . ooo 

Entehrt. 70o 

Der Deserteur ..... Bison ofto 

Das 6 . Gebot . . Mutom. tsoo 

Tirza, die Sängerin . Kel. Ml 

Arzt seiner Ehre . . X»rd. 870 

Königin der Schmerzen . . Mutosr. Kloo 

Telegraphist des Forts .Bison 578 

Erloschenes Licht ... M.-sster 770 

Auf falscher Bahn . Bison «>:ts 

Dollarprinzessin .Nord. 1085 

Auf brennender Spur . Bison <ift» 

Auf dem Kriegspfade 04« 

Schickealsfiden. Mustom*. 7!H» 

Europäisches Sklavenleben Austri» »so 

Auf den Stuten des Thrones Pasquali » 8 b 

Ewige Zeugen . Gaum. 1087 

Fliegender Circus Nord. 1275 

Fürs Vaterland M.wst.r 875 

Sklaven der Schönheit Nord. 975 

Drei Kameraden . 870 

In der Tiefe des Schachts . Cont. 854 

Recht der Jugend Nord. 950 

Ein Liebesleid .l’aaqiiHli 710 

Verschwundenes Vermächtnis Gaum. 1112 

Pique Dame eines 710 

Franz. Spionin Vitag. 959 

Bajazzo Mustom*. 555 

In den FuBstapfen des Todes Kclip. 709 

Verfehltes Leben Nord. «85 

Flam- en des Schicksals Amerik. 800 

Ballettänzerin v. Odeon Pasquali 8«:< 

Pfarrers Töchterlein Mcsster 950 


Ideal 


- niamfnlnni - SUberwand 


iat und bleibt 8-; 

die beste Projektionswand. 

V«<rlangi.n Sie Spezial-Offerte ! 


Tei. 6663. Arthur Grüner, Leipzig, Reudmtzerstr.« 


LUMIERE’S 

KINO-ROHFILM 


Negativ und Positiv 

perfarlert und unperforiert 7715 

- Sofortige Bedienung jeder Quantität zug. wiehert - 

Telegramm- Adresse: Lumlöre, Mülhauseneis. 

Lumltra & Jougla, Mülhausen I. Eis. 











































atograph Itüveldorf. 


Jeder Theaterbesitzer 


.1.11. .* . in BxlürfiUH. einen erst k Lew***». 

dauerhaften. I. im li.-iri.-l billigen 



la. Referenzen. Küiante Bedienung. 


Eugen Bauer, Stuttgart 15 

Kinematographentabrik. 


Berlin, Joh. Osch atz, MnrkgruieiiMr. 25. 

- Hamburg, A. F. Döring, s. Iiu.iIIm-.^i. :s:.. 

Ilnnrntni" Düsseldorf, L. Gottschalk. 

VBIliBIcl. rrm 22ü.% M z. l r T uritr Fi,m Com 

Wien, Frz. Seidl, Murml.iltVrs.r. 51. 

Metz, Ch. Herdt, Ludwig*,»lat* 38. 


Theater-Klappsitze 

nach künstlerischen Entwürfen In hoch¬ 
eleganter solider erttkl. Ausführung 

Beißbartb & Hoffmann 

r Aktiengesellschaft v--r 

Kunstgewerbliche Werkstätten 

:: Mannheim-Rheinau :: 

Triefo« 1065. Tde(r. Adr.: Kamtweriutktt*. 

Auch die grössten Auttrige lind In kürzeeter Frist MelerDar. 
Verlangen Sie neuen Katalog I 

Grand Prix und Goldene Medaille Brüssel 1910 

Goldene Medaille.Mannheim 1907 

Goldene Staatemedaille Budapest 1910 


Musterlaner: 

Berlin.M. Christensen, G. m.b. H. Friedrichr.tr. 224 

Düsseldorf PathöFrörwSCo., G.m.b.H., Schud..wstr.20/22 

Frankfurt a. M.: Pathö Fröres &Co., G.m.b.H.,Hahnhofplatzi2 

Hamburg.Fr. Christianten . Zollenbrücke 3 

Leipzig Pathö Fröret & Co., G. m. b. H ., Goetheetrasee 1 

München.Beißbarth & Hoffmann .. ElaAeeeretraeee 28 

PöSön.Pathö Fröresfk Co.Gm.bH, Berlineretrasse 10. 




































Aktuell! Aktuell! 

Ab Dienstag zu vermieten! 

Zur Erinnerung an die Anwesenheit Sr. Exzellenz 
des Generalfeldmarschall Graf v. Haeseler in 
M. Gladbach-Neu werk am 19. u. 20. Juli 1913. 

Der Film ist zirka 230 m lang 
Hervorragende klare Aufnahme unter Beteiligung der 
- Krieger vereine von Rheinland und Westfalen - 

Anfragen an 

Union-Lichtspiele, IM.Gladbach. 


Elsass-Lothriny. und Luxemburger 

Kino-Artikel-Vertrieb 

Apparat«' aller Systeme wirdnn bei billigster und gewissen¬ 
haftester Ausführung repariert. Gebrauchte, aber tudellua 
funktionierende Apparat«' stets auf Lager. Einrichtung 
schlüsselfertiger Kineiimtographen-Theater. Prospekt« grnt.s 
zur Verfügung. Operateure zur Aushilfe billigst. 

= Spezialität: Zerlegbare Kabinen aus Eisenblech. ===== 

“ tharles Herdt Hetz l.L. S2T& 

W.-rkstätte in Montigny I. L-, Parkstrasse 32. 1841 


Erstklassige 

Wochenprogramme 

von 50 Mk. an 
Tagesprogramme 

von 20 Mk. an 







KÜNSTLER* 

DIAPOSITIVE 



K lappsitze für 

Inumatographen. 

r prompte Lieferung ! t»t 

Prima Qualität! Teleph.: 131 

rüfer & Go., Zeitz 


Bernhard 

Tantii 

Fllis-Oerlelh-lnstltüt 
und Klnohetfnrf 

BERLIN SO. 26 

- Cottbuser Ufer 39/40 — 
(Erdmannshot) 

Telephon: Mpl. 12 377 


Der : ; ilm vcn der Königin 
Luise 1100 in. 

Aus Preastens schwerer Zeit, 
2. Teil. 1300 m. 

Die Körigln Luise, III. Teil 
1300 nt. 

Die grosse Circus-Attraktion 

1100 rn. 

Die Varnunftehe ( Komödie) 

800 tn. 

Im goldenen Käfig 1200 tn. 
Teuer erkauftes Glück 705 rn. 
Das elfte Gebot (Komödie) 

540 m, 

Du hast mich besiegt 950 m. 

Ehre um Ehre 1050 in. 
Was das Leben zerbricht 

950 rn. 

Im Schatten der Schuld 

790 m. 

Der Taucher 795 m. 
Opfer der Täuschung HT>u m. 
Der Tausend markschein 

465 m 

Neu erlangtes Lebensglück, 


u. viele andere neue Schlager 
in und auaaer Programm für 
Tage u. halbe Wochen er¬ 
halten Sie jederzeit zu 


Sommer¬ 

preise 

Gemischte Programme 

ab Mk. 25.— 

Sommer¬ 

preise 

Siemens Kohlenstifte 
zu Originalpreisen mit 
hohem Rabatt 



































































Xo. 343. 


Der Kineinatograpli 


Düsseldorf. 


Kiiiu Bcleiii'htiings liHK^Ischttft m. b. H. i. L. Liquidator Herr Hugo 
Malihart, Baumeister in Wien. I>r. Erwin Lederer, Kaufmann in 
Wien als Uaschäftafütirer gelöscht. 

-s Neue englische (■etelkrhiflrn. Nordist Film Co., 
L t d„ Aktienkauital 4 (»00 Pfund Sterling. Bureau: 2 i. (Veil Court. 
< haring ('ross Bond, W. ('. — K u f f e 11 s Theatrical 

Furnishing Co.. Ltd.. Aktieuka|>ital 500 Pfund Sterling. 
Bureau: 12. South Square, Cray'« Inn, W. C. I n v i c t a K e - 
cord Co., Ltd., Aktienkapital t ooo l‘f mul Sterling. Bureau: 



Sommer- Programme! j 


4000 Meter 

jeder Wechsel 2000 m 
lang, pro Woche 
60 bis 100 Mk. 

Jede« Programm enthält 

— 2 Hauptsöilager — 


Bitte Film-Liste verlangen. 

Zar kommenden Herbst Saison 


:: Schlesischer Film-Vertrieb :: 

Franz Thlemer, Breslau V. 

Telephon »825. Telefr.-AOr.: Odertilm. 


Zuverlässige Kontrolle 
schnelle Abrechnung, 
Abschrift für den Billett- 
Verkäufer. 


Diese Vorteile bieten die rom 

Verlag des Rinematognph 

ln Düsseldorf ZU beziehenden 

iMriHis-Fnlire. 

Im Verein mit dem in Hunderten 
▼on Theatern in Gebrauch befindl. 

Kassenbuch für Kinos 

▼on Alb. Lechleder stellen sie die 
zuverlässigste Kassen führung dar. 

PREIS: i Block zu 65/65 Blatt, für a Monate 
ausreichend, Mk. -.75, 6 Blocks, für x Jahr 
ausreichend, Mk. 4.—. 

Muster gratis und franko. 






















































Aus Deutschlands Ruhmestagen 
Luise I, II und III 

Das Blumenmädchen von Montmartre 
Die Universal - Agentur Argus 
Der Schatz des Grafen v.Beauxvilles 
Heimat V-, 

Der Indianer-Aufstand von Santa Fee 
Zigomar II :: Zigomar III 

Allein zu beziehen durch die 935 

Rheinisch-Westfälische Filmcentrale Bochum 

Telephon 17*1. liefert Tel. Adr. Filmcentrale. 

die besten Sonntags-Programme. 

von Mk. 25. an und höher. 



Homawerk. 

Thal© b 


Diapositive 


Theodor Körner, 3-Akter 
Die grosse Circus-Attrak¬ 
tion, 3-Akter 
Die Ehebrecherin, 2-Akter 
Eine Notlüge, 2-Akter 
Titanic, 3 Akter 
Detektivschlager, I-Akter 
Diamantenbetrüger 
Der blaue Diamant 

Viktoria-Film-Voriolll t 


Verräter. Zigarette siwriock 
Schwarze Kappe | Molnm 
Gefangene d. alten > 
Tempels | v. 

Das gestohlene iBrioko« 
Schlachtschiff I 
Verkauf von Ernemann- 
Stahl- Projektor Imperator 


Zu kaufen leicht 

Hehr Akter 


„Aus Deutschlands Ruhmestagen 1870-1871“ 

(ab 14. Juni) 

Der Film von der Königin Luise“ 

III. Abladung: „Dia Königin dar Schmerzen^ M. Abteilung: 


Filmhaus Th. Siherff. Leipzig-Lindenau 

Tel. 12 369. Verlangen Sie Offerte. Angerstr. 1. 


....cs 


Diapositiv fintassunsen 


UiUieln feint 


Rn unsere Leser! 


W I I 11 Lj I 1 11 I bi II Ul wlr machen wiederholt darauf aufmerksam, dass Schluss 

Willi Willi * Will M* um#rer RedahUoil und der Anzeigenannahme Montags abends Ist 

Film- Verleih -Institut "" . . .*“ 

Dnrlin fl 11? Der •• Kln * n,ato * r3 P h ‘ < wird von un * pünktlich und gewtssen- 

U&rilll U. llL halt Mittwochs versandt. Wenn derselbe nicht oder nicht zur rechtan 

w i , . ß Zelt elntrltlt, wolle man bei der Post nachtragen. Jedenfalls wolle 

*> 5 man aber vorher im Hause und bei dem Brieftriger Nachfrage 

sttjufsasfisi 








































Xo. 343. 


Der kineniittograph — Düsseldorf. 


Miliiljitlir aufophmen lassen müssen isler den VriMuninluniivv von 
■ln an fern bleiben idümi'ii. IVr Antrau wurde jrducli nach limpTcr 
• derinebi l>.it ,1 l.-. l. lu t ^ 

-•itz-ndf dnueuen u ib Kolleu.-n Schmidt den Hat. de i Antrau un» 
ausznarheiten und der < Jenorul vcrsammhmu zur einueliendeu 
Hisiim'hmit: vorzuleuen. Zu Funkt 3 schritt man >.ur Aufnahme 
neuer Mitglieder sowie Beitrausreuehmu.* und trat zu dunem /wwke 
eine IV.w von ä Minuten ein. Nach Iteendiuunu de- Pause üjIi «ler 


IHe Firma Düsseldorfer Filiii-Muntifuktiir. I.udaiir liutlscliulk. 

das weit über die (Grenzen Deutschlands hinaus bekannte Kilmver- 
leihuntemehmen. lutt seine Filialen dttreh eine Xiederlessuntr tn 
Iterlin vermehrt. Diese reielishauptstädtisehe Filiale. Markuritien- 
stni.M- Bä !*3. wird Anfuuu Aufrust eröffnet. Vom Westen Deutsch¬ 
lands ausgehend, hat die wr. -lisende Ausbreitunu des Kundenkreises 
d*-r l>. F. M. auch in Xorddeutschland der Firma so viele la-ihkunden 
zuuefiihrt. dass die Krrichtunu einer Berliner Filiale notwendiu 



























































Oer kiiiematngraph 


l>üs»«*ldorf. 


343. 


oteiien-Aiigeuoie. I 


Sucht* per sofort *ider später einen äusserst tücht., 
kant ionsfähigen 2335 

Geschäfts¬ 

führer 

welcher im Film vertrieb tritt Ix-wandcrt und der engl. 
Sprache mächtig ist. Oefl. Offerten mit Gdults- 
Ansprüchen unter 8. H. 81 an den ,. Kinematograph*. 
Berlin SW. 48, Kri.-drielurtrasse 39. 


Kür 1. August ein _ 

— B Operateur 11 

gesucht, 'Ichor mit Patin*, engl. Modell. perfekt nrlxitcn k 
Gehalt 40 Mk. per Monat bei freier Station. 

Jean Weber, ..Sulzbacher Lichtspiele“. Sulzbach (Saar). 


Lidttspielhaus Does, Bad lireimtfi 

sucht p'*r I. August tüchtigen 

Operateur 


Für ein deutsitaes Kino-Theater in 
Sao Paulo (Süd-Amerika) 

werden Damen «ater Herren für mein Kiim-Thea'cr-Orch. - 
zum I. Oktol» r gesucht, folgende Stimmen: I. Vmlu. *. Flaut*. 
Klavierspieler, der au gleicher Zeit Harmonium spielt. 1 inge uionatl. 
HMI Mk. nclist freier guter Station, halbe Reise win! bei Ankunft 
erstattet. Oie Stellung ist dauernd, auf Wunsch bis ö Jahre. H' I 
guter Leistung wird Zulage Italhjährlich gewahrt. Kiuer von den 
Herren muss Troinpetenstiinme übernehmen können. Es mögen sieh 
nur gute Kräfte melden. Erforderlich ist Photographie nebst 
Zeugnis. Ifieiistaeit 4 1 . StuiMlen täglich. Abfahrt von Bremen ish-r 
Hamborg I >. |.t. mlx-r. « »ff. sind an ri.-i.t. r, .m Chr. Orlok & Comp 
Kinothciiti*r■ I!**«ifaer Sao Paulo, Km- Brc--.:- ITr;. Smi- » 1 • n;. 
Allererstklassiger 23n3 

Pianist und Harmoniumspieler 

für ein vornehmes Lichtsoel-Theater ab 1. September gesucht. 

Es kommen nur Pianisten in Krage, die sehr routiniert >md J.* ■ 
fekt vom Blatt spielen, grosses Anpassungsvermögen Is-sitzen nml 

I guten Vortrag Italien, grosses Repertoire erforderlich. Offerten 
mit Gehalteangabe mir von solchen Herren, die di<- oben anp 
gebenen Bedingungen erfüllen können, unter E. K. 2303 un d**o 
..Kineinatogniph-*. 

= PiÄNIST = 

I Blattspi *ler für Duett mit erstklassig. Xoter-Repertoire wird p r 

sofort gesucht. St II. ist nngen-lim und . . rnd. <M 

tieluiltsnn-i. liehen an Apollo Theater, Rath«H0W. _ ' 

Per sofort oder ». August tüchtig r. routinierter 

Pianist 

I und HarmoniuinspieVr gesucht, der fehlerfrei spiel'. Arbeitszeit 
I Wochentags ca. 3 Std G'lialt 140 Mk. Off. mit Zoignisahschr. 

1 L . - L chtsoiele, Rendsburg. 


Operateur 


Stelfen-Gesuche. 


Tüchtiger Reisevertreter 

tum Vertrieb der Monopol-Film* gesucht. Tüchtig*' Kraft kann 
'ich dauernd höht! Einkommen schaffen. Schrift I Offerten an 

Düsseldorfer Film-Manufaktur L. Gottschalk. Düsseldorf. 2324 

Rezitator 

hervorragender Art. der wirklich improvisiert, feinen Humor be- 
litzt. Dramen g 'bildet spricht und g ites Organ besitzt, wird an 
Iis Theater ah Herbst gesucht. Offerten mit Oclutltsanspriichc 
erbeten unter E L 2304 an den Kmcmati g *nph. 2304 


Lichtspieltheater. Oberschlesien 

Sucht p *r 1. September hervorragendes 

Quartett 

Nur erstklassige Kräfte, welche auf dauernde Stelhuig 
reflektieren, wollen umgehend Offerte mit »Jehaltsan- 
apriicheii und Zeugnissen unter D. T. 2250 an den ..Kine- 
matograph** einreichen. 2250 




fflr Prim. u. Mitglieder d. vereinigten 

Vorband dor Kino-Angestellten 
und Berufsgenossen Deutschlands 















































































































Freie Vereinigung d. Klno- 
Angesteilten und Berufs¬ 
genossen Deutschlands, 

Sitz Berlin 


Ihr kinematocruph DiüsrMorf. 


Fachmann 


ln Sonneberg in Thüringen 


Sitz Berlin 8 sucht sofort «l<r spätir st,-ilunu Geschäftsführer ■ d.-r ■h'“ 1 ' t 

■rapflehh den Urrnn Ulnktocn U» ■ Operateur. Mm -ii 6 .fuhr, n in. Ka K.kl.un.w,m.n ■ 

!■ 'Iti.l t . ) 1111 ~< ■ 11 . ■ ■ I 11 - I I I. I > ■ . I l-T . 11 1. 111 _- Irin 1 . in, I In-., IIL' ■ Inn.: I 


BostesloseStelleRYemttlBngII; , : 


Geschäftsführer, Operateure, Rezi- 
tatoren, Kontrolleure, Portiers, png (■ 

Kassiererinnen, Musiker usw. I ■■ 

(ImchartiWteUe III 

Berlin, Landsbergerstr. 90. 8 U 


Tüchtiger Operateur 


ä Crefeid, 

; Erstklassiges ■ K .... 


Joh. Nickel, Mndrrtu« Tim. 


DUO 


junger IVIann 


Sonntags¬ 

saal-Kino 


5'tiitig und volbitniuliu firm in ti 

■ |1. Sept. ev. 1. Oktober er. 

■ : F. D. 2343 i n Km 


| Erstklassig. Duo liHiMien-ittr 

— fr. i al> i B. F ranke, 

i_ Bochum. Mn, Imf . I-. :ti _ u..".m, Zli:”', 

Pianict ____ 

■ ■fllll'%1 kiui-i I r,-. Ii I Ii .Kr Uli k\m \! i-.ii \- 

■ miiiiii 


/ i_■ 111' Frei a% I. August. 

n.m','.».::.: Königsberg I. Pr-, 22. Hl. 


Pianist 

hinniiTT u. rotitin. PtuuiUid«'!«pk , ltf %e»f. 
frei. eiefl. Off. mit i erhaltxauftpr. an 
W. Be»*. OriM.lt/ 1. t.. Ha.uit.t, , t 

Prima 

Pianist 

\)lf»ln«pirle*r. vorxttgl. in l»n»mei». «Itrn 


Kino-Pianist 


«*hln«‘ und dil'it-md.- St«*liuiijr. 
<• und nic-lit unter 4i Mn-k Lolin 
l.t.-i 0.8. 70, Nordhausen, 


Haus 


I V^rkauFs-Anzeigen. I 


gebrauchtes Kino-Inventar, Elek¬ 
tro-, Benzin-, Gas-Motore etc., 
Umformer, Apparate, Schalt¬ 
tafeln, Bogenlampen etc. etc. 

so wenden Sie sich sofort an die 

internationale iiichtspiel-Agentor 1.1. Tauber! 

Tilephon 230. ChefWlitZ i. Sa. Henriettenstr. 39. 
























Xo. .143. 


Oer Kineniatofrraph Düsseldorf. 


Kompl. Kino-Einriditnng 

mit WlirMaiid. Transformator. I»**r«*n 


n Spot1pH , |j«* T 


Suche für ein neu zu errichtendes Kino-Theater, 
.'»(Ni Sitzplätze (besonderer Thramr-Neubau. <1. h. Hausobjekt \ 
banden) in allerbester, zentralster Lage, an 4 St rossen-Zugätu 
gelegen. s.-br reg» 1 Verkehr ein»-r rapid auf blühenden Indust 1 

ihIs. 17 tlUO Einwohner, tätigen oder stillen 


Kino - Einrichtung 


Teilhaber 

Risiko 


Achtung! 


Naturwissenschafter beabsichtigt in Berlin 

mikrokinematographische Aufnahmen 

I r.'is <l»-ii Gebieten der botanischen und zoologiselien Physiolog 
I und Biologie sowie d»*r Physik und (’heniie /.ti machen und sucl 
I die Verbindung Tstklatsiger Filmfabrik. Gefl. Offerten ttnt» 
5. 8590 bei. Rudolf Mosse. Berlin SW. 22t 


r K. T. iSSi an <l»-li ..Kinn 


ira! 


Verpachtung. 

W egen Traue'fall in der Familie ist ein :tn Mittelpun 
Deuts hlaiels g.»-»/ neu erbautes, »r w •nig<i> Monaten eröffnet« 
komplett e ngerichtetes, LICHTSPIELHAUS 1. . 

günstigen B 'dingu igeti zu verpachten. Das Theater, w. l;-h»*s fs 
ausschliesslich von dein feineren Publikum b»-sucht wird und zirka 
230 Sitzplätze fa st. < ignet sich auch sehr gut zum Filial-Theater 
einer grössi-ren Filmverleihanstalt. 2337 

K»'flektanten vollen bei Anfrag»'ti wenn möglich Referenz« 1 
angels-n. Näheres unter F A 2337 an den ..Kinematogroph' 


ln Herno, Ikt'mhofstrasse (erst«- I.uge) h«>findliche, z 


1 Gleidistrom - Gleichstrom 
Umformer 

DU «5 •eit. III Atup.. mit AulosMcr. 11 
Ni-Itofalirikprt-Is zu verkaufen. ttff. u. 
B. I- SOU »». <1. Kiaematugraph. -07. 


Imperator- u. Rex 
Ernemonn-Apparote 

billiff abzuffbfn. 04 

Klno-Hau A. P. Ikirln». Hamburg SS. 


Gut brauchbare Films 

trrkaufr A Meier 0 PT*. 


Kntfuhrer um! Mult« 


1770 HU.I.d ata «ienelUrhaTliidame. 

humorfaitlic|^. . ^. . . . . 


bitten wir, sich stets auf dt 

„Kinematograph“ 

bcehe:i za wollen. 


> L. Weinborr, Mülheim a. d. R. 


(lt. Monatsliste) in Kino-Einrichtungen, fast alle Fabrikate. 

Kino-Haus H. F. Düring, Hamburg 33. 

_04b 


Kino, 


rentable* Unternehmen, in N'.»r«l- .»der Mittel¬ 
deutschland gegen Kasse zu kaufen oder zu 
(»U"hteii gesucht. Ausführl. Off. u. 0. V. 2252 
•matograph**. 2252 


Wichtig für Film-Verleiher! 

Allererst.-r Fachmann, der demnächst in Berlin ein Film- 
ip»»rt - und Export-Geschäft eröffnet, sucht 2274 

SCHLAGER 

welche in Schicht u. Perforation gut erhalten sind, zwecks Ver- 
ktt if In Kommitkion vtl. auch in fest.- Rechnung zu übernehmen 
Halte beste Verkaufs-Verbindung mit China. Russland, ßalkan- 
staaten. Ileutoeh-Süd west und teils England, la. Referenzen und 
Kapital vorhtuidim. Angebot»- u E. D. 2274 an den „KitM'inatogr.". 


OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO COOOOO OOOOOOOOOOOOOOg 

i Klappstuhl-Fabrik § 

Gustav VA/iese. Luckenwalde b. Berlins 

Burgttraste 19. Fernsprochor 270. 


OOOOOOOOOOOOOOOCOSOO OOOOOO OOOOOOOOOOOOOt 


Beteiligung. 


Kino-Kauf 


Kino 




Zu vermieten! 


»iit K»»|»Hll«» k. Zaponlack »sl.-r Iielatine 

iM'ZletH'll »sllT Kiscesig. li»T »Ile KllttK' 
angreift. verwenden. wie es Hinten- 

_*n zu tun pfleg--»»- Bei un» wüst 

jtsU-r Film dusserst sehmnmd und suoh- 

iti-iiiüss iH-luoidelt and Ist nach der Bc- 

d»-n Kindruck. als sei rr ganz neu. Me- 




Zu kaufen gesucht 


:zArs 


Zukaufengesucht 





































Der kinematoeraph Diioseldorf. 



fneHndi Stornier. 


Komplette 

Kino-Einrichtung 


Jedem Kinobesitzer 


Pfg. pro Tag und Essen, Lindenallee 93, 
Meter kosten diese NhIi t Essen 


Schlager 


Olt SchlangentSnzerln 1050 

Schwanes Blut 1000 

Das 6eheimnts einer Frau 980 
D e indianische Mutter . .. 591 

St. Georg, der Drachentöter 930 
Alles um Liebe 800 

Gratensohn und Artistin 1185 
Leuchtfeuer 540 

Das Gift der Menschheit 660 
Königsthron u. Frauenliebe 697 
Ein Fallissement 850 

SUnden unserer Zelt 960 

Russische Rache 759 

Geheimnis«. Kloisterkam 750 
Aut der Nachtseite 470 

Der Ueberfall . 715 

Der Mann ohne Gewissen 970 

Der Taucher. 765 

Manuelle Nltouche 1035 

Ein verwegenes Spiel 950 

Rosenmontag 950 

Zlgomar II.1185 

Die verschollene Tochter . . .1085 
Der Schrei nach Lebensglück 1100 
Der Jahrmarkt des Lebens 1050 
Das Todesexperiment 713 

Das Geheimnis der Brücke 

von Notre-Dame. 846 

Nelly 950 

Die Fu8stapfen des Todes .. 769 

Zelle No. 13 . 657 

Der Tod als Passagier 750 

Der dunkle Punkt 850 

Die Asphaltpflanze 895 

Gerettet a. d. Meeresgründe 720 

Das Licht verlöscht . 600 

Sltamus O'Brlen der 

Freiheitshaid. 688 


Dlenatec 

Telephoi 


Allen Offerten muss Porto für 
Weitersendung beigefügt werden. 
Unfrankierte oder nicht genügend 
frankierte Sendungen nehmen wir 
nicht an. 

Expedition des Kinematograph. 




.ütlger Kampf 


18« Die Truppe Anale . 70 

Verlangen rrfe bitte meine FUmliefe 
irratb und franko. SSt» 

Film-Börse, Flensburg, Postfach9. 


Klapp. 1 i 




Aus dsn Tagen dar 6 Stimmt 635 
Der verhingntsvolle Schwur 661 
Versuchungen dsr GroSstadt 890 
Desdemona 655 


III. Platz. 2 Deekeul 
Kriestdiiiklippe ln mit 


Boefnageis-fflarzen. 


Rhein.-Westfäl. fUmcentrale, 

Bochum. 

Teleph. 17S1 TeL-Adl. FUmcentzalr 










































latwffraph ItüssrMurt. 


j Verkaufe Filmspnlen 


M. Kiessig, Magdeburg, 

I. M gc'eburger Film-Ve’leih-Institut, 

Hu ipiwu lif J(I Tt-I. rinpf . «jMitt b. folKond** Riesenschlage 

Des Lebens Wogen, .1 Akt. I Auferstehung. Mot...,. .Ifilt, 


— Kino-Billetts = 









































Der Kinematograph — Düsseldorf. 


Sc. 343. 


Beruh-Vereine in der Klnematograptien-Brenche. 


Name des Vereins 


Artur Templiner. 

VorelUender: Prttx Knorr la. OcMhAftaateUr Markcrafenatrame 4. 

Sjndikua: Recht*«nw Blttrrraann. Telephon: Amt Morttkplat« 1**0« 
O. A. Kuper. Karlsrull«. Sehrtftf.: Maurer. 



Lokal-»rhaa4 4«r Kla«maU(raph*a-li 
Verela 4er KlneiaatorraahenUieaUr-B 
»ehart Lelpilf 

Sektion «sr Klao-AacMtsUtaa. I.rlp« 


Verband ktnrmatorr. Angestellter und 


Fral« Vsr«lal(ua( der Kino»» »es teilten, Ha 
Verein Breslauer Kino-Angestellter, Breeini 
Freie v.relnlrtin» «er Klno-AsfeeleUM, S 


Freie Verelal«ua( der Kino-Aa«ee teilten und Berufsreaeesea 
DenUcklaade. Slu Berlin 

KekUoa Heldelbe r f (Hotelreet. Qutonbcr». Heidelberg. Hnuptntr. 48. 
Freie Verelnlrunr der KI»em»t.*T»rh.n- Angestellte., Number* 
und Unntunc 


I. Sehrtftf.: Oeorr Antonius. Landsberpentr. 


Sohrlftf. • F. Kran«. Mönchen Malstr ld.l-.e- 
Schrlftf.: Paul Killer. Kalsorsiautern. Krimmstr 
I. Sohrlftf.: K.Armsart, Brake (Oldb.). Femspr. J 


Verband der Klnemetorr»»hen-Arbeiter der Schweis. Sekt. Zdrtek 



Willy Emrnrl. Zentralhotel. 

Karl Schneider, Elberfeld. Kipdorf 4 


Zu Eröffnungs-Vorstellungen 


von neuen Kinematographen-Theatem empfehlen wir zum Verteilen an das Publikum einen 
von Dr. Reinhard Bruck, Dramaturg des Schauspielhauses in Düsseldorf, verfassten 
PROLOG. Derselbe ist auf feines Kunstdruckpapier gedruckt, wird mit Firmen-Eindruck 
und Eröffnungsprogramm versehen, und stellt eine feine Reklame für ein neues Unter¬ 
nehmen dar. Muster bitte zu verlangen. 

= Buchdruckerei Ed. Lintz, Düsseldorf, Postfach 71. = 
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PflTHE FRERES & Co. 

BERUN sw <8, Gesellschaft mit beseht. Haftung BERI -IN SW. 48, 
n ft fTi ' Friedrichstrass« 235. — ■ — ■ 1 = Friedrichstrasse 235. 

dEÜMBi Kinematographen und Films 

Telegr. - Adr.: Abt. Zentrale: Pathefiln* Abt. Filmverleih: Patbeverleih. Abt. Pathejoumal: Patbereia«. 
Femaprecher: Nollendorf, Stadtverkehr: 2433, 2434, 2440. Fernverkehr: 449. 


Amsterdam Breslau Budapest Copenhsgsa Helmut*! 

Barcelona Brümsel Buenos Aires Düsseldorf Karlsrulw L B. Lyon 

Belgrad Bombay Cairo Frankfurt a. M. Kioto Mailand 

Berlin Bukarest Constantioopel Hamburg Leipzig Melborn 


Leih-Programm No. 36 

erscheinend am 9. Hugust 1913 


Grosse Dramen 


SAcrAtaire «177 Di« letzte Probe 

SAdentaire 6184 Um ihre Ehre IK. A. I. S. A. P. F.) 
Harke 1020 D«r Krieflshund (Phoniz-Film) . 


1 gr. 1 gw. P- 
1 gr. 1 gw. P. 
1 g». P. 


Kleine Dramen 


Kleine Komödie 


«174 Das Huhn mit den goldenen Eie: 


Komische Films 


Sectateur «17H Auf Moritzens Balkon 

SAruritA «182 Der verliebte Christian (Casalis-Film) 

Seilet te «179 Willi und seine Schwester . . . 

Sedation «183 Die verwechselten Leitungen (Cornea) 


Naturaufnahmen 

lent 6188 Ein grosses Laboratorium für Ozeanographie (Joubin) . . . 

rir «175 Der Kratersee Kilanea, Hawai.Inseln (The Japanese Film) . 

> «156 Die Truppe Eraesto, koloriert. 

e «10« Da« Tagewerk einer Hundefamilie. koloriert (Oriental-Film) . 

»tA 6028 In den Ahnuzen (Italien), koloriert. 

PathA-Journal No. 230 B 4. August 1913. 
PathA- Journal N ^ 231 A 7. August 1913. 

Das PathA - Programm ist su beziehen durch: 


Path£ Fröres & Co., G. m. b. H., Abteilung Film - Verleih: 


Berlin IW. 4B, Friedrichstr. 236. n Frankfurt a. BL, 

Femspr. i Nollendorf, Stadt- Femspr. I, 37 

verkehr: »433. 2434. *440. ll D „ J 

Fernverkehr 449. I Sü £»ee 

■ Balmhofstraase 11 ! Femspr. Oruj 

DBS»# Mort, Schadowatraase 30-22, |j Kartsrah* I. B, I 

Femspr. 727D )| Femspr. 3310 


Für die Redaktion verantwortlich: Emil Perlma 


1991«. 

■•acht«,Amulfstx. 26,Kontorhaus, 
Femspr. 51152 und 51153. 






















Deutsche Biascap - Gesellschaft 

m. b. H. 

BERLIN SW. 48, Friedrichstrasse 236 

Telephon: Lützow 3224 Telegr.-Adr. „Bioscope“ 
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Sirius 


Theater-Stahl-Präzisions- 

Projcktor 
I „Sirius-Leipzig“ 


Kino-Ausstellungen: ( 

/Inerkannt beste, ungeheuer viel 
Strom sparende Präzisions-Maschine 
der Neuzeit. 

Flimmerfrei und geräuschlos. 

Optische Achse feststehend. 
Malteserkreuz in Oelbad. :: :: — 

Umformer für Gleich- u. Drehstrom. 
Schalttafeln. Bogenlampen. 

Preislisten und Kosten-Anschläge kostenlos. 


Elektricitäts-Ges. „Sirius“ m. i. b. 

Blttertelderstr. 2 LEIPZIG Bltterlelderstr. 2 


Grösste uno» leistungs¬ 
fähigste Spezial - Fabrik 

für 

Kopieren 

Entwickeln 

ViragSeren 


Spezial-Abteilung tür 

Chemische Vlrage 
Doppelfärbung 
Titel. 


Tagesleistung 30 000 m. 


Kino-Kopier-Ges. 

Berlin-Mölln 


Telephon: Neukölln 880 
Telegramm-Adresse: Kinokopierung Berlin. 








Her Kincmatograph I»»i-.v«*l«lorf. 


So. 344. 


Sie können lachen, 


wenn Sie das Lustspiel 

Seine 

Kammerjungfer 

spielen. 


Rudolf Christians und Mizzi Paria in den 
Hauptrollen. 



No. 344. 


I»«‘i- KmcmatosTiipti Düsseldorf. 
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Sie fetzteft 3a#e 
i>m fäty zmz 


Ein Stück Weltgeschichte 
im Film. 


Bilder von machtvoller, hinreissender 
Schönheit in einzigartiger Farbenpracht. 



Schreiben Sie an Gaumont und Sie werden 
alles Nähere erfahren. 






Betty Nansen 


die gefeierte Tragödin 


gordischen / \utorenfilms 




Interessenten sind zur Besichtigung höft. eingeladen. 


NORDISCHE FILMS CO., G.m.b.H. 
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Den Allein - Vertrieb de 


Gross-Berlin und Provinz Brandenburg 


Film-Kauf-,Tausch- u. Leihgenossenschaft „DEUTSCHLAND" 
e. G. m. b. H.. Berlin. Friedrichstr. 207 ab dritter Woche 


erste und zweite Woche: 

Autorfilm Co. G. m. b. H.. Berlin S. 61. Blücherstrasse 32 . 


Baden, Eisass-Lo^^ ^ürtten^k 

Franhturter Pilm Co B iricenfeld “ I 

- -- 3 / 


Bayern 


Bayrische Filmvertriebs 
Knecht. /Aün 


Franz Thtemer. Palast___ 


AUTOR FIL/A CO. G. m. b. H 



















Der Kinematograph - Düsseldorf. 


------I I 

:i enny Porten-Serie 1913-14 

in m n: 


Schleswig-Holstein, Hannover, Mecklen- 
burg-Schwerin-Strelitz, Oldenburg, Braun¬ 
schweig und die Hansastädte 

Albert Hansen. Altona-Elbe. Schulterblatt 49. 



ipERLIN S. 61, Blücherstrasse 32 
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I)«*r Khentognyh MmmHotC. 


GEDULDEN SIE SICH BIS ZUR PRESSE- 
VORSTELLUNG DES EIL/VDRA/AAS VON 


RICHARD VOSS 



SIE WERDEN EINEN 
BEGRIFF BEKOMMEN. 
WELCHE WIRKLICHE 
KUNST-WERKE IHNEN 
DIE FIRMA: 

/AESSTERFIL/A 

G./A.B.H. :: BERLIN 

VON JETZT AB 
BIETEN WIRD! 


■ ■>■<■ 


REGIE: DR. HANS OBERLÄNDER 



























2 feine Messter - Lustspiele! 


„Falsche Perlen“ 

.... 

lustige Residenz-Theater-Komödie 


Ida Pcrry 

die entzückende Schauspielerin 
in der Hauptrolle. 


MESSTER- Fl LA\ G. n. b. h. 
BERLIN S. 61 






Iler Kinoniatoi'raph 


Düsseldorf. 


No. *144. 



2 feine Messter - Lustspiele! 


Autorenfilm 


In Vertretung 




nach dem gleichnamigen Lustspiel 
von 


Heinz Gordon 


der Verfasser in der Hauptrolle. 


Dr. Oberlaender 

| Toni Impekoven 
I Mtezzi Freihardt 


/Aitwirkende 


/AESSTE R - Fl LA\ G. n. b. h 
BERLIN S. 61 



l>«-r Kin«*mal«»graph IMissfldorf. 


11 


Vitascope 


,,Dcr letzte Tag“ 


Paul Lindau 


In der Hauptrolle: ALBERT BASSERMANN 


Regie : MAX MACK 


am 22 Ajgust 1913 erscheint: 


Wenn die Glocken 


läuten! 


Preis: Mk. 980 — 


am 29. August 1913 erscheint: 


Das Recht auf Glück 


Preis: Mk. 1280.— 










Vitascope 












I >. 344 . 


Der Kin<‘>na1ti!;ru|ih 


Düsseldorf. 



Das fremde Mädchen 


In Deutschland 
nur noch frei: 

* Prouinz: 

Hannover 

Brandenburg 

(ohneGross-Berlin't 

Schleswig - Holst. 

Grossherzogt.: 

Mecklenburg 

Oldenburg 

ferner: 

Braunschweig 

Bayern 

Württemberg 


Reflektanten 

wollen 

sich sofort mit 
mir 

in Verbindung 
setzen 


Es werden bereits Ende August und Anfang September Presse-Vorstellungen in mehreren 
internationalen Gross-Städten für „Das fremde Mädchen“ abgehalten und die gesamte Tages¬ 
presse, die schon über das Erscheinen dieses Films geschrieben hat, wird das Publikum noch weiter 
über dieses erste so wohl gelungene Meisterwerk Hugo u. Hofmannsthals für den Film aufklären. 






Iler Kinn 


iph Düsseldorf. 


X... -Ul. 

Das fremde Mädchen ^ 



4 Akte 

In Berlin zensiert! 


Wer das 

Fremde Mädchen 

schuf: 

der berühmteste aller Autoren 

Hugo v. Hofmannsthal 

Pie beliebteste, weltbekannte 
Theater- und Tanz-Fauoritin 

Grete Wiesenthal 

Eine Truppe auserlesener, erst¬ 
klassiger Bühnen-Schauspieler, 
Regisseure und Operateure. 

Pie musikalische Begleitung: 

der bekannte, frühere 
Leiter der Fledermaus, Wien, 

Hannes Ruch. 


Zu dem Film erscheint ausserdem uon ersten Künstlern entworfenes Rekiamematerial, 
Plakate, Cliche-Plakate, Photos etc. etc. und werden Broschüren jedem Theater - Besitzer auf 
Wunsch zugesandt. 


Anfragen sind zu richten an: 

Düsseldorfer Film-Manufaktur 

Telegr.-Adresse: Films. L. GottSCtialk, DÜSSOldorf Telephon: 8630 u. 8631. 
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gekleidet nein. jedoch scheut man es. Mk. 80 bis 
Um nun diese Ausgabe bedeutend zu vermindern, be- 
<> meinen Illustrierten Prachtkatalog Nr. 8, aus welchem 
Bildungen der 


Ein F.iaikr des Bestellers ist ausgeschlossen. da ich für nicht konvenierei 
andslos das Geld retourniere oder auch auf Wunsch Ersatz sende. 
Nachstehend ein kleiner Auszug aus dem Katalog: 

Sacco-und Sehwalbenrock-Anzüge, Wiener Schick, von Mk. 9 bis 45 

Frühjahrs- und Sommerüberzieher.. 6 „ 40 

Gehrock-Anzüge, schwarz und Modefarbe . „12 „ 50 

Frack-Anzüge .. 12 „ 50 

Smoking-Anzüge . •....„ „ 20 „ 50 

Wettermäntel aus Loden .. „ 7 „ 18 

Hosen oder Saccos. „ 3 „ 12 


Separat-flbteilung für neue Garderobe 

vollständiger Ersatz Tür Man 

Engl. Sacco-Anzüge in allen Farben . . . von Mk. 16 bis 55 
Frünjahrs-u.8emmerüberzieher, vorne'tme Dess. „ „ 16 „ 50 

Hosen In beliebigen Mustern.. „ 8.50 .. 14 

Wettermäntel aus Loden. 1,25 bis 1.35 m lang „ 8.50 „ 18 

Moderne Gummimäntel, hell und dunkel . . „ „ 18 „ 28 Oil 

In meinem Katalog ist die leichteste Massanleitung vorhanden, sodass sich jedi nnnrui 

selbst das Mass nehmen kann Es genügt auch die Brustweite tmd innere Bein¬ 
länge als Mass. Der Versand erfolgt unter Nachnahme. 


Theater-Klappsitze 

nach künstlerischen Entwürfen In hoch¬ 
eleganter solid er erstkl. Ausführung 

Beiöbarth & Hoffmann 

- Aktlengesellechatt = 

Kunstgewerbliche Werkstätten 

:: Mannheim-Rheinau :: 

Tststo« 1055. TWSff.-AUr.: Kusttsnrkitltt*. 

Auch die grbssten Aufträge find In kürzester Frist lieferbar. 
Verfangen 81a neuen Katalog! 


Unsterlaaer: 7461 

Berlin -M. Christensen. G. m. b. H. .. Fricdriclu.tr. 224 

Düsseldorf Path* Fräres&Co., G m b H., Kchadowstr. 20/22 
Frankfurt a. M.: Path* Frires ACo., G.m.b.H.,Bahnhofplatzl2 

Hamburg.Fr. Christianten. Zollenbrücke 3 

Leipzig .Path* Fr*ret & Co., G. m. b. H., Goethcstrassc 1 

MSnchen.Beißbarth & Hoffmann . Klsftsserstrasse 28 

Posen.Path* Fr4res4kCo.,G.m.b.H. > Berlinerstrasse 10. 


Spezial-Versand haus für Herrengarderobe, von Herrschaften u. Kavalieren stammend 

L. Spielmann, München, Gärtnerplatz 2 

Telephon No. 2464. Telegramm-Adresse: Spielmann, München, Gärtnerplatz. 
















































Fach-Zeitung für die 


ges. Projektionskunst 


Berliner Bureau: Berlin SW. 68, Friedrichstrasse 39 -»Telephon Amt Moritzplatz 106 oz. 
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Nachdruck dt« Inhalt«,auch 
auszugsweise, verboten. 

Der Theaterzettel als Erzieher des Publikums. 


Die JxMtung eines Licht bihltheatcrs scheint auf den 
ersten Blick leichter, als dies in der Tat der Fall ist. Es 
ist da so ähnlich wie 1 km uns Schriftstellern. Mancher, der 
in der Schule zur Not eine leidliche Note im deutschen 
Aufsätze davontrug, glaubt hinterher mit beiden Füssen 
in eine glänzende literarische Laufbahn hineinspringen zu 
können. Dass jeder Beruf eine ernste und tiefgründige 
Vorbildung braucht, will leider vielen, allzuvielen im Zeit¬ 
alter der Freizügigkeit nicht einleuchten. Um nun bei 
der Kinematographie zu bleiben -— ich für meine Person 
kenne kaum einen anderen Beruf, bei dem so unendlich viel 
von »len moralischen und intellektuellen Fähigkeiten des 
einzelnen abhängt. Es mangelt in unserer Branche nun 
wahrhaftig nicht an Weltverbesserern alk-r Sorten. lei»ler 
vergessen diese Herren immer, dass sie, um eine wirkliche 
Verbesserung der miesen Verhältnisse innerhalb der Branche 
zu erzielen, in allererster Linie bei sieh selber anfangen 
müssten Bei einer festlichen Gelegenheit äusserte der 
Vorsitzende des Schutzverbandes folgendes: „Die höchsten 
Spitzen von Staat um! Stadt, die höchsten Geisterder Schule, 
Kunst und Wissenschaft, haben es erkannt, dass die Kine¬ 
matographie. die vielgeschmähte und oftmals viel gehasste, 
doch ein Kulturfaktor geworden ist. Es ist dies ein erhabenes 
Gefühl für uns. die wir wissen, dass unserer jungen 
Industrie infolge ihrer schnellen Entwicklung mancher 
Schaden anhaftet, die wir wissen, dass wir selbst 
nicht imstande sind, mangels unserer 
Bildung etwas besser zu machen. Wir 
haben uns gefreut, dass es Menschen gibt, die turmhoch 
über uns stehen und es sich nicht versagt haben, an unseren 
Bestrebungen mitzuhelfen. Doppelt und dreifach s»j!1 es 
anerkannt werden.“ 

Es sind das gewiss sch«">ne Worte von anerkennenswerter 
Selbsterkenntnis. Immerhin aber finde ich, »lass es gut ist. 
«lass gerade »ler Oberste des Schutzverbandes »lieso Meinung 
ausgesprochen hat und nicht so ein Prolet von einem 
Berufsschrift steifer. Man weiss zur Genüge, wie der Schutz¬ 
verband mit Leuten umzuspringen pflegt, die einer anderen 
Meinung sind, wie seine leitenden Grössen, man weiss auch 
ferner, wie der Durchschnitts-Theaterbesitzer die ehrliche 
Arbeit »les Berufsschriftstelfere und der von ihm bedienten 
Fachpresse würdigt. 


Der Beruf eines Theaterbesitzers «xler Theaterleit «ms 
ist ein überaus grosse Anforderung»*!! steifender. Bedeut«-« 
schon nach «lern Aussprache Schillers die Br«-tter «lei ..Kul- 
turbühnc" die Welt, welch unermessliche und umfassende 
Bedeutung kommt dann erst der weissen Wand zu ? Be¬ 
herrscht und umfasst die Kinematographie nicht mehr als 
die Welt im Sehillersehen Sinne? Diingt sie nicht in <li<- 
tiefsten und verborgensten Geheimnisse »les Seins un»l »fes 
Werdens ein i Ist sic nicht im wahrsten Sinne »les Wortes 
eine philosophisch»- Kunst ? Und ist damit nicht ohne wei¬ 
teres «lie Tatsache gegeben, dass, um die Kinokunst so recht 
eindringlich un»l nutzbringend einem millionenköpfigen 
Publikum zu vermitteln, die umfassende Bildung, das ein¬ 
dringlichste Wissen kaum genügend erscheint ? 

In den Kreisen der Theaterbesitzer herrscht nun die 
Meinung vor. gute Programme machten alles um! mit ihrem 
Bezug s«*i die Mission eines Theater besitzen« hinreichend 
erfüllt. In gewisser Beziehung, ja! Nun ist aber nichts 
leichter und mühsamer, als sich gute Programme zu ver¬ 
schaffen. hat man das Glück mit einem leistungsfähigen, 
verständigen Verleiher in Verbindung zu stehen und vielleicht 
noch als angenehme Zugabo~ein bissehen persönlichen G»*- 
schmaek. Und ferner nicht z»i verg«*ssen. das nötige Klein¬ 
geld, um gute und teure Programme anschaffen zu können! 
Wie viele, ja vielleicht die meisten Theaterbesitzer stehen in 
»lern unveniienten Gerüche, Eigner eines auserlesenen Ge¬ 
schmacks zu sein, sieht man genau zu, haben sie eben nur 
Gehl genug, um den Geschmack ihres Verleihers bezahlen 
zu können. 

Das Publikum aber, mit dessen Gunst oder Ungunst 
«las Kinowesen steht und fällt, wird in völliger Verkennung 
«fer realsten Tatsachen vollkommen links liegen gelassen. 
Man vergisst, dass gera»le das gute Programm an «lie Auf¬ 
fassungskraft «fes Beschauers weit gewichtigere Anforde¬ 
rungen stellt, als ein billiges, seichtes, auf die niedren In¬ 
stinkte der ungebildeten Massen spekulierendes. Wann wird 
man endlich die wahrhaft »loch sehr leicht verständlich«^ 
Tatsache begreifen fernen, dass von der Gewinnung un»l 
Erwärmung gerade des sogenaimten besseren Publikums 
alles abhängt, dass der siegreiche Kampf gegen den „äusseren 
Feind“ nicht allein in der Prägung billiger Schlagworte 
besteht, auch nicht in einem wahnwitzigen Zerfleischen der 
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eigenen. anders ilcnkciuh-n RiTuk-r. sondern «fit mehr 
in einer vcr*tän<lnisvolk*n mul >\ Memat ix-lu-n Erziele iiijj des 
Publikum*. Ist «tivMfs fiiiiinil völlig g«*woimcli, «lanii ist 
alk > gewonnen! 

Vergegenwärtigen wir un* einmal tlh* Ltg«*. Del Sohrift- 
slcllei- lK*arl»t*itftft «las Film-ujct. «k*r Hi^issciir. <l«*r Scluiu- 
s|iifl«T liaiifht ilun (Hut mul L-Im*h fin. «l«-r Fabrikant bringt 
i» auf «Ifit .Markt iiikI «lurcli die lliinilf «k-s Verleihers gelangt 
fs an «Im- einzelnen Theater. Ik*r IVsitzer <l«-s Ti-iiijw-ls 
ik*r Mus, <I«-r Lii-Iitbiklkniist v«-rinitt«-lt <li«- l’ebergabe an 
«las Publikum. Sit*lifrlif li. ihm fällt «li<- wichtigste u ul ver¬ 
antwort iingsreichstc Aufgabe/.u. Nun aln-r ist «las Publikum 
unserer Tag«- anspriu-lisvulk-r mul verwöhnter als j«\ b«*sit/.t 
mehr kritiseheu Geselliua«-k als zu irgeml einem autleren 
Zeitalter. Wäre es sonst möglich gewesen. «lass gerade «Ile 
vi«-lfältig«-n Darbietungen «I« r Kinematographie, tro'z un¬ 
leugbarer Geschmacksverirrungen, mehr und mehr hätten 
an Boden gewinnen können ' Hat «Ik* mit geifernder Ge¬ 
hässigkeit inszenierte Agitation g«-gen «kn ..Kie.i’opp“ 
irgen«lwek*he nennenswerte FVüelit«- gez«-itigt ' Verlor «las 
Lieht biI«11 lieater an Besucherzahl «sler gewann «*s nieiit im 
erireiiliehen (««-gensatze ungezählte Tuuseiult* l*egeistert«-r 
Anhänger ' l’ml «las alles, trotzdem die Kim* matogr.iphi«* 
«k*ni l’ublikiim bis jetzt herzlich wenig Entgegenkommen 
gezeigt hat und vielk-ieht noch lange nicht zeigen wird! 

Ik-r Weg zum Herzen «les Publikums führt über den 
l*rogrammz«-ltel Wk* «li«*s«- heute abgefasst sind, steik-n sie 
allerdings nichts amleres v«»r. als «*im- Art nüchterner Sja-is«-- 
karte. nelrhr wohl Gattung und Zahl des Gtdxitenen. niehis 
als*r von dt*ssen Wohlgeschmack un«l Ih-könimh-hkcit 
verrät. IVn F i I in t i t «* I vermag j«-«ler aueh nur einiger- 
massen intelligente Mensch. «1er «*s im Lesen über «li« An- 
fangsgriiiuie hinausgebracht hat. ohne weiteres vom IMakat 


«sk-r letzten Endes von der Ja-inwand abzuk*s«-ii. Wozu also 
braucht ihm <k*r Türsteher separat einen Zettel in die Hand 
zu drücken, auf «lern um kein Haar mehr zu lesen stellt, als 
auf dem IMakat «sler in dem Inserat der Tageszeitung. 
Ich hin nun der tinmassgeblielieii Meinung, dass heute im 
Zeitalter «ler Lustharkeitssteuem, der ZeiistirgenUssc und 
anderer off«*m*r «sk-r versteckter KrdrosselungslK'stitnmtingen 
das Gel«! «les Theaterbesitzers denn «loch zu kostbar ist. als 
mit Nichtigkeiten verschwendet zu werden. 

So wi«* heute die Theaterzettel sind. taug«*ii sie keinen 
Deut, nützen weder dem Thcatcrbcsit«er. noch weniger aber 
«lein l'iililikiim. obwohl letzteres wissbegk-riger ist. als 
man gemeinhin anziinehmen pflegt. In erster Linie sollt«* 
iu-Ik*ii < 1 «*iii Filmt itel d«*r X a m «• d «• r F a I» r i k stehen, 
und zwar mit ausdrücklk-her Angabe des l'rsprimgslaii«k*s 
d«*s vorgeführten Films, z. B. Patin* (Paris), Eiibin (Phila¬ 
delphia). Eiko (Berlin). Xonlisehe Film Co. (Kopenhagen) 
us« us« Die Sache ist «ks-li wahrhaftigen Gotts beschä- 
m«*n«l einfach und klar, und dann finde ich, dass es nur ein 
Gebot urbanster liöfli«*hk«*it und Rücksichtnahme auf den 
Th. al. rgast wäre. der im Fach meist her/.lieh wenig Bescheid 
««•iss. dass man ihm sagt : ..Di«*ser Film, den ich dir v«>r- 
tiihre. stammt aus Frankreich, jener aus Deutschland mul 
«li«*s«*r aus Dänemark". S«*hon allein «li«*s«* oluu* besondere 
.Miilu- und Aufwendung erheblielier Geisteskräfte aiizubrin- 
geinlen Ik-iiic rkuiigcn würden vom Publikum «lankburst 
begrüsst werden mul seine interne Kenntnis von «l«*:«i Wesen 
«ler Kinematographenbranche wesentlich erweitern. s«*in 
Interess«* an den vorgeführten Films img<*ni<‘iii I.-.*Im ii 

Die Erfiillung einer weiteren Anregung für «k-n Theatcr- 
zetlel läge im Bereiche der Fabrikanten. Gaumout bracht»- 
vergangenes .lalir einen wunderbaren Film von tiefem, 
poetischem Gehalt heraus. „Geld und Herz" liiess er. 


CRnemnnn 



Stahl-Projektor 

IMPERATOR 


Lassen Sie sich den Imperator vorführen. — Beachten Sie 
seine vorzügliche Konstruktion, seine sorgfältige Ausführung. 

Sehen Sie. wie leicht, geräuschlos und flimmertrei erarbeitet, 
wie fest die ungewöhnlich hellen Bilder stehen. Dann 
werden Sie verstehen, warum in der ganzen Welt die Ueber- 
legenheit deslmperator anerkannt ist. Hieran denken Sie bei 
Kaut eines neuen Projektors, wenn Sie sicher sein wollen, 
den besten Vorführungs-Apparat zu besitzen! Interessante 
Hauptpreisliste und Kostenanschläge bereitwilligst gratis. 

Einzige höchste Auszeichnung für Wiedergabe - Apparate 
Inf. Ktn j-Ausstellung In Wien 1912 Grosse goldene Medaille. 

Kino - Ausstellung Berlin 1912; Medaille der Stadt Berlin. 

Photo-Kino-WerK Optische Anstalt 


HönR.eRnen?fli?i?flADRe5Dei7. m 
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Neben einer ergreifenden Handlung und dem unübertreff¬ 
lichen Spiel der Damen Susanne Grandais und Renee Carl, 
zeigte der Film geradezu faszinierend schöne Landschaften, 
auf genommen an den lieblichen Ufern der Eure. Leider aln-r 
stand «las nirgend zu lesen, obwohl es das Publikum ohne 
Zweifel interessiert haben würde, wo in der Welt solch 
traumhaft schöne J>andschaften zu finden wären. Weitere 
Forderung also: Angabe des Ortes auf dem 
Theaterzettel. Die Welt ist allerorten so wunderschön, dass 
sich kein«' Fabrik, gleichviel welchen Landes zu schämen 
braucht, die Xaturschönheiten ihres l>»ndes dem Besucher 
des Theaters durch eine kurze Angabe näh«*r zu rücken. 
Auch Eiko verfällt in denselben Fehler. Der von dieser 
rührigen Firma geschaffene Filn. ..Das Sterben im Walde" 
verrät nur. «lass seine Handlung in den bayrischen Alpen 
spielt, nicht ab« r. dass auch ein Teil der Handlung nach 
München \erlegt ist. München hat so viele aufrichtige 
Freunde im nördlichen Deutschland, dass gar mancher 
sich den Film ansehen würde, wüsste er. «lass ein Teil der 
Handlung sich innerhalb des Weichbildes «ler Isar inet ropole 
abspielt. Warum nimmt man sich diesbezüglich nicht die 
..Kulturbühne“ zum Muster. Dort steht klar und deutlich 
am Fusse «les Personenverzeichnisses angegeben, wo auf 
Gottes weiter Welt sich jene Oertlichk *itcn vorfinden, «lie 
in «lurch Pappemlcckel und bemalter Leinwand gemimter 
..Naturtreue", das auf die Beine zu bringen sucht, was dem 
Kino durch die Wiedergabe echtester und lauterster Natur 
«>hne jede Mühe gelingt. 

Durch eine «lerartige Bereicherung der im allgemeinen 
so unsäglich nüchternen Theaterzettel wäre der Kinemato¬ 
graphie uml nicht minrler dem Publikum ein nicht zu unter¬ 
schätzender Dienst erwiesen. Ganz selbstverständlich 
scheint auch «lie Forilerung. wenigstens «lie Namen der 
Träger der Hauptrollen auf den Zetteln zu 


nennen. Obwohl hier ein grosser Teil der Filmfabriken 
seit langem «lie nötigen Angaben macht, gibt es lcitler noch 
sehr viele Theaterbesitzer, welche sich nicht dazu bequemen 
können, die Namen auch auf «len Zettel zu setzen. Viele 
der Theaierbesitzer verlassen sich auf das «lern Film veran- 
gehen«!«* Personenverzeichnis der Fabrik und vergessen dt bei. 
dass nicht alle Ix-utc im raschen Lesen geübt sind, wie 
solches das Personen Verzeichnis der Leinwand nun einmal 
erfordert. Selbst aller den Fal! gesetzt, die Namen werden 
richtig uml vollständig gelesen, wer merkt sie sich durch 
zw« i. «Irei o«ler gar vier Akte hindurch die vielfach fremd¬ 
ländischen Namen ? Also mehr Höflichkeit und Rücksicht¬ 
nahme auf «las Publikum. Ihr Herren Theaterbesitzer uml 
Theaterleiter! Es ist sicher, dass ein «lerartiges Entgegen¬ 
kommen. w ie alle Neuerungen eine gew isse Arbeit erfordert 
aber glauben Sie mir. die geringe Anstrengung wir«! sich 
durch einen eifrigeren Besuch des Publikums, «lurch ein 
verständnisvolleres Eindringen in den Gehalt eines Films 
reich lohnen und Sie werden «li«' Beobachtung machen, «lass 
Ihr Theater gar bald den Vorzug vor jenem Ihres phleg¬ 
matischeren Kollegen und Konkurrenten gewinnen wird, 
der diese, eigentlich ja ganz selbstverständlichen Höflich¬ 
keiten unterlässt. 

Die von mir aufgestellten Forderungen sind bescheidener 
Natur untl ohne wesentliche Kosten n Szene zu setzen, 
ihr Nutzen jcdtieh ein ungeheurer, ln erster Linie fördert 
«ler Theaterbesitzer die ureigensten Interessen in nicht 
zu unters«:hätzender Weise, und «las ist ja schliesslich «ler 
Hauptzweck meiner Anregungen. Des weiteren aber wir«l 
«ler Kinematographie als solcher durch eine verständigere 
Ausgestaltung des Programmzettels ein ganz hervorragender 
Dienst erwiesen. Nicht mit einem Schlage, es fällt ja kein 
Baum auf «len ersten Hieb. sond«*rn nach un«l nach, aller 
in zielsicherer Weis«*. Durch derartig erweiterte Programme 



Alleinvertreter für Deutschland und Skandinavien: Walter Strehle, Berlin SW.47, Hagelbergerstr.53-54. 
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Agfa 66 Farben für Kine-Films 


Hauptvorzüge: 


1. ln Wasser leicht löslich. 

2. Die Lösungen bleiben selbst bei längerem Stehen klar und gebrauchsfähig. 

3. Die Farbstoffe zeichnen sich durch grosse Farbkraft aus. 

4. Die Farbstoffe lassen sich in jedem Verhältnis untereinander mischen. 

5. Die Farbstoffe genügen in Lichtechtheit den weitgehendst. Anforderungen. 

6. Die Farbstoffe lassen sich — falls es gewünscht wird - durch einfaches 

Wässern in G-l Stunde wieder vollkommen aus der Gelatine entfernen. 


Probefärbungen nebst 
Anleitung zur Erzielung 
von 26 Farbtönen aus 
6 Grundfarben gratfs zur 
Verfügung. 


ACTIEN - GESELLSCHAFT FÜR ANILIN - FABRIKATION, BERLIN SO. 36 


Filmwerke GREPPIN 
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erzieht man das Publikum /.um systematischen Denken, 
führt es mehr und mehr in «las Verständnis des Wesens der 
Kinematographie ein. hebt «las Licht spiel im. Aug einer 
/.ahllosen Feinde auf eine weitaus ht'ihore Stufe als bisher. 
Denn es ist nie und nimmer zu vergessen, dass die in den 
gebildeten Kreisen leider immer noch hartnäckig anzutreffcii- 
«l« n unberechtigten und ungerechtfertigt«n Vorurt«*ile gegen 
«lie Kinematographie und «las Lichtbildtheater in 1’ n - 
k e n n t ni s «1er tatsächlichen Verhält¬ 
nisse f u s s t! Nimmt man sich jedoch die gcri. ge Mühe 
«las Publikum in vorstänfliger \Y. iso Schritt für Schritt 
in das wahre Sein und Wesen des Kinns einzufühi« n. eil 
«lie Leute immer und ininrr wieder «lie Namen erster Au¬ 
toren und Schauspieler, sieht es,welche l'nsumme v«.u Ki-nnt- 
nissen. von Tatkraft, von Geschmack und ernstlichem Stre- 
Immi in «ler so st hr verachteten Kinematographie verborgen 
schlummert, dann fängt es mit der Zeit zu denken an und 
w«r denkt, ist bekanntlich leichter zu bekehren i ls «ler 
unwissende Ignorant, «ler nichts weiss und den man sich 
auch nicht «lie Mühe nimmt, aufzuklären. 

Von «lern Abdrucke von Filmbeschreibungen 
seh«‘ man am besten ganz ab. Sie sind auch eines jener 
vielen Bleigewichte, welche die Kinematographie in den 
Augen vernünftiger ix-ute nicht recht hoch kommen las. cn. 
Wenn sch« n eine Erläuterung gi-bracht werden muss, dann 
eine solche in Form einer ganz kurzen literarischen Notiz 
iwler einer gutgeschriebenen Broschüre, die um billiges Geld 
zu haben ist. Ihn Theaterzettel verschone man mit allem 
Ballast, denn Kürze ist nicht nur des Witzes, sondern auch 
des Theaterzettels Seele, im übrigen sin«! ja die Tage der 
Filmbeschreibungen, so wie man sie he ute unzuf« rtigen 
pflegt, gezählt und eine nicht zu ferne Z«*it wir«! in d«*n 
Fabrikbesitzern «lie Einsicht reifen lassen, dass sich mit 
wenigen Worten mehr Nützliches sag«*n lässt, a's mit einer 


masslnscn Häufung unnützer. Bescheidene Anfänge nach 
«lieser Richtung sind vorhanden. 

l"m nun zum Schlüsse meiner wohlgemeinten, nicht 
kampfesfrohe Bolemik. sondern den wahren Nutzen der 
Kinematographie im Auge habend« n Ausführungen zu 
konimrn: «s Hesse sich auf d« m von mir vorgcschlagcncn 
Wege wohl etreichcn, die Xiitzliehkei und namentlich 
Belehrung skraft des so viel angt feindeten F i 1 m «i r a m a s 
schlagend zu dokumentieren und damit dem „äusseren 
Feind«-" sei*»«* einzige, im gewissen Sinne berechtigte Waffe 
zu entreissen. l)i«‘ von mir vorgcschlagcncn Anregungen, 
«lie noch dazu zum Teil ihre Erfüllung in den Kreisen «ler 
Fabrikanten finden müssten, würden weder an den Gcld- 
beutel noch an die Vorbildung «ler Theaterhesitzer allzu 
unerfüllbare Anforderungen stellen. Jedenfalls wäre die 
Zeit, welche man auf eine interessante und belehrend«« 
Ausgestaltung «les Theaterzettels verwenden würde von 
segensreicherem Einfluss auf «las Gedeihen «1er Kincmato- 
graphcnbranchi* als «lie unleidlichen Zänkereien im eigenen 
iaig« r. der das Ansehen des Ganzen schändende Kampf 
g«*g«*n Brüller un«l Kollegen. 


Amerikana. 

VII. 11*13. 


l»«*r Nstinnvl Hihm 
I lSwraiili Cunipam 
werlume lebi-ndcr 


usbip mul die 
i« . Klne ne 
Elntritlektrien 


l'n ktiaebi' Vit* 
••i-keha Mil. - 
>r>. Bitte die 


..Basse«! by the National Board of Censorship" liest 
man auf allen amerikanischen Films, was auf gut Deutsch 
bedeutet: ,,dieser Film wurde unserem Privat-Zensor vor_ 
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/ " 

Grösste 

leistungsfähigkeit 


Kopieren, 
\ Entwickeln 
Uiragieren 






Internat. 

Lichtbild-Kopier- 
Gesellstbaftni.ii.il. 

Berlin S. 61 

Bergmannstrasse 68 


Telegramm.-Adr.: 

M Lichtkopie “ Berlin 


Fernsprecher: 

Moritzplatz, 13 209 
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Deutsche Film-Gesellschaft, Köln 


Glockengasse 9. 

Telegramm-Adresse: /"Vonopolfilm. Fernruf: B. 2575. B. 2576. 

Beispiellos 

war der Erfolg, welchen wir am Donnerstag im MODERNEN THEATER. 
KÖLN, mit der Vorführung der ersten HENNY PORTEN-Kunst-Fi ms 

„Eva“ und „DerFeind im Land“ 

erzielten. 

EiiKlimmig 

lautete das Urteil der Besucher: ..Noch nie etwas derartig Grossartiges 
gesehen zu haben". 

Die grösste Dneckennung 

wurde uns von denjenigen ausgesprochen, welche sich diese Kunst- 
Serie bereits gesichert hatten. 

mit eiligen Schrillen 

wanderten diejenigen zur ..Deutschen Film-Gesellschaft", welche noch 
nicht abgeschlossen hatten. 


Deshalb 
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Deutsche Film-Gesellschaft, Köln 

Glockengasse 9. 

Telegramm-Adresse: /"Vonopolfllm. Fernruf: B. 2575. B. 2576. 


Lassen Sie Ihre Konkurrenz 
nicht zuvorkommen! 


Setzen Sie sich sofort mit uns in 
Verbindung und sichern Sie sich 



Tiefergreifendes Drama in 5 Akten 

von Richard Voss 

In der Titel-Rolle Henny Porten. 


Der Feind im Land 

Erinnerungen aus den Kriegsjahren 
1870/71 

In der Haupt-Rolle Henny Porten. 

Erkundigen Sie sich bei einem be- 
freundetenKinematographenbesitzer 
über die Qualität dieser Films und 
Sie werden bestimmt unser Kunde. 
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Deutsche Film-Gesellschaft, Köln 

Glockengasse 9. 

Telegramm-Adresse: /Aonopolfilm. Fernruf: B. 2575. B 2576. 


IDollen Sie in der kämmenden Saison mit öeronin arbeiten??? 
molten Sie Ihrem Publikum jeden monopol-Sehlager zeigen können??? 

Schliessen Sie sofort ein 


Liliput-Programm 


(ca. 900 Meter) mit uns ab. 


+* Inhalt: *+ 

1 Drama Einakter 
1 Komödie 
1 Natur - Aufnahme 
1 Humoreske 
1 Wochenrundschau 


Eine Verbindung mit der ..Deutschen Film-Gesellschaft“ bringt Ihnen 
grossen Gewinn und sichert Ihnen die grössten Schlager der Saison. 
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Photochem. Anstalt 


Kopieren 

uon Megatiuen 

Entwickeln 

uon hegatiu- und 
Positiufilms 


Viragieren 


uon Films, speziell 
ehern. Virage und 
Doppelfärbungen 


ü Filmtitel 


KINOÜYPIE 



i 

i 

i 


BERLIN-MflRIENFECDE | 

OC O FERNSPRECHER : AMT TEMPELHOF Nr. 728 OOO Pt7 
TELEGRAMM - ADRESSE : KINOTYPIE, BERLIN - MARIENFELDE VA 


geführt od«*r auch nicht und gegen Zahlung von 
fünfzig Dollars druckte er ein Auge zu oder auch zwei". 

Weshalb aller S tilen nun deine Zens-ohren in Fett 
schwelgen, während in meinen nicht ein einziges Haar zu 
finden ist sagte sich ein Neidhammel und brachte im New 
Yorker Stadt verordnetenkollegium eine CJeoetzesvorlage 
ein. dcrzufolge alle Films offiziell zensiert, werden solk*n. 
Der Herr i tberbürgermeister fiel diesmal nicht herein und 
so Ktarh die (icsetzesvorlagc einen frühzeitigen Tod. 

.1. .1. Kennedy aber, der seiner Zeit die famos«? Zens- 
Ohren Idee entwickelte und jetzt in Streit mit d«*m Trust 
*verwickelt i-t kratzte sieh hinter den Ohren und fragte. 
..Wie nur der Korrespondent des ,,K inematograp h" 
das alles erfährt ?“ 

• * 

* 

Nachdem alle anderen Fabrikanten schon seit mehr als 
vier .Jahren die Namen ihrer ersten Kräfte als Reklame be¬ 
nutzen. kommt endlich die Biograph Company nachgehinkt. 
Bis jetzt weyertc sie sieh, die Namen ihrer Mitglieder l>e- 
kannt zu g ben. teils dieserhalb, teils ausserdem. Jetzt aber 
kommts anders. Sechszehn Herren und Damen, pardnn. 
Dämel, und Herren sind auf dem Biographbilde zu sehen, 
das die Gesellschaft an die Thoatcrbesitzcr versendet, l’nd 
dazu kommt noch die Mitteilung, dass von jetzt an die Bio- 
graph-Gcsellsch. drei Films wöchentlich herausbringen wird. 

Halt!* . 

Denken Sie sich, meinen Schrecken, da sitze ich in 

eil ein Automobil . los .50 Meilen per Stunde. . 

55 Meilen.00 M«*ik?n .... plötzlich läuft ein Kind uns 

in den Weg.immer weiter .... da, eine Kuh, gerade 

vor uns und an ein Ausweichen nicht zu denken .... 62 


Meilen .... ein Kisenbahnzug im Wege und wir 65 Meilen 
im Fluge . ... 

..Sind Sie blind ? Wenn Sic so losfahren sind Sic eine 
Jreiche, ehe Sie eine halbe Meile gefahren sind oder Sie 
kommen ins Gefängnis wegen fahrlässiger Tötung". 

Wir hielten an. 

..Zurückrollen“ rief der Instrukteur. 

Wir blieben stehen, aber der Film wurde zurückgerollt 

Wir waren nämlich in einer Automobil-Fahrschule 
Unsere Maschine lief auf einer stehenden Bahn und vor uns 
liefen lebende Bilder der Landstras.se. Wir begannen z'i 
fahren, natürlich immer auf derselben Stelle. Plötzlich er 
schien das Kind auf der Strass«* .... brrrrrrr .... 
«lie Brems«* an und ich fiel auf meine Nase. Das Kind aber 
war scheinbar g«»rettet. 

Los. 

Wälder fuhren wir auf «Icrselbcn Stelle. 

..Die Kuh!“ 

Gerettet! 

Auf welche Ideen «ler Amerikaner nicht verfällt. 

Vor kurzer Zeit berichtete ich. was man hierzulande 
alk*s mit einer Eintrittskarte bekommt. Rabattmarken sirnl 
nicht ein überwunflen«*r Standpunkt. 

Da kam di«* American Tabaceo Company auf «lie Id«*«*, 
mit j«*tl«*r S«*hacht«»l Zigaretten ein«*n < 'oupon auszugeben. 
im Werte von ' 2 Cent. Natürlich zahlt der Theaterbesitzer 
seinen Anteil an der Reklame. 

Die Frewle war indes kurz. „Die Gesellschaft für Kin- 
derxehutz" brachte einen Theaterbesitzer vor den Richter 
weil er Kind«*r ohne Begl«*itung der Eltern zugelassen habe. 
Es stellte sich heraus, «lass di«* Kinder, um Billette zu be¬ 
kommen, Zigaretten kauft«-n und so sieh zweifachen Laster 
hingaben. 
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O tempern o mores. Der .Man» wurde bestraft und der 
American Tobacco Company nahegclegt, <li«* Coupons zu 
unu-nlrücken. sonsten man ihr die Nägel beschneiden werde. 

Der Regierungsprozess gegen die Motion Picture Patents 
Company scheint eiliges«-hlafcn zu sein, denken Sie wohl. 
Schschschsch. 

Wecken Sie dk* Herren nicht- auf. 

Dr. Bert hold A. B a e r, Philadelphia. 


Die Stimme des Volkes. 

Kille tiroUstadtstiidie. 

Zum Nutzen der Kinematographie und zum Wohle des 
Kinountcmchmers in der GroUstadt soll versucht werden, 
»•ine zur Regel gewordene Erscheinung zu deuten Die vor¬ 
liegende GrolistadtStudie mag in ihrer Gänze unvollkommen 
sein, sie ist auch nicht mehr als das Resultat von Beob- 
. chtungen. und in der stillen Hoffnung auf eineAendenmg 
der bestehenden Verhältnisse widme ich sie dem Kino- 
untemehmer. 

Beruflich hals* ich mit den Berliner Kinotheatem ebenso¬ 
wenig wie mit anderen zu tun. Dk*s schicke ich voraus, um 
meine Unbefangenheit zu dokumentieren. Ich bin Publikum 
und besuche als solches fast täglich eines der vielen Theater 
der Residenz. Dolmetsch aller des Publikums bin ich neben¬ 
her und gclie zu, «lass ich die Aussprüche der Jaulte sammle, 
die in ein Kinotheater eintreten wollen. Ich sage: W o 1 len, 
denn «las Publikum, «las wirklich eintritt, ist schon Kino¬ 
publikum und schweigt, .lene Jx-ute aber, die stehen bleiben 
und sprechen, «lie sind für «las Theater an diesem Abende 


verloren. Aus meinem Repertoire gelie ich einige solcher 
Sentenzen wieder: 

..Ach. «len Film haben wir wohl <*rst gestern gesehen 
da gehen wir doch lieber in «las Cafe “. 

..Das grosse Drama erst in einer dreiviertel Stu:i«le ' 
Ne<*. so lange warti* ich nicht !" 

..Das Drama S«i und So spielen Sie nicht ' Das sieht 
man doch heute überall 

..Noch immer «ler olle Babilas ? ih-r ödet mich schon 
an samt seinem Tiger “. 

Und so f«irt, mit Grazie in allen T«>narten, d«ieh das 
Register, das auf «ler Orgel «ler Unzufriedenen g«*zogen wird, 
es ist immer das gleiche. Nur einen einzigen Fall kenne ich. 
in «lern «lie Bewohner un«l Passanten ein und tlerselben 
Strasse keine Veranlassung haben, ihrem Kimi untreu zu 
werden. Dies aber nur aus dem Grunde, weil nicht weniger 
als vier Theater «lies«-r Stresse den gleichen Besitzer haben 
und dieser seine Films nicht gera«le «ler Reil ach. aber 
doch wechselweise über die Jx-inwand seiner Etablissements 
gehen lässt. Dies ist ein Ausnahntefall. Aber die V«-r- 
schieflenheit «les Repertoires un«l die Menge sicherer Be¬ 
sucher ist begründet. Da nun alter herzlich wenig Kino- 
untemehmer mehr als ein Theater besitz«-», an allerwenigsten 
so, dass sie sich selbst konkurrieren können, so ist es nur 
natürlich, «lass alle nahe gelegenen Tlwater in der gleichen 
Woche «len gleichen Film bringen. Und haben sie ihn 
nicht, ' Ob er aus erster oder aus dritter Hand kommt. 
<ib er länger oder kurier ist. bat keine Bedeutung. Ich spreche 
von der Grolistadt un«l man muss die Psyche «les Berliner 
Publikums kennen, um «len Zusammenhang zu verstehen. 
Die enormen Kosten, welche die Theat«-r de.- Zentrums an 
«lie Ausstattung ihrer Innenräume verwentlen, die kost¬ 
spielig«- Zeitungsreklamc «ler grossen Jächtbilil - Unter¬ 
nehmungen hs-kt naturgeinäss auch die besser situierten 



Kinofilm Dbrcnrhelnland 
:: Telephon Nr. 165 :: 


i na-Film C= m ^ h - 

Düren (Rheinland) _ - , j" 


Rohfilm 


Kopierabteilung: 


Positiv u. 

: Negativ: 

perforiert und unperforiert, 

in vorzüglicher Qualität. 


Entwickeln v on Negativen — Kopieren von 
Negativen - Vlragleren von Positiv - Film». 1 
Spezialität: Chemische Vtrage, Doppelfärbung. | 

Filmtitel. 


Sorgfältigste und prompte Ausführung, billigste 
Pre ise. . Man verlange Spezial - Offerte . 
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Besucher aus der Vorstadt au. Was für diese früher ein Ver¬ 
gnügen war. das man sich en passant leistete, es wurde zum 
vorbereiteten Ereignis, zumal der Emtrittspieis les Pa last- 
theates nur unerheblich grösser ist. als jener des kleinen 
Theaters im eigenen Bezirke. Somit ist die Strö nung nach 
dem grossen, schönen Theater, mit dessen Besuch man viel¬ 
leicht noch andere Vergnügen verknüpft, nicht weiter ver¬ 
wunderlich. Das Repertoire jedoch ist das gleich-*, oder es 
ist in der Vorstadt nur um eine Woche veraltet. 

Diese Zustände, unter denen der Mittelstand der 
Kino Unternehmer am meisten leidet, sie haben sich erst 
ergeben, seit der langt* Dramenfilm das Repertoire be¬ 
herrscht. Denn insolange die Kleinkunst des F lins, hu- 
iii' ristisch. landschaftlich, wissenschaftlich und dramatisch, 
auch die Kinokunst überhaupt bedeutete, nahm das Publi¬ 
kum nicht nur einen, auch mehrere bereits gesehene Films 
gern und ohne Murren mit in den Kauf, denn <k*r schnelle 
Wechsel versöhnte. Dies aber ist heute anders geworden. 
Die kleinen, kurzen Films haben bloss zu füllen, denn das 
Drama ist die Stütze des Repertoires und zugleich die An¬ 
ziehungskraft für das Publikum. Dieses hat sich nun einmal 
an «las Filmdrama gewöhnt und nicht der (lenrefilms wegen 
geht es in das Theater Diesem Geschmack wird Rechnung 
getragen, so dass der Kino nicht nur heute ein Passanten 
publikum. sondern ein richtiges Theaterpublikum hat. das 
jede Premiere mit macht. Das Publikum des Kinos benimmt 
sich nicht anders als jedes Theaterpublikum auch, es will 
«■in neues Drama sehen und läuft dem Drama nach. Ist 
«lie Umgebung elegant und vornehm, so ist sie für die Wahl 
des Th«*aters entscheidend. Bis uns die Filmfabriken «las 
Lustspiel im Film «ndlich bescheren werden, hebt, die 
gleiche Geschichte in einer anderen Gouleur wied«*r an. 

Selbstredend propagier« ich den langen Film schon aus 
künstlerischen Gründen un«l ich betone «lies, um nich* miss¬ 
verstanden zu werden. Aber ich halte es füi notwemlig. 
dass «lie Kunst im Film wichtiger werde als der Film in 
«ler Kunst und notwendig ist es aus dem gleichen Grumle. 
dass man nicht mehr so viel von Fabrikfilms hör«*, auch 
nicht ven Filmfabriken, sondern, dass letztere ein wenig 
an ihre eigene Zukunft und an die (iegenw artskämpfo tlcs 
Thcateruntemehiners denken. Wo soll die herrschende 
Richtung denn eig«*ntlich hinaus > Es :nag um die kauf¬ 
männische Organisation unserer Filmfabriken eine schöne 
Sache -ein. Der Gewinn, den ein Schlagerdrama mit einer 
«xler mehr«*ren schauspielerischen Grössen innerhalb eines 
einzigen Monates bringt, er sei der Filmkunst gegönnter 
Lohn. Aber das Kinotheat.“rpubliku n wird auch dramen- 
mü«le werden und die äusserlichen -Anreize vertragen keine 
Steigerung mehr. Wäre es nicht endlich an «ler Zeit, nient 
an Monopole, nicht an Schlager mehr zu denken, stindem 
«lie Filmkunst nach altbewährten Theatergesetz.cn . auf der 
Basis von Tantiemen un«l Erstaufführungsrechten in ein 
ruhigt*s und stetig fliessendes Fahrwasser zu geleiten ? Es 
müsste dann allerdings auch daran gedacht werden, die 
Tagesjoumalc für eine von künstlerischem Gesichtspunkten 
aus gehandhabte. regelmässige Kritik zu gewinnen. 

Was kann schliesslich aus solchem Idc;engange Böses 
resultieren ? Ein«* Anzahl kleiner und kleinster Großstadt¬ 
theater werden ihre I*forten sehliessen. vielleicht auch auf 
alter Basis erst recht florieren, weil die Konkurrenz der 
grossen Unternehmen, die doch jetzt das gleiche Programm 
haben, ausser Betracht kommt. .Anderes Genre, anderes 
Publikum. Wohl ist es unzweifelhaft, «lass ein unter streng 
künstlerischen Intentionen entstandener Film, ein Film, 
«ler auf lange 1-ebens<lauer Anspruch macht, sehr teuer sein 
wird. Die Abgaben für das Aufführungsrecht aus erster «xler 
aus zweiter Han«! werden bedeutend grösser sein, doch 
gerade deshalb entfallen eine Anzahl anderer Sorgen für die 
Filmfabrik, vornehmlich die l’msatzfragc, die der Filmkunst 
selbst so verderblich ist. Ich kritisiere nicht den Film, 
fOndern beobachte das Publikum. Dieses ist es, das nach 
einem Wechsel in angetleuteten Sinne verlangt, denn wer 


flussdineiden — auf bewahren! 

Untat durchaus fachmännisch zusammtngestslltsn 


Sclüoser- 

Prosromme 


Frauen!« d 

Die Champagner-Else 
Die Htldin von dar steppe 
Di« Tänzerin (Zaza) 
Grossmutters Lampe 
Der Pompadour 
Die verlorene Tochter 
Kummer« dich um Amelie 
Di« schwarze Natter . . . 
Jim, der Schweizer 
Der japanische Dolch 
Des Alter* erste Spuren 
Zurückaobert 
Die Dame in Schwarz 
Die Geschichte einer 
groeeen Liebe . 
Steigende Flut 
Um ihra Liebe willen 
Leo aut der Hochzeitsreise 
Die Juwelen des Nabob 
Der rätssl hafte Fall 
Der letzte Akkord 
De« Pfarren Tochterlein 
Aut Preuesens schwerer 

Zeit. 

Der Schatten de« Andern 
Fürs Vaterland. 


Di« Heldin von blulin rouge 
Erloschenes Licht 
Zwei Bestien 
Pique Dame 
Konfetti 
Dl* lustige Witwe 
KOnigin Lids«, I.Teil 
Verklungene Lleda . . 1 

Die Dollarprinzessin 1 

Grat Woronzow — Wein 
Verlobter 

Di* wilde Jagd . 1 

Wenn eich Lee agtbt 
Das Midchsn vom Glück 
Der Arbeit Lohn 
Oie schwärzt Katze, 2. Teil 
Festungsplan 612 
Königin Luise, III. Teil. 

Königin da Schmerzen I 
Oer ungeratene Sohn 1 
Schaffen des Meeres 
Die Detektivin 
Jung und AN . 


Weisse Lilien od 
Königin da Na« 
In letzta Minute 
Wie di« Blätter 
Der gut* Rut 
Zuma 


Programme von 30.— Mark an. 
Tagesprogramme v. 15.— Mk. an. 

Ralchhaltiges Reklame-Material wird kostenlos mltgelletat- 

.. ==? Sofort frei i s== 

Die grössten Monopol-Schlager aus der Llncoln-Serie: 

bineolR als DeAenläiler sowie 

Der Doppelgänger 

SensAtionsdrama aus den oberen Zclintausend. Fesselnde 
Episoden ans dem Loben des Mult iinilliardärs Lincoln. 

Einlagen zur Komplettierung eines vollständigen Programme 
werden kostenlos mitgoliefat. 


Nur zu beziehen durch: 

Verleih-Abteilung “SS: 

schaff ..Deutschland" e. 6. m. b. H. 
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C. Mülleneisen junior 

Telephon: A. 8026 Köln a. Rh. Telegr: Filmeisen 


Neuerscheinungen August: 

16. Hartes Brot . Tragödie in 2 Akten 

In der Hauptrolle Frl. Hedda Berger, Stadttheater Augsburg. 

23. Eine Familie auf Pump . Einaktige Humoreske. 




Neuerscheinungen September: 

6. Die beiden Geigenmacher von M.ittenwald Drama in 3Akten 

820 Mark. Eine noch nie gezeigte Fülle von Naturschönheiten. 

12. Liebe und List . Lustspiel in 2 Akten 

540 Mark Eine heitere Detektiv - Geschichte. 

Nachtschatten . Tragödie in 3 Akten. 

Drama aus dem Pariser Apachenleben. 

Zigeunerliebe . Drama in 2 Akten. 

Grosses Sensations- Schauspiel. 2403 




















C. Müllerieisen junior 

Telephon: A. 802t Köln a. Rh. Telegr.: Filmeisen 


Joe Biller. 


Sensations - Roman in 5 Akten , 2000 Mieter 

aus dem Leben eines Falschspielers. 

Der Film enthält eine Reihe von Sensationen, welche bisher in 
noch keinem Film gezeigt wurden und das Publikum von der ersten 
bis zur letzten Szene in atemraubender Spannung halten. Der 
Name der Hauptdarsteller, sowie die Kunst Joe Biller’s und Hild 
Hadges , welche hier Qelegenheit haben, dieselbe zu entfalten, 
bürgen für einen sicheren Bombenerfolg. 


. . . . 
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C. Miilleneisen junior 


Telephon: A 8026 


Köln a. Rh. 


Telegr.: Filmeisen 


Letzter Bestelltermin: 6. August 1913 ! 


tfartes 7}rot 

Tragödie in 2 Akten. 

ln der Hauptrolle Frl. HEDDA BERGER vom Stadttheater Augsburg. 
Preis Mk. 930. — . :: Erscheinungstag: 16. August 1913. 


Letzter Bestelltermin: 13. August 1913! 

'Sine pamilie 
auf pump 

Eine glänzende Humoreske. :: Urwüchsiger Humor 

Preis Mk. 400. — . <3>£ä> Erscheinungstag: 23. August 1913. 
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C. Mülleneisen junior 


Telephon: A8026 


Köln a. Rh. 


Telegr.: Filmeisen 


Monopol-Inhaber der 

Lissi Nebuschka - Serie 
1913 ! 14 : 


Philantropische Lichtbilder-Gesellschaft m. b. H„ 
Strassburg, Halbmondgasse: 

für Bayern, Baden, Württemberg, Elsass-Lothringen, Pfalz, Luxem¬ 
burg, Rheinprovinz, westlich vom Rhein mit Ausnahme von Köln, 
Hessen, südlich des Mains. 


Film - Vertrieb Louis Segall, Gelsenkirchen : 

für Rheinprovinz, östlich vom Rhein incl. Köln, Westfalen, Hannover, 
Provinz Sachsen, Hessen, nördlich vom Main, thüringische Staaten. 
Braunschweig, Lippe und Anhalt. 

Carola - Film - Verleih - Centrale, Leipzig, Dufourstrasse: 

für Königreich Sachsen. 

Noch frei: 

Oldenburg, Schleswig-Holstein, Hansastädte, Berlin, Brandenburg, 
Mecklenburg, Pommern, Ost- und Westpreussen und Schlesien. 
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wird zweifeln, dass ein Kinopuhlikum nieht auch in sich 
selbst eine Auslese schafft ' Von den Unternehmen der 
kleinen Stärlte wir«l der gegen wärt ige tote Punkt nieht 
empfunden, wohl aber vom Unternehmer, der bereits keine 
anderen Konkurrenzmöglk-hkcitcn hat als den mehr oder 
weniger epräsentablen Portier, die Lichtfülle vor dem Ein¬ 
gang. «las Theaterporta!, als«» kurz: Aeusserliehkeiten. 
Denn das im Theater selbst Gebotene, es bleibt sieh so ziem¬ 
lieh gleich Der Nachbar hat oder hatte dasselbe und ver¬ 
spricht er «lern Publikum auch, es in nächster Woche zu 
bringen, «las Publikum wartet nieht. Es lässt sieh ühcrdi«-s 
von der Laune leiten, wenn kein anderes Jx*itmotiv vorhanden 
ist: «li«- Imune aber vergeht und «1er Unternehmer w ill doch 
mit einem Stammpublikum rechnen können. 

leb bin mir bewusst, lieftigcn Widerspruch zu finden. 
Hauptsächlich von Seite «ler Filmfabriken, deren Interesse 
darin wurzelt, wieder ihrerseits die Konkurrenz zu l»esieg«-n. 
Ich meine aber, der Name ..Fabrik " schliesst den Degritf 
..Kunst" keineswegs aus und die gegenwärtige Epoche der 
Stars in der Filmdarstellung ist noch nicht das Ende, .letzt 
sollten aueh die p r o d u k t i v e n Künstler zu Wort und 
Recht kommen. Die r «■ p r o d u zier e n <1 e n Künstler 
warten auf sie. um endlich ganz der Filmkunst dienen zu 
können un«l das Publikum soll kein Zufluchtspublikum 
bleiben. 

Die Glühlampe im Kinematographen- 
theater. 

Von Ingenieur P a u 1 Levy , Herlin. 

Als vor einem Jahrzehnt «ler Kincmatograph sieh 
langsam von «lei Vari&eschlussnuminer. der Sehauplatz- 
atti-akti<.n. zur Selbständigkeit zu entwickeln begann, als 
man kurzerhand jeden gera«le lecrsteheiulen Kcklnden durch 
ein paar Reklamebogenlampen und primitive Sitzgelegen¬ 
heiten in «-in von der .Menge überlaufenes Kinematographcn- 
,.Theater" verwandeln konnte, war noch «ler Eintritts¬ 
gros«-hon-Regen von solcher Heftigkeit, dass sich k«*in .Mensch 
um die Theatorbckmcht ungskosten während der (damals 
lediglich auf das Xummcrnnhrufcn lieschränkten) Pausen 
kümmerte. Elektrische Releuchtung war feuerp«»Iizeilieh 
vorgeschriebon. - nun gut. man beleuchtete ..elek¬ 
trisch”, ohne sieh viel um «1k- Art «les verwendeten Ltmpcn- 
systems zu scheren. 

Dass es (ilühlampen von verschiedenem Stromhedarf bei 
gleicher Lichtstärke gab. war nur «len wenigsten bekannt. 
Und so siml weit iilx-r «lie Zeiten <l«-r ersten Bluteperkxl«- 
der Kinematographie hinaus (1!MI7) fast durchweg «lie strom- 
fressenden ..Kohlefaden”- Glühlampen selbst in den grössten 
Theatern benutzt worden. 


Unsummen von Strom sind verschwendet worden. Erst 
etwa mit «lern Jahre I90K setzte ein technisch gut beratener 
Teil der Fachpresse «lie Agitation zugunsten der Verwendung 
stronispan-mler (üühlam|x-n ein. 

Dem Si«*geszug «ler „Spar"- Glühlampe, der Metall- 
„F a «1 e n"- Lampe. wie sie damals, der Metall- 
..Dra h f - i.amp*-. wie sie lu-ut«- heisst, türmten sieh nun 
aber Schw i«-rigk<-it«*n nieht g«*ringer Art entgegen. 

Einmal betrug damals der Anschaffungspreis noch etwa 
4 Mk. pro J^ampe. Die Fabrikation stand hinsichtlich «ler 
Urnehfest igkeit noch nieht auf «ler heutigen Höhe, und wenn 
«•in Kinematographen-Theaterhesitzer sieh w irklich zu einem 
Bezug von 20 Lampen für HO Mk. aufgeschwungen hatte, 
konnte ««r schon damit rechnen, «lass davon nur 17 Stück 
heil in di«- Fassungen kamen. Von 3 nachbezogenen Ersatz- 
lampen für 12 Mk. ging leicht wie«l«-r eine in «lie Brüche. 
War für w«-itero 4 Mk. Ersatz beschafft, so kostete der 
Seherz 101 Mk. Dagegen waren «lie Koldefadenlumpen «len 
stärksten Transport st össen gewachsen: 20 Stück kosteten 
(selbst wenn man ein wenig über «las Ohr gehauen wurtle) 
noch keine 2o Mk. Un«l waren sie erst einmal in «lie Fas¬ 
sungen geschraubt, so hielten sic« auch «l«-u heftigsten Er- 
schütterungen stand. 

Diese lobenswerte Eigenschaft be sassen nun «lie «la- 
maligen Mel allfadenlampen ganz uu«l gar nicht Schon 
heftige Tritte «ler Uoberbewohner k ittnxen «lie dünnen 
metaliinis« hen Fäden zum Bruch trcib«*n un«l dann waren 
wiederum 4 Mk pro Jam|K- zum Teufel. 

Die Betriebskosten «ler einmal glücklich betriebs¬ 
fähige li Metal!fiuleiilam|K-n waren dann all«-r«lings gegen¬ 
über Kohiefadenlampen so gering (nur ««twa > 4 so hoch), 
«lass si«-l» der hohe Anschaffungspreis samt seiner erforder¬ 
lichen Bruchgefaiirzuschläge vollauf rochtfertigt«- un«l viel- 
fach bezahlt machte. Aber «las war «lern durch «lie unlieb¬ 
samen Lampcmlcfokt«- verärgerten Theaterbesitzer nur 
schwer heizuhringen. Und Reisekinematographen konnten 
wegen «ler holu-n Transportgi-fahr an ««in Aufgeben «ler 
Koblefad«*nglühbinien lange Zeit ülM-rhaupt nicht denken 

Da tauchte ein Zwis«-hcnprodukt auf: die sogenannte 
„Tantal'‘-Lampe. Sie verbrauchte an Strom zwar etwa «las 
1,6 fache einer Metallfadenlampe, alx*r nur «las 0,45 fache 
einer Kohlefadenlamp«-. Da sie aber transportfesr uml 
unempfindlich gegen Erschütterungen -.var, eroberte die 
Tan tallampe sich die Gunst der Kinematigraphen-Theater- 
besitzor un«l mag sielt noch heute an so manchem Plätzchen 
fest cingenistet haben. 

Inzwischen erfuhr die eigentliche Metallfadenlampe 
Verbesserung um Verbesserung und Verbilligung *um Ver¬ 
billigung. Die Bruchgefahr ist erheblich zuriiekgegangen 
und die Anschaffungskosten sind auf beileibe den dritten 
Teil reduziert. Es liegt in normalem Fälk-i. für den Kino¬ 
mann daher keine Veranlassung mehr vor, die Tantal- 


Einc Verlängerung der Lebensdauer alter Films, 

Eine lukrativere Ausnutzung alter Filmleih-Bestände, 

Neue Verdienstmöglichkeiten für Aufkäufer abgespielter Films 

bietet unser neues 

Film - Entr egnungs -V erfahren 

NEUE PHOTOGRAPHISCHE GESELLSCHAFT akt.-ges. 

Verlangen Sie Offerte. BERLIN-STEGLITZ 198. Verlangen Sie Offerte. 
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lampe mit ihrem gegen Metallfa«lenlam| en um etwa 00% 
höheren Stromverbrauch zu verwenden. 

Vollends aber sollten nun die letzten Kohlefadeidampeu 
zur Tür hinausgcjagt werden. Nur in transportablen Hand¬ 
lampen (wie man sie Operateuren und Maschinenwärtern 
geben sollte, die z. B. l'mformer und Apparate r dunklen 
Keken oder in Kellern warten müssen), ludu-i sie noch 
einen Schimmer von Existenzberechtigung. 

.letzt, wo «1er Sommers« tmenachein dem Theutor- 
lu-sitzer ruhige Stunden verlieisst. winl sieh g* *iss eine 
«luv« n zur Kontrolle des vorhandenen Glühlampe» muterials 
verwenden lassen. Wenn es gelingt, auch nur gm z wenige 
deplacierte latmpeil zu ent«!eeken und durch richtige zu 
ersetzen, winl sieh ein solcher Lampenrevisi< nsgang schon 
verlohnen. 

Die folgenden Zeilen sollen hierbei den gewissenhaften 
Revisor über den Stromverbrauch bzw. «li«- Betriebskosten 
veralteter und moderner (diihlainpen aufklären, und zwar 
möglichst an Hand übersichtlicher und erläuternder labellcn. 

Dabei müssen wir uns zunächst mit dem sogenannten 
, .spezifischen" Energieverbrauch der einzelnen Lantpen- 
arten befassen. Bekanntlich werden alle Glühlampen, ganz 
gleich welchen Systems, nach der ..Kerzenatärke" bezogen, 
-i«- liesitzen als«» ls-i gleichem Nennwert «!er t.csamtkerzeii- 
zahl auch gleiche Helligkeit. Man hat nun «li« Kerzenzahl 
(also «li«- L «* u e h t kr a f t) zum Knergk-voihi .-.ucl in ein«- 
bestimmte Beziehung gebracht end hat als Wrgl« ichmass 
für die einzelnen < llühlampcnsystcmc «1 i e j e n i g e Energie¬ 
menge gewählt, die jede Januj t-nart für /.ul« einzelne Kerze 
Leucht kraft benot igt. 

Braucht also eine Glühlampe von I« Kerzen JLeucht¬ 
kraft eine elektrische Energiemenge von etwa 53,5 Wutt 
(ciitspiechcnd etwa 0,0535 Kilowatt), so ist «!er sp« zi- 
fische Energicverbr a u e h in Watt pro 
I*— clOkr.l« (Md. ^ « *«■ 

Braucht eil.«« andere La mp« nart für eine ebenfalls lli K«*rzen 
lull leuchtende Glühbirne nur etwa 25,6 Watt, so beträgt 
ck'r spezifische Verbrauch nur 1,6 Watt. Diese 

Lampe würde sich also im Verhältnis «1. h. um «las 

2,2 fache günstiger verhalten. 

Eine Glühlampe, «lic nur 1 Watt pro K«-»z«- beiu’itigt. 
würde sieh also 3,5 mal günstiger verhalten. 

Es lu-nötigt nun tatsächlich: 

I Kolik-faden lampe für jede Kerze Leuchtkr. ea. 3,5 Watt, 

1 Tantallumpe für je«l«' Keize Leuchtkraft ea. 1.6 Watt, 

I Metalldraht lampe für jede Kerze Leuchtkraft durch¬ 
schnittlich 1,0 Watt. 

Hiernach kann man bereits die zu erzk lenden Ersparnis«^ 
ungefähr übersehen. 

Danach lu-nötigt nämlich eine 
25 k«-rzigc Kohk-fiulenlampe 25 3,5 S7.5 Watt p. Std. 

25 „ Tantallampe 25 1,6 — 40 „ ,, „ 

25 „ Metalldrahtlampe 25 - 1,0 25 „ „ ,, 

B*-i einem Strompreis v«in 40 l*fg. für stündliche 
IlHHi Watt ergibt dies einen Brennst undenpreis pr«» 25 kerzige 
Kohlefadenlani|M- 40 3,5 l*fg. pro Std. u. Lampe 

.. 40 

lantallum|U' Hm»o 40 1,® „ „ „ „ „ 

Mctalldrahtlampo .40 I „ „ „ „ „ 

ln der Praxis tH-nutzt man nun 16 ker/.ige. 25, 32 und 
50 kerzige Lampen. Vereinzelt auch loo, 2 <h», 500 und 
1000 kerzige ..<Jross-Glühbirnen‘‘, «lk* vielfach mit Glück 
die hässlichen Reklamebogenlampen verdrängt haben. 

Die nachfolgenden Tabelkn s llen nun jedermann Ge- 
leg«-nheit geben, nach erfolgter „Inventuraufnahme“ der 
nach ,,Kerzenzahlen“ zu ordnenden, im Theater brennenden 


J>ampen den Gesamt-GUihlainpenstrom festzustellen und 
vor allen Dingen zu ersehen, wieviel Str«»m etwa durch 
Auswechslung «-in«'r i.ainpenait durch «li«' andere pro Beciin- 
stundo erspart werden könnt«-. Der Gesamtbetrag ergibt 
sieh «laim ganz einfach mit der Gesamt brennst undenzcit 
pro Tag. Woche, Monat, Jahr. 

I. 16 - K e r z e n - L a m p e n. 



III. 32 -Kerzen- Lampe n. 

Utli|i6ii- Uin.iM-iiaii/nhl || Ver- 

v nt «mii I 2 ; 1 , 7 " !» !»»•»« urli 


kuhl«*fa«l<*n 

Metallriralit 

0.11 0.2* 0.33 

•••* 015 

0.032, 0,064 0.000 

0.13' 0.10 0.103 0.331 0.34« 0.3*» 

1 3 T 
*! 
M 

KohMstlen 

4.1 H.M 13.* 

17.« « :io.x 35 ., ,9.« 

. i _ 5 

Tantal 


*.0 |0.0 12,0 11.0 1 0.0 l»,0 

§ 

f " 1 




fr tf 

MoUUdnht 

1.1* 1..M ' 3.*4 

4.13 B.l 7.«* x.9« 10.4t! H.41 

\ % 


IV. 50 - K e r z e n - L a m p e n. 




l^iulKMiKaiixahl 

! Vor- v 

ny*tvM J 

1 * 3 

4 6 0 7 H » 

Drnutli 

Kuhlt-fadc-ti 

».174 0.34 1 0.4X4 

0.7 O.K74 1 .140 1.311 1.1 1,474 

S Ti 




3 f 

Tantal 

O.ns <M0 j 0.04 

0.3* 0.4 0.4» 0.30 0.01 1 0.72 

|| 





Mvtalldralil 


0,2 0.2'» 0.30 O.Jä o,«0 0,45 

1 ** 

Kolli cfu«l«‘ll !; 

7.0 11.0 ' 10.1 

*S.O 33,0 42.0 40.0 30.0 03,0 


Tantal 

3.« »i.l M.O 


|?3l 

Mvialltlrabi j! 

3.0 - 4.0 |... 

M.0| 10.0, 12.0 j 14,0 j 10.0 . 16 
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Preis: Mk. 540.— 


Eine Humoreske: 


Die WunderSlasche 


Preis: Mk. 355.— 


Ein Drama aus der vornehmen Gesellschaft: 

Der Attache 


Preis: Mk. 1200.— 


Eiho-Film G.m.b.fL, Berlin STD. 48 

Telephon: flmt Lützoro. 5635 friedriitutraup 224 TeL-Hdr.: Fiho-film Berlin. 

Filiale: LDTIDOTI ID.. Oxford fiouie 9115 Oxford Street. 















Seid CUkttteuer dreier )lüc&te 


ein phantastisches Drama 


erscheint am 29. August! 


Preis: Mk. 1130.— 
Reklamematerial 
Plakate 150 220 


Eiho-Film Berlin MD. 48 


Telephon: Amt LQtzoiP. 9635 Friedridistrasse 224 TeL-Ddr 

Filiale: LOFIDOII ID.. Oxlord fiouxe 9H5 Oxford Street. 
































Das 

rote Pulver 


Regie: Joseph Delmont $ 
bringt 

Sensation über Sensation S 


Erscheint am: 5. September 
Preis: Mk. 1240.— 

Reichhaltiges Reklamematerial. 


Eiho-Film D.m.b.H, Berlin SID.48 

Telephon: flmt Liitzora. 9635 Friedridiitrasse 224 Tel.-fldr.: Fiho-Film Berlin. 

Filiale: LOflDOn ID.. Oxford fiouse 9!15 Oxford Street. 







Der Kinematosraph Düsseldorf. 



Ein Mädchen 
zu verschenken 


Olga Wohlbrück 


Erscheint am: 12. September. 


Eiho-Film G.m.b.fi.. Berlin SID.48 

Tplpphon: Amt Lütioro, 9635 friedridutrasse 224 TeMldr.: Eito-film Berlin, 

nitale: LOflDOIl ID., Oxford ftouie 9|I5 Oxford Street 
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äHäl- IbHbUsI: 


Kinofilm- 


Druckerei 


Berlin-Steglitz PAUL KRIEN Schloflstr. 


_KOPIEREN_ 

ENTWICKELN, F/ERBEN 


Fernsprecher 
Steglitz 527. 


Kino-Films 


90 


Tel. - Adr.: 
Filmdruck. 


ütsMär—I hMsHhII: 


m—i fj 


Beispiel einer Anwendung. 

Ein Kincinatographenbesitzer entdeckt auf sr inem 
Kundgang, das« sieh unter seinen modernen Metalldraht - 
lampen noch 

3 Kohlefadenlampen 50 kerzig 
32 


2 Tantallampen 
7 


25 

16 


16 


befinden. Wieviel Stromkosten werden bei durchschnittlich 
1' . stündger Brenndauer pro Tag (die J^ampcn brennen 
nur in den Pausen, kurz vor und kurz nach der Vorstellung) 
erspart , wenn diese Lampen gegen Met alldraht lampen aus¬ 
gewechselt werden ? 

pro Stunde 

3 Kohlcfadenlainpen 4 SO Kerzen kosten nach Tabelle IN 20.10 Pfc. 

4 4 32 
4 25 


2 Tuntallampe 


4 16 
4 50 
4 32 
4 25 

4 16 


Täglich.- Konten (1.5 8td.) 
Monat liehe Kosten 
Jährliche Kosten 


Stündliche Kosten 
I.« X 107.12 . . 
30 X 160.6H . . 

12 X 4H20.4 


I 4.4 
IV 6.4 


1 4.oo 

St». 107.12 Pf K . 
= 160,68 .. 
MO i 
57844.8 

576,45 Mk- 


Wenn wir nun (zur Uebung!) den Tabellen in gleicher 
Weise die Stromkosten für die gleiche Anzahl und Kerzen¬ 
stärken Mot alldrahtlampen entnehmen, erhalten wir einen 
jährlichen Betrag von nur 231,77 Mk. 


Die reinen Stromkostenersparnisse be¬ 
tragen somit 578.45 Mk. 

ab 231,77 „ 

346,68 Mk. 

Nun kommen allerdings noch die Anschaffungskosten 
für die Ersatzlampen hinzu, die mit 40 bis höchstens «0 Mk. 
(je nach der vorhandenen Spannung und der Geschicklich¬ 
keit beim Einkauf) hoch genug eingesetzt sind. 

Wenn man bedenkt, dass schliesslich auch die Kohle- 
fadenlampcn hätten ersetzt werden müssen, und dass die 
modernen, aus gezogenem Wolfram d r a h t gefertigten 
]>ampcn fast die doppelte Lebensdauer haben als ihre Kohle¬ 
faden-Vorgänger. so wird man auch noch nicht zu günstig 
rechnen, wenn man nur den halben Neuanschaffungspreis 
in Höhe von 20 bis 30 Mk. abzieht. 

Vorstehende Ausführungen sollen eine Fingerzeig gel>en. 
wie durch Achtsamkeit im Kli ’nen die Rentabilität eines 
Unternehmens an allen Ecken u> d Enden gefördert werden 
kann. 


Die kinematographisdie Ausstellung 
in New York. 

Eindrücke unseres New Yorker Korrespondenten. 

Die groMie kincmatographische Ausstel ung. die in Ver¬ 
bindung mit der dritten Jahresversammlung der Watidel- 
bilder-Aussteller (Motion Pictures Exhibitor's Jx-ague) am 
7. Juli im Grand Central Palace. New Yorks grösster Aus¬ 
stellungshalle. eröffnet wurde, machte von dem Vorrechte 
jeder Ausstellung, nicht fertig zu sein, ausgiebigen Ge¬ 
brauch. Für die Besucher des ersten Tages galt in vollem 
Umfange das Bibelwort: „Und die Stätte war wüst und 
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verursacht dem einsichtigen 
Theaterfachmann 


Die kommende Saison 


Nicht die sogenannten Autorenfilms mit den verlangten 
Phantasiepreisen'werden die Zukunft der Branche sein, 
sondern gerade diese werden dazu beitragen, den Ruin der 
kleineren und mittleren Theaterbesitzer zu beschleunigen. 


Gute Monopalfilms 

------ - zu normalen Leihpreisen .^ 

lautet 

„Die Devise der Zukunft“ 

Derartige Monopolbilder bezieht man durch die renommierte Firma 

niDnoDDinini - Derlriobs - Bßsellsrtialt m. b. II. 

fianemartier & Srtißler, Berlin STD. 48 

Teleph.: Amt Moritzplatz 14584. 14585 ftißdrirtlitrallP 25*26 


Telegramm-Adresse: Saxofilms 




I»«*r Kiaenialoirrnph — Düsseldorf 


Monopolfilm-Vertriebs-Gesellsdiaft m. b. h 


Telephon: Amt Moritzplatz, 14584, 14585 


Berlin SW. 48. Friedrfdistrasse 25-2f 


Von allen hervorragenden Fachleuten der Branche) j 


neidlos als das \ 


I. Films 















i Hanewather & Sdieler 


Telegramm - Adresse: Saxofilms 


e ! des In- und Auslandes wird die 


DeeroixSerie 



s beste Fabrikat des deutschen Marktes anerkannt. 


Erscheinungstag 29. Augusts 


t aire Dumaine 

isationsdrama in 3 Akten 1100 m 


Erscheinungstag 26. September: 


der Reserve-Uebung 


§ humoristischer Zweiakter im feinsten Pariser Genre 


II 


Erstaufführungsrechte, da grosse Nachfrage vorhanden. 


II 
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H«*r KiiMMiiatocraph IMissrldarf. 



Monopolfilm - Vertriebs - Qese 


Berlin SW 


Glänzend in 
Handlung undl^ 
Photographie i; 









Schaft Ul. b. H. Hanewaiher & Stheler 

Tiedriöistrasse 25-26 Telegramm - Adresse: Saxolilms 


Am 12. September 

erscheint der erste diesjährige Schlager aus der 

T reumann-Larsen-Serie : 

! Sumpfblume 

Drama in 4 Akten 
ca. 1400 Meter 

I 

ijj Sichern Sie sich sofort Erst - Aufführungs¬ 
rechte, da grosse Nachfrage vorhanden. 
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Monopolfilm-Vertriebs-Gesellsthaft m. b. H. 

Hanewatkei & Süieler. Berlin SW. 48 

Teleph.: Moritzplatz 14584, 14585 Friedridistrasse 25-26 Telegr »mm - Adresse: „Saxofilms" 

Am 15. August or. erscheint von dem rühmlichst bekannten Regisseur 

und Darsteller 

Erwin Baron 

in unserem Verlage der Autorenfilm: 

Lorbeerbaum 


Drama in 3 Akten nach dem 
bekannten Schauspiel von 

Carl von Holtei. 

Glänzend in Handlung und Photographie ! 

Bdl _ M n 1 | _ 1^1- für das Königreich und die Provinz Sachsen, Schlesien, 

•- (. 111 D | || T O dosen. Pommern Ost- und Westpreussen. Anhalt. 

II1UIIUUU1I LUIIW Thüringen, Hessen - Nassau und Grossherzogtum Hessen 

sind vergeben an 

flstra-Film, Dresden fl.. Pragerstr. 45. 


und Bettelstab 








monopolfilm - Derlriebi ■ Desellsdiatt m. b. fi. 

fianeroaiher & Siheler, Berlin 5 ID. 48 

Teleph.: Amt Moritzplatz 14584, 14585 FlIedlldUtriiliE 25*26 Telegramm-Adresse Saxofilms 

Wir bringen eine Reihe köstlicher humoristischer 

PUP-Sdilager 

Regie: Charles Decroix 

auf den freien Markt. 

1. Bild: 

Pyp und sein Flirt 

Erscheinungstag: 5. September. Länge 330 m. Preis 330 Mk. 

- Für Kinder verboten! - 

2. Bild: 

Pup alt Champignon-Züchter 

Erscheinungstag: 19. September. Länge 415 m. Preis 415 Mk. 

Photos. - Für Kinder verboten! - Beschreibungen. 

Verlangen Sie Vorführung. 


Wenn Sie ein Freund wirklich guten Humors sind, so 
dürfen in Ihrem Programm diese Films nicht fehlen. 

















I)fr Kin«nialognt|«h Diissrldiirl. 


No. :t44 


während der Nacht aber wurde mit Feuereifer ge¬ 
arbeitet, ko dass sich die Ausstellung am «weiten Tage 
die V« o ist alt ung dauert vom 7. bis zum 12. Juli in 
bestem Liebt« präsentierte. l'iui des Sehenswerten gab 
es wahrhaftig genug für Fachleute sowohl wie für Laien, 
die zu Tausenden herbeistrnmtcn, um sich belehren zu 
lassen, w ie die Films hergestellt werden, die Bekanntschaft 
der Film-Stars zu mnehen und die grosse Reihe von Kino¬ 
vorstellungen. die von den einzelnen Firmen gelxiten wurden, 
zu bewundern. Ausser sämtlichen Filmfabriken in den 
Vereinigten Staaten waren die zahlreichen Fachblätter ver¬ 
treten, ferner Photographien, die eine S|>czia!ität aus Bühnen- 
aufnahmen machen; Fabrikanten von Orgeln und sonstigen 
.Musikinstrumenten: Plakatdruckereien: Fabrikanten von 
Wnndclhildcrinaschincn: Rabinenmaeher usw. Kitte der 
interessantesten Darbietungen war tlie Vorführung von 
Films, die noch nicht offiziell freigegebon sind. Das Publi¬ 
kum unterhielt sieh hierbei trefflieh und fühlte sieh be¬ 
sonders geehrt, wenn es einen der auf dem Film agierenden 
Schauspieler unter sieh im Zuschaüerraunt entdeckte, was 
nicht selten verkam. 

• 

Die dritte .1 a h r e s v e r s a nt m 1 u n g d e r 
W a 11 d eibild er - Auaateller (Motion Pietures Kx- 
hibitor's Ja-ague) stellt der Tätigkeit der Beamten tler Ver¬ 
einigung ein glänzendes Zeugnis aus. Die •Vereinigung, die 
vor drei Jahren in Columbus. ().. mit einer anfänglichen 
Mitglicdcr/.nhl von 10 gegründet w urde, zählt I eute über 
Bhmmi Mitglieder, die sieh auf 38 Staaten verteilen, tlie 
sämtlich Deputationen zu tlem Konvent entsandt hatten. 
Ks kann heute schon als feststehend betrachtet werden 
«lass tlie Versammlung im nächsten Jahre in <liieago statt 
finden wird, da eine Reihe der grösseren Filmfabriken 
ihre Ateliers dort Italien und ausserdem die Stadt von 
allen Punkten tler Vereinigten Staaten leicht zu erreichen 
ist. Man hatte anfangs San Francisco in Aussicht genommen, 
kam dann alter zu der L’chcrzeugung. dass es ratsam sei. 
damit bis 1015, dem Ausstcllungsjuhr. zu warten, und so 
wird Chicago im nächsten Jahr wahrscheinlich wieder, wie 
in. Jahre l!»12, die Ehrt« haben. <li«> Wamlclhilderleutc in 
seinen Mauern zu begrüssera. Der Konvent war alter nicht 
allein der Beratung wichtiger Fragen gewidmet, sondern 
es war auch für die l'nterhaltung der zahlreichen (laste 
in bestem Maße Sorge getragen, wie sieh aus nachstehendem 
Programm ersehen lässt: 

7. Juli: Automobiltour nach Fort Je«, X. J.. zum 
Besuch «les l'niVersal-Ateliers; darauf Besuch des Pulisudcs 
Park mit Souper. 


n. Juli: Edition-Tag. Besuch aller sehenswerten Punkte 
New Yorks in Automobilen üi (drei Abteilungen). 

ii. Juli: Pathe Freres & Co.-Tag. Ausflug den Hudson 
hinauf bis West Point auf «lern Praehtdampfer Adn • 
dock“. 

10. Juli: Kidetn Co.-Tag. l'nterhaltung im Cliffsidc 
Freiluft-Atelier in New Jersey. Abends grossei Empfang 
und Ball, veranstaltet v«tn der Fatnous Players Film Co 
in ihrem Atelier. 

11. Juli: Vitagraph-Tag. Die Mitglieder der Liga 
fahren in Spezialziigen nach «lern Atelier tler Firma. 

sie auf alle mögliche Art um! Weise unterhalten werdet. 
Abends: grosses Bankett im Shelbum-Hotel in Brighton 
Beach. 

12. Juli: West lieber Fabrikanten-Tag mit l'cl ter¬ 

ra schungen aller Art. vorbereitet von den Firmen Schi: 
Kleine und Essanay. Geo von Skai 

|9(g£sa8| Aus der Praxis |bc^^51 B J 

Beekuni. Das im Bau Itcgriffcnc Hagetlonisehe Kilo 
soll im Oktober d. J. eröffne; werden. 

liranitz (Kr. Leobschütz). Ein jÄgemdort‘-r Kino- 
besitzer beabsichtigt auch hier .11 Branitz ein Kinemat« ■ 
graphenth« ater zu errichten. Er ist bereit« mit dem Oast- 
wirt Adolf Harosch von liier in Verhandlung getreten. 

(•rossrölirsdorf i. Sa. Ernst John hat «las Tonbd.l 
Theater käuflich erworben untl führt es unter dem Namen 
..(Hympia-Theater“ weiter. 

ll<M'kenheiin. Hein . Mover bisheriger Mitinhaltci «I« 
CentmLKino in Homhurg (Pialz). eröffnet in Kürze in 
Saale des Hotel ..Zur Kann« ‘ ein elegant eingerichtetes 
Kinen atographen Theater mit 270 SitzpLitzen. 

Nürnberg. Das Cafe und «las Kino int Hotel N.itc : 1 

haben die Park-Jäciitspielgi-sclIsehaft. Wiesbaden, zur l’ntcr- 
nelimerin, die auch die Luhpoldlieht«piele 111 Nürnberg 
besitzt. Es heisst, dass die Eröffnung im Oktober er¬ 
folgen soll. 

Piissneek. Das L’nion-Theater. welches in den Besitz 
des Gastwirts Arthur Schmidt übergegangen ist. soll einig« 
buuliehe Veränderungen erfahren. 

Reichenau i. Sa. Das neue Kino, das R«.bert Altim 
gegenüber «lern Sehützenliau» errichtet, wird vorauhsieht- 
lich im Herbst fertiggesteilt 

UeiehenlMTg i Böhmen. Ein grosses Kiiiot heater winl 
von <ler hiesigen Tuehhandlmigsfirma Brüder Bayer in <I«t 
unteren Bahnhofsstrasae auf «lein Haus- und H«ifgrundc 
erhaut. Die Eröffming «k*s Theaters, «lessen Bau schon 


Kino-Theater - Einrichtungen 


Schlüsselfertige Cm bauten, (äeeamte Inrichtung nach 

eigenen, gegebenen Entwürfen und nach neuester 

mm x Klappsitzei 

Poll sei Vorschrift. Höchste technlecbe Vollendung. 

■ — 

StromBparanJagen. 4280 


Kulante Zahlungsbedingungen. 


Rixdorfer Melallwaren - Werhe, * • 

laEdl 

- Berlin-Neukölln. — 

Lsfe&^KI 







No. 344. 


Der kiiii>niiito^ra|)li Biissrltlorf. 


/.iemlicli weit vorgeschritten ist, ist für den kommen«len 
Winter in Aussicht genommen. 

Itot-Iililz i. Böhmen. Nachdem der Turnverein die 
Konzession zum Betriebe e.ines Kinotheaters in «ler zu 
bauenden Turnhalle erhalten hat. soll die liauaussehreibuiig 
demnächst erfolgen. 

St*hw«‘i«lnitz. Das Schustersche Kiiuunatogniplu-n- 
thoater am Burgftlatz ist laut ..Scldes Tagebl." an den 
Fleischer .Scholz von hier übergegango«i. Herr Schuster 
iH-sitzt ausserdem noch Kinos in St«-in»u und Kuben. 

Kinozensur in Norwegen. Das nor.vegisehe Odelsting 
(Reiehstagskanuner) hat gemäss dem Vorschlag der Re¬ 
gierung ein Gesetz über Betrieb von Kinotheatem und 
Filmzensur angenommen. — Die K o m m u n a 1 v e r w a 1 - 
t u n g erteilt, laut § 1, die Bewilligung zum Betrieb, nach¬ 
dem sieh die Polizei zu dem Antrag geiiussert. titnl soll sie 
verweigern. wenn Gefahr für Missbrauch vorliegt oder die 
Anzahl Kinos zu gross würde. Die Abgabe an die Kom¬ 
mune ist prozentweise aus der Bruttoeinnahme zu ent¬ 
richten, ihre Höhe sow ie die erforderlichen Sicherhcitsnmss- 
regeln bestimmt die Ortsbehörde; die Stadtverwaltung kann 
ein Statut hierüber annehmen. Die Bewilligung gilt für je 
3 Jahre, kann nicht übertragen oder verpachtet werden 
und ist widerruflich, falls zwei Ihfttol der Kommunal¬ 
verwaltung meinen, dass «ler Inhaber sie missbraucht halte 
Die Theaterlokale sind von «ler Polizei gutzuheissen. 

Die §§ <» bis H behandeln «lie Zensur um! hierüber entspann 
sieh eine lange Debatte. Minister Lövland und viele Frei¬ 
sinnige waren gegen Einführung «ler Zensur, «li«* «-in Drei- 
männeraussehuss besorgen soll, d<x-li wurde ein Vorschlag, 
«lie Paragraphen zu streichen, mit 50 gegen 35 Stimmen 
altgelelmt. Für Zensur stimmten die Sozialisten, — um 
kommunalem Betrktb un«l Monopol len Weg zu bahnen. 
Nach tj 0 muss die Zensur erst «las Bild gutheissen, mit 
Ausnahme von aktuellen Ereignissen, zu deren Vorführung 
'«ährend «ler ersten 14 Tage nach «lern Ereignis die polizci- 
lichc Eilaubnis genügt. (Bisher lag «lie ganze Zensur in 
«lei. Händen der Polizei). Die Gutheissung «ler Zensur- 
Ix'hördo wiril sehriftlieli bezeugt und zur Deekting «ler 
Unkosten «011«* von «ler Regk‘rung noeh festzusetzende Ab¬ 
gabe erholten werden. Die Zcnsnrlx'ainten haben Bilder, 
«li«- ilm*r Meinung nach unanständig sind, gesetzwidrig oder 
verrobeitd «sler moralisch ii loderreissc*nd wirken, abzulehnen. 
Luit !j !• Iialx-n zu Vorstellungen, die später als s Uhr abends 
schliessen, Kimler unter 15 Jahren nur in Begleitnng ihrer 
Ellern oder Erzieher Zutritt. Als § 10 wurde nach längeren 
Auseinandersetzungen der Vorschlag <les Kircbenkomitees 
angenommen; ..Di<* Bestimmungen von § 1 bis (> (Konzession 
■ iiul Zensur) gelten nicht für Vorzeigung von Kinobildtim, 
«lie in Verbindung mit Unterrricht «xler Vortrag an <*incr 
L-hranstalt erfolgt «xler von Vortrag oder Unterricht einer 
Person, «lie an einer Lehranstalt tätig ist. begleitet wird. 
Auch andere «lürfen in dieser Verbindung Film- 
biltier vorzeigen, sofern nur die Polizei die Erlaubnis zu 
«ler Vorführung gegeben hat. ohne die Bestimmungen von 
$ I bis 6 zu befolgen. — Das Reichstagsmitglied Ameln 
erklärte es für cigt>ntümlich. dass jeder beliebige Lehrer, 
nur weil er L-hrer sei, von Polizei und Zensur befreit sein 
solle (man merke, «lass der Vorschlag vom Kirchenkomitee 
h'/.w. Kultusministerium komme) un«l schlug «laher vor. fiir 
Filmvorführungen, zu denen nur Personen im Alter von 
mehr als 18 Jahren Zutritt hallen stillen, jt*de Zensur auf¬ 
zuheben ; sein Vorschlag wurde ahc*r mit 54 g«*gcn 32 Stimmen 
verworfen. -m. 

11- Polizeisrhikune in Frankreich. Wenn man auch in Frank¬ 
reich «lie Kinobpsitzer von aintswegen nieht ganz so rigoros 
lx‘handelt. wie bei uns in Deutschland, so fehlt es trotz- 
«lem nicht an polizeilichen Schikanen aller Art. die ihn«>n 
«las Lelx-n sau«>r genug machen. So hat newrdings der 
Präfekt des Seine-Departements eine Verordnung «nassen, 
«lie für die von den Kinos verwendeten Reklameplakate, 
die hi Frankreich nicht an die Mauern «ler Gebäude an- 


Film-Verleih-Institut 


„Saxonia“ 

Johannes Nitzsche, Leipzig 

Taudiaer Strasse 4.1. 

Fernsprecher: 4125, 19319, Telegr.-Adr.: Bionitnche, 

verleiht nur 

erstklassige Programme 

nach fachmännisclier Zusammenstellung. 1281 

Einzelne Schlager auch ausser Programm wie 


- eisern«' Tod, 1 mal 
l.aiuiiont), Zm.tt.khr 7 
Kalhl.s-tis Traum (Edi¬ 
son). Zweiakter 7 

In trüber St «md« r ( Eclair). 

Zweiakter 8 

Das cehcimiii.sv. Ahnen- 
l.ild (B. 11.), Dreiakter 10 
Verloren«-» Spiel (<'in.-s), 
Dreiakter 9t 

Die Lieb.- überwind, alles 
(Imp), Zweiakter 6t 

Die Circus-Gräfin (Uni- 
versal). Dreiakter 9t 

' Grossmuttors Lunpii 


Zw. 


aktei 


Der Verlorene (Guiimont) 
Zweiakter 749 

Im Dienste der Wiss«-n- 
schaft (Milano), Zweiakt.. 825 
Das schwarz«' Knäuel 
(Cines), Dreiakter 1020 
Das Ubon ein Spiel 

Vitascope), Dreiakter 1035 
Die Löwenjägi-r (Givum.) 

Zweiakter 080 

Der Bankier (Cines),Drci- 
aktor 1256 

Die beiden Goldgräber 

(Vitivgraph) 556 

Zurückerobert (Master) 726 
Das Kind von Paris 1570 
Jim, der Schweiger 715 

Das Gebot des Herzens 840 
Schein und Schuld 859 

Menschen und Masken 980 
Staatsgeheimnis 656 

Sklaven des Goldi-s 988 

Aus Deutschlands Ruhmes- 
tagen 2 mal 1400 

Die kleine Tänzerin 1076 
Das Recht aufs Dasein 1500 
Ihr guter Ruf 1200 

Zuma 889 

Frau Försterin 862 

Heimat 980 

Ein viorfüesiger Held 600 
Weisse Lilien 1275 

Ein grausamer Vater 698 
Die Stinuno de» Blutes 654 
Kümmere Dich um Amolio 998 
Verschollen 1055 

Wenn sich Lee ergibt 650 
Verschlungene Wege 821 
Königin der Schmerzen 1300 


I Der Garnisonsarzt 

I Mesalliance 816 

j Schwester Martha 760 

j Der grüne Teufel 1250 

Verderblich«' D.idenseliaft 812 
] Verbot e.ies Gut 
Die Spur im Schnee 
Der Verachtete 
I Das Amulett 
| Ein rätselhafter Fall 
|! Neue Liebe, neues Ixiben 
|: Des Pfarrers Töclltcrleiil 
Der Alchimist 
I Für Jus Wappen 
I Die erste Liebe 
| Pierrots Liebe 
Aus Freusscns schwerer 
Zeit 1300 

Der letzte Akkord 
Im Geheimdienst 
I Balaoo 
j In Todesangst um ihr Kind 550 
I Der schwarze Pierrot 1004 
Der Mutter Augen 


Mul 


7e" 


Der Kampf um dio Ehre 760 
Das Geltcimnis des 
t’liauffeurs 
Der Luftpilot 
Herzensstürme 
Geheime Schmach 
Der Schatten des Ander 
Die von Leunbach 
Auf üon Stufen des 
Thrones 

Könige der Wälder 
Fürs Vaterland 
Maja 

Die gelbe Res. 

Einer Mutter cö-lieimnis 850 


876 


Bajazzo 
Der Graf von Mot» 
Christ«) 

Liobesleid 

Die dunkle Stunde 
Ein Teufelsweib 
Schatten der Nacht 
Die Kunstscdiützin 
Erloschenes Licht 
Zwei Bestien 
Weinen und Lachen 
Der Chauffeur 
Europäisches Sklave! 
leben 

Sterben im Walde 
Gequälte Herzi-n 
Die lustige Witwe 
Der Veberfall 


550 
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Künstlerserie 
der Bioscop!! 


Für einige Bezirke ist das Monopol 
noch zu vergeben. 

Anfragen sofort erbeten! 


1. Der Student von Prag 

2. Evinrude. die Geschichte 
eines Abenteurers .... 

3. Gensdarm Moebius . . . 

4. Eine Commedia dell’ arte 

5. Die Launen einer Weltdame 

6. Der Verführte. 


Fertig sind: 

Autor: 

Hanns Heinz Ewers 

Hanns Heinz Ewers 
Victor BlUthgen . . 

Adolf Paul .... 
Hanns Heinz Ewers 
Hanns Heinz Ewers 


Hauptdarsteller: 

Paul Wegener 

Paul Wegener 
Lucie Höflich 
Alexander Moissi 
Tilla Durieux 
Paul Wegener 




i sfe 


Deutsche Biascap - Gesellschaft 

m. b. H. 

BERLIN SW. 48, Friedrichstrasse 236 

Telephon: Lützow 3224 Telegr.-Adr. „Bioscope“ 
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Soeben wurde aus unserer Serie 


Künstlerfilms 


fertiggestellt: 


Eine Commedia dell 9 arte 


Adolf Faul 


In den Hauptrollen: 


Alexander Moissi 


als Bajazzo 


Johanna Terwin 


als Colombina 


Paul Biensfeldt 


als Arlechino 




Deutsche Biascap - Gesellschaft 

BERLIN SW. 48, Friedrichstrasse 236 

Telephon: Lützow 3224 Telegr.-Adr. „Bioecope“ 
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KünstlerfUm 
der Btoscop 

erscheint der 

Carl Ciewing Film. 


Ein Sommernachtstraum 
in unserer Zeit 


In den Hauptrollen: 


Carl Clewing Grete Berger 

als Lysander als Puck 


HIhIHIHThTmIhIHIhIHIhIHIHIHIHIHIHIHIHIHIHIhIMIHIHIhTHIHIhIHIhIhIhIhIhMHIHIHIHIHIH 


4L Deutsche Biascap - Gesellschaft 

m.b.H. 

IBGJ BERLIN SW. 48 y Friedrichstrasse 236 

Telephon: Lützow 3224 Telegr.«Adr. „Bioscope-* 
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Sensationsfilms der Bioscop: 


Die Eisbraut 

Nach der Novelle: „John Hamilton Llewellyns Ende*' 
aus dem Buche „Das Grauen“ von Hanns Heinz Ewers 

In der Hauptrolle Theoder Loos (vom Lessing-Theater) 
s 

Ein stummer Held 

(Das Geheimnis des Laboratoriums) 

In der Hauptrolle: Arthur Berger (vom Berliner Theater) 

Der Sturmvogel 

Das Drama einer Fallschirmkünstlerin 


In Vorbereitung: 

Der Herr des Todes 

Nach dem gleichnamigen Roman von Karl Rosner 


Ein Sensationsdrama allerersten Ranges 



CD (3 (3 (2 (3 (3 (2 (3 KJ KJ (2 (3 (3 (3 (3 (3 (2 CB (3 (3 (2 (3 (2 (2 (3 (2 (2 (2 (2 (2 (2 (3 (3 (312 (212 (3 (2 (2 (3 (3 (3 




Deutsche Bioscap - Gesellschaft 

m. b. H. 

BERLIN SW. 48, Friedrichstrasse 236 

Telephon: Lützow 3224 Telegr.-Adr. „Bioscope“ 
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Vorführungen wurden 
grainin lind die unterr 
für di«* */« ständige V<> 


kurz*- Krlmiterungeu gegeben, die «Ins I*ro- 

i*htliehe Yorbereittil g ergänzten. Ih-r Preis 
st«‘Illing Is-trug 10 I lg.; für ärmere Kehüler 


Wohnung bemerkt 
er in Hein /immer 
Zigarre bis auf eil 


r «n*t I 'nls-liagen «*ine Herrenmütze, und als 
’itt, sieht er dort die von ihm liegengelassene 
■ winzigen Stummel aufgeraticht. I>ie Kifer- 



Trick- 
Industrie- 
Murmpal - 


Aufnahmen 

Beste Photographie — preiswert 

verfertigt: 

WILLY BURR 

□□ Film - Kapier - □□ 

und Entwickelungs-Anstalt 

Berlin 0.112, Blumentalstr. 18 

Fernsprecher: Amt Königstadt, 117 35. 
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aelnem Wesen nii*yni|>nthischeii Manne die Hund gereicht 
la-grÜMMt cs als freudige Ahwt*»-hshing. als der junge fand. | 
Heinz Vehlen als Hauslehrer in das Schloss einzieht. Vom er 

von seiner jungen l.iel». i-iilflanunl. schreitet Vehlen, wie im Tra 
versunken, durch die weiten Kaunic des uralten Schlosses 
tlas ihn seltsam liekanut aulnutet. Be.sontierx alter fesselt ihn 
ersten Augenblicke al> das leliensgrosse Bildnis Sigelindens, e 
früheren Bewohnerin <l-*s Schlosses, das sieh in seinem Sehlafzitn 
Is’lindet und eine se.tsame Aehnliehkeit mit »ler Gräfin I' 
aufweis*. Auch als er sich in der ersten .Nacht, die er ini Sehl 
zubringt, schlafen legt, wird seit. Blick immer wieder von dem l ; 


inner wieder von dem Bilde 
als (bis Biltl plötzlich Ile- 
Ulf «len alten Schreibtisch 
liend die Hände ringt. Kr 


den Schlüssel, öffnet di*- lauf* u 
und vergilbte l'ergamentrolle mit 
< ies|ianut durchfliegt Vehlen die 


id entnimmt ihr eine 
«ier IVIs-rschrift : Mei 
Iten Blätter und als e 


schied zugesteckt hat. liest er. dass ein brennendes Licht an seinem 
Fenster ihr sagen werde, dass er sie erwarte. Wieder zwingt Sigelinde 
ihn. zu der Pergament rolle zu greifen, und tief erschüttert liest er. 
wie TallMit in Sigelindens Beisein zum Tode geschleppt, und wie 
diese seihet mit Schimpf und Schande aus dem Schlosse gejagt wird. 
Und ihn* Beichte sehli<*sst damit, dass sie in jener Nacht sich den 
Todeskeim geholt und dass, als sie ihre letzte Stunde herannaheu 
fühlte, sie heimlich in das Schloss eingestiegen sei und ihre Beichte 
dort niedergelegt hals*. Am Grabe Talbots wolle sie sterben. 
Noch zittert in Vehlen die Anteilnahme at. Sigelindens Schicksal 
nach, als Gräfin Ruth wieder lackend vor seinen Augen steht, 
und in schnellem Kutschluss gn*ift er zum Lieht, um es ans Fenster 
zu tragen. Da tritt ihm Sigelinde entgegen, verlöscht das Licht 
und heisst ihn. ihr durch lange, dunkle (hinge zum Grabe Talhots 
zu folgen, wo ihr eigenes Ich als Mumie ain Grabe kniet. Entsetzt 
tritt V ehlen heran. Da zerfällt die Mumie zu Staub; Sigelinde ist 
verschwunden, und in wahnsinnigem Entsetzen eilt er in die dunkle 
Nacht hinaus, das Schloss und Ruth für immerdar zu fliehen. 

Der Attache. Der junge, elegante Attache Friedrich 
von Feehtenstein feiert seine Hochzeit mit der schönen Magdalena. 
Oftste aus den vornehmsten Kreisen der Stadt sind geladen. Auch 
der (Jesandte hat sein Erscheinen zugesagt Sein Platz an der 
Hochzeitstafel ahj*r ist noch leer, denn im letzten Augenblick, da 
der Leibjäger ihm liereits den Mantel reicht, wird ihm von seiner 
Regierung ein Dokument von höchster Wichtigkeit übersandt. 
Es ist dies ein Ultimatum, das seine Regierung der feindlichen Macht 
vor der Kriegserklärung zu stellen beabsichtigt. Der junge Attache 
ist vom Cesandten dazu ausersehen, das I >okinnent in der Haupt 
stadt des feindlichen Naehltarstaates der Regierung zu überreichen. 
Schon am närlisten Morgen nach der Hochzeit muss er sich aus den 
an seiner jungen Frau reissen. um die Reise anzutretei-. Er 
nicht, dass die feindliche Regierung alles daran setzt, um vor 


Fritz Holz 




Film-Verleih - Institut 

Berlin N. 20. Badstrasse 35-36 


Gegründet 1907 Telephon: Amt Moabit 2921 

tadellos zusanuncngestclltc iTogrammc. ea. 2200 i 
lang, jo 2 Schlager enthaltend. 


lassen. Am nächsten Morgen lächelt Vehlen ls*i dem Anblick 
von Sigeliudens Bildnis, «las ihn an den vermeintlichen Traum der 
verg Ulgenen Nacht erinnert. Die Lade und der verborgene Schlüssel 
-teigen in seiner Erinnerung auf; mit einem Lächeln a tf den Lippen 
tritt er an den Sehrank heran und gewahrt nun n*iia Anblick der 
Pergamentrolle mit Entsetzen, dass das. was er für einen narrenden 
Spuk gehalten. Wirklichkeit gewesen ist. Der nächste Tag bringt 
die jungen Menschenkinder noch näher, da «Ier G-af zur Jagd 
gegangen ist und da sie sieh auch in der Musik, die si» beide liehet'. 
ztiNHtnmenfindeu. Mit wachsendem Staunen aber li.-s-t Vehlen .n 
der folgenden Nacht. von Sigelinde gezwungen, deren Beichte weiter: 
wie sie während der Jagd- und Kriegszüge ihres Mannes Tailsit 
immer näher gekommen und wie sie dem Tnglii< k nicht mehr Ein 
halt tun konnte, als sie Talbots heisses Blut /.um Sieden gebracht 
hatte, l'nd als er eben liest, wie Talbot. im Begriffe, sieh in du- 
/immer Sigeliudes zu schleichen, ergriffen und von dem ergrimmten 
Ritter zum Tode verurteilt wird, erlischt das Lieht. Wuchtiger 
als*r als Sigeliudens flehendes Mahnen hat die Lieb»* zu Ruth Vehlen 
g *packt. und so geht am nächsten Tage das seltsame Ei lebnis weiter 
seiner Erfüllung entgegen. Der Graf verreist und als Vehlen abends 
in seinem Schlafzimmer einen Brief öffnet, den Ruth ihm heim Ab- 


An Schlagern extra u. auch ii 

n Programm habe ich zu verleihen 

Der eiserne Tod 

Villa Stillfried 

l 1,45 " ' 

Der Wunderstrah! 

| Das Kind von Paris 

1118 m (Savoia) 

1 1571m (Gau,.. 


Die Helden d. 13. Regiments > 

(Vitagraph).( 

Ihre Vergangenheit . 

Das Geheimdokument • 

Die Schäferin v. Jory (F.i, : 
In trüber Stunde 
Der Lumpensammler von 
Paris (Eclair) . , . <j 

Verloren« Spiel (fine*) . u 
Im Wirbel des Schicksals 


| Wenn der Schnee sch.ritit 


Jack Johnson, der wilde 
Reiter iGaumont) 
Flüchtiges Glück M Ut.-r ti 
Millionen i Eclair 
Die erste Liebe 
Die Universalagent. E» lau 

In der Tiefe (Mihi. 

Der Schatten des Anderen 

Die Besiegten Milan., i 
Das Schiff am Horizont 


Der Rekord Waumont ) 580 

Der Bankier < m-,, . . .1256 

Hungernde Sperlinge Kd.) 836 
Des Feldwebels Junge 

(Vitagraph).527 

Der verloren geglaubt! 

Sohn \ itagr.596 

Frauenleid (Messter) . . S25 
Zurückerobert (Messter) . 72« 
Heldenmütiges Stillschweigen 

(Savoia).835 

Die Löwenjäger Waumont) 680 
Dia beiden Goldgriber 




Etkämptte Liebe (Savoia) 59» 

Hilda (Eclair).883 

Die Blumenhändlerin von 
Mont Martre (Eclair) .1005 
Der Verloren« (Gaumnnt) 749 
Der Theaterbrand (Messter) es.'. 
Dämon GroBstadt (Gaum.) 822 
Der Grat von Monte Christo 

(Selig).1180 

Zuma ( Cines).889 

WtnndasLaubfüllt Skand., 822 
Billy Nobel, der Cowboy- 
Millionär Selig) ... 690 
Auf eigener Scholle Eclair) 884 
Irene (Gaumont) .... 966 
Statistinnen tes Lebens 

(Messter).895 

Der Schatz des Grafen von 
Bauxvillea (Ed.» ... 768 
Schein Schuld (Gaum.) 859 
Sklaven d. Goldes (Gaum.) 988 
Geschieden v. Glück Gaum.) 1042 
Um eine Erbschaft Eclair) 953 
Ein grausamerVater. Vitagr. ) 698 
List gegen Litt (Mctwter) . 725 

Heimat (Eclair,.978 

Der Bastard (Gaumont) . 835 
Das Drama am Pol (< Saum.) 474 
Am Rande d. Leb. (Gaum.) 703 
Kümmered. u. Amelie( Ecl.)998 
Der Liebe entgegen ( Eclair) 710 
Verderbt. Leidenschaft;« in.) 812 
Die Spur i. Schnee ; Vita«*.) 945 
Die Goldmini (Eclair) . . 805 


Das verschwundene Ver¬ 
mächtnis ' am uont ; . 11 !- 

Einer Mutter Geheimnis 

(Nordisk).850 

Zwischen ' .5 und S Uhr 
(Gaumont).690 

Königin Luise I., II. und 
III. TMI. 

Schwester Martha (Moder) 76o 
Die Juwel, d. Nabob 1 .aum. 1 825 
Aufopfernde Liebe 
Das Amulett ; Vitagraph) . 6 . - l» 
Verfemt (Gaumont) . .1487 

D. Ptarr. Töchter) (Meßtor) 950 

D. eis. Hand III (Gaum.)1327 

Die Spinne . . 870 

Ein. Mutter Augen (Vitasc.) 795 
Herzensstürme \ stagraph) 592 
Geheime Schmach (Mtlat..*) 751 
Könige der Wälder Selig) 690 
Auf den Stofen des Thrones 

(Paequali).988 

Don Juans Contract' Milano) 751 
Die Kunstschützin (B. B.M*> 8 «i 
Die dunkle Stunde (Vita- . 1 899 
Der verrät. Film ! < iaumoat; 640 
Der Chauffeur (Ellipse) . 756 
Die lustige Witwe Eclair). 838 
Fremdes Gut (Eclair) . 720 

E. Dollarprinzessin < Nord.) 1065 

Der Einfall der Sioux-India¬ 
ner Bison).756 

Vorgluten d. Balkanbrandet 

(Continental).918 

Die Belagerung von Peters¬ 
burg (Kal**n 1 ).658 

Theodor Körner < Mutoacop)1300 
Ein Teufelsweib Nord., . 995 
8 chuldif (Eclair) . . 970 

D. Spitzen klöpple- ((.aum < 583 
D. Gesetz d. Prärie I 
D. weiße Schleier Mutosc. 1 675 
Vater (Itala) . . .1047 

Die Jagd nach Millionen 

(Gaumont).1076 

Die groBe Sensation Nord.) 775 
Wat d. Leb. zerbricht Nord. )935 
Die Dame v. Maxim Eclair) 947 
Zwei Verirrte (Vitaacope) 1050 
Zwischen Himmel u. Wasser 
(Nordiak).900 
















Dieser Film verkörpert das gewaltigste und schönste Lichtbild der Gegenwart, enthält alles, 
was Ihr Publikum zu sehen wünscht, Ballett, Pferderennen, setzt in geschickter Weise in einen 
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Sie haben mit SELIGE S Tierdramen 
stets einen kolossalen Erfolg gehabt! 

Denken Sie deshalb an den 

29. August 1913 

dann erscheint: 

WAMBA 

ein Kind des Urwaldes 

Mark 805.— 2-Akter Mark 805 — 

Der grosse Löwenfilm! 

Der spannende Löwenfilm! 

Der aufregende Löwenfilm! 


Henri Adolph Müller 

Hamburg, König - Strasse 51 $ Berlin SW. 48, Friedrichstr. 235,111 

(Tettenbom-Haus) 

Telephon: Gr. I, 4950, Gr. VI, 1142. ^ Telephon: Amt Nollendorf, No. 1399. 

Telegr.-Adresse: Hamüller, Hamburg. Telegramm-Adresse. Hamuler, Berlin. 
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und noch einmal 
und zum dritten Male 


Der 12. September 

Der 12. September 

Der 12. September 


ist der Tag, an dem wieder ein 

Selig-Zwei-Akter erscheint: 


Den Sprung gewagt! 


Denken Sie an den Tag!! 

Beachten Sie den Titel!! 

Verlangen Sie Beschreibung! 

Verfolgen Sie die weiteren Ankündigungen hierüber! 




Henri Adolph Müller 


Hamburg, König-Strasse 51 $ Berlin SW.48, Friedrichstr.235.n1 

(T ettenborn-Haus) t) 

Telephon: Gr. I, 4950, Gr. VI, 1142 t) 

Telegr.-Adresse: Hamüller, Hamburg. t) 


Telephon: Amt Nollendorf. No. 1399. 
Telegramm-Adresse: Hamuler, Berlin. 
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Rheinisifie Film-Qesellsitiaft 


m. 

b. fi., 

bCMtidthrdiiiiie: BdhnUrdue 39 Düsseldorf GoiltldftirdUHP: BdtMitldHP 39 

Geschäftsführer: CARL BE RN ATZ KY 

Fernsprecher Nr. 3593 Eigener Theaterbetrieb Telegr.-Adr. „Rheinfilm“. 


Eröffnung des 
film-Derleihs 
L August 1913 


I m 

l ; 


Grösste Leistungsfähigkeit 
:: Reellste Bedienung :: 


Interessenten wollen sich für die kommende Saison • j 
baldigst mit uns in Verbindung setzen. jfj 
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©uo Daöis? 

Wir haben von der „Berliner Kino- und Film- 
Handelsgesellschaft“ m. b. H. in Liquidation 

das monopal 
übernommen 


rr- 


Brandenburg, Pommern, fieriogtum flntialt 
und Lippe, Rarburg, Braunsdimeig. Emden. 

und bitten Interessenten, sich für die kommende Saison 
baldigst mit uns in Verbindung zu setzen. 


Noten zu „Quo Vadis“, ganze Orchester- 

Besetzung, werden an alle Theater verliehen. 


i:: 

f ,\ 

V \ 


Rheininhe nim-Geielkdiaft 

Düsseldorf 


m. 

b.fi.. 


Bahnstrasse 39 


Bahnstrasse 39 






zu ihr. Das Unheil, das ihrem Manne drohte, lies« : 
schauern. Statt die Mappe in «las Kabinett zu tragen, reieht sie sie allc-s auf: Herr Gut 
flammenden Wiekes ihrem Manne; darauf verbisst sie das Zimmer, wie auch des letzt 
und er folgt ihr tief erschüttert und beschämt. In ihr Heim zunick- Nicht minder alter 
gekehrt, erklärt sie ihm: „Deine Ehr«- ist gerettet, mich aber Krau Eva, die sich 
hast du für ewig verloren!“ I>er Gesandte aber, der gekommen ist, vom ersten Augenl 
dem jungen Diplomaten für seine Verdienste einen Orden zu über- hingezogen hatte . 
bringen, versöhnt das jungt* Paar, und Magdalena sinkt ihrem 
Gatten verzeihend in die Arme. 


US kann ich Dir nicht «tagen! " Eine Stunde später iiIht atmete 
alles auf: Herr Gutsbesitzer Knttinanu als auch dessen Neffe Emil 
wie auch des letzteren offiziell soeben anerkannte Hraut Signe. 
Nicht minder alter wich es und schlechterdings wie ein Alp von 
Krau Eva, die sich nun erst so recht erklären konnte, wieso es si. 
vom ersten Augenblick an so stürmisch zu dem jungen Musiker 


Film - Werke t h Düsseldorf,\ 


Hüttenstr. 91, 




✓ 


Bei sauberster Ausfüh¬ 
rung billigste Berechnung 
und schnellste Lieferung 
ev. noch am selben Tage. 


Wenn Sie Ihre Aufnahmen 
bei uns machen lassen, haben 
Sie die' Gewissheit, dass diese 
wirklich tadellos werden, denn 
unsere Operateure haben durch 
jahrelange Erfahrungen den 
grössten Erfolg. 


153.» 
















































Kunsffilml 



Während das Bumke - Impekoven - Lustspiel in |i Akt: 
„Der Briefträger“ bei den späteren Wochenspielern noch 
alles brüllen vor Lachen macht, entzückt und begeistert die 

Bumke-Impekoven-Operette ohne Worte in i Akt: 
„Ueberraschender Besuch bei Pastors“ soeben ganz 
Berlin : In den Kammerlictltspielen am Potsdamer Platz 
sowohl als in den Union-Theatern ,U.-T.), im Admirals- 
Theater sowohl als in den Olympia - Theatern, im 
Palast-Kino usw. usf. 

Und schon erscheint zum 18. August 
und zum Preise von 445 Mk. inkl. Virage 


Bumke - Impekoven - Lustspiel 


Signes List 


Beschreibung in dieser Nummer. 
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Friedrichstr:235. 


Aus Bumkes Vorrat 


(ausschneiden!) 


Die nachstehend verzeichneten Bumke-Impekoven-Lust sp eie 
und „Operetten ohne Worte“. Bumke - Humoresken, Possen, 
Schwänke, Scherze, Grotesken und Parodien liegen bereits fertig 
vor und können jederzeit bei uns besichtigt werden: 


Die perfekte Köchln. Ein Bumke - im P e 

koven-Lustspiel in i Vorspiel und 2 Akten. 

Die Landkur. Eine Bumke - Impekoven - Operetti 

ohne Worte in 2 Akten. 

Das Compagniegeschäft. 

Bumke-Anekdote. 

Bumke »erringt 6 sich eine Braut. 

Bumke-Scherz. 

Die Gefahren des Vollbarts. 

Bumke-Groteske. 

Der Zopf. 


Ein Bumke-Impekoven-Lustspiel 


Während diese Zeilen zum Druck gehen, sind eben die 
Aufnahmen in vollem Gange. 

Bumke-1 mpeko ven- Dreiakter: 

Fräulein Leutnant 

welcher unstreitig das beste humoristische Sujet der Saison 1913/14 
— und für meisterhafte Ausführung bürgt der Name Bumke als 
Regisseur! Und überhaupt: Wenn einer der mancherlei Krisen 
bringenden Saison 1913/14 mit grösster Seelenruhe entgegensehen 
kann, so ist das 

Bumke 

von der 

Continental Kunstfilm G.m.b.H. 

Berlin SW. 48, Friedrichstr. 235. 


Kunstfilm 


Confinenfi 


Berlin £WA8.jm 
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Sie 2Cema des)lM& 


(Cleopatra) 


Dramatisch-historischer Film grandioser Inszenierung. 




2000 Meter lang. 


Abschlüsse sofort. 


„Cines“ 


Berlin SW. 48, Friedrichstr. 11. 

Telephon: Moritzplatz 9831. 12893, 12894 
Telegramm-Adresse: ' Cinesfilm-Berlin. 
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Eclipse 


Kinematographien- und 
Filmfabrik. Berlin SW.48 

Friedrichstrasse 218 

Tel.-Adr.: „Couslnhood" Telephon: Kurfürst. e>193 


Verleiher! 


Theaterbesitzer! 


Demnächst 


Die unterirdische 
Stadt 

Szenen: Szenen: 

***** Lebensgefährliche Abstürze. ***** 
Spannende, hochdramatische Vorgänge 

neuester Ärt: 

Abgeschlossen vom Weltall ! 
Ein Drama unter der Erde ! 


_ 


Beachten Sie die nächste Reklame! 
Verlangen Sie Spezial - Broschüre! 
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Else Eckersberg vom Deutschen Theater Berlin 


Kein Monopol. Preis 1300 Mark. 


APH BERLIN W.8 
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autorisierte 

Aufnahme 


flm 1B. ÜllQUSl ersdieinen: 


fiecbstiibung des: Ausaren-Regimenls 
non Zielen. Brandenburgisdtes Ar. 3 
in Aathennm 

Dem Husaren * Regiment oon Zielen gehört 

Prim Ernst August 

Herzog zu Braunsdiroeig und Lüneburg 


als Riltmeister an 


120 (fleter 


120 marh 




Aus unserer Bobbu-Serie 


miedumir.ioididir! 


Lustspiel mit Bobbu in der hauplrolle 


190 meler 


190 marh 


Biograph Berlin m.B 


(riedridistrasse 1B7-18B. 
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* ^ J: 4 >X%>. X 

+ys+ Jpr/ 

^yjr Nach wie vor xsfy, 


V v ^ 


VvX % 


erscheinen 

unsere sämtlichen Films für Deutschland im 

freien Verkehr. 

Eine Reihe 

glänzender, erfolgsicherer Dramen 

sind fertiggestellt 

Jedem Autorenfilm mindestens gleichwertig, 
meistens überlegen, sind sie im 

Preise nicht teurer als bisher. 

Jeder Theaterbesitzer, der unsere Films spielt, 
jeder Verleiher, der sie kauft, sichert sich 

Erfolg u. Gewinn. 


Der erste Film erscheint 











[3 Akten, verfasst u. Inszeniert von 

Hofer 


desl5.nugu|l 

und ItaHüMtiidi 



Virage Mk. 1210.— 
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Am 22. August 


Hurra! 

Einquartierung! 

Ein Lustspiel in 2 Akten 

verfasst und inszeniert Yon 

Franz Flofer. 

Preis inkl. Virase 650.— Mark. 


Anfang September 

folgt das Sensationsdrama aus dem Leben 
einer Indianerin 


Drei Tropfen Gift 





























in fröhliches Morgenrot für unsere arg bedrückte Brand 
heu. Josef Aubincrer 

Vereinigung der Kino-Angestellten und Berufsgenosse 
Deutschlands, Sitz Berlin. 

• .tokoll vom 14. .Itili 1913. Um 12.25 ITir nac ht* eröffnt* 
,'nrsily.ciidt-. Koll. l’ohl. dies VcrManunlwiic und InVx* die- < ui* 












































I»er Kinematosraph — Düsseldorf. 


No. 344. 



ervto- ^Va gramme 

. 


sind wegen ihrer Zugkraft in ganz Deutsch¬ 
land berühmt. 

Der beste Beweis dafür ist, daß wir zur Zeit 

fldit Programme 


Um auch weitere Kreise die Möglichkeit 
geben zu können 

Dentler- Programme 

zu spielen, sind wir bereit, zu Anfang September 
und zu Anfang Oktober (ev. auch früher) je 

zmei meitere Programme 

einzukaufen. 

Wir bitten Interessenten, schon jetzt sich mit 
uns in Verbindung zu setzen, damit wir 
etwaige Wünsche berücksichtigen können. 


Per Anfang August eine 5. und 6. Woche trei. 


Wlartwi 35eftt£er 33rftunAdiu>eici 

Fernsprecher »143, 1144. 


Tel.-Adr.: Centraltneater. 



üb 15. üugust er. 

kaufen wir noch zwei weitere ® 

Programme ä ca. 16-1700 Meier 
ein, und bitten Interessenten -<— <mr 
Offerten von uns einzuholen. 



Schlager in und ausser Programm! 


Mitgiftjäger 

995 

Der Liebestod 


734 

Der Bankier 

1256 

Frauenleid 


825 

Champagnerelse 

745 

Im Dienste d. Wissenschaft 725 

ZurUckerobert 

726 

Die Kreolin 


796 

Theaterbrand 

685 

Der Ruf einer 

Seele 

804 

Ein Weib aus dem Volke 

688 

Menschen und 

Masken 

1000 


und ca. 400 ältere Schlager. 


000000000000000000000000003000000000000000000000000000c0000000000c0c000 

Intern. fCino - Industrie - Ces. 

Manneck & Co.. Film-Verleih-Institut 
Charlottenstr. 7-8 BERLIN SW! 68 Charlotlenstr. 7-8 

Telegramm- Adresse : Inka film Berlin. Telephon : Amt Moritxplaix 927. 










Ih*r 




Wichtig 

für die Herren Theater-Besitzer 
in Süddeutschland! 


(Die 

IDas 

rau 


muss IJi kommende Sab»» mein teihilt madiei? 

Antwort: aqeq Sja 6B|ips4dneK 

sap |me/v\ aiajj aip ipi piuep ‘sauiujej6oj t j-z|esn^ ssuia ssn|ipsqy ipjn(] 


muss ich t un, um mein.Konkurrenz überlegen zu sein? 

Antwort: u»ssai|ipsqe 

saumjBjßojj-^jBsn^ ua6issB|>||Sja sauia 6unpu;qja/\ ut .aSe|ip5-|odouow 
a6mej>|6nz jnu pun uaiptsaqqe ujujbj6oj,j ajB|n6aj a6uaus>q sep ssmu ipi 

muss idi midi hinwenden, um dies alles zu erfahren? 


m. b. H. 


STRASSBURG i. Eis. 


Ab Anfang August 1913 stellen wir wöchentlich 


Zusatz-Prog ramm e - 

2 maliger Wechsel, jeweilige Länge ca. 900 — 1000 Meter. 

Dieselben bestehen aus: 

1 Wochen-Uebersicht, 1 Humoreske, 1 dramatischen Einakter, 1 Komödie, 1 Matur-Aufnahme. 
Die Preise sind wie folgt angesetzt: 

1. Woche .... 30% 2. Woche . . 21% 3. Woche .... 15% 

4. Woche .... 12% 5. Woche . 10 6. Woche .... 8% 

7. Woche .... 7% 8 . und 9. Woche . 6% 10 Woche .... 5 


Schreiben Sie! Telegraphieren Sie! 1471 

Philantropische Eichtbilder-Gesellschaft 

Fernsprecher « 72 . m. b. H., Strassburg i. Eis., Halbmondgasse. Tei«*r.-a«ir. : rhiiantrop.e. 
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Ächtung! 

Lieber die 

Sensation der Zukunft 

sich zu informieren 

ist eine Lebensfrage 

rar ie den Fümkäufer! 


ML 50.— 50.— 20.— 

I. Preis II. Preis III. Preis 

für richtige Lösung nachstehender Preisaufgabe: 



Sorgfältig ausschneiden. zusammensetzen und aufkleben! 


Die Lösung ist sofort an den ..Kinematograph" Berlin SW. 68. 
Friedrichstraße 39. unter 

S. R. N. 27 

einzusenden, so daß 3 Tage nach Erscheinen dieser Nummer 
die Preisträger durch das Los bestimmt werden können. 

Die Gewinner der Preise werden demnächst bekannt gegeben! 













t. enthält 


reichen Illustrationen versehen ist 


u. a. t Hieltst eh« 


„Zweck und Ziele des Preussischcn Feuerwehr-Beirats” von 
Bruuddir<'ktor Uuh-ttat. Stettin: 

„Neukonstruktionen an uiitoinohilen Drehleitern” von Brand - 
■neiatpr Bluuienthal. Chemnitz; 

„Das moderne Feuerwehrautomobil" von Ingenieur Leopold 
Mer*. < 'harlot tenburg; 

Itie I >1 Her clclrt ri~.-t.ei. Korrcic im Feuerw ehr - 


K. W. Heim, München 27, 
Mauerkircherstr. 28 0 lks. 


Heuzahnen uonZahntrommeln 

















































c UrilCHu &pxxnLs£/v&r c IZim - JZibHhjerv Q m . & ge. 

j}erlin SW. 68, Schützenstrasse 13, direkt an der friedrichstrasse 


Jelesramme . ., Jeticuta" 


Telephon: Jimt Centrum. 94-69 


bringt als 

ersten Film 
ein vornehmes 

Sensations-Drama 


Kampf um den Sieg 

Original spanischer 

Stierkampf 

Drama in 2 Akten 



Erscheinungstag: 29. August 1913 
.-.—— im freien Markt! —= 


oooo Prachtvolle Reklame! oooo U25 


Vertretungen für „USPHF/1“ - Films sind für das 
/lusland noch zu vergeben. 






Einen Glildcstem 

bedeuten: 

m 

Grossmutters Lampe Ambrosio 1250 

Peter Cines ß 1172 

Das gelobte Land Cines 1190 

Trilby Wiener Kunstfilm 950 
Tigris Detektivfilm 1200 

Das Leben ein Spiel Vitascope 1035 

Aus Deutschlands 

Ruhmestagen Mutoscope 1400 

Da s Kind von Paris Gaumont 1570 



Trapper Bill 

Stets 100 erstkl. 
Schlager vorrätig. 

Reelle, zuverlässige Bedienung 
Billlaste Leihgebühren 

Telephonieren Sie No. 51630 

JuliusBaer,Manchen 

Fllmvemindhnus 

Teleeramm-Adresse: Filmbar 


(0er zum Saison-Beginn 

einen wirklich leistungsfähigen, ab¬ 
solut zuverlässigen — dabei preiswerten — Kino- 
Äpparat benötigt, fordere jetzt schon meine 
Preisliste über 



und Zubehörteile. 


Eugen Bauer, Stuttgart 15 

Kinematographonfabrik. 


Berlin, Job. Oschatz, Markgraieiwtr. 25. 
Hamburg, A.F. Döring, s. liw»lU n-tr. 35. 
■ Düsseldorf, L. Gottschalk, 

Frankfurt a. M., Frankfurter Fllm-Com- 
* pagnie, G. m. b. H. 

Wien, Fri. Seidl, MarüUuWeretr. 51. 

Ulet*, Ch. Herde, I.udwig-plaiz 38. 



Elisenstrasse 7 
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Quecksilberdampf - Gleichrichter 

für Kinemafographen 
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Film-Fabriken 


können Tausende 


an Baukosten und Mietzins des Ä durch Einrichtung rein 

teuren Glashnus-Ateliers jährlich Kunstlicht - Ateliers na 

unserem neuen Prinzip. Wir geben genaue Anordnungen für den Bau ui 
arbeiten auf Verlangen die Operateure in Kunstlicht - Beleuchtung ei 

- „Jupiter“, Elelektrophot. G. m. b. H., Frankfurt a. M. 

Einzige Spezialfirma auf dem Gebiet« de« Kunstlichtes. 83 

.Vertretung und Lager für Berlin: C. Brasch, Lelpilgerstrasse a .—■ 

Export-V. rtr : Henri Adolf Müller, Hamburg 36, Königstr. 51. Tettenbornhai 
Telephon für Frankfurt a. 31 : Amt I 895. Telrp'ion (ur Köm a. Uli.: N’r. A 53: 


Schlüsselfertige Einrichtung 


unter günstigsten Bedingungen übernimmt die Firma 

Motoren- und Maschinen - Industrie 

Eugen Allgaier 

— BERLIN-NEUKÖLLN 24 = 

Telephon-Amt: Xcukölln 9670. Tel.-Adr.: Stator Xeukölln. 

-SPEZIALITÄT: —- 



Aktuell: Aktuell • 

Ab Dienstag zu vermieten! 

Zur Erinnerung an die Anwesenheit Sr. Exzellenz 
des Generalfeldmarschall Graf v. Haeseler in 
IVI.Gladbach-Neuwerk am 19. u. 20. Juli 1913. 

Der Film ist zirka 230 m lang 
Hervorragende klare Aufnahme unter Beteiligung der 
-Kriegervereine von Rheinland und Westfalen- 

Anfragen an »**« 

Union-Lichtspiele, M. Gladbach. 


Sofort lieferbar; 

Aus Deutschlands Ruhmestagen 
Luise I, II und III 

Das Blumenmädchen von Montmartre 
Die Universal - Agentur Argus 
Der Schatz des Grafen v.Beauxvilles 
Heimat 

Der Indianer-Aufstand von Santa Fee 
Zigomar II :: Zigomar III 

Adeln za beziehen durch die 925 

Rheinisch - Westfälische FUmcentralc Boclran 

Telephon 1761. liefert Tel. Adr. Filmcentrale. 

die besten Sonntags-Programm®. 

von Mk. 25. *n und höher. 


■ 


Lokal- 

Aufnahmen 


Reklame- 

Films 


MM 


Chemisette Titel- Färbung und 

Vlrage flnlertiynngen Ifcppelfärbung 


liefert in erstklassiger Ausführung un* 

Express-Films Co., 5.51; Freiburg I. Breisgau 

(Rodaktion und Vorlag „Der Tag Im Film 1 ! Erato und älteste international« tifUche kinematographische Berichterstattung). 
Agentur: Berlin W 66, Maueretr. 93. - 'Fernsprecher 2176. — — . 
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ZfthJMkMirteru ^ ^ 


Sauerstoff zu bill igst en Tagespreisen — Sämtliche Artikel Für Projektion 

SaueFstoffSähük. cßeFlüi s.m.6.A cBeflinFB &$e£aw.15. 

Tel.: Amt Moabit IW u. H12 • Tele^r.: Oxyöen. Berlin ♦ Bahnstation Moabit • Bitten 6enauaufunsere Firma zu achten! 


^3000Kerzen 

Klnematographenllcbt 

in jedem Dorfe 

bringt unser Ti IplexbreiUier. 


Drägerwerk A /, Lübeck. 


Opel dt Kühne s: Zeitz 


letatungetihlcste Fabrik Deutschlands 

für moderne Klappsitzbänke 

von den einfachsten bis zu den allerbesten, 
auch solche aus gebogenem Holz. 
Telegramm-Adresse: Opel-Kühne, Zeitz. 
Fernsprecher No. 5. 

Kulants Zahlungsbedingungen. 

Verlangen Sie unseren Katalog No. 10«. 

In Berlin N. 4 Zweigniederlassung 

Bergstrasse Ko. 77. 
Fernsprecher: Amt Norden 2631. 


Tm 

*• H 

i 


„Aus Deutschlands Ruhmestagen 1870-1871“ 

(ab 14. Jarai) 

..Der Film von der Königin Luise“ 

' III. Abteilung: „DI.KSnlgln b> tchminM". II. Abteilung : 
„Aus Pr.UH.ns ichw.r.r Zeit" und I. Abteilung, sowie cs. 

IS O an blogor yrre cUhdtn.- r Fattrlknl o. teruet und 

bö3Se? wclohe STmopolfltme npirl.n. Ift^SarTdkblces (irtteMt 8 
u. Zuuunm<-n.t<-lluns, Trrh'lbtzu dcnkbarsüiutlzKLi-n BidtnRungeo o 

Filmhaus Th. Sdierff. Leipzig-Llndenau 

Tsi. 12 369. Verlangen Sie Offerte. Angerstr. 1. 


PLAKATE 

auf Lager. 



Barzahlung bei Auftrag. Briefporto extra. 

STAFFORD & Co., Ltd., Netherfield, Notts. Engl. 


Elsass-Lothring. und Luxemburger 

Kino-Artikel-Vertrieb 

Apparate aller Systeme werden bei billigster und gewissen¬ 
haftester Ausführung repariert. Gebrauchte, aber tadellos 
funktionierende Apparate stets auf Bager. Einrichtung 
schlüsselfertiger Kinematographen-Tlieater. Prospekte gratis 
zur Verfügung. Operateure zur Aushilfe billigst. :: :: :: 
===== Spezialität: Zerlegbare Kabinen aes Eisenblech. ■ 

"S* Charles Herdt, Mete I.L. JÄ 

Werkstatt« m Montigny I. L. Parksti-asse 32. 1841 


1. Internationale Kino-Ausstellung Wien 1912: „Ehrendiplom und silberne Medaille**. 

Kinohongress Berlin 1912: <4^ I I d ■■ | | Kinokongress Berlin 1912 

I. silbern. Medaille. O M 6 3 T6 T “ Ü 6 ST U H I I. silberne . W ed . i .le. 

Otto & Zimmermann, Waldheim (Sadis.) 

Oeartindet 1833. SpeZialfabHk Qearündet 1833. 


Fernruf 194. — Telegramm-Adresse: Zimmermann, Stuhlfabrik. 

» Verlangen Sie Katalog und Preisanstellung. Kg 
la. Referenzen stehen nern zur Verfiiaunn 


Wochenproduktion: 

ca. 150. ** la. Referenzen stehen gern zur Verfügung. ^ 2500 Stühle. 

Fabriklager: P. Grünthal, Berlin SW., Kommandantenstrasse 15. — Stets grosses Lager in allen Sorten. 
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•acht teer 2 

Operateur 


Geschäftsführer 


I LI U 

II «It'll Vppttriltrii S Piwi 

^ht.tetec^Rcenratur.n t||eM( 
































































































Der Kinematograph — Düsseldorf. 


No. 344. 


Kinematographen-flngestellteI Theater 


ELEGANTE LICHTSPIELHÄUSER 

I»il irr..--er Iwntabilit it verkauf* -l.-t 
Bureau LobentUifl, Dresden. Kll-cn-i 
n i Teilhaber mit Kapital für irr.—.■ 


über Arbeit*-Verhältnisse in der Schweix 
im Kino - * lewerbe bei Unterzeichneter 
: : . Adresse eiuzuziehen. : : : 

kt innen des V.l K. A. »., Zürich, Basel, Luzern. 

ftstelle: A. Fisler, Slellenverinittler. Zürich I, St>i-~i- 
hof-tatt 8. 2379 


K-Kil 


Kino 

i.. Stadt ru^pachtes 
/u kaufen gesucht, i 

F. M. Zlib a .1 Kinrni.c 

KINO 



„KinematOgraph“ j FHaESSr^neMaBburg, 
besehen za wollen. I Schließfach 9. 

























































































































































































so stand •«catchrieben 
Der Höhen Weltrekord 

Der Hinterhalt . 

Du Schilt m. d. Löwen .. 

Die Indianische Mutter 

Die Schiente am Busen 

Ein Lebenslied 

Aus dem Scheununvlertel 

Die Ballhaus-Anna, II 

Ein 8ommerabenteuer 720 

Ein Blitz in dunkler Nacht 790 

Die Circusattraktion .1100 

Rätsel des Herzens 750 

Es (IM ein Glück. 925 

S«*l«nkimpt*(TbeCal1enBowii) 1100 
Die Irrfahrt du Odysseus .1300 

GlOck aul .. 750 

Dis Todssflacht 625 

Rhein. West!. FUmcentrale 
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Anfang September 


erscheint der 


Ipathefrere^ 

&C2 Gmb - H AAA 


Riesenfilm 



Lebendig 

tot! 


Nach dem berühmten Roman ,,Roger La 
Houte" von Jules Mary mit erst¬ 
klassigen französischen Schau¬ 
spielern in den Hauptrollen. 


Alle Anfragen bezügl. Verleihbedingungen wolle man nur an 

Pathl Freres & Co.. «. m. t. Berlin SW. 48 

Friedrichstrasse 235, SCHLAGER - ABTEILUNG, richten. 






(Eclectic - Film) 

Das Geheimnis 

des 

verschwundenen Perlenkolliers 

Wer ist der Täter? 


Nie. Winter 

in der Hauptrolle 


Länge 730 m 
Erscheint am 16. August 


Path£ Frferes&Co., G.m.b.H., Berlin SW. 48 
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PATHE FRERES & Co. 

BERLIN SW. 48, Cselkchaft mit b«chr. Haftung BERLIN SW. 48, 
\itm _ Friedrehstrasse 335 . . "■ ■ ■'■ == Friedrichstrasse 235 . 

iaitJMiia Kinematographen und Films 

Telegr. - Adr.: Abt. Zentrale: Pathefilm». Abt. Filmverleih: Pathe verleih Abt. Pathejoumal: Pathereilte. 
Fernsprecher: Kollendorf, Stadtverkehr: 2433, 2434, 2440. Fernverkehr: 449. 


Amsterdam Breslau Budapest (Kopenhagen Heisingfon London Max ICO Paris Singapore Valparaiso 

Barcelona Brüssel Buenoe Aires Düsseldorf Karlsruhe L B. Lyon Moskau Posen Smyrna Wien 

Belgrad Bombay Cairo Frankfurt a. M. Kioto Mailand München Rio da Janeiro Stockholm Zürich 

Berlin Bukarest Constantinopel Hamburg Leipxig M a lb e ora s New Tack Raa Strassburg i. Eis. 

Leih-Programm No. 37 

erscheinend am 16. Hugust 1913 


Länge Preis Plakate 


Grosse Dramen 


6193 Die rechte Wahl < 8 . C. A. G. L.).710 n 

6172 Gebrandroarkt (Hansen-FUm). 670 i 

1019 Auf falscher Bahn (Duskee Film). 638 n 

6196 Satanas (Eclectic-Film) .... .. 730 ti 


1 gw. P- 

1 gw. r. 
1 gr. 1 gw. P. 
1 gw.. 1 dopp., 
1 vierf. P. 


Kleine Dramen 


9182 In der Wildnis (Chicago-Film) 


Komische Bilder 

6191 Die drei .Schwiegermütter .... . 205 ii 

6192 Johanns Prüfung (Nizza).130 u 

6186 Lehmann wandert aus.170 n 

6128 Der Liebesbrief (Linder), koloriert. 260 >. 

Naturaufnahmen 

6167 Die Fischotter, koloriert. 145 n 

6127 Die Insel Sizilien, koloriert .105 r, 

6187 Der Fluss Caveri . . 85 n 

6188 Am Meer von Viscaya (Imperium-Film) 125 n 

1028 Flottenmanöver der österreichischen K. Kriegsmarine (Germania-Film) 203 n 


Das Path4 - Programm ist zu beziehen durch: 

Path£ Fröres & Co., G. m. b. H., Abteilung Film - Verleih: 


Berlin IW. 4«, Friedrichstr. 236. 
Fernapr. < Nollendorf, Stadt¬ 
verkehr: 2433. 2434. 2440, 

Fernverkehr 449. 

Breda* Bahnhof strseae 13. 
DBsseMerf, Schadowstraoe 20-22. 
Feraspr. 7270. 


Pathäfihne, Feraspr. 19916 and 
19916. 

discliefl.ArTmlfstr. 26.Kontor hau», 

Fernspr. 61162 and 61163. 
Posen, Berlinerstr. 10. Femspr.2994, 

Streosburg I. Eis., MoUengmoee. 

























Beilage zu No. 1487 der Fachzeitschritt „Dar Artist“. 



Düsseldorf, 6. August 


Alexander AloilA 

'S/©, Der Kainz von heute 
zum ersten Male im Film: 

Das frtmmne Loos 

Eine Commedia dell’ arte von Adolf Paul. 


Jeder Moissi-Film bedeutet ein künstlerisches Ereignis 
und eine Rekord-Einnahme für den Monopolinhaber. 




Deutsche Biascajp - Gesellschaft 

BERLIN SW. 48, Friedrichstrasse 236 

Telephon: Liiteow 3224 Teiegr.-Adr. „Bioscope" 
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PflTHE FRERES & Co. 

BERLIN SW. 4 «, Gesellschaft mit beseht. Haftung BERLIN SW. 48. 
Friedr chstrasse 235. ■■■■■-■ ■ -- ■ ■ = Friedrichstrasse 235. 

Kinematographen und Films 

Abt. Zentrale: Pathefilms. Abt. Filmverleih: Patheverleih. Abt. Pathejoumal: Pathereise. 
Fernsprecher: Kollendorf, Stadtverkehr: 2483, 2434, 2440. Fernverkehr: 449. 


Seigneur 

Sechoir 


S4gu4dille 
So igle 
Secret 
Scaferlati 


Scorpene 

Kcabieuse 

SMuctrk» 

Seduisant 

Bauer 


Leih - Programm No. 37 

erscheinend am 16. August 1913 

Lfcnge Preis Plakate 

Grosse Dramen 

6193 Die rechte Wahl (S. C. A. G. L.).710 m 1 gw. P- 

6172 (^brandmarkt (Hansen-Film) . . . 670 m 1 gw. P. 

1019 Auf falscher Bahn (Duskee Film).638 m 1 gr. 1 gw. P. 

6196 Satanas (Eclectic-Film)... 730 m 1 gw.. 1 dopp., 

1 vierf. P. 

Kleine Dramen 

6199 Die AdoptivK-hweeter (American Kinema) . 285 in 

9192 In der Wildnis (Chicago-Film). 290 ni 

Komische Bilder 

6191 Die drei Schwiegermütter .... 205 in 1 gw. P. 

6192 Johanns Prüfung (Nizza).130 in 

6186 Lehmann wandert ans. 170 ni 

6128 Der Liebesbrief (Linder), kolorier«. 260 m 340 Mk 1 gw. P 

Naturaufnahmen 

6157 Die Fischotter, koloriert.145 m 190 Mk. 

6127 Die Inaei Sizilien, koloriert.105 m 135 Mk. 

6187 Der Muss Caveri.85 m 

6188 Am Meer von Viscaya (Imperium - Film) . . . '.125 m 

1028 Flottenmanöver der österreichischen K. Kriegsmarine ((iermania-Film) 203 in 

Pathö- Journal No. 231 B 
Pathö-Journal No. 232 A 


Das Pathö - Programm ist zu beziehen durch: 

Pathß Fröres & Co., G. m. b. HL, Abteilung Film-Verleih: 

Friedrichstr. 235. n Frankfurt a. NL, Bahahofplatz It. II UiBdg. Ooetheetr. 1, Telegr.-Ad 
"-"-ndorf, Stadt- Femspr. I, 3781. Pathefilms, Fernspr. 19915 u 

2434, 2440, . 19916. 


Fernverkehr 449. 


13. 


HlachM^mulfztr. 26,Kontorhaus, 
Fernspr. 61 162 und 61 163. 
Peeen, Berlinerstr. 10, Femspr.3994, 


Für die Redaktion verantwortlich: Emil Ferlmann. — Druck und Verlag von Ed. Lintz, Düsseldorf. 





















